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Praktische Philosophie B6................................................................................................................. 393

Exportangebot Philosophie 20172 (Masterniveau)........................................................... 394
Aufklärung in Geschichte und Gegenwart........................................................................................ 394
Kritische Philosophie der Wissenschaften und der Sprache..............................................................395
Vernunft - Praxis - Wissenschaft.......................................................................................................396
Aktuelle Fragen der Geschichte der Philosophie.............................................................................. 397
Aktuelle Fragen der Theoretischen Philosophie................................................................................398
Aktuelle Fragen der Praktischen Philosophie....................................................................................399

Exportangebot Politikwissenschaft 20172 (Bachelorniveau) Paket 2 6 LP extern.........400
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Einführung in das politische System der Bundesrepublik Deutschland und in das Verhältnis von Poli-
tik und Geschlecht..............................................................................................................................400
Einführung in den Vergleich politischer Systeme und in die internationalen Beziehungen..............401
Einführung in den Vergleich politischer Systeme und in die politische Ökonomie..........................402
Einführung in die internationalen Beziehungen und in die Politische Ökonomie.............................403
Einführung in die politische Theorie und in das politische System der Bundesrepublik Deutsch-
land..................................................................................................................................................... 404
Einführung in die politische Theorie und in das Verhältnis von Politik und Geschlecht.................. 405

Exportangebot Politikwissenschaft 20172 (Bachelorniveau) Paket 4 12 LP extern.......406
Einführung in das politische System der Bundesrepublik Deutschland und in das Verhältnis von Poli-
tik und Geschlecht..............................................................................................................................406
Einführung in den Vergleich politischer Systeme und in die internationalen Beziehungen..............407
Einführung in den Vergleich politischer Systeme und in die politische Ökonomie..........................408
Einführung in die internationalen Beziehungen und in die Politische Ökonomie.............................409
Einführung in die politische Theorie und in das politische System der Bundesrepublik Deutsch-
land..................................................................................................................................................... 410
Einführung in die politische Theorie und in das Verhältnis von Politik und Geschlecht.................. 411

Exportangebot Politikwissenschaft 20172 (Bachelorniveau) Paket 6 18 LP extern.......412
Einführung in das politische System der Bundesrepublik Deutschland und in das Verhältnis von Poli-
tik und Geschlecht..............................................................................................................................412
Einführung in den Vergleich politischer Systeme und in die internationalen Beziehungen..............413
Einführung in den Vergleich politischer Systeme und in die politische Ökonomie..........................414
Einführung in die internationalen Beziehungen und in die Politische Ökonomie.............................415
Einführung in die politische Theorie und in das politische System der Bundesrepublik Deutsch-
land..................................................................................................................................................... 416
Einführung in die politische Theorie und in das Verhältnis von Politik und Geschlecht.................. 417
Politische Theorie II...........................................................................................................................418
Das politische System der Bundesrepublik Deutschland II...............................................................419
Vergleich Politischer Systeme II....................................................................................................... 420
Internationale Beziehungen II............................................................................................................421
Politik und Geschlechterverhältnisse II............................................................................................. 422
Politische Ökonomie II...................................................................................................................... 423
Europäische Integration......................................................................................................................425

Exportangebot Politikwissenschaft 20172 (Bachelorniveau) Paket 8 24 LP extern.......426
Einführung in das politische System der Bundesrepublik Deutschland und in das Verhältnis von Poli-
tik und Geschlecht..............................................................................................................................426
Einführung in den Vergleich politischer Systeme und in die internationalen Beziehungen..............427
Einführung in den Vergleich politischer Systeme und in die politische Ökonomie..........................428
Einführung in die internationalen Beziehungen und in die Politische Ökonomie.............................429
Einführung in die politische Theorie und in das politische System der Bundesrepublik Deutsch-
land..................................................................................................................................................... 430
Einführung in die politische Theorie und in das Verhältnis von Politik und Geschlecht.................. 431
Politische Theorie II...........................................................................................................................432
Das politische System der Bundesrepublik Deutschland II...............................................................433
Vergleich Politischer Systeme II....................................................................................................... 434
Internationale Beziehungen II............................................................................................................435
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Politische Ökonomie II...................................................................................................................... 437
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Einführung in die Sozialstrukturanalyse............................................................................................441
Einführung in die Methoden empirischer Sozialforschung............................................................... 442
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Exemplarische Analyse soziologischer Theorien.............................................................................. 443
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Vergleichende Sozialstrukturanalyse................................................................................................. 445
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 Systematik

 Modulbezeichnung  Systematik

 Kürzel  11

 Leistungspunkte  18

 Verpflichtungsgrad  Pflicht

 Niveaustufe  Aufbau

 Inhalt (Thema und Inhalt) Das Modul dient der Förderung der wissenschaftlichen Eigenaktivität
und frühen Forschungspartizipation der Studierenden, indem
exemplarisch wichtige kunsttheoretische und kunstkritische Schriften,
Fragen der Fachgeschichte und insbesondere aktuelle Erkenntnismethoden
und Entwicklungen des Fachs thematisiert werden.
In den Lehrveranstaltungen des Moduls, das den ersten Ausbildungsab-
schnitt
des Masterstudienganges bildet, reflektieren die
Studierenden auf dem Anspruchsniveau avancierter wissenschaftlicher
Forschung den historischen Umgang mit Werken der Kunst
und praktizieren aktuelle Zugangsweisen. Die Referate und schriftlichen
Hausarbeiten, die im Zusammenhang mit den Seminaren
des Moduls ausgearbeitet werden, eröffnen die Möglichkeit, eigenständige
wissenschaftliche Erkenntnisleistungen zu gewinnen
und mündliche und schriftliche Darstellungskompetenz zu entwickeln.

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Exemplarische Thematisierung und Reflexion wichtiger kunsttheoretischer
und kunstkritischer Schriften durch möglichst eigenständige, wissenschaft-
liche Eigenaktivität und Erwerb mündlicher sowie schriftlicher Darstellungs-
kompetenzen.

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

1 Hauptseminar
1 Oberseminar

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine

 Verwendbarkeit des Moduls Masterstudiengang „Kunstgeschichte“ und als Exportmodul für
andere Masterstudiengänge

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Prüfungen:
- 1 Hausarbeit von 15-20 S. (8 LP)
- 1 Hausarbeit von 18-20 S. (10 LP)

 Arbeitsaufwand (insgesamt) 18 Leistungspunkte = 540 Stunden (mit 5 SWS); sie setzen sich
zusammen:
1 Hauptseminar 8 LP (setzt sich zusammen aus: 3 LP = 90 Stunden
für Präsenz, Vor- und Nachbereitung während der Vorlesungszeit,
1 LP = 30 Stunden zur Vorbereitung auf das Seminar
und 4 LP = 120 Stunden für die Vorbereitung und Absolvierung der
Prüfungsleistungen)
1 Oberseminar 10 LP (setzt sich zusammen aus: 4 LP = 120 Stunden
für Präsenz, Vor- und Nachbereitung während der Vorlesungszeit,
1 LP = 30 Stunden zur Vorbereitung auf das Seminar
und 5 LP = 150 Stunden für die Vorbereitung und Absolvierung der
Prüfungsleistungen)

 Dauer und Häufigkeit des
Moduls

Zwei Semester.
Jedes Semester.

 Lehr- und Prüfungssprache  Deutsch
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 Fachbereich  Germanistik und Kunstwissenschaften
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 Fallstudien

 Modulbezeichnung  Fallstudien

 Kürzel  21

 Leistungspunkte  18

 Verpflichtungsgrad  Pflicht

 Niveaustufe  Vertiefung

 Inhalt (Thema und Inhalt) Das Modul bietet ausgewählte Kapitel zur Kunstgeschichte von der
Spätantike bis zur Gegenwart. Diese gehören stilgeschichtlichen
wie gattungsspezifischen und ikonographischen Fragestellungen
an, widmen sich einem Objekt oder einer Objektgruppe bzw. dem
Oeuvre eines Künstlers oder einer Künstlergruppe. Das Modul
dient der Vorbereitung auf eine größere wissenschaftliche Arbeit.
Hier werden neueste Forschungsansätze diskutiert (Übung) und
der wissenschaftliche Diskurs gepflegt (Hauptseminar, Oberseminar).
Der sichere Umgang mit kunst- wissenschaftlichen Arbeitsweisen
wird vorausgesetzt und deren Anwendung auf gehobenem
Niveau erwartet.
Ziel des Moduls ist es, die Befähigung zu eigenständiger wissenschaftlicher
Forschung zu erreichen.

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Bearbeitung ausgewählter Kapitel zur Kunstgeschichte von der Spätan-
tike bis zur Gegenwart, wobei stilgeschichtlicher, gattungsspezifischer
und ikonografischer Fragestellungen nachgegangen wird. Hier werden
neueste Forschungsansätze diskutiert und der wissenschaftliche Diskurs
gepflegt, indem ein Objekt, eine Objektgruppe, ein Künstleroeuvre oder
eine Künstlergruppe untersucht wird. Ziel des Moduls ist es, die Befähigung
zu eigenständiger, wissenschaftlicher Forschung zu erlangen.

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

1 Übung
1 Hauptseminar
1 Oberseminar

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine.

 Verwendbarkeit des Moduls Masterstudiengang „Kunstgeschichte“ und im Umfang von 6 LP als
Exportmodul für andere Studiengänge

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Prüfungen:
- 1 Referat von 10 min. (2 LP)
- 1 Thesenpapier (6 LP)
- 1 Hausarbeit von 15-20 S. (10 LP).

 Arbeitsaufwand (insgesamt) 18 Leistungspunkte = 540 Stunden (mit 7 SWS); sie setzen sich
zusammen:
1 Übung 2 LP (setzt sich zusammen aus: 1 LP = 30 Stunden für
Präsenz, Vor- und Nachbereitung während der Vorlesungszeit und
1 LP = 30 Stunden für die Vorbereitung und Absolvierung der Prüfungslei-
stung)
1 Hauptseminar 6 LP (setzt sich zusammen aus: 3 LP = 90 Stunden
für Präsenz, Vor- und Nachbereitung während der Vorlesungszeit,
1 LP = 30 Stunden zur Vorbereitung auf das Seminar
und 2 LP = 60 Stunden für die Vorbereitung und Absolvierung der
Prüfungsleistung)
1 Oberseminar 10 LP (setzt sich zusammen aus: 4 LP = 120 Stunden
für Präsenz, Vor- und Nachbereitung während der Vorlesungszeit,
1 LP = 30 Stunden zur Vorbereitung auf das Seminar
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und 5 LP = 150 Stunden für die Vorbereitung und Absolvierung der
Prüfungsleistungen)

 Dauer und Häufigkeit des
Moduls

Zwei Semester.
Jedes Semester.

 Lehr- und Prüfungssprache  Deutsch

 Fachbereich  Germanistik und Kunstwissenschaften

Stand: 30. April 2020 Germanistik und Kunstwissenschaften Seite 15 von 472



 Feldstudien

 Modulbezeichnung  Feldstudien I

 Kürzel  31

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Pflicht

 Niveaustufe  Aufbau

 Inhalt (Thema und Inhalt) Die Fähigkeit zur Abfassung wissenschaftlicher und populär- wissenschaftli-
cher
Texte wird in spezifische Aufgabenstellungen eingebracht.
Dazu dient das Projektseminar. Zu nennen sind u. a.
Posterpräsentationen, Ausstellungskonzepte, Forschungsanträge
(Exposés), Baubeschreibungen für Denkmaltopografien, Bildlegenden,
journalistische Beiträge, Rezensionen, Pressemitteilungen.
Sie bereiten auf spätere Tätigkeitsfelder vor.

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Vorbereitung auf Praxisfelder, durch Erwerb von Problemlösungskompe-
tenzen in Bezug auf die Präsentation von Kunstwerken und Architektur im
öffentlichen Raum sowie einer Urteilsfähigkeit über deren ästhetische und
funktionale Qualitäten.

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

1 Projektseminar

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine

 Verwendbarkeit des Moduls Masterstudiengang „Kunstgeschichte“

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Prüfungen:
- 1 Projektarbeit ca. 10-15 S.

 Arbeitsaufwand (insgesamt) 6 Leistungspunkte = 180 Stunden (mit 2 SWS)
1 Projektseminar 6 LP (setzt sich zusammen aus: 4 LP = 120 h
Präsenz, Vor- und Nachbereitung während der Vorlesungszeit, 2
LP = 60 Stunden für die Vorbereitung und Absolvierung der Prüfungslei-
stung)

 Dauer und Häufigkeit des
Moduls

1 Semester.
Jedes Semester.

 Lehr- und Prüfungssprache  Deutsch

 Fachbereich  Germanistik und Kunstwissenschaften

Stand: 30. April 2020 Germanistik und Kunstwissenschaften Seite 16 von 472



 Modulbezeichnung  Feldstudien II

 Kürzel  32

 Leistungspunkte  18

 Verpflichtungsgrad  Pflicht

 Niveaustufe  Aufbau

 Inhalt (Thema und Inhalt) Die ca. 10tägige Exkursion und das vorbereitende Oberseminar
bein- halten intensive forschungsorientierte Arbeit an einem umfangreichen
Thema und die Entwicklung von Kriterien für das Urteil
über bestehende Problemlösungen bei der Präsentation von
Kunstwerken sowie bei der architektonischen und denkmalpflegerischen
Behandlung von Bauten und komplexen raumkünstlerischen
Phänomenen. Das Studium von Werken der Bildkünste, der Architektur
und der Urbanistik dient darüber hinaus dem Training der
Kompetenz im Urteil über die ästhetischen und funktionalen Qualitäten
von Kunstwerken, die für jede kunsthistorische Tätigkeit unerlässlich
ist. Zudem wird beim Referat vor dem Objekt oder bei der
Führung durch das Objekt Flexibilität in der Reaktion auf spezifische
lokale Gegebenheiten geübt.

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Vorbereitung auf Praxisfelder, durch eine Exkursion unter intensiver Erar-
beitung forschungsorientierter Fragestellungen und Erwerb von Problem-
lösungskompetenzen in Bezug auf die Präsentation von Kunstwerken und
Architektur im öffentlichen Raum sowie einer Urteilsfähigkeit über deren
ästhetische und funktionale Qualitäten.

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

1 Oberseminar
1 Exkursion

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine

 Verwendbarkeit des Moduls Masterstudiengang „Kunstgeschichte“

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Prüfungen:
- 1 Hausarbeit von 15-20 S. (10 LP)
- 1 Referat von 30 min (8 LP)
Anwesenheitspflicht in Seminar und Exkursion.

 Arbeitsaufwand (insgesamt) 18 Leistungspunkte = 540 Stunden (mit 5 SWS) sie setzen sich
zusammen:
1 Oberseminar 10 LP (setzt sich zusammen aus: 4 LP = 120 Stunden
für Präsenz, Vor- und Nachbereitung während der Vorlesungszeit,
1 LP = 30 Stunden zur Vorbereitung auf das Seminar
und 5 LP = 150 Stunden für die Vorbereitung und Absolvierung der
Prüfungsleistungen)
1 Exkursion 8 LP (setzt sich zusammen aus: 4 LP = 120 Stunden
für Präsenz, vor und Nachbereitung während der Exkursion, 1 LP =
30 Stunden zur Vorbereitung auf die Exkursion und 3 LP = 90
Stunden zur Vorbereitung und Absolvierung der Prüfungsleistung)

 Dauer und Häufigkeit des
Moduls

Ein Semester.
Jährlich.

 Lehr- und Prüfungssprache  Deutsch

 Fachbereich  Germanistik und Kunstwissenschaften
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 Fächerübergreifende Kompetenzen
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 Modulbezeichnung  Praktikum

 Kürzel  41

 Leistungspunkte  12

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Praxis

 Inhalt (Thema und Inhalt) Das Modul dient zur Entwicklung praktischer Erfahrungen in einem stu-
dienbezogenen Berufsfeld. Dabei werden ein oder mehrere der folgenden
Schwerpunkte berücksichtigt: Analyse, Vermittlung und Vermarktung von
Kunstwerken, Pflege des kulturellen Erbes, Öf-fentlichkeitsarbeit, Erwerb
von Kenntnissen über die Aufgaben und die Verfassung der besuchten Ein-
richtung, Gestaltung der jeweili-gen Arbeitsprozesse, theoriegeleitete Aus-
einandersetzung mit ei-nem praxisrelevanten Thema aus dem Studium
und Eröffnung des Feldzugangs für Studierende, deren Abschlussarbeit in
inhaltli-chem Zusammengang mit der jeweiligen Praktikumsstelle steht.

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Das Modul dient zur Entwicklung praktischer Erfahrungen in einem stu-
dienbezogenen Berufsfeld. Dabei werden ein oder mehrere der folgenden
Schwerpunkte berücksichtigt: Analyse, Vermittlung und Vermarktung von
Kunstwerken, Pflege des kulturellen Erbes, Öffentlichkeitsarbeit, Erwerb
von Kenntnissen über die Aufgaben und die Verfassung der
besuchten Einrichtung, Gestaltung der jeweiligen Arbeitsprozesse, theorie-
geleitete Auseinandersetzung mit einem praxisrelevanten Thema aus dem
Studium und Eröffnung des Feldzugangs für Studierende, deren Abschluss-
arbeit in inhaltlichem Zusammengang mit der jeweiligen Praktikumsstelle
steht.

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

Tätigkeit in inner- und außeruniversitären Einrichtungen; Erstellung
eines Praktikumsberichts

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Empfohlen wird das Studium von mindestens einem Semester.

 Verwendbarkeit des Moduls Masterstudiengang „Kunstgeschichte“

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Prüfung:
Praktikumsbericht (Nähere Bestimmungen sind Anlage 5: Praktikumsord-
nung zu entnehmen.)

 Arbeitsaufwand (insgesamt) 12 Leistungspunkte = 360 Stunden (setzt sich zusammen aus: 6
LP = 180 Stunden für die Dauer des Praktikums, 1 LP für das Finden
und Vorbereiten des Praktikums und 5 LP = 150 Stunden für
das Abfassen des Praktikumsberichtes)

 Dauer und Häufigkeit des
Moduls

Entfällt.
Jedes Semester.

 Lehr- und Prüfungssprache  Deutsch

 Fachbereich  Germanistik und Kunstwissenschaften
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 Modulbezeichnung  Informationsbeschaffung, Dokumentation und Präsentation

 Kürzel  43

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Aufbau

 Inhalt (Thema und Inhalt) Der Erwerb von spezifischen Anwendungen der Informationsbe-schaffung
und der EDV – die über reine Textverarbeitung hinaus-gehen – kann die
Kompetenz der Studierenden bei der fachspezi-fischen und fächerübergrei-
fenden Informationsbeschaffung, bei der Dokumentation und der Präsenta-
tion ihrer Arbeitsergebnisse sowie auf dem Arbeitsmarkt verbessern. Hierzu
zählen z. B. bibliographi-sche Recherche (konventionell und im Internet),
die Strukturierung von Daten für Datenbanken sowie Datenbankanwendun-
gen, aber auch die Anwendung von gängigen Software-Produkten.

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Der Erwerb von spezifischen Anwendungen der Informationsbeschaffung
und der EDV – die über reine Textverarbeitung hinausgehen – kann die
Kompetenz der Studierenden bei der fachspezifischen und fachübergreifen-
den Informationsbeschaffung, bei der Dokumentation und der Präsentation
ihrer Arbeitsergebnisse sowie auf dem Arbeitsmarkt
verbessern. Hierzu zählen z. B. bibliographische Recherche (konventio-
nell und im Internet), die Strukturierung von Daten für Datenbanken sowie
Datenbankanwendungen, aber auch die Anwendung von gängigen Soft-
ware-Produkten.

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

Kurse und Workshops. Näheres regelt der Anbieter (Fachbereich
09 Germanistik und Kunstwissenschaften (Lehrauftrag); Bildarchiv
Foto Marburg; Hochschulrechenzentrum)

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine.

 Verwendbarkeit des Moduls Masterstudiengang „Kunstgeschichte“

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Prüfung:
- 1 Thesenpapier (4-6 S.) oder Klausur (60-90 Min.)
Studienleistung:
- Referat von 10-20 Min.

 Arbeitsaufwand (insgesamt) 6 LP = 180 Stunden (2 SWS) (setzt sich zusammen aus: 3 LP = 90
Stunden für Präsenz, Vor- und Nachbereitung während des Semesters
und 3 LP zur Vorbereitung und Absolvierung der Prüfungsleistung)

 Dauer und Häufigkeit des
Moduls

Ein Semester.

Jedes Semester.

 Lehr- und Prüfungssprache  Deutsch

 Fachbereich  Germanistik und Kunstwissenschaften

Stand: 30. April 2020 Germanistik und Kunstwissenschaften Seite 20 von 472



 Modulbezeichnung  Wissenschaftsorganisation

 Kürzel  44

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Profil

 Inhalt (Thema und Inhalt) Der Erwerb von Leistungspunkten kann – nach vorheriger Abspra-che mit
dem Mentor/ der Mentorin –durch die Teilnahme an Fach-tagungen und/
oder Ringvorlesungen, unter vorheriger Absprache mit dem Mentor oder
der Mentorin, mit jeweils 2 LP erfolgen. Eh-renamtliche studentische Tätig-
keit im Bereich der gewählten Fach-schaftsvertretung und der damit einher-
gehenden Verpflichtungen und/oder der Mitarbeit in einer Berufungskom-
mission während mindestens zwei Semestern können mit 6 LP im Bereich
der fach-übergreifenden Kompetenzen honoriert werden.

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Der Erwerb von Leistungspunkten kann – nach vorheriger Fachstudienbe-
ratung durch die/den Studiengangsbeauftrate/n –durch die Teilnahme an
Fachtagungen und/oder Ringvorlesungen mit jeweils 2 LP erfolgen. Ehren-
amtliche studentische Tätigkeit im Bereich der gewählten Fachschaftsver-
tretung und der damit einhergehenden Verpflichtungen und/oder der Mitar-
beit in einer Berufungskommission während mindestens zwei Semestern
können mit 6 LP im
Bereich der fachübergreifenden Kompetenzen honoriert werden.

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

Entfällt

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

keine

 Verwendbarkeit des Moduls Masterstudiengang „Kunstgeschichte“

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Prüfung:
Tätigkeitsbericht über die belegten Veranstaltungen / geleisteten Aufgaben:
- Fachtagungen und Ringvorlesungen (je 2 LP)
- Gewählte Fachschaftsvertretung und/oder Berufungskommissionsmitglied
(6 LP bei einer Dauer von mind. 2 Semestern)
unbenotet

 Arbeitsaufwand (insgesamt) mind. 60 Stunden (2 LP) bis 180 Stunden (6 LP)

 Dauer und Häufigkeit des
Moduls

Ein bis mehrere Semester.
Jedes Semester.

 Lehr- und Prüfungssprache  Deutsch

 Fachbereich  Germanistik und Kunstwissenschaften
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 Importangebot Betriebswirtschaftslehre

 Modulbezeichnung  Buchführung und Abschluss

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Basismodul

 Inhalt (Thema und Inhalt) In diesem Modul werden die Grundlagen des betrieblichen Rechnungs-
wesens vermittelt. Der Fokus liegt dabei auf der Technik der Buchführung
und weiteren grundlegenden Zusammenhängen des Rechnungswesens.
Die Studierenden sollen dazu befähigt werden, die wesentlichen Konzepte
des Rechnungswesens zu verstehen und auf dieser Basis erste Fähigkei-
ten erlangen, die Möglichkeiten und Grenzen der behandelten Instrumente
beurteilen zu können.
Das Modul vermittelt Basiswissen für die verpflichtenden und vertiefenden
Module des Bereichs „Accounting und Finance“. Darüber hinaus werden an
vielen Stellen der Veranstaltung konkrete Bezüge zu anderen Teildiszipli-
nen der Betriebswirtschaftslehre aufgezeigt.
 

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

In diesem Modul werden die Grundlagen des betrieblichen Rechnungs-
wesens vermittelt. Der Fokus liegt dabei auf der Technik der Buchführung
und weiteren grundlegenden Zusammenhängen des Rechnungswesens.
Die Studierenden sollen dazu befähigt werden, die wesentlichen Konzepte
des Rechnungswesens zu verstehen und auf dieser Basis erste Fähigkei-
ten erlangen, die Möglichkeiten und Grenzen der behandelten Instrumente
beurteilen zu können.
Das Modul vermittelt Basiswissen für die verpflichtenden und vertiefenden
Module des Bereichs „Accounting und Finance“. Darüber hinaus werden an
vielen Stellen der Veranstaltung konkrete Bezüge zu anderen Teildiszipli-
nen der Betriebswirtschaftslehre aufgezeigt.

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

Vorlesung und Übung.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Klausur (60 Minuten)

 Arbeitsaufwand (insgesamt) 180 Stunden.

 Dauer und Häufigkeit des
Moduls

Alle zwei Semester. Jeweils im Wintersemester.

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Fachbereich  Wirtschaftswissenschaften
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 Modulbezeichnung  Absatzwirtschaft

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Basismodul

 Inhalt (Thema und Inhalt) In dem Modul werden die grundlegenden Fragen des Marketings syste-
matisch und problemorientiert diskutiert. Die Veranstaltungen des Moduls
zielen zunächst darauf ab, Marketing als marktorientierte Unternehmens-
führung zu thematisieren. Es werden Besonderheiten ausgewählter insti-
tutioneller Bereiche des Marketings sowie die Themenfelder Marketingfor-
schung, Leistungs-, Preis-, Distributions- und Kommunikationspolitik näher
beleuchtet. Abschließend werden Problemfelder bei der Implementierung
des Marketings diskutiert.
 
Grobgliederung:
1. Marketing als marktorientierte Unternehmensführung
2. Besonderheiten ausgewählter institutioneller Bereiche des Marketing
3. Ziele und Basisstrategien im Marketing
4. Grundlagen der Marketingforschung
5. Gestaltung absatzpolitischer Instrumente
6. Implementierung des Marketing

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Die Studierenden sollen einen Überblick über die wesentlichen Aspekte
des Marketings erhalten und gezielt Kompetenzen zur Lösung von absatz-
marktorientierten Entscheidungsproblemen aufbauen. Hierbei wird auch
die Fähigkeit gefördert, Möglichkeiten und Grenzen der gängigen Marke-
ting-Methoden zu erkennen und diese adäquat einzusetzen. Der erfolg-
reiche Besuch der Veranstaltungen befähigt die Studierenden komplexe
Probleme aus dem Bereich des Marketings selbständig und strukturiert zu
lösen.

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

Vorlesung und Übung.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Klausur (60 Minuten)

 Arbeitsaufwand (insgesamt) 180 Stunden.

 Dauer und Häufigkeit des
Moduls

Alle zwei Semester. Jeweils im Sommersemester.

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Literatur Homburg, Ch./Krohmer, H., Marketingmanagement, 3., überarb. u. erw.
Aufl., Wiesbaden 2009.
Kotler, Ph./Bliemel, F., Marketing-Management, 12., aktualisierte Aufl.,
Stuttgart 2007.
 

 Modulverantwortlich Prof. Dr. Michael Lingenfelder.

 Fachbereich  Wirtschaftswissenschaften
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 Modulbezeichnung  Entscheidung, Finanzierung und Investition

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Basismodul

 Inhalt (Thema und Inhalt) Studierende werden mit Grundlagen der Entscheidungstheorie vertraut
gemacht und lernen, Investitions- und Finanzierungsentscheidungen zu
treffen. Darüber hinaus erhalten sie eine Einführung in das Konzept der
Zinsstruktur und die Messung sowie Steuerung von Risiken.
Auf diese Weise erhalten Studierende einen Einblick in die Theorie zur
Beurteilung von Investitions- und Finanzierungsentscheidungen und werden
insbesondere dazu befähigt, Möglichkeiten und Grenzen herkömmlicher
Investitionsrechenmethoden abzuschätzen und den Einfluss von Risiko auf
die Lösung von Entscheidungsproblemen zu erkennen 

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Dieses Modul vermittelt eine Einführung in die Entscheidungs- und Investiti-
onstheorie. Die Studierenden sollen dazu befähigt werden, die wesentlichen
Instrumente dieser Fächer zu verstehen, anzuwenden, kritisch zu beurteilen
und weiterzuentwickeln. Das Modul vermittelt Basiswissen für die vertiefen-
den Module des Bereichs „Accounting und Finance“. Die Studierenden sol-
len in die Lage versetzt werden, komplexe betriebswirtschaftliche Zusam-
menhänge zu verstehen. Ziel ist es in diesem Kontext auch, den Studieren-
den die für die Lösung von solch komplexen (betriebswirtschaftlichen) Pro-
blemstellungen erforderliche Abstraktionsfähigkeit zu vermitteln. Schließ-
lich sollen die Themen Entscheidung und Investition im Gesamtkontext der
Betriebswirtschaftslehre verortet und der Bezug zu angrenzenden Fächern
vermittelt werden.

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

Vorlesung und Übung.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Klausur (60 Minuten)

 Arbeitsaufwand (insgesamt) 180 Stunden.

 Dauer und Häufigkeit des
Moduls

Alle zwei Semester. Jeweils im Wintersemester.

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Modulverantwortlich Prof. Dr. Bernhard Nietert.

 Fachbereich  Wirtschaftswissenschaften
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 Modulbezeichnung  Grundlagen der Wirtschaftsinformatik

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Basismodul

 Inhalt (Thema und Inhalt) Das Modul führt die Studierenden in wichtige Methoden der Betriebswirt-
schaftslehre ein, die nicht nur in der Theorie eine wichtige Rolle spielen,
sondern auch für das Lösen praktischer Probleme eine hohe Relevanz
haben. Es wird eine Einführung in die Grundlagen der Wirtschaftsinfor-
matik gegeben (Rolle von Informations- und Kommunikationssystemen in
Unternehmen, betriebliche Anwendungssysteme, Systementwicklung, Soft-
ware- und Hardwarekonzepte), die für den Studiengang von grundlegender
Bedeutung sind. 
Gliederung:
1. Rolle von Informations- und Kommunikationssystemen in Unternehmen
2. Gestaltung betrieblicher Systeme
3. Grundlagen betrieblicher Anwendungssysteme
4. Systementwicklung
 

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Die Studierenden kennen die Grundlagen des Informationsmanagements
und der Wirtschaftsinformatik als wissenschaftlicher Disziplin.

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

Vorlesung und Übung.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Klausur (60 Minuten)

 Arbeitsaufwand (insgesamt) 180 Stunden.

 Dauer und Häufigkeit des
Moduls

Alle zwei Semester. Jeweils im Sommersemester.

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Literatur Alpar, P; Alt, R; Bensberg, F.; Grob, H.L.; Weimann, P.; Winter, R.: Anwen-
dungsorientierte Wirtschaftsinformatik: Eine Einführung in die strategische
Planung, Entwicklung und Nutzung von Informationssystemen. 6. aktual.
und erw. Aufl., Vieweg+Teubner 2011.

 Modulverantwortlich Prof. Dr. Paul Alpar.

 Fachbereich  Wirtschaftswissenschaften
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 Modulbezeichnung  Jahresabschluss

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Basismodul

 Inhalt (Thema und Inhalt) Theoretische Grundlagen des Jahresabschlusses, Buchführung und Inven-
tar, Aufstellungspflichten, Handelsbilanz und Steuerbilanz (Maßgeblichkeit),
Handelsrechtliche Vorschriften für alle Kaufleute (Ansatz- und Bewertungs-
vorschriften), Ergänzende Vorschriften für Kapitalgesellschaften, Grund-
züge des internationalen Jahresabschlusses.

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

In diesem Modul werden die Grundlagen des handelsrechtlichen und ergän-
zend des internationalen Jahresabschlusses vermittelt. Die Studieren-
den sollen dazu befähigt werden, die wesentlichen Inhalte der einzelnen
Bestandteile des Jahresabschlusses zu verstehen und auf dieser Basis
die Möglichkeiten und Grenzen des Instruments beurteilen zu können. Das
Modul vermittelt Basiswissen für die vertiefenden Module des Bereichs
„Accounting und Finance“. Darüber hinaus werden an vielen Stellen der
Veranstaltung konkrete Bezüge zu anderen Teildisziplinen der Betriebswirt-
schaftslehre aufgezeigt.

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

Vorlesung und Übung.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Klausur (60 Minuten)

 Arbeitsaufwand (insgesamt) 180 Stunden.

 Dauer und Häufigkeit des
Moduls

Alle zwei Semester. Jeweils im Sommersemester.

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Literatur Krag, J./Mölls, S.: Rechnungslegung – Grundlagen von Buchführung und
Jahresabschluss, 2. Auflage, München 2011.

 Modulverantwortlich Prof. Dr. Sascha H. Mölls.

 Fachbereich  Wirtschaftswissenschaften
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 Modulbezeichnung  Kosten- und Leistungsrechnung

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Basismodul

 Inhalt (Thema und Inhalt) Den Ausgang bildet die Platzierung der Kostenrechnung innerhalb des
betriebswirtschaftlichen Rechnungswesens. Daran schließt sich die
Behandlung der grundlegenden Bausteine klassischer Kostenrechnungs-
systeme an mit Kostenarten-, Kostenstellen- und Kostenträgerrechnung.
Damit werden die Voraussetzungen geschaffen für das Verstehen von
Funktionsweise sowie Informationsqualität einschlägiger Vollkostenrech-
nungssysteme (traditionelle Vollkostenrechnung; Prozesskostenrechnung)
und Teilkostenrechnungssysteme (Direct Costing; stufenweise Fixkosten-
deckungsrechnung). Vertiefend dazu erfolgt ein Exkurs zur Kostenrechnung
mit relativen Einzelkosten (Einzelkostenrechnung). Ein Ausblick auf die
Weiterentwicklungsrichtungen und -potenziale der Kostenrechnung sowie
das Kostenmanagement runden die Vorlesung ab.

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Dieses Modul vermittelt eine grundlegende Einführung in die Kosten- und
Leistungsrechnung. Die Studierenden sollen dazu befähigt werden, die
wesentlichen Instrumente dieses Faches zu verstehen, anzuwenden, kri-
tisch zu beurteilen und weiterzuentwickeln.

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

Vorlesung und Übung.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Klausur (60 Minuten)

 Arbeitsaufwand (insgesamt) 180 Stunden.

 Dauer und Häufigkeit des
Moduls

Alle zwei Semester. Jeweils im Sommersemester.

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Literatur Göpfert, I./Grünert, M./Braun, D. (2009): Übungsbuch Kostenrechnung,
Dänischhagen 2009.

 Modulverantwortlich Prof. Dr. Ingrid Göpfert.

 Fachbereich  Wirtschaftswissenschaften
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 Modulbezeichnung  Unternehmensführung

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Basismodul

 Inhalt (Thema und Inhalt) Wissenschaftstheoretische und ökonomische Grundlagen der Betriebswirt-
schaftslehre;
Grundkonzepte und Theorien der wertorientierten Unternehmensführung;
Überblick über die betriebswirtschaftlichen Funktionsbereiche und Grundla-
gen/Aufgabenfelder der Unternehmensführung;
Instrumente der Unternehmensführung, insb. Corporate Gover-
nance-Systeme, Strategien und Planung sowie Organisation.

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Die Studierenden werden auf wissenschaftlich fundierte Weise mit den
gebräuchlichen theoretischen und institutionellen Grundlagen und Werk-
zeugen der BWL sowie den Aufgabenfeldern und Instrumenten der wert-
orientierten Unternehmensführung vertraut gemacht. Sie erkennen die Ver-
knüpfungen zu den Lehrinhalten anderer Module sowohl der Betriebs- als
auch der Volkswirtschaftslehre. Die Studierenden sollen in die Lage ver-
setzt werden, komplexe betriebswirtschaftliche Zusammenhänge zu ver-
stehen. Ziel ist es in diesem Kontext auch, den Studierenden die für die
Lösung von komplexen (betriebswirtschaftlichen) Problemstellungen erfor-
derliche Abstraktionsfähigkeit zu vermitteln.

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

Vorlesung und Übung.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Klausur (60 Minuten)

 Arbeitsaufwand (insgesamt) 180 Stunden.

 Dauer und Häufigkeit des
Moduls

Alle zwei Semester. Jeweils im Wintersemester.

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Literatur Burr, W./Stephan, M./Werkmeister, C. (2011): Unternehmensführung, 2.
Auflage, Vahlen, München.Kostenrechnung, Dänischhagen 2009.

 Modulverantwortlich Prof. Dr. Michael Stephan.

 Fachbereich  Wirtschaftswissenschaften
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 Importangebot Volkswirtschaftslehre

 Modulbezeichnung  Einführung in die Volkswirtschaftslehre

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Basismodul

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Nach dem erfolgreichen Abschluss dieses Moduls sind die Studierenden
mit grundlegenden mikroökonomischen Konzepten und Kategorien so weit
vertraut, dass weitergehende Veranstaltungen auf diesem Wissen produktiv
aufbauen können.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Klausur (60 Minuten)

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Fachbereich  Wirtschaftswissenschaften
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 Modulbezeichnung  Mikroökonomie I

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Basismodul

 Inhalt (Thema und Inhalt) Das Modul vermittelt die Grundzüge individueller ökonomischer Entschei-
dungen. Diese umfassen die Koordinationsleistung von Preisen, die Haus-
haltstheorie sowie die Produktionstheorie. Die Studierenden lernen inner-
halb der verschiedenen Problemfelder einfache ökonomische Optimie-
rungsansätze kennen.

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Das Modul vermittelt den Studierenden die Basisfertigkeiten zur Beschrei-
bung und Analyse ökonomischer Fragestellungen, die im weiteren Verlauf
des Studiums untersucht werden. Das Modul steht am Beginn der wissen-
schaftlichen Ausbildung der Studierenden. Die Studierenden sollen daher
auch Selbstkompetenzen erwerben bzw. trainieren. Dazu gehören die
Fähigkeit, sinnnehmend zu lesen und zu hören sowie die Fähigkeit, Nach-
bereitungszeit strukturiert zu nutzen. Übungen hierzu werden in die Veran-
staltung integriert.

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

Vorlesung und Übung.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Klausur (60 Minuten)

 Arbeitsaufwand (insgesamt) 180 Stunden.

 Dauer und Häufigkeit des
Moduls

Alle zwei Semester. Jeweils zum Sommersemester.

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Modulverantwortlich Prof. Dr. Evelyn Korn.

 Fachbereich  Wirtschaftswissenschaften
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 Modulbezeichnung  Mikroökonomie II

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Basismodul

 Inhalt (Thema und Inhalt) Aufbauend auf den Strukturen aus Mikroökonomie I lernen die Studieren-
den hier Modelle interaktiver Entscheidungssituationen kennen. Sie lernen,
Anwendungsbereiche für die jeweilige Modellklasse zu identifizieren. Die
Studierenden erhalten einen ersten Überblick über die Grenzen rationaler
Entscheidungsmodelle.

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Eine Person, die dieses Modul erfolgreich absolviert hat, ist in der Lage,
Annahmen an rationales Verhalten ökonomischer Agenten zu formulieren
und die Ziele einzelner Agenten sowie Knappheiten – als Nebenbedingun-
gen ökonomischen Handelns – in formaler Weise darzustellen. Sie verfügt
über Lösungsstrategien für einfach strukturierte Entscheidungsprobleme.

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

Vorlesung und Übung.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Klausur (60 Min.)

 Arbeitsaufwand (insgesamt) 180 Stunden.

 Dauer und Häufigkeit des
Moduls

Alle zwei Semester. Jeweils im Wintersemester.

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Modulverantwortlich Prof. Dr. Evelyn Korn.

 Fachbereich  Wirtschaftswissenschaften
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 Modulbezeichnung  Makroökonomie I

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Basismodul

 Inhalt (Thema und Inhalt) Das Modul führt in zentrale Grundlagen der Makroökonomie ein. Neben der
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnung lernen Studierende die Analyse der
Makroökonomie in der kurzen und langen Frist kennen. Wichtige Themen
sind u. a. Wachstumstheorie und Konjunkturtheorie.

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Ziel des Moduls ist es, die Studierenden in die theoretischen und wirt-
schaftspolitischen Grundlagen der Makroökonomie einzuführen. Die Studie-
renden sollen die Kompetenz erwerben, ein erstes Verständnis für makro-
ökonomische Zusammenhänge zu entwickeln und aktuelle Probleme der
Makroökonomie kommentieren zu können.

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

Vorlesung und Übung.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Klausur (60 Minuten)

 Arbeitsaufwand (insgesamt) 180 Stunden.

 Dauer und Häufigkeit des
Moduls

Alle zwei Semester. Jeweils im Wintersemester.

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Modulverantwortlich Prof. Dr. Bernd Hayo.

 Fachbereich  Wirtschaftswissenschaften
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 Modulbezeichnung  Makroökonomie II

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Basismodul

 Inhalt (Thema und Inhalt) Das Modul führt vertiefend in zentrale Grundlagen der Makroökonomie ein.
Wichtige Themen sind u.a. offene Volkswirtschaft, aggregiertes Angebot,
Stabilisierungspolitik, zentrale makroökonomische Problemfelder und Mikro-
fundierung makroökonomischer Zusammenhänge. 

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Ziel des Moduls ist es, die Studierenden vertiefend in die theoretischen und
wirtschaftspolitischen Grundlagen der Makroökonomie einzuführen. Die
Studierenden sollen die Kompetenz erwerben, makroökonomische Zusam-
menhänge kritisch diskutieren und analysieren zu können.

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

Vorlesung und Übung.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Klausur (60 Minuten)

 Arbeitsaufwand (insgesamt) 180 Stunden.

 Dauer und Häufigkeit des
Moduls

Alle zwei Semester. Jeweils im Wintersemester

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Modulverantwortlich Prof. Dr. Bernd Hayo.

 Fachbereich  Wirtschaftswissenschaften
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 Modulbezeichnung  Internationale Wirtschaftsbeziehungen

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Aufbaumodul

 Inhalt (Thema und Inhalt) In diesem Modul werden die Grundlagen der Theorie internationaler Wirt-
schaftsbeziehungen behandelt: Dies umfasst grundlegende Kenntnisse
über die reale Außenwirtschaftstheorie, über die (Instrumente der) Außen-
handelspolitik und die institutionellen Grundlagen der Welthandelsordnung. 

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Ziel des Moduls ist es, die Studierenden in die theoretischen und wirt-
schaftspolitischen Grundlagen der internationalen Wirtschaftsbeziehungen
einzuführen. Die Studierenden sollen die Kompetenz erwerben, internatio-
nale wirtschaftliche Problemfelder theoretisch fundiert analysieren und kri-
tisch diskutieren zu können.

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

Vorlesung und Übung.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Klausur (60 Minuten)

 Arbeitsaufwand (insgesamt) 180 Stunden.

 Dauer und Häufigkeit des
Moduls

Alle zwei Semester. Jeweils im Sommersemester.

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Fachbereich  Wirtschaftswissenschaften
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 Modulbezeichnung  Grundlagen der Institutionenökonomie

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Vertiefungsmodul

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

In diesem Vertiefungsmodul sollen sich die Studierenden vertieft mit ein-
zelnen Ansätzen der Institutionenökonomie auseinandersetzen, um sowohl
theoretisch als auch methodisch die Kompetenz zu erwerben, wie man mit
institutionenökonomischen Theorien wirtschaftliche Problemstellungen ana-
lysieren und Problemlösungen ableiten kann.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Klausur (60 Min.)
oder
Klausur (30 Min./ 3 LP) + Essay (3 LP)
Notenausgleich

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Fachbereich  Wirtschaftswissenschaften
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 Studienprogramm Gender Studies

 Modulbezeichnung  Basismodul Gender Studies und feministische Wissenschaft

 Kürzel  Basism. Gender

 Leistungspunkte  

 Verpflichtungsgrad  Pflicht

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

 Fachbereich  Zentrum für Gender Studies und feministische Zukunftsforschung

Stand: 30. April 2020 Germanistik und Kunstwissenschaften Seite 36 von 472



 Modulbezeichnung  Aufbaumodul Gender Studies und feministische Wissenschaft

 Kürzel  Aufbaum. Gender

 Leistungspunkte  

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

 Fachbereich  Zentrum für Gender Studies und feministische Zukunftsforschung
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 Exportangebot Kultur- und Sozialanthropologie 20172 (Masterniveau)

 Modulbezeichnung  Regionalgebiet Lateinamerika und Karibik

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Aufbau

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

- regionale Schwerpunkt- und Profilbildung
- ethnografische Kenntnisse, theoretische Positionen und historische Ent-
wicklungslinien der Anthropologie Lateinamerikas und der Karibik

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

Vorlesung 2 SWS
Seminar 2 SWS

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Modulprüfung:
Hausarbeit (ca. 15 S.)
oder:
Bericht (ca. 20 S.)

 Arbeitsaufwand (insgesamt) Vorlesung/Seminar: Präsenz und Vor-/Nachbereitung (60 h)
Studienleistung (60 h)
Prüfungsvorbereitung und Prüfung (60 h)
Es muss eine Veranstaltung besucht werden. Der Veranstaltungstyp ist frei
wählbar.

 Dauer und Häufigkeit des
Moduls

Dauer des Moduls: Ein Studienjahr
Häufigkeit des Moduls: Jedes Semester

 Fachbereich  Gesellschaftswissenschaften und Philosophie
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 Modulbezeichnung  Regionalgebiet der Kultur- und Sozialanthropologie

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Aufbau

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

- regionale Schwerpunkt- und Profilbildung
- ethnografische Kenntnisse, theoretische Positionen und historische Ent-
wicklungslinien der Anthropologie Lateinamerikas und der Karibik

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

Vorlesung 2 SWS
Seminar 2 SWS

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Modulprüfung:
Hausarbeit (ca. 15 S.)
oder:
Bericht (ca. 20 S.)

 Arbeitsaufwand (insgesamt) Vorlesung/Seminar: Präsenz und Vor-/Nachbereitung (60 h)
Studienleistung (60 h)
Prüfungsvorbereitung und Prüfung (60 h)
Es muss eine Veranstaltung besucht werden. Der Veranstaltungstyp ist frei
wählbar.

 Dauer und Häufigkeit des
Moduls

Dauer des Moduls: Ein Studienjahr
Häufigkeit des Moduls: Jedes Semester

 Fachbereich  Gesellschaftswissenschaften und Philosophie
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 Modulbezeichnung  Aktuelle Probleme und Sachgebiete der Kultur- und Sozialanthropologie

 Leistungspunkte  12

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Vertiefung

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

- Kenntnis aktueller fachspezifischer Themen, Debatten und Positionen
- Fähigkeit, aktuelle fachspezifische Positionen auf aktuelle Probleme anzu-
wenden und mit fachgeschichtlichen Debatten und Forschungsrichtungen
zu verbinden

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

Vorlesung 2 SWS
Seminar 2 SWS

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Modulprüfung:
Hausarbeit (ca. 15 S.)
oder:
Seminarvortrag (ca. 30 min.)
Modulübergreifende Regelung: in den insgesamt zwei zu wählenden Modu-
len im Bereich Vertiefung sind als Prüfung eine Hausarbeit und ein Semi-
narvortrag zu absolvieren.

 Arbeitsaufwand (insgesamt) Vorlesung: Präsenz und Vor-/Nachbereitung (60 h)
Seminar: Präsenz und Vor-/Nachbereitung (60 h)
Studienleistungen (120 h)
Prüfungsvorbereitung und Prüfung (120 h)
Es müssen zwei Lehrveranstaltungen besucht werden. Der Veranstaltungs-
typ ist frei wählbar.

 Dauer und Häufigkeit des
Moduls

Dauer des Moduls: Ein Studienjahr
Häufigkeit des Moduls: Jedes Semester

 Fachbereich  Gesellschaftswissenschaften und Philosophie
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 Modulbezeichnung  Umweltanthropologie / Anthropologie der Natur

 Leistungspunkte  12

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Vertiefung

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

- Kenntnis umweltanthropologischer und politischökologischer Ansätze und
Themenbereiche
- Relativierung der Natur/Kultur-Differenz und Vermittlung lokaler Umwelt-
konzeptionen und nicht-westlicher Ontologien
- Erwerb der Fähigkeit im Bereich der Umweltanthropologie eigenständige
Forschungen durchzuführen

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Modulprüfung:
Hausarbeit (ca. 15 S.)
oder:
Seminarvortrag (ca. 30 min.)
Modulübergreifende Regelung: in den insgesamt zwei zu wählenden Modu-
len im Bereich Vertiefung sind als Prüfung eine Hausarbeit und ein Semi-
narvortrag zu absolvieren

 Fachbereich  Gesellschaftswissenschaften und Philosophie
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 Modulbezeichnung  Konfliktanthropologie

 Leistungspunkte  12

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Vertiefung

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

- Kenntnis konfliktanthropologischer Ansätze, Methoden und Konzepte und
deren Anwendung auf aktuelle Konflikte
- kritisches Verständnis von Abgrenzungsprozessen, Stereotypisierungen
und Instrumentalisierungen von Kultur
- Fähigkeit, im Bereich der Konfliktanthropologie eigenständige Forschun-
gen durchzuführen

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

Vorlesung 2 SWS
Seminar 2 SWS

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Modulprüfung:
Hausarbeit (ca. 15 S.)
oder:
Seminarvortrag (ca. 30 min.)
Modulübergreifende Regelung: in den insgesamt zwei zu wählenden Modu-
len im Bereich Vertiefung sind als Prüfung eine Hausarbeit und ein Semi-
narvortrag zu absolvieren.

 Arbeitsaufwand (insgesamt) Vorlesung: Präsenz und Vor-/Nachbereitung (60 h)
Seminar: Präsenz und Vor-/Nachbereitung (60 h)
Studienleistung (120 h)
Prüfungsvorbereitung und Prüfung (120 h)
Es müssen zwei Lehrveranstaltungen besucht werden. Der Veranstaltungs-
typ ist frei wählbar.

 Dauer und Häufigkeit des
Moduls

Dauer des Moduls: Ein Studienjahr
Häufigkeit des Moduls: Jedes Semester

 Fachbereich  Gesellschaftswissenschaften und Philosophie
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 Modulbezeichnung  Amerindianische und Afro-Amerikanische Studien

 Leistungspunkte  12

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Vertiefung

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

- Kenntnis ethnologischer Fallbeispiele, Ansätze und Konzepte zu amerin-
dianischen Kulturen Amerikas
- Kenntnis ethnologischer Fallbeispiele, Ansätze und Konzepte zu afroame-
rikanischen Bevölkerungsgruppen
- Fähigkeit, kulturelle Differenzierungen, ethnische Abgrenzungsprozesse
und Prozesse der Ethnogenese im amerikanischen Kontext zu verstehen
- Fähigkeit, im Bereich der Amerindianischen und Afro-Amerikanischen Stu-
dien eigenständige Forschungen durchzuführen

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

Vorlesung 2 SWS
Seminar 2 SWS

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Modulprüfung:
Hausarbeit (ca. 15 S.)
oder:
Seminarvortrag (ca. 30 min.)
Modulübergreifende Regelung: in den insgesamt zwei zu wählenden Modu-
len im Bereich Vertiefung sind als Prüfung eine Hausarbeit und ein Semi-
narvortrag zu absolvieren

 Arbeitsaufwand (insgesamt) Vorlesung: Präsenz und Vor-/Nachbereitung (60 h)
Seminar: Präsenz und Vor-/Nachbereitung (60 h)
Studienleistung (120 h)
Prüfungsvorbereitung und Prüfung (120 h)
Es müssen zwei Lehrveranstaltungen besucht werden. Der Veranstaltungs-
typ ist frei wählbar.

 Dauer und Häufigkeit des
Moduls

Dauer des Moduls: Ein Studienjahr
Häufigkeit des Moduls: Jedes Semester

 Fachbereich  Gesellschaftswissenschaften und Philosophie
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 Modulbezeichnung  Visuelle und materielle Repräsentationen von Kultur

 Leistungspunkte  12

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Vertiefung

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

- Fähigkeit, mediale, museale oder performative Repräsentationen von Kul-
tur zu untersuchen und zu beschreiben
- Kenntnis museumsanthropologischer Ansätze und Methoden
- Kenntnis von Ansätzen und Methoden der visuellen Anthropologie
- Fähigkeit, im Bereich der visuellen und materiellen Repräsentationen von
Kultur eigenständige Forschungen durchzuführen

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

Vorlesung 2 SWS
Seminar 2 SWS

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Modulprüfung:
Hausarbeit (ca. 15 S.)
oder:
Seminarvortrag (ca. 30 min.)
Modulübergreifende Regelung: in den insgesamt zwei zu wählenden Modu-
len im Bereich Vertiefung sind als Prüfung eine Hausarbeit und ein Semi-
narvortrag zu absolvieren.

 Arbeitsaufwand (insgesamt) Vorlesung: Präsenz und Vor-/Nachbereitung (60 h)
Seminar: Präsenz und Vor-/Nachbereitung (60 h)
Studienleistung (120 h)
Prüfungsvorbereitung und Prüfung (120 h)
Es müssen zwei Lehrveranstaltungen besucht werden. Der Veranstaltungs-
typ ist frei wählbar.

 Dauer und Häufigkeit des
Moduls

Dauer des Moduls: Ein Studienjahr
Häufigkeit des Moduls: Jedes Semester

 Fachbereich  Gesellschaftswissenschaften und Philosophie
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 Exportangebot Religionswissenschaft 20172 (Masterniveau)

 Modulbezeichnung  Theorie und Methodik der Religionswissenschaft

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Basis

 Inhalt (Thema und Inhalt) - Kenntnis fachspezifischer theoretischer Grundlagen zu aktuellen Diskur-
sen über das Verständnis von Religion
- Auseinandersetzung mit Theorien zum Spannungsverhältnis von
indi¬vi¬du¬el-ler und institutionalisierter, privater und öffentlicher sowie
non¬konformer und etablierter Religionen
- systematisch-vergleichende Arbeitsweise
- Kenntnis methodischer Zugänge zu Formen gelebter, individualisierter
Religion sowie zur materialen Religionsforschung
- feministische Perspektiven und Gender-Ansätze
 
 

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

- Kenntnis fachspezifischer theoretischer Grundlagen zu aktuellen Diskur-
sen über das Verständnis von Religion
- Auseinandersetzung mit Theorien zum Spannungsverhältnis individuel-
ler und nstitutionalisierter, privater und öffentlicher sowie nonkonformer und
etablierter Religionen
- systematisch-vergleichende Arbeitsweise
- Kenntnis methodischer Zugänge zu Formen gelebter, individualisierter
Religion sowie zur materialen Religionsforschung
- feministische Perspektiven und Gender-Ansätze

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

Vorlesung 2 SWS
Seminar 2 SWS
 
 

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

keine

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Modulprüfung:
Präsentation (30 min.)
oder:
Klausur (45 min.)

 Arbeitsaufwand (insgesamt) Vorlesung/Seminar: Präsenz und Vor-/Nachbereitung (60 h)
Studienleistung (60 h)
Prüfungsvorbereitung und Prüfung (60 h)
 
Es muss eine Veranstaltung besucht werden. Der Veranstaltungstyp ist frei
wählbar.

 Dauer und Häufigkeit des
Moduls

Dauer des Moduls:    Ein Studienjahr
Häufigkeit des Moduls:    Jedes Semester
Beginn des Moduls:    Im Sommersemester und im Wintersemester
 

 Fachbereich  Gesellschaftswissenschaften und Philosophie
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 Modulbezeichnung  Texte und Kontexte von Religionen in systematischer Perspektive

 Leistungspunkte  12

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Basis

 Inhalt (Thema und Inhalt) - Kenntnis aktueller fachspezifischer Themen und Fragestellungen 
- Fähigkeit zur exemplarischen Untersuchung der individuellen, sozialen
und kulturellen Dimensionen von Religion
- Quellenanalyse
- historische Religionsforschung
- Kompetenzen der Umsetzung und praktischen Anschauung als Ergän-
zung der forschungsanalytischen Kompetenzen im Rahmen einer Exkur-
sion zu einem religionswissenschaftlich relevanten Ort (z.B. sakrale Bauten,
Ausgrabungsstätten, Museen)
 
 

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

- Kenntnis aktueller fachspezifischer Themen und Fragestellungen
- Fähigkeit zur exemplarischen Untersuchung der individuellen, sozialen
und kulturellen Dimensionen von Religion
- Quellenanalyse
- historische Religionsforschung

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

Vorlesung 2 SWS
Seminar 2 SWS
Exkursion (im Rahmen von Lehrveranstaltungen)

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

keine

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Modulprüfung:
Hausarbeit (ca. 15 S.)
oder:
Referat (30 min.)
oder:
Klausur (90 min.)

 Arbeitsaufwand (insgesamt) Vorlesung: Präsenz und Vor-/Nachbereitung (60 h)
Seminar: Präsenz und Vor-/Nachbereitung (60 h)
Studienleistung (120 h)
Prüfungsvorbereitung und Prüfung (120 h)
 
Es müssen zwei Lehrveranstaltungen besucht werden. Der Veranstaltungs-
typ ist frei wählbar.
 

 Dauer und Häufigkeit des
Moduls

Dauer des Moduls:    Ein Studienjahr
Häufigkeit des Moduls:    Jedes Semester
Beginn des Moduls:    Im Sommersemester und Im Wintersemester
 

 Fachbereich  Gesellschaftswissenschaften und Philosophie
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 Modulbezeichnung  Religionen im Wandel (insbesondere Europa und Asien)

 Leistungspunkte  12

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Vertiefung

 Inhalt (Thema und Inhalt) - Fähigkeit zur Beschreibung und Analyse religiöser Transformationspro-
zesse
- Pluralismus und Pluralität von Religionen in Europa und Asien
- Kontextualisierung religionshistorischer und gegenwärtiger Entwicklungen
- Prozesse der Transformation, Abgrenzung und Adaption
 

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

- Fähigkeit zur Beschreibung und Analyse religiöser Transformationspro-
zesse
- Pluralismus und Pluralität von Religionen in Europa und Asien
- Kontextualisierung religionshistorischer und gegenwärtiger Entwicklungen
- Prozesse der Transformation, Abgrenzung und Adaption

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

Vorlesung 2 SWS
Seminar 2 SWS
 

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

keine

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Modulprüfung:
Hausarbeit (ca. 15 S.)
oder:
Seminarvortrag (ca. 30 min.)
Modulübergreifende Regelung: in den insgesamt zwei zu wählenden Modu-
len im Bereich Vertiefung sind als Prüfung eine Hausarbeit und ein Semi-
narvortrag zu absolvieren.

 Arbeitsaufwand (insgesamt) Vorlesung: Präsenz und Vor-/Nachbereitung (60 h)
Seminar: Präsenz und Vor-/Nachbereitung (60 h)
Studienleistung (120 h)
Prüfungsvorbereitung und Prüfung (120 h)
 
Es müssen zwei Lehrveranstaltungen besucht werden. Der Veranstaltungs-
typ ist frei wählbar.
 

 Dauer und Häufigkeit des
Moduls

Dauer des Moduls:    Ein Studienjahr
Häufigkeit des Moduls:    Jedes Semester
Beginn des Moduls:    Im Sommersemester und im Wintersemester
 

 Fachbereich  Gesellschaftswissenschaften und Philosophie
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 Modulbezeichnung  Facetten des Islam

 Leistungspunkte  12

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Vertiefung

 Inhalt (Thema und Inhalt) - Fähigkeit zur Differenzierung verschiedener historischer und aktueller
Ausprägungen des Islam
- Kenntnis von Varianten islamischer Alltagsreligiosität und religiöser Praxis
- Wechselwirkungen zwischen Islam und anderen Religionen
- Islam und Säkularität
 

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

- Fähigkeit zur Differenzierung verschiedener historischer und aktueller
Ausprägungen des Islam
- Kenntnis von Varianten islamischer Alltagsreligiosität und religiöser Praxis
- Wechselwirkungen zwischen Islam und anderen Religionen
- Islam und Säkularität

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

Vorlesung 2 SWS
Seminar 2 SWS
 

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

keine

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Modulprüfung:
Hausarbeit (ca. 15 S.)
oder:
Seminarvortrag (ca. 30 min.)
Modulübergreifende Regelung: in den insgesamt zwei zu wählenden Modu-
len im Bereich Vertiefung sind als Prüfung eine Hausarbeit und ein Semi-
narvortrag zu absolvieren.

 Arbeitsaufwand (insgesamt) Vorlesung: Präsenz und Vor-/Nachbereitung (60 h)
Seminar: Präsenz und Vor-/Nachbereitung (60 h)
Studienleistung (120 h)
Prüfungsvorbereitung und Prüfung (120 h)
 
Es müssen zwei Lehrveranstaltungen besucht werden. Der Veranstaltungs-
typ ist frei wählbar.
 

 Dauer und Häufigkeit des
Moduls

Dauer des Moduls:    Ein Studienjahr
Häufigkeit des Moduls:    Jedes Semester
Beginn des Moduls:    Im Sommersemester und im Wintersemester
 

 Fachbereich  Gesellschaftswissenschaften und Philosophie
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 Modulbezeichnung  Visuelle und materielle Repräsentationen von Religion

 Leistungspunkte  12

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Vertiefung

 Inhalt (Thema und Inhalt) - theoretische Kenntnisse zu Religionsästhetik und Materialität von Religion
- Erforschung materialer und medialer Zeugnisse von Religion
- Bild- und Museumswissenschaftliche Ansätze
- Kompetenzen der Museums- und Ausstellungsarbeit
 
 

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

- theoretische Kenntnisse zu Religionsästhetik und Materialität von Religion
- Erforschung materialer Zeugnisse von Religion
- Bild- und Museumswissenschaftlche Ansätze
- Kompetenzen der Museums- und Ausstellungsarbeit

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

Vorlesung 2 SWS
Seminar 2 SWS

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Modulprüfung:
Hausarbeit (ca. 15 S.)
oder:
Seminarvortrag (ca. 30 min.)
Modulübergreifende Regelung: in den insgesamt zwei zu wählenden Modu-
len im Bereich Vertiefung sind als Prüfung eine Hausarbeit und ein Semi-
narvortrag zu absolvieren.

 Arbeitsaufwand (insgesamt) Vorlesung: Präsenz und Vor-/Nachbereitung (60 h)
Seminar: Präsenz und Vor-/Nachbereitung (60 h)
Studienleistung (120 h)
Prüfungsvorbereitung und Prüfung (120 h)
 
Es müssen zwei Lehrveranstaltungen besucht werden. Der Veranstaltungs-
typ ist frei wählbar.
 

 Dauer und Häufigkeit des
Moduls

Dauer des Moduls:    Ein Studienjahr
Häufigkeit des Moduls:    Jedes Semester
Beginn des Moduls:    Im Sommersemester und im Wintersemester
 

 Fachbereich  Gesellschaftswissenschaften und Philosophie
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 Modulbezeichnung  Religion, Alltag und Kultur

 Leistungspunkte  12

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Vertiefung

 Inhalt (Thema und Inhalt) - Fähigkeit zur Analyse und Beschreibung von alltäglichen Formen von Reli-
gion
- Kenntnisse und Fähigkeiten zur gesellschaftlichen Kontextualisierung von
Religionen
- Analyse der Diversifikation von religiösen Praktiken
- Untersuchung von Religiosität und Spiritualität in kultureller Repräsenta-
tion
 

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

-Fähigkeit zur Analyse und Beschreibung von alltäglichen Formen von Reli-
gion
- Kenntnisse und Fähigkeiten zur gesellschaftlichen Kontextualisierung von
Religionen
- Analyse der Diversifikation von religiösen Praktiken
- Untersuchung von Religiosität und Spiritualität in kultureller Repräsenta-
tion

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

Vorlesung 2 SWS
Seminar 2 SWS
 

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

keine

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Modulprüfung:
Hausarbeit (ca. 15 S.)
oder:
Seminarvortrag (ca. 30 min.)
Modulübergreifende Regelung: in den insgesamt zwei zu wählenden Modu-
len im Bereich Vertiefung sind als Prüfung eine Hausarbeit und ein Semi-
narvortrag zu absolvieren.

 Arbeitsaufwand (insgesamt) Vorlesung: Präsenz und Vor-/Nachbereitung (60 h)
Seminar: Präsenz und Vor-/Nachbereitung (60 h)
Studienleistung (120 h)
Prüfungsleistung (120 h)
 
Es müssen zwei Lehrveranstaltungen besucht werden. Der Veranstaltungs-
typ ist frei wählbar.
 

 Dauer und Häufigkeit des
Moduls

Dauer des Moduls:    Ein Studienjahr
Häufigkeit des Moduls:    Jedes Semester
Beginn des Moduls:    Im Sommersemester und im Wintersemester
 

 Fachbereich  Gesellschaftswissenschaften und Philosophie
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 Exportangebot Sprach- und Kulturwissenschaften des Vorderen Orients 20132
(Masterniveau)

 Modulbezeichnung  Sprachen und Sprachwissenschaft

 Kürzel  SKVO1: Sprachen

 Leistungspunkte  

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

 Fachbereich  Fremdsprachliche Philologien
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 Modulbezeichnung  Texte: Typologie, Entstehung und Tradierung

 Kürzel  SKVO2: Texte

 Leistungspunkte  

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

 Fachbereich  Fremdsprachliche Philologien
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 Modulbezeichnung  Kulturgeschichte

 Kürzel  SKVO3: Kulturgeschichte

 Leistungspunkte  

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

 Fachbereich  Fremdsprachliche Philologien
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 Modulbezeichnung  Kulturpolitik

 Kürzel  SKVO4: Kulturpolitik

 Leistungspunkte  

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

 Fachbereich  Fremdsprachliche Philologien
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 Exportangebot Islamwissenschaft 20172 (Masterniveau)

 Modulbezeichnung  Türkische Sprachkompetenz 1

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Basis

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Verbesserung der rezeptiven Sprachkompetenzen (Lese- und Hörkompe-
tenz auf höherem Niveau). Erfassung von türkischem Originalmaterial in
seinen Details. Verbesserung der produktiven Sprachkompetenzen (Verfas-
sen von Abhandlungen und Präsentationen auf Fortgeschrittenenniveau;
Darbietung der Präsentationen; Beteiligung an geführten Diskussionen).

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Nachweis von 60 LP Türkisch

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Studienleistungen: 2 Präsentationen
Modulprüfung: Klausur (90 min.)

 Fachbereich  Fremdsprachliche Philologien
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 Modulbezeichnung  Türkische Sprachkompetenz 2

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Aufbau

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Verbesserung der rezeptiven Sprachkompetenzen (Lese- und Hörkompe-
tenz auf gehobenem Niveau). Spontane Erfassung von türkischem Origi-
nalmaterial in seinen Details. Verbesserung der produktiven Sprachkom-
petenzen (Verfassen von Abhandlungen und Präsentationen auf Fortge-
schrittenenniveau; freie Darbietung der Präsentationen; aktive Beteiligung
an geführten Diskussionen).

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Türkische Sprachkompetenz I

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Studienleistungen: 2 Präsentationen
Modulprüfung: Klausur (90 min.)

 Fachbereich  Fremdsprachliche Philologien
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 Modulbezeichnung  Türkische Sprachkompetenz 3

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Vertiefung

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Verbesserung der rezeptiven Sprachkompetenzen (Lese- und Hörkompe-
tenz auf hohem Niveau). Spontane Erfassung von türkischem Originalma-
terial in seinen Details. Verbesserung der produktiven Sprachkompetenzen
(Verfassen von Abhandlungen und Präsentationen auf Fortgeschrittenenni-
veau; freie Darbietung der Präsentationen; aktive Beteiligung an geführten
Diskussionen).

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Türkische Sprachkompetenz 2

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Studienleistungen: 2 Präsentationen
Modulprüfung: Klausur (90 min.)

 Fachbereich  Fremdsprachliche Philologien
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 Modulbezeichnung  Islamische Geistesgeschichte: Theologie, Recht und Philosophie

 Leistungspunkte  12

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Basis

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

In diesem Modul wird die formative und vormoderne Epoche behandelt,
ebenso auch die gegenwärtige Geistesgeschichte, Atheismus und Säkulari-
sierungsdebatte in der islamischen Welt. Den Studierenden wird die akade-
mische Außenperspektive der Islamwissenschaft vermittelt, im Gegensatz
zur Innenperspektive der Islamischen Theologie. Durch die Lektüre original-
sprachlicher historischer Quellen und deren kritische Analyse unter Einbe-
ziehung aktueller Forschungsdiskussionen werden fachwissenschaftliche
Kenntnisse, Methoden und Arbeitstechniken vermittelt sowie die Fähigkeit
zur Anwendung und Entwicklung wissenschaftlicher Methoden und Verfah-
ren.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

2 Studienleistungen: Referate, Rezensionen oder Übersetzungen
Modulprüfung: Hausarbeit (15-25 Seiten)

 Fachbereich  Fremdsprachliche Philologien
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 Modulbezeichnung  Islam in der Gegenwart

 Leistungspunkte  12

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Basis

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Das Modul beschäftigt sich mit transregionalen Phänomenen islamischer
Gesellschaften, wie die Migrations- und Flüchtlingsthematik, Fragen zum
Islam in Europa und deren institutionellen Auswirkungen, aber auch transre-
gionalen Phänomenen. Das Modul richtet sich an der Lebenswirklichkeit der
Studierenden aus, ohne konzeptionell methodische Ansätze aus den Augen
zu verlieren. Regionale Schwerpunkte sind in diesem Modul West- und Mit-
teleuropa, die arabische Welt und die Türkei. Die Studierenden erwerben
Kenntnisse sozialwissenschaftlicher Methoden (Feldforschung und qualita-
tive Interviews) und bilden ihre Fähigkeit aus, aktuelle religiöse Deutungs-
muster, Identitätsbildungen und Praxen auch vor dem Hintergrund ihrer
Prägung durch gravierende soziale und politische
Transformationen in der (Post-)Moderne zu verstehen und einzuordnen.
Weiter wird interkulturelle Kompetenz durch die Erschließung fremder religi-
öser Deutungsmuster, Alltagspraxis und Sachverhalte sowie das Verständ-
nis für ihre historische Herkunft und ihre
kulturelle Prägung gefördert.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

2 Studienleistungen: Referate, Rezensionen oder Übersetzungen
Modulprüfung: Hausarbeit (15-25 Seiten)

 Fachbereich  Fremdsprachliche Philologien
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 Modulbezeichnung  Geschichte und Kultur islamischer Gesellschaften

 Leistungspunkte  12

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Basis

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Dieses Modul behandelt historische und kulturelle Aspekte islamischer
Gesellschaften.
Die Studierenden erwerben und vertiefen fachwissenschaftliche Kennt-
nisse, Methoden und
Arbeitstechniken anhand ausgewählter Themen und Fragestellungen.
Sie werden befähigt zur Anwendung und Entwicklung wissenschaftlicher
Methoden und Verfahren der Beschäftigung mit der Geschichte des islami-
schen Kulturraums und erwerben die Fähigkeit des kritischen Umgangs mit
originalsprachlichen historischen Quellen unterschiedlicher Gattungen.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

2 Studienleistungen: Referate, Rezensionen oder Übersetzungen
Modulprüfung: Hausarbeit (15-25 Seiten)

 Fachbereich  Fremdsprachliche Philologien
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 Exportangebot Nah- und Mitteloststudien 20172 (Bachelorniveau)

 Modulbezeichnung  Arabisch 1

 Leistungspunkte  9

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Basis

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Einführung in die moderne arabische Schriftsprache, insbesondere arabi-
sche Schrift und Aussprache, Grundlagen der Formenlehre und Syntax;
Erwerb der Voraussetzungen für
die kommunikative Kompetenz im Arabischen.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Studienleistung: mündliche Prüfung
Modulprüfung: Klausur

 Fachbereich  Fremdsprachliche Philologien
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 Modulbezeichnung  Arabisch 2

 Leistungspunkte  9

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Basis

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Einführung in die moderne arabische Schriftsprache, insbesondere arabi-
sche Schrift und Aussprache, Grundlagen der Formenlehre und Syntax;
erweiterter Erwerb der Voraussetzungen für die kommunikative Kompetenz
im Arabischen.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Arabisch 1 oder vergleichbar

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Studienleistung: mündliche Prüfung
Modulprüfung: Klausur

 Fachbereich  Fremdsprachliche Philologien
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 Modulbezeichnung  Arabisch 3

 Leistungspunkte  9

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Aufbau

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Vertiefung der Kenntnisse der modernen arabischen Schriftsprache,
Abschluss der Formenlehre und Syntax; Erwerb von kommunikativer Kom-
petenz im Arabischen.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Arabisch 2 oder vergleichbar

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Studienleistung: mündliche Prüfung
Modulprüfung: Klausur

 Fachbereich  Fremdsprachliche Philologien
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 Modulbezeichnung  Arabisch 4

 Leistungspunkte  9

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Aufbau

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Vertiefung der Kenntnisse der modernen arabischen Schriftsprache,
Abschluss der Formenlehre und Syntax; Erwerb von kommunikativer Kom-
petenz im Arabischen.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Arabisch 3 oder vergleichbar

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Studienleistung: mündliche Prüfung
Modulprüfung: Klausur

 Fachbereich  Fremdsprachliche Philologien
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 Modulbezeichnung  Arabisch 5

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Vertiefung

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Dieses sprachpraktische Modul übt die Verwendung des Arabischen, indem
Themenkomplexe bearbeitet werden, die dem arabischen kulturellen Kon-
text entstammen. Es behandelt daher komplexere Themen, die zunächst
anhand von schriftlichem Material oder durch die Studierenden selbst
erschlossen werden. Dieses Material wird dann durch audiovisuelles Mate-
rial und weitere Lese-, Schreib- und Sprechübungen vertieft. Grammatik-
übungen wiederholen und festigen die Grammatikkompetenz.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Arabisch 4 oder vergleichbar

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Modulprüfung: Klausur

 Fachbereich  Fremdsprachliche Philologien
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 Modulbezeichnung  Arabisch 6

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Vertiefung

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Dieses sprachpraktische Modul übt die Verwendung des Arabischen, indem
Themenkomplexe bearbeitet werden, die dem arabischen kulturellen Kon-
text entstammen. Es behandelt daher komplexere Themen, die zunächst
anhand von schriftlichem Material oder durch die Studierenden selbst
erschlossen werden. Dieses Material wird dann durch audiovisuelles Mate-
rial und weitere Lese-, Schreib- und Sprechübungen vertieft. Grammatik-
übungen wiederholen und festigen die Grammatikkompetenz.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Arabisch 5 oder vergleichbar

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Modulprüfung: Klausur

 Fachbereich  Fremdsprachliche Philologien
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 Modulbezeichnung  Persisch 1

 Leistungspunkte  9

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

 Fachbereich  Fremdsprachliche Philologien
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 Modulbezeichnung  Persisch 2

 Leistungspunkte  9

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Basis

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Weiterführung der Grundlagen der Grammatik und des Wortschatzes der
neupersischen Sprache sowie einfache Kommunikation. Weiterentwicklung
der schriftsprachlichen Fähigkeiten und des Hörverstehens; Erwerb der
Voraussetzungen für die kommunikative Kompetenz im Persischen; Ana-
lyse- und Transkriptionsfähigkeit.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Modulprüfung: Klausur

 Fachbereich  Fremdsprachliche Philologien
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 Modulbezeichnung  Persisch 3

 Leistungspunkte  9

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Aufbau

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Vertiefung der Kenntnisse der neupersischen Schriftsprache; Abschluss der
Grammatik; Ausbau des Wortschatzes, der Lesekompetenz sowie des Hör-
verstehens; Textverständnis und
-produktion.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Modulprüfung: Klausur

 Fachbereich  Fremdsprachliche Philologien
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 Modulbezeichnung  Persisch 4

 Leistungspunkte  9

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Aufbau

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Weiterführung der Vertiefung der Kenntnisse der neupersischen Schrift-
sprache; Abschluss der Grammatik; Ausbau des Wortschatzes, der Lese-
kompetenz sowie des Hörverstehens; Textverständnis und -produktion.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Modulprüfung: Klausur

 Fachbereich  Fremdsprachliche Philologien
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 Modulbezeichnung  Persisch 5

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Vertiefung

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Ausbau der Grundfertigkeiten Lesen, Hören, Schreiben etc.; Ausbau des
Wortschatzes Vertiefte Sprach- und Kommunikationskompetenz; Kompe-
tenz zur Einarbeitung in neue Wissensgebiete, vertiefte Fähigkeit zu Text-
verständnis und -produktion.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Studienleistung: Präsentation oder Portfolio
Modulprüfung: Klausur oder Essay

 Fachbereich  Fremdsprachliche Philologien
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 Modulbezeichnung  Persisch 6

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Vertiefung

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Weiterentwicklung des Ausbaus der Grundfertigkeiten Lesen, Hören,
Schreiben etc.; Festigung des Wortschatzes. Weiterführende vertiefte
Sprach- und Kommunikationskompetenz; Kompetenz zur Einarbeitung in
neue Wissensgebiete, vertiefte Fähigkeit zu Textverständnis und -produk-
tion.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Studienleistung: Präsentation oder Portfolio
Modulprüfung: Klausur oder Essay

 Fachbereich  Fremdsprachliche Philologien
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 Modulbezeichnung  Türkisch 1

 Leistungspunkte  9

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Basis

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Einführung in das moderne Türkeitürkische. Grundlagen der Gramma-
tik; Erarbeitung eines Grundwortschatzes; einfache Basiskommunikation.
Entwicklung des Lese- und des Hörverstehens, der Schreibfertigkeit, der
mündlichen Ausdrucksfähigkeit sowie der Syntax. Erarbeitung der gramma-
tischen Terminologie; Reflexion des eigenen sprachlichen Standpunktes
durch die Beschäftigung mit einer nicht-indoeuropäischen Sprache mit Hilfe
der Kontrastiven Linguistik

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Studienleistungen: Vokabeltest
Modulprüfung: Klausur

 Fachbereich  Fremdsprachliche Philologien
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 Modulbezeichnung  Türkisch 2

 Leistungspunkte  9

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Basis

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Aufbauend auf Türkisch 1 Erwerb weiterführender Kenntnisse des moder-
nen Türkeitürkischen: Grundlagen der Grammatik; Weiterentwicklung der
Syntax, des Lese-, Schreib- und Hörverstehens sowie der einfachen münd-
lichen Kompetenz; Verfestigung des Grundwortschatzes.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Türkisch 1 oder vergleichbar

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Studienleistung: Testklausur
Modulprüfung: Klausur

 Fachbereich  Fremdsprachliche Philologien
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 Modulbezeichnung  Türkisch 3

 Leistungspunkte  9

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Aufbau

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Vertiefung der Kenntnisse des Türkeitürkischen; Weiterführung der Gram-
matik, der Syntax; Ausbau des Wortschatzes, der Lesekompetenz sowie
des Hörverstehens; Textverständnis und
-produktion.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Türkisch 2 oder vergleichbar

 Fachbereich  Fremdsprachliche Philologien
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 Modulbezeichnung  Türkisch 4

 Leistungspunkte  9

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Aufbau

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Weiterführung der Vertiefung der Kenntnisse der türkischen Schriftspra-
che; Abschluss der Grammatik; Ausbau der Syntax, des Wortschatzes, der
Lesekompetenz sowie des Hörverstehens; Textverständnis und -produk-
tion.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Türkisch 3 oder vergleichbar

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Studienleistung: Testklausur
Modulprüfung: Klausur

 Fachbereich  Fremdsprachliche Philologien
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 Modulbezeichnung  Türkisch 5

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Vertiefung

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Ausbau der Grundfertigkeiten Lesen, Hören, Schreiben, Sprechen und
Erweiterung des Wortschatzes. Vertiefte Sprachund Kommunikationskom-
petenz; Kompetenz zur Einarbeitung in neue Wissensgebiete wie Struktur
der komplexen Sätze, vertiefte Fähigkeit zu Textverständnis und -produk-
tion. Lektüre literarischer Texte.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Türkisch 4 oder vergleichbar

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Studienleistung: 2 Übersetzungen
Modulprüfung: Klausur

 Fachbereich  Fremdsprachliche Philologien
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 Modulbezeichnung  Türkisch 6

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Vertiefung

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Ausbau der sprachlichen Kenntnisse und Vermittlung von Basiswissen über
die Geschichte und Kultur des Osmanischen Reiches und der modernen
Türkei.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Türkisch 5 oder vergleichbar

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Studienleistung: Präsentation oder Portfolio
Modulprüfung: Klausur oder Essay

 Fachbereich  Fremdsprachliche Philologien
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 Modulbezeichnung  Geschichte der vorislamischen und islamischen Welt

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Basis

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Basiswissen über die Geschichte und Kultur des Nahen und Mittleren
Ostens von der frühen Besiedlung bis in die Gegenwart. Breites Hinter-
grundwissen, um konkrete historische und kulturelle Phänomene in über-
greifende Zusammenhänge einordnen zu können. Kompetenzen im wis-
senschaftlichen Arbeiten und Grundkenntnisse zu zentralen nahostwissen-
schaftlichen Termini.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Modulprüfung: Klausur

 Fachbereich  Fremdsprachliche Philologien
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 Modulbezeichnung  Politik und Wirtschaft des Nahen und Mittleren Ostens

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Basis

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Basiswissen über naturräumliche, ethnische, ökonomische, sozioökonomi-
sche und politische Strukturen der Länder des Nahen und Mittleren Ostens;
Analyse lokaler, regionaler und globaler Konflikte. Begleitend im Tutorium
werden Grundlagen des Wissenschaftlichen Arbeitens sowie nahostbezo-
gene Grundbegriffe behandelt.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Modulprüfung: Klausur

 Fachbereich  Fremdsprachliche Philologien
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 Modulbezeichnung  Sprachen, Kulturen und Religionen des Nahen und Mittleren Ostens

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Basis

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Grundkenntnisse über Sprachen, Kulturen, Religionen, aber auch Litera-
tur und Geistesgeschichte des Nahen und Mittleren Ostens. Die Studieren-
den erwerben die Fähigkeit, mit dem erworbenen breiten Hintergrundwissen
konkrete sprachliche, kulturelle und religiöse Aspekte und aktuelle Ereig-
nisse in übergreifende Zusammenhänge einzuordnen.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Modulprüfung: Klausur

 Fachbereich  Fremdsprachliche Philologien
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 Modulbezeichnung  Literatur, Kultur und Sprachen des Nahen und Mittleren Ostens

 Leistungspunkte  12

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Aufbau

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Kenntnis verschiedener literarischer, kultureller und künstlerischer Aus-
drucksformen im Nahen und Mittleren Osten; Fähigkeit Bezüge zwischen
klassischen und modernen Formen kultureller Produktion herzustellen;
Fähigkeit zur Anwendung von linguistischen Basiskategorien, synchron und
diachron zu den Sprachen der Region.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

2 Studienleistungen: Referat oder Essay
Modulprüfung: Hausarbeit

 Fachbereich  Fremdsprachliche Philologien
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 Modulbezeichnung  Geschichte und Zeitgeschichte

 Leistungspunkte  12

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Aufbau

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Verständnis von historischen Prozessen im Nahen und Mittleren Osten;
selbständiger Umgang mit Quellen und Originalzeugnissen; Fähigkeit
gegenwärtige und aktuelle Fragestellungen historisch einzuordnen.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

2 Studienleistungen: Referat oder Essay
Modulprüfung: Hausarbeit

 Fachbereich  Fremdsprachliche Philologien
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 Modulbezeichnung  Politik, Gesellschaft und Ökonomie

 Leistungspunkte  12

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Aufbau

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Heranführung an verschiedene politikwissenschaftliche, wirtschaftswissen-
schaftliche und politökonomische Konzepte zur Analyse aktueller Entwick-
lungen im Nahen und Mittleren
Osten.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

2 Studienleistungen: Referate oder Essay
Modulprüfung: Hausarbeit oder Klausur

 Fachbereich  Fremdsprachliche Philologien
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 Modulbezeichnung  Religionen

 Leistungspunkte  12

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Aufbau

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Aufbauende Wissensvermittlung zur religiösen Vielfalt im Nahen und Mittle-
ren Osten in Vergangenheit und Gegenwart; Austausch zwischen Islam und
anderen Religionen der Region; Verständnis für zentrale Inhalte des Islam
(Recht, Ritual, Theologie, Philosophie, Mystik), iranische Religionen sowie
in der aktuellen Debatte die Beschreibung verschiedener religiöser Reform-
bewegungen wie des globalen Salafismus, des politischen Islam, und Erör-
terungen über die aktuelle Präsenz von Muslimen in Europa.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

2 Studienleistungen: Referate oder Essays
Modulprüfung: Hausarbeit

 Fachbereich  Fremdsprachliche Philologien
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 Modulbezeichnung  Die Welt des Alten Orients

 Leistungspunkte  12

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Vertiefung

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Kenntnisse über das Weltbild und die geistig-kulturellen Leistungen der
Sumerer, Babylonier und Assyrer. Kenntnisse über die ökonomische und
soziale Struktur der altorientalischen
Gesellschaften und deren Entwicklungsprozesse. Kenntnisse über den Bei-
trag des Alten Orients zum Weltkulturerbe und den Einfluss auf Orient und
Okzident vom Altertum bis in die
Gegenwart.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

2 Studienleistungen: Referate
Modulprüfung: Hausarbeit

 Fachbereich  Fremdsprachliche Philologien
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 Exportangebot Politikwissenschaft 20162 (Masterniveau)

 Modulbezeichnung  Internationale und transnationale Politik: Analyse und Vergleich in und von
Weltregionen

 Kürzel  2a1

 Leistungspunkte  12

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Aufbaumodul

 Inhalt (Thema und Inhalt) Inhalte:

Das Modul beinhaltet die vertiefte Auseinandersetzung mit Problemen und
Perspektiven von Demokratisierungs-, Autokratisierungs- und Transforma-
tionsprozessen in vergleichender Perspektive. Dabei steht der Erwerb ver-
tiefter komparatistischer Kenntnisse und Analysefähigkeiten mit regional-
wissenschaftlicher Orientierung im Zentrum. Diese Kenntnisse und Fähig-
keiten werden exemplarisch im Rahmendes Studien-Bereichs Internatio-
nale und transnationale Politik erworben. Hierzu werden unterschiedliche
Theorieansätze und Methoden der Vergleichenden Politikwissenschaft ver-
tieft. Regionale Schwerpunkte sind Europa und die USA, der Nahe und Mitt-
lere Osten sowie Ost- und Südost-Asien.

Qualifikationsziele:

Die Studierenden sollen ihre Kenntnisse in vergleichender Politikwissen-
schaft vertiefen und so in die Lage versetzt werden, vergleichende Analy-
sen mit regionalwissenschaftlicher Expertise innerhalb und zwischen Welt-
regionen durchzuführen und die Aussagekraft solcher Untersuchungen zu
bewerten. Hierzu werden Kenntnisse in Entwicklungstheorien, Theorien
Europäischer Integration und Internationaler Beziehungen, der Regionalis-
mus- und Interregionalismusforschung vermittelt.

Das Wahlpflichtmodul qualifiziert für politikwissenschaftliche Berufsfelder im
Bereich der Systemanalyse und vermittelt Grundlagen für Forschungstätig-
keiten oder weiterführende Studien. Das Modul kann mit einem praxisorien-
tierten Forschungsprojekt verbunden werden.

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Die Studierenden sollen Kenntnisse in vergleichender Politikwissenschaft
erwerben und so in die Lage versetzt werden, vergleichende Analysen mit
regionalwissenschaftlicher Expertise innerhalb und zwischen Weltregionen
durchzuführen und die Aussagekraft solcher Untersuchungen zu bewerten.
Hierzu werden Kenntnisse in Entwicklungstheorien, Theorien Europäischer
Integration und Internationaler Beziehungen, der Regionalismus- und
Interregionalismusforschung vermittelt. Das Wahlschwerpunktmodul qualifi-
ziert für (inter-)nationale politikwissenschaftliche Berufsfelder im Bereich der
Systemanalyse und vermittelt Grundlagen für Forschungstätigkeiten oder
weiterführende Studien.

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

2 Seminare mit je 2 SWS

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine

 Verwendbarkeit des Moduls Wahlpflichtmodul für Studierende des M.A. Politikwissenschaft

Exportmodul für andere M.A.-Studiengänge nach Vereinbarung
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 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Studienleistungen:
2 Präsentationen
Modulprüfung:
Hausarbeit

 Arbeitsaufwand (insgesamt) - Präsenz sowie Vor- und Nachbereitung bei 2 Seminaren (120 Stunden)

- Vorbereitung sowie Durchführung der Studienleistung bei 2 Seminaren
(120 Stunden)

- Vorbereitung sowie Durchführung der Modulprüfung (120 Stunden)

 Dauer und Häufigkeit des
Moduls

Ein Semester
Nur im Wintersemester

 Lehr- und Prüfungssprache  Deutsch und/oder Englisch

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Modulverantwortlich Claudia Derichs, Hubert Zimmermann

 Fachbereich  Gesellschaftswissenschaften und Philosophie
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 Modulbezeichnung  Internationale und transnationale Politik: Gender-Forschung

 Kürzel  2a2

 Leistungspunkte  12

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Aufbaumodul

 Inhalt (Thema und Inhalt) Inhalte:

Das Modul beinhaltet die vertiefte Auseinandersetzung mit Problemen und
Perspektiven des Geschlechterverhältnisses und der Geschlechterpolitik
sowie mit zentralen Diskursen der feministischen Politikwissenschaft. Diese
Kenntnisse und Fertigkeiten werden exemplarisch im Rahmen  des Stu-
dienbereichs Internationale und transnationale Politik erworben.

Qualifikationsziele:

Die Studierenden sollen in die Lage versetzt werden, die geschlechterpoli-
tische Relevanz inter- und transnationaler Politiken sowie androzentrische
Verkürzungen in gegenstandsbezogenen Theorien und Analysekonzepten
zu erkennen und kritisch zu reflektieren. Dabei steht der Erwerb vertiefter
Kenntnisse und Analysefähigkeiten zur Geschlechterdimension inter- und
transnationaler Politik im Zentrum. Hierzu werden Kenntnisse in Entwick-
lungstheorien, Theorien Regionaler Integration und Internationaler Bezie-
hungen sowie deren feministischer Kritik vermittelt. Diese Themen werden
ergänzt durch Bezüge zur Geschlechterdimension internationaler Konflikte
und Krisenprozesse sowie deren politischer Bearbeitung, zur Funktions-
weise und zur Geschlechterpolitik transnationaler politischer Organisatio-
nen , internationaler politischer Regime und Governance-Strukturen.

Das Wahlpflichtmodul qualifiziert für (internationale) politikwissenschaftli-
che Berufsfelder im Bereich der Frauen- und Geschlechterpolitik und ver-
mittelt Grundlagen für Forschungstätigkeiten oder weiterführende Studien.
Das Modul kann mit einem praxisorientierten Forschungsprojekt verbunden
werden.

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Die Studierenden sollen in die Lage versetzt werden, die geschlechterpoli-
tische Relevanz inter- und transnationaler Politiken sowie androzentrische
Verkürzungen in gegenstandsbezogenen Theorien und Analysekonzepten
zu erkennen und kritisch zu reflektieren. Dabei steht der Erwerb vertiefter
Kenntnisse und Analysefähigkeiten zur Geschlechterdimension inter- und
transnationaler Politik im Zentrum. Hierzu werden Kenntnisse in Entwick-
lungstheorien, Theorien Europäischer Integration und Internationaler Bezie-
hungen sowie deren feministischer
Kritik, zur Geschlechterdimension internationaler Konflikte und Krisen-
prozesse sowie deren politischer Bearbeitung, zur Funktionsweise und
zur Geschlechterpolitik internationaler politischer Regime und Gover-
nance-Strukturen sowie zu transnationalen politischen Organisationen ver-
mittelt. Das Wahlschwerpunktmodul qualifiziert für (inter)nationale politik-
wissenschaftliche Berufsfelder im Bereich der Frauen- und Geschlechter-
politik und vermittelt Grundlagen für Forschungstätigkeiten oder weiterfüh-
rende Studien.

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

2 Seminare mit je 2 SWS

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine

 Verwendbarkeit des Moduls Wahlpflichtmodul für Studierende des M.A. Politikwissenschaft
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Exportmodul für andere M.A.-Studiengänge nach Vereinbarung

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Studienleistungen:
2 Präsentationen
Modulprüfung:
Hausarbeit

 Arbeitsaufwand (insgesamt) - Präsenz sowie Vor- und Nachbereitung bei 2 Seminaren (120 Stunden)

- Vorbereitung sowie Durchführung der Studienleistung bei 2 Seminaren
(120 Stunden)

- Vorbereitung sowie Durchführung der Modulprüfung (120 Stunden)

 Dauer und Häufigkeit des
Moduls

Ein Semester
Nur im Wintersemester

 Lehr- und Prüfungssprache  Deutsch und/oder Englisch

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Modulverantwortlich Claudia Derichs, Annette Henninger

 Fachbereich  Gesellschaftswissenschaften und Philosophie
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 Modulbezeichnung  Internationale und transnationale Politik: Politische Ökonomie

 Kürzel  2a3

 Leistungspunkte  12

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Aufbaumodul

 Inhalt (Thema und Inhalt) Inhalte:

vertiefte Auseinandersetzung mit 1) nationalen, globalen und transnationa-
len sozioökonomischen Problemlagen; 2) daraus resultierenden nationa-
len und internationalen Konflikten; 3) den Instrumenten und Schwierigkeiten
ihrer politischen Bearbeitung und Regulierung unter Berücksichtigung betei-
ligter Institutionen (darunter auch der Industriellen Beziehungen) und gesell-
schaftlicher Akteure; 4) mit pluralen Theorieansätzen wie (Kritische) Politi-
sche Ökonomie, Global Governance (auch im Bereich „Arbeit“), Regionale
Integration, Friedens- und Konfliktforschung.

Diese Kenntnisse und Fähigkeiten werden exemplarisch im Rahmen des
Studien-Bereichs Internationale und transnationale Politik erworben.

Qualifikationsziele:

Verständnis für die Interdependenz von Politik und Ökonomie, d.h. sowohl
die Bedeutung ökonomischer Globalisierung für die Politikgestaltung, als
auch umgekehrt die Relevanz politischer (Nicht-) Regulierung für Globa-
lisierungsprozesse und Wirtschaftsentwicklung; kritische Reflexion der
Durchsetzbarkeit, Möglichkeiten, Probleme und Folgen alternativer politi-
scher Konzeptionen im internationalen System.

Die Studierenden sollen in die Lage versetzt werden, die ökonomische
Relevanz inter- und transnationaler Politiken ebenso wie die Bedeutung
wirtschaftlicher Prozesse für die Gestaltung inter- und transnationaler Poli-
tik zu erkennen. Dazu gehört die kritische Reflektion der Durchsetzbarkeit
wie der Folgen verschiedener Politikalternativen im internationalen System
unter schwierigen ökonomischen und sozialen Rahmenbedingungen. Der
Erwerb vertiefter Kenntnisse und Analysefähigkeiten zur sozioökonomi-
schen Dimension inter- und transnationaler Politik sowie zu Problemen und
Perspektiven ökonomischer Globalisierung steht im Zentrum. Hierzu wer-
den Kenntnisse in Entwicklungstheorien, Europäischer Integration, Interna-
tionalen Beziehungen, Friedens- und Konfliktforschung, zur Funktionsweise
und zur Politik internationaler Institutionen sowie zu transnationalen Akteu-
ren vermittelt.

Das Wahlpflichtmodul qualifiziert für Forschungstätigkeiten im Bereich der
Politischen Ökonomie und Global Governance of Labour sowie für Berufs-
felder in Internationalen Organisationen, Verbänden, Parteien und Stiftun-
gen. Das Modul kann mit einem Forschungsprojekt verbunden werden.

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Die Studierenden sollen in die Lage versetzt werden, die ökonomische
Relevanz inter- und transnationaler Politiken ebenso wie die Bedeutung
wirtschaftlicher Prozesse für die Gestaltung inter- und transnationaler Poli-
tik zu erkennen. Dazu gehört die kritische Reflektion der Durchsetzbarkeit
wie der Folgen verschiedener Politikalternativen im internationalen System
unter schwierigen ökonomischen und sozialen Rahmenbedingungen. Der
Erwerb vertiefter Kenntnisse und Analysefähigkeiten zur sozioökonomi-
schen Dimension inter- und transnationaler Politik sowie zu Problemen und
Perspektiven ökonomischer Globalisierung steht im Zentrum. Hierzu wer-
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den Kenntnisse in Entwicklungstheorien, Europäischer Integration, Interna-
tionalen Beziehungen, Friedens- und Konfliktforschung,
zur Funktionsweise und zur Politik internationaler Institutionen sowie zu
transnationalen euren vermittelt. Das Wahlschwerpunktmodul qualifiziert für
(inter-)nationale politikwissenschaftliche Berufsfelder im Bereich der politi-
schen Ökonomie und vermittelt Grundlagen für Forschungstätigkeiten oder
weiterführende Studien.

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

2 Seminare mit je 2 SWS

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine

 Verwendbarkeit des Moduls Wahlpflichtmodul für Studierende des M.A. Politikwissenschaft

Exportmodul für andere M.A.-Studiengänge nach Vereinbarung

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Studienleistungen:
2 Präsentationen
Modulprüfung:
Hausarbeit

 Arbeitsaufwand (insgesamt) - Präsenz sowie Vor- und Nachbereitung bei 2 Seminaren (120 Stunden)

- Vorbereitung sowie Durchführung der Studienleistung bei 2 Seminaren
(120 Stunden)

- Vorbereitung sowie Durchführung der Modulprüfung (120 Stunden)

 Dauer und Häufigkeit des
Moduls

Ein Semester
Nur im Wintersemester

 Lehr- und Prüfungssprache  Deutsch und/oder Englisch

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Modulverantwortlich John Kannankulam, Sigrid Koch-Baumgarten

 Fachbereich  Gesellschaftswissenschaften und Philosophie
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 Modulbezeichnung  Soziale Strukturkonflikte und politische Konfliktdynamiken: Analyse und
Vergleich in und von Weltregionen

 Kürzel  2b1

 Leistungspunkte  12

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Aufbaumodul

 Inhalt (Thema und Inhalt) Inhalte:

Das Modul beinhaltet die vertiefte Auseinandersetzung mit Problemen und
Perspektiven von Demokratisierungs-, Autokratisierungs- und Transforma-
tionsprozessen in vergleichender Perspektive. Dabei steht der Erwerb ver-
tiefter komparatistischer Kenntnisse und Analysefähigkeiten mit regional-
wissenschaftlicher Orientierung im Zentrum. Diese Kenntnisse und Fähig-
keiten werden exemplarisch im Rahmen des Studien-Bereichs Soziale
Strukturkonflikte und politische Konfliktdynamiken erworben. Hierzu
werden unterschiedliche Theorieansätze und Methoden der Vergleichenden
Politikwissenschaft vertieft. Regionale Schwerpunkte sind Europa und die
USA, der Nahe und Mittlere Osten sowie Südost-Asien.

Qualifikationsziele:

Im Zentrum des Moduls steht der Erwerb vertiefter komparatistischer Kennt-
nisse und Analysefähigkeiten zu exemplarischen politischen Konflikten
(z.B. in den Bereichen Wirtschaft, Arbeit, Bildung, Wohlfahrtsstaat, Umwelt,
Religion), deren Wandel und ihrer politischen Bearbeitung. Hierzu wer-
den Kenntnisse in Politik- und Gesellschaftstheorie, Interessenvermittlung,
Theorien politischer Steuerung und Governance vermittelt.

Das Wahlpflichtmodul qualifiziert für politikwissenschaftliche Berufsfelder im
Bereich der Systemanalyse und vermittelt Grundlagen für Forschungstätig-
keiten oder weiterführende Studien. Das Modul kann mit einem praxisorien-
tierten Forschungsprojekt verbunden werden.

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Im Zentrum des Moduls steht der Erwerb vertiefter komparatistischer Kennt-
nisse und Analysefähigkeiten zu exemplarischen politischen Konflikten
(z.B. in den Feldern Wirtschaft, Arbeit, Bildung, Wohlfahrtsstaat, Umwelt,
Religion), deren Wandel und ihrer politischen Bearbeitung im Mittelpunkt.
Hierzu werden Theoriekenntnisse in Politik- und Gesellschaftstheorie, Inter-
essenvermittlung, Theorien politischer Steuerung und Governance vermit-
telt.
Das Wahlschwerpunktmodul qualifiziert für politikwissenschaftliche Berufs-
felder im Bereich der Systemanalyse und vermittelt Grundlagen für For-
schungstätigkeiten oder weiterführende Studien.

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

2 Seminare mit je 2 SWS

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine

 Verwendbarkeit des Moduls Wahlpflichtmodul für Studierende des M.A. Politikwissenschaft

Exportmodul für andere M.A.-Studiengänge nach Vereinbarung

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Studienleistungen:
2 Präsentationen
Modulprüfung:
Hausarbeit
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 Arbeitsaufwand (insgesamt) - Präsenz sowie Vor- und Nachbereitung bei 2 Seminaren (120 Stunden)

- Vorbereitung sowie Durchführung der Studienleistung bei 2 Seminaren
(120 Stunden)

- Vorbereitung sowie Durchführung der Modulprüfung (120 Stunden)

 Dauer und Häufigkeit des
Moduls

Ein Semester
Nur im Sommersemester

 Lehr- und Prüfungssprache  Deutsch und/oder Englisch

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Modulverantwortlich Rachid Ouaissa, Hubert Zimmermann

 Fachbereich  Gesellschaftswissenschaften und Philosophie
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 Modulbezeichnung  Soziale Strukturkonflikte und politische Konfliktdynamiken: Gender-For-
schung

 Kürzel  2b2

 Leistungspunkte  12

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Aufbaumodul

 Inhalt (Thema und Inhalt) Inhalte:

Das Modul beinhaltet die vertiefte Auseinandersetzung mit Problemen und
Perspektiven des Geschlechterverhältnisses und der Geschlechterpolitik
sowie mit zentralen Diskursen der feministischen Politikwissenschaft. Diese
Kenntnisse und Fähigkeiten werden exemplarisch im Rahmen des Stu-
dien-Bereichs Soziale Strukturkonflikte und politische Konfliktdynami-
ken erworben.

Qualifikationsziele:

Die Studierenden sollen in die Lage versetzt werden, die Geschlechterre-
levanz politischer Konflikte sowie androzentrische Verkürzungen in gegen-
standsbezogenen Theorien und Analysekonzepten zu erkennen und kri-
tisch zu reflektieren. Dabei steht der Erwerb vertiefter Kenntnisse und Ana-
lysefähigkeiten zur Geschlechterdimension exemplarischer politischer
Konflikte (z.B. in den Feldern Wirtschaft, Arbeit, Bildung, Wohlfahrtsstaat,
Umwelt), deren Wandel und ihrer politischen Bearbeitung im Mittelpunkt.
Hierzu werden Kenntnisse in Politik- und Gesellschaftstheorie, Interessen-
vermittlung, Theorien politischer Steuerung und Governance vermittelt.

Das Wahlpflichtmodul qualifiziert für politikwissenschaftliche Berufsfelder
im Bereich der Frauen- und Geschlechterpolitik und vermittelt Grundlagen
für Forschungstätigkeiten oder weiterführende Studien. Das Modul kann mit
einem praxisorientierten Forschungsprojekt verbunden werden.

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Die Studierenden sollen in die Lage versetzt werden, die Geschlechterre-
levanz politischer Konflikte sowie androzentrische Verkürzungen in gegen-
standsbezogenen Theorien und Analysekonzepten zu erkennen und kri-
tisch zu reflektieren. Dabei steht der Erwerb vertiefter Kenntnisse und Ana-
lysefähigkeiten zur Geschlechterdimension exemplarischer politischer
Konflikte (z.B. in den Feldern Wirtschaft, Arbeit, Bildung, Wohlfahrtsstaat,
Umwelt), deren Wandel und ihrer politischen Bearbeitung im Mittelpunkt.
Hierzu werden Theoriekenntnisse in Politik- und Gesellschaftstheorie, Inter-
essenvermittlung, Theorien politischer Steuerung und Governance vermit-
telt. Das Wahlschwerpunktmodul qualifiziert für politikwissenschaftliche
Berufsfelder im Bereich der Frauen- und Geschlechterpolitik und vermittelt
Grundlagen für Forschungstätigkeiten oder weiterführende Studien.

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

2 Seminare mit je 2 SWS

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine

 Verwendbarkeit des Moduls Wahlpflichtmodul für Studierende des M.A. Politikwissenschaft

Exportmodul für andere M.A.-Studiengänge nach Vereinbarung

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Studienleistungen:
2 Präsentationen
Modulprüfung:
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Hausarbeit

 Arbeitsaufwand (insgesamt) - Präsenz sowie Vor- und Nachbereitung bei 2 Seminaren (120 Stunden)

- Vorbereitung sowie Durchführung der Studienleistung bei 2 Seminaren
(120 Stunden)

- Vorbereitung sowie Durchführung der Modulprüfung (120 Stunden)

 Dauer und Häufigkeit des
Moduls

Ein Semester
Nur im Sommersemester

 Lehr- und Prüfungssprache  Deutsch und/oder Englisch

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Modulverantwortlich Annette Henninger, John Kannankulam

 Fachbereich  Gesellschaftswissenschaften und Philosophie
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 Modulbezeichnung  Soziale Strukturkonflikte und politische Konfliktdynamiken: Politische Öko-
nomie

 Kürzel  2b3

 Leistungspunkte  12

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Aufbaumodul

 Inhalt (Thema und Inhalt) Inhalte:

Das Modul beinhaltet die vertiefte Auseinandersetzung mit nationalen, glo-
balen und transnationalen sozioökonomischen Problemen sowie mit Theo-
rie- und Analyseperspektiven der politischen Ökonomie. Diese Kenntnisse
und Fertigkeiten werden exemplarisch Im Rahmen des Studien-Bereichs
Soziale Strukturkonflikte und politische Konfliktdynamiken erworben.

Qualifikationsziele:

Die Studierenden sollen in die Lage versetzt werden, die ökonomische
Dimension sozialer und politischer Konflikte zu erkennen und deren Folgen
für die Durchsetzbarkeit verschiedener Politikalternativen kritisch zu reflek-
tieren. Dabei steht der Erwerb vertiefter Kenntnisse und Analysefähigkei-
ten zur sozio-ökonomischen Dimension exemplarischer politischer Konflikte
(z.B. in den Feldern Wirtschaft, Arbeit, Wohlfahrtsstaat, Umwelt, Migration),
deren Wandel und ihrer politischen Bearbeitung in kapitalistisch-demokra-
tisch verfassten Wohlfahrtsstaaten sowie in autoritären Regimes im Mittel-
punkt. Hierzu werden Kenntnisse in Politik- und Gesellschaftstheorie, Inter-
essenvermittlung, Theorien politischer Steuerung und Governance vermit-
telt.

Das Wahlpflichtmodul qualifiziert für politikwissenschaftliche Berufsfelder
im Bereich der politischen Ökonomie und vermittelt Grundlagen für For-
schungstätigkeiten oder weiterführende Studien. Das Modul kann mit einem
praxisorientierten Forschungsprojekt verbunden werden.

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Die Studierenden sollen in die Lage versetzt werden, die ökonomische
Dimension sozialer und politischer Konflikte zu erkennen und deren Folgen
für die Durchsetzbarkeit verschiedener Politikalternativen kritisch zu reflek-
tieren. Dabei steht der Erwerb vertiefter Kenntnisse und Analysefähigkei-
ten zur sozioökonomischen Dimension exemplarischer politischer Konflikte
(z.B. in den Feldern Wirtschaft, Arbeit, Wohlfahrtsstaat, Umwelt, Migration),
deren Wandel und ihrer politischen Bearbeitung in kapitalistisch-demokra-
tisch verfassten Wohlfahrtsstaaten sowie in autoritären Regimes im Mittel-
punkt. Hierzu werden Theoriekenntnisse in Politik- und Gesellschaftstheo-
rie, Interessenvermittlung, Theorien politischer Steuerung und Governance
vermittelt. Das Wahlschwerpunktmodul
qualifiziert für politikwissenschaftliche Berufsfelder im Bereich der politi-
schen Ökonomie und vermittelt Grundlagen für Forschungstätigkeiten oder
weiterführende Studien.

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

2 Seminare mit je 2 SWS

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine

 Verwendbarkeit des Moduls Wahlpflichtmodul für Studierende des M.A. Politikwissenschaft

Exportmodul für andere M.A.-Studiengänge nach Vereinbarung
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 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Studienleistungen:
2 Präsentationen
Modulprüfung:
Hausarbeit

 Arbeitsaufwand (insgesamt) - Präsenz sowie Vor- und Nachbereitung bei 2 Seminaren (120 Stunden)

- Vorbereitung sowie Durchführung der Studienleistung bei 2 Seminaren
(120 Stunden)

- Vorbereitung sowie Durchführung der Modulprüfung (120 Stunden)

 Dauer und Häufigkeit des
Moduls

Ein Semester
Nur im Sommersemester

 Lehr- und Prüfungssprache  Deutsch und/oder Englisch

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Modulverantwortlich Sigrid Koch-Baumgarten, Rachid Ouaissa

 Fachbereich  Gesellschaftswissenschaften und Philosophie
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 Modulbezeichnung  Demokratie-Theorie, Demokratieforschung und kritische Herrschaftsfor-
schung: Analyse und Vergleich in und von Weltregionen

 Kürzel  2c1

 Leistungspunkte  12

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Aufbaumodul

 Inhalt (Thema und Inhalt) Inhalte:

Das Modul beinhaltet die vertiefte Auseinandersetzung mit Problemen und
Perspektiven von Demokratie, Demokratisierungs- und Autokratisierungs-
prozessen in vergleichender Perspektive. Dabei steht der Erwerb vertief-
ter komparativer Kenntnisse und Analysefähigkeiten im Zentrum. Hierzu
werden im Studien-Bereich Demokratie-Theorie, Demokratieforschung
und kritische Herrschaftsforschung unterschiedliche Theorieansätze
und Methoden der Vergleichenden Politikwissenschaft und der Politischen
Soziologie vertieft. Regionale Schwerpunkte sind Europa und die USA, der
Nahe und Mittlere Osten sowie Südost-Asien.

Qualifikationsziele:

Im Zentrum des Moduls steht die Vermittlung vertiefender komparativer
Kenntnisse und Analysefähigkeiten zu Dimensionen von Herrschaftsle-
gitimation, zur demokratischen Qualität politischer Systemstrukturen und
zu Entscheidungsprozessen im intra- und interregionalen Vergleich. Dazu
gehören bspw. auch die theoretische und empirische Analyse formeller
und informeller politischer Partizipation und Repräsentation (z.B. Parteien,
Wahlen, Volksabstimmungen, Interessenorganisationen, soziale Bewegun-
gen, Protesthandeln etc.).

Das Wahlpflichtmodul qualifiziert für politikwissenschaftliche Berufsfelder im
Bereich der Systemanalyse und vermittelt Grundlagen für Forschungstätig-
keiten oder weiterführende Studien. Das Modul kann mit einem praxisorien-
tierten Forschungsprojekt verbunden werden.

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Vermittlung vertiefter komparativer Kenntnisse und Analysefähigkeiten zu
Dimensionen von Herrschaftslegitimation,
zur demokratischen Qualität politischer Systemstrukturen und zu Entschei-
dungsprozessen im intra- und interregionalen Vergleich; dazu gehören
bspw. auch die theoretische und empirische Analyse formeller und infor-
meller politischer Partizipation und Repräsentation (z.B. Parteien, Wahlen,
Volksabstimmungen, Interessenorganisationen, soziale Bewegungen, Pro-
testhandeln etc.). Das Wahlschwerpunktmodul qualifiziert für politikwis-
senschaftliche Berufsfelder im Bereich der Systemanalyse und vermittelt
Grundlagen für Forschungstätigkeiten oder weiterführende Studien.

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

2 Seminare mit je 2 SWS

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine

 Verwendbarkeit des Moduls Wahlpflichtmodul für Studierende des M.A. Politikwissenschaft

Exportmodul für andere M.A.-Studiengänge nach Vereinbarung

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Studienleistungen:
2 Präsentationen
Modulprüfung:
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Hausarbeit

 Arbeitsaufwand (insgesamt) - Präsenz sowie Vor- und Nachbereitung bei 2 Seminaren (120 Stunden)

- Vorbereitung sowie Durchführung der Studienleistung bei 2 Seminaren
(120 Stunden)

- Vorbereitung sowie Durchführung der Modulprüfung (120 Stunden)

 Dauer und Häufigkeit des
Moduls

Ein Semester
Nur im Sommersemester

 Lehr- und Prüfungssprache  Deutsch und/oder Englisch

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Modulverantwortlich Ursula Birsl, Bettina Westle

 Fachbereich  Gesellschaftswissenschaften und Philosophie
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 Modulbezeichnung  Demokratie-Theorie, Demokratieforschung und kritische Herrschaftsfor-
schung: Gender-Forschung

 Kürzel  2c2

 Leistungspunkte  12

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Aufbaumodul

 Inhalt (Thema und Inhalt) Inhalte:

Das Modul beinhaltet die vertiefte Auseinandersetzung mit Problemen und
Perspektiven des Geschlechterverhältnisses und der Geschlechterpolitik
sowie mit zentralen Diskursen der feministischen Politikwissenschaft. Die
Kenntnisse und Fähigkeiten werden exemplarisch im Rahmen des Stu-
dien-Bereichs Demokratie-Theorie, Demokratieforschung und kritische
Herrschaftsforschung erworben.

Qualifikationsziele:

Die Studierenden sollen in die Lage versetzt werden, die geschlechterpo-
litische Relevanz demokratischer und demokratietheoretischer Probleme
sowie androzentrische Verkürzungen in gegenstandsbezogenen Theorien
und Analysekonzepten zu erkennen und kritisch zu reflektieren. Dabei steht
der Erwerb vertiefter Kenntnisse und Analysefähigkeiten zur Geschlechter-
dimension und demokratischen Qualität politischer Systemstrukturen und
Entscheidungsprozesse im Zentrum. Hierzu werden Kenntnisse in (femini-
stischer) Demokratietheorie, in der vergleichenden Analyse von Demokra-
tien und Autokratien, sowie zur empirischen Analyse formeller und informel-
ler politischer Partizipation vermittelt (z.B. Parteien, Wahlen, Volksabstim-
mungen, Interessenorganisationen, soziale Bewegungen, Protesthandeln
etc.).

Das Wahlpflichtmodul qualifiziert für politikwissenschaftliche Berufsfelder
im Bereich der Frauen- und Geschlechterpolitik und vermittelt Grundlagen
für Forschungstätigkeiten oder weiterführende Studien. Das Modul kann mit
einem praxisorientierten Forschungsprojekt verbunden werden.

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Die Studierenden sollen in die Lage versetzt werden, die geschlechterpo-
litische Relevanz demokratischer und demokratietheoretischer Probleme
sowie androzentrische Verkürzungen in gegenstandsbezogenen Theorien
und Analysekonzepten zu erkennen und kritisch zu reflektieren. Dabei steht
der Erwerb vertiefter Kenntnisse und Analysefähigkeiten zur Geschlechter-
dimension und demokratischen Qualität politischer Systemstrukturen und
Entscheidungsprozesse im Zentrum. Hierzu werden Kenntnisse in (femini-
stischer) Demokratietheorie, in der vergleichenden Analyse von Demokra-
tien und Autokratien, sowie zu empirischen Analyse formeller und informel-
ler politischer Partizipation vermittelt (z.B. Parteien, Wahlen, Volksabstim-
mungen, Interessenorganisationen, soziale Bewegungen, Protesthandeln
etc.). Das Wahlschwerpunktmodul qualifiziert für politikwissenschaftliche
Berufsfelder im Bereich der Frauen- und Geschlechterpolitik und vermittelt
Grundlagen für Forschungstätigkeiten oder weiterführende Studien.

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

2 Seminare mit je 2 SWS

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine

 Verwendbarkeit des Moduls Wahlpflichtmodul für Studierende des M.A. Politikwissenschaft
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Exportmodul für andere M.A.-Studiengänge nach Vereinbarung

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Studienleistungen:
2 Präsentationen
Modulprüfung:
Hausarbeit

 Arbeitsaufwand (insgesamt) - Präsenz sowie Vor- und Nachbereitung bei 2 Seminaren (120 Stunden)

- Vorbereitung sowie Durchführung der Studienleistung bei 2 Seminaren
(120 Stunden)

- Vorbereitung sowie Durchführung der Modulprüfung (120 Stunden)

 Dauer und Häufigkeit des
Moduls

Ein Semester
Nur im Sommersemester

 Lehr- und Prüfungssprache  Deutsch und/oder Englisch

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Modulverantwortlich Claudia Derichs, Annette Henninger

 Fachbereich  Gesellschaftswissenschaften und Philosophie
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 Modulbezeichnung  Demokratie-Theorie, Demokratieforschung und kritische Herrschaftsfor-
schung: Politische Ökonomie

 Kürzel  2c3

 Leistungspunkte  12

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Aufbaumodul

 Inhalt (Thema und Inhalt) Inhalte:

Das Modul beinhaltet die vertiefte Auseinandersetzung mit nationalen, glo-
balen und transnationalen sozioökonomischen Problemen sowie mit Theo-
rie- und Analyseperspektiven der politischen Ökonomie. Diese Kenntnisse
und Fertigkeiten werden exemplarisch im Rahmen desStudien-Bereichs
Demokratie-Theorie, Demokratieforschung und kritische Herrschafts-
forschung erworben.

Qualifikationsziele:

Die Studierenden sollen in die Lage versetzt werden, die Relevanz polit-
ökonomischer Fragen und Probleme für demokratische Verfahren und Pro-
zesse sowie für die Legitimation von Herrschaft zu erkennen und die Durch-
setzbarkeit wie die Folgen verschiedener Politikalternativen unter schwieri-
gen ökonomischen und sozialen Rahmenbedingungen kritisch zu reflektie-
ren. Dabei steht der Erwerb vertiefter Kenntnisse und Analysefähigkeiten
zum Spannungsverhältnis sich wandelnder sozioökonomischer Entwicklun-
gen, Cleavage-Strukturen und Interessenlagen zur demokratischen Quali-
tät politischer Systemstrukturen und Entscheidungsprozesse im Zentrum.
Hierzu werden Kenntnisse in polit-ökonomischen Transformationsprozes-
sen, Demokratietheorie, in der vergleichenden Analyse von Demokratien
und Autokratien sowie zur empirischen Analyse formeller und informeller
politischer Partizipation vermittelt (z.B. Parteien, Wahlen, Volksabstimmun-
gen, Interessenorganisationen, soziale Bewegungen, Protesthandeln etc.).

Das Wahlpflichtmodul qualifiziert für politikwissenschaftliche Berufsfelder
im Bereich der politischen Ökonomie und vermittelt Grundlagen für For-
schungstätigkeiten oder weiterführende Studien. Das Modul kann mit einem
praxisorientierten Forschungsprojekt verbunden werden.

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Die Studierenden sollen in die Lage versetzt werden, die Relevanz polit-
ökonomischer Fragen und Probleme für demokratische Verfahren und
Prozesse sowie für die Legitimation von Herrschaft zu erkennen. Sie sol-
len Durchsetzbarkeit und Folgen verschiedener Politikalternativen unter
schwierigen ökonomischen und sozialen Rahmenbedingungen kritisch
reflektieren und vertiefte Kenntnisse und Analysefähigkeiten zum Span-
nungsverhältnis sich wandelnder sozioökonomischer Entwicklungen, Clea-
vage-Strukturen und Interessenlagen zur demokratischen
Qualität politischer Systemstrukturen und Entscheidungsprozesse erwer-
ben. Es werden Kenntnisse in polit-ökonomischen Transformationsprozes-
sen, Demokratietheorie, in der vergleichenden Analyse von Demokratien
und Autokratien sowie zur empirischen Analyse formeller und informeller
politischer Partizipation vermittelt (z.B. Parteien, Wahlen, Interessenorga-
nisationen, soziale Bewegungen, Protesthandeln etc.). Das Wahlschwer-
punktmodul
qualifiziert für politikwiss. Berufsfelder im Bereich der politischen Ökonomie
und vermittelt Grundlagen für Forschungstätigkeiten oder weiterführende
Studien.
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 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

2 Seminare mit je 2 SWS

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine

 Verwendbarkeit des Moduls Wahlpflichtmodul für Studierende des M.A. Politikwissenschaft

Exportmodul für andere M.A.-Studiengänge nach Vereinbarung

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Studienleistungen:
2 Präsentationen
Modulprüfung:
Hausarbeit

 Arbeitsaufwand (insgesamt) - Präsenz sowie Vor- und Nachbereitung bei 2 Seminaren (120 Stunden)

- Vorbereitung sowie Durchführung der Studienleistung bei 2 Seminaren
(120 Stunden)

- Vorbereitung sowie Durchführung der Modulprüfung (120 Stunden)

 Dauer und Häufigkeit des
Moduls

Ein Semester
Nur im Sommersemester

 Lehr- und Prüfungssprache  Deutsch und/oder Englisch

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Modulverantwortlich Ursula Birsl, John Kannankulam

 Fachbereich  Gesellschaftswissenschaften und Philosophie
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 Exportangebot Deutsche Literatur 20122 (Masterniveau)

 Modulbezeichnung  Deutsche Literatur bis 1700

 Kürzel  A 1

 Leistungspunkte  12

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Basismodul

 Inhalt (Thema und Inhalt) Das Modul soll allgemeine Kenntnisse literaturgeschichtlicher
Zusammenhänge im kulturgeschichtlichen Kontext der Zeit vor 1700
vermitteln und diese in der Auseinandersetzung mit exemplarischen
Texten, Autoren und Problemfeldern vertiefen. Es verschafft dabei
auch Einsichten in sich verändernde oder konkurrierende
Perspektiven literaturgeschichtlicher Forschung zu diesem Zeitraum.
Die Studierenden werden dazu angeleitet, die erworbenen
Kenntnisse gruppenbasiert und beispielorientiert selbstständig
anzuwenden. Gegebenenfalls erhalten die Studierenden
weiterführende Aufgaben zur Tutorierung Studierender anderer
Studienniveaus.Nach dem erfolgreichen Abschluss des Moduls
haben die Studierenden vertiefte Fähigkeiten zur exemplarischen
Erarbeitung, kritischen Reflexion, fundierten Darstellung und
differenzierten Diskussion einer komplexen Fragestellung zur
Literatur des Mittelalters und der frühen Neuzeit in Form von
mündlichen Präsentationen und der schriftlichen Form
wissenschaftlicher Publikationen erworben.

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Kenntnisse literaturgeschichtlicher Zusammenhänge im kulturgeschichtli-
chen Kontext: autoren-, text-, epochenbezogen, epochenübergreifend, pro-
blemorientiert.
Vertiefte Fähigkeiten zur exemplarischen Erarbeitung, Darstellung und Dis-
kussion einer komplexen literaturgeschichtlichen Fragestellung in Form von
mündlichen Präsentationen und der schriftlichen Form wissenschaftlicher
Publikationen.

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

1 seminaristische Lehrveranstaltung oder Vorlesung (2 SWS)
1 Seminar (2 SWS)

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine.

 Verwendbarkeit des Moduls Pflichtmodul im Masterstudiengang Deutsche Literatur
Exportmodul

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Prüfung:
Hausarbeit
Studienleistungen:
- Referat oder Protokoll.
- Erfolgreich mündlich oder schriftlich nachgewiesene Vorbereitung auf die
Lehrveranstaltungen nach Maßgaben des Lehrveranstaltungskommentars
bis zum Beginn der Vorlesungszeit.
Die regelmäßige Teilnahme an den Lehrveranstaltungen wird dringend
empfohlen.

 Arbeitsaufwand (insgesamt) Vorlesung oder seminaristische Lehrveranstaltung: Präsenz, Vor- und
Nachbereitung (60 Stunden)
Seminar: Präsenz, Vor- und Nachbereitung (60 Stunden)
Hausarbeit (120 Stunden)
Bibliothek/Selbststudium, Referat- oder Protokollvorbereitung und -
durchführung, ggf. tutorierende Aufgaben (120 Stunden)
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 Dauer und Häufigkeit des
Moduls

Maximal zwei Semester.
Jedes Semester.

 Lehr- und Prüfungssprache  Deutsch

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Modulverantwortlich PD Dr. Ralf G. Päsler

 Fachbereich  Germanistik und Kunstwissenschaften
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 Modulbezeichnung  Deutsche Literatur des 18. und 19. Jahrhunderts

 Kürzel  A 2

 Leistungspunkte  12

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Basismodul

 Inhalt (Thema und Inhalt) Das Modul soll allgemeine Kenntnisse literaturgeschichtlicher
Zusammenhänge im kulturgeschichtlichen Kontext des 18. und 19.
Jahrhunderts vermitteln und diese in der Auseinandersetzung mit
exemplarischen Texten, Autoren und Problemfeldern vertiefen. Es
verschafft dabei auch Einsichten in sich verändernde oder
konkurrierende Perspektiven literaturgeschichtlicher Forschung zu
diesem Zeitraum.
Die Studierenden werden dazu angeleitet, die erworbenen
Kenntnisse gruppenbasiert und beispielorientiert selbstständig
anzuwenden. Gegebenenfalls erhalten die Studierenden
weiterführende Aufgaben zur Tutorierung Studierender anderer
Studienniveaus.
Nach dem erfolgreichen Abschluss des Moduls haben die
Studierenden vertiefte Fähigkeiten zur exemplarischen Erarbeitung,
kritischen Reflexion, fundierten Darstellung und differenzierten
Diskussion einer komplexen Fragestellung zur Literatur des 18. und
19. Jahrhunderts in Form von mündlichen Präsentationen und der
schriftlichen Form wissenschaftlicher Publikationen erworben.

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Kenntnisse literaturgeschichtlicher Zusammenhänge im kulturgeschichtli-
chen Kontext: autoren-, text-, epochenbezogen, epochenübergreifend, pro-
blemorientiert.
Vertiefte Fähigkeiten zur exemplarischen Erarbeitung, Darstellung und Dis-
kussion einer komplexen literaturgeschichtlichen Fragestellung in Form von
mündlichen Präsentationen und der schriftlichen Form wissenschaftlicher
Publikationen.

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

1 seminaristische Lehrveranstaltung oder Vorlesung (2 SWS)
1 Seminar (2 SWS)

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine.

 Verwendbarkeit des Moduls Pflichtmodul im Masterstudiengang Deutsche Literatur
Exportmodul

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Prüfung:
Hausarbeit
Studienleistungen:
- Referat oder Protokoll.
- Erfolgreich mündlich oder schriftlich nachgewiesene Vorbereitung auf die
Lehrveranstaltungen nach Maßgaben des Lehrveranstaltungskommentars
bis zum Beginn der Vorlesungszeit.
Die regelmäßige Teilnahme an den Lehrveranstaltungen wird dringend
empfohlen.

 Arbeitsaufwand (insgesamt) Vorlesung oder seminaristische Lehrveranstaltung: Präsenz, Vor- und
Nachbereitung (60 Stunden)
Seminar: Präsenz, Vor- und Nachbereitung (60 Stunden)
Hausarbeit (120 Stunden)
Bibliothek/Selbststudium, Referat- oder Protokollvorbereitung und -
durchführung, ggf. tutorierende Aufgaben (120 Stunden)
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 Dauer und Häufigkeit des
Moduls

Maximal zwei Semester.
Jedes Semester.

 Lehr- und Prüfungssprache  Deutsch

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Modulverantwortlich PD Dr. Jochen Strobel

 Fachbereich  Germanistik und Kunstwissenschaften
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 Modulbezeichnung  Deutsche Literatur des 20. und 21. Jahrhunderts

 Kürzel  A 3

 Leistungspunkte  12

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Basismodul

 Inhalt (Thema und Inhalt) Das Modul soll allgemeine Kenntnisse literaturgeschichtlicher
Zusammenhänge im kulturgeschichtlichen Kontext des 18. und 19.
Jahrhunderts vermitteln und diese in der Auseinandersetzung mit
exemplarischen Texten, Autoren und Problemfeldern vertiefen. Es
verschafft dabei auch Einsichten in sich verändernde oder
konkurrierende Perspektiven literaturgeschichtlicher Forschung zu
diesem Zeitraum.
Die Studierenden werden dazu angeleitet, die erworbenen
Kenntnisse gruppenbasiert und beispielorientiert selbstständig
anzuwenden. Gegebenenfalls erhalten die Studierenden
weiterführende Aufgaben zur Tutorierung Studierender anderer
Studienniveaus.
Nach dem erfolgreichen Abschluss des Moduls haben die
Studierenden vertiefte Fähigkeiten zur exemplarischen Erarbeitung,
kritischen Reflexion, fundierten Darstellung und differenzierten
Diskussion einer komplexen Fragestellung zur Literatur des 18. und
19. Jahrhunderts in Form von mündlichen Präsentationen und der
schriftlichen Form wissenschaftlicher Publikationen erworben.

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Kenntnisse literaturgeschichtlicher Zusammenhänge im kulturgeschichtli-
chen Kontext: autoren-, text-, epochenbezogen, epochenübergreifend, pro-
blemorientiert.
Vertiefte Fähigkeiten zur exemplarischen Erarbeitung, Darstellung und Dis-
kussion einer komplexen literaturgeschichtlichen Fragestellung in Form von
mündlichen Präsentationen und der schriftlichen Form wissenschaftlicher
Publikationen

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

1 seminaristische Lehrveranstaltung oder Vorlesung (2 SWS)
1 Seminar (2 SWS)

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine.

 Verwendbarkeit des Moduls Pflichtmodul im Masterstudiengang Deutsche Literatur
Exportmodul

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Prüfung:
Hausarbeit
Studienleistungen:
- Referat oder Protokoll
- Erfolgreich mündlich oder schriftlich nachgewiesene Vorbereitung auf die
Lehrveranstaltungen nach Maßgaben des Lehrveranstaltungskommentars
bis zum Beginn der Vorlesungszeit.
Die regelmäßige Teilnahme an den Lehrveranstaltungen wird dringend
empfohlen.

 Arbeitsaufwand (insgesamt) Vorlesung oder seminaristische Lehrveranstaltung: Präsenz, Vor- und
Nachbereitung (60 Stunden)
Seminar: Präsenz, Vor- und Nachbereitung (60 Stunden)
Hausarbeit (120 Stunden)
Bibliothek/Selbststudium, Referat- oder Protokollvorbereitung und -
durchführung, ggf. tutorierende Aufgaben (120 Stunden)
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 Dauer und Häufigkeit des
Moduls

Maximal zwei Semester.
Jedes Semester.

 Lehr- und Prüfungssprache  Deutsch

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Modulverantwortlich Prof. Dr. Marion Schmaus

 Fachbereich  Germanistik und Kunstwissenschaften
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 Modulbezeichnung  Literaturwissenschaft und Kulturwissenschaft

 Kürzel  B 1

 Leistungspunkte  12

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Aufbaumodul

 Inhalt (Thema und Inhalt) Das Modul soll allgemeine Kenntnisse über kulturwissenschaftliche
Theorien und Methoden vermitteln und diese in der
Auseinandersetzung mit exemplarischen Texten, Autoren und
Problemfeldern vertiefen. Es verschafft dabei auch Einsichten in sich
verändernde oder konkurrierende Perspektiven kulturgeschichtlicher
Forschung.
Die Studierenden werden dazu angeleitet, die erworbenen
Kenntnisse gruppenbasiert und beispielorientiert selbstständig
anzuwenden. Gegebenenfalls erhalten die Studierenden
weiterführende Aufgaben zur Tutorierung Studierender anderer
Studienniveaus.
Nach dem erfolgreichen Abschluss des Moduls haben die
Studierenden vertiefte Fähigkeiten zur exemplarischen Erarbeitung,
kritischen Reflexion, fundierten Darstellung und differenzierten
Diskussion einer komplexen Fragestellung der kulturwissenschaftlich
orientierten Literaturgeschichtsschreibung in Form von mündlichen
Präsentationen und der schriftlichen Form wissenschaftlicher
Publikationen erworben.

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Erwerb von Kenntnissen über kulturwissenschaftliche Theorien und Metho-
den sowie die Fähigkeit zu ihrer Anwendung.
Vertiefte Fähigkeiten zur exemplarischen Erarbeitung, Darstellung und Dis-
kussion einer komplexen kulturwissenschaftlichen Fragestellung in Form
von mündlichen Präsentationen und der schriftlichen Form wissenschaftli-
cher Publikationen.

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

1 seminaristische Lehrveranstaltung oder Vorlesung (2 SWS)
1 Seminar (2 SWS)

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine.

 Verwendbarkeit des Moduls Wahlpflichtmodul im Masterstudiengang Deutsche Literatur
Exportmodul

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Prüfung:
Hausarbeit
Studienleistungen:
- Referat oder Protokoll
- Erfolgreich mündlich oder schriftlich nachgewiesene Vorbereitung auf die
Lehrveranstaltungen nach Maßgaben des Lehrveranstaltungskommentars
bis zum Beginn der Vorlesungszeit.
Die regelmäßige Teilnahme an den Lehrveranstaltungen wird dringend
empfohlen.

 Arbeitsaufwand (insgesamt) Vorlesung oder seminaristische Lehrveranstaltung: Präsenz, Vor- und
Nachbereitung (60 Stunden)
Seminar: Präsenz, Vor- und Nachbereitung (60 Stunden)
Hausarbeit (120 Stunden)
Bibliothek/Selbststudium, Referat- oder Protokollvorbereitung und -
durchführung, ggf. tutorierende Aufgaben (120 Stunden)
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 Dauer und Häufigkeit des
Moduls

Maximal zwei Semester.
Jedes Semester.

 Lehr- und Prüfungssprache  Deutsch

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Modulverantwortlich Prof. Dr. Christa Bertelsmeier-Kierst

 Fachbereich  Germanistik und Kunstwissenschaften
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 Modulbezeichnung  Literaturwissenschaftliche Theorien und Methoden

 Kürzel  B 2

 Leistungspunkte  12

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Aufbaumodul

 Inhalt (Thema und Inhalt) Das Modul soll vertiefte Kenntnisse über ausgewählte Theorien und
Methoden der Literaturwissenschaft und deren
Anwendungsmöglichkeiten vermitteln. Es verschafft dabei auch
Einsichten in die Geschichte literaturwissenschaftlicher
Theoriebildungen.
Die Studierenden werden dazu angeleitet, die erworbenen
Kenntnisse gruppenbasiert und beispielorientiert selbstständig
anzuwenden. Gegebenenfalls erhalten die Studierenden
weiterführende Aufgaben zur Tutorierung Studierender anderer
Studienniveaus.
Nach dem erfolgreichen Abschluss des Moduls haben die
Studierenden Fähigkeiten zur historischen und kritischen Reflexion
und zur exemplarischen Anwendung theoretischer und
methodologischer Positionen in Form von mündlichen Präsentationen
und der schriftlichen Form wissenschaftlicher Publikationen
erworben.

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Erwerb von vertieften Fähigkeiten im Umgang mit literaturwissenschaftli-
chen Theorien und Methoden sowie die Fähigkeit zu ihrer Anwendung.
Vertiefte Fähigkeiten zur exemplarischen Erarbeitung, Darstellung und Dis-
kussion einer komplexen literaturtheoretischen und methodologischen Fra-
gestellung in Form von mündlichen Präsentationen und der schriftlichen
Form wissenschaftlicher Publikationen.

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

1 seminaristische Lehrveranstaltung oder Vorlesung (2 SWS)
1 Seminar (2 SWS)

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine.

 Verwendbarkeit des Moduls Wahlpflichtmodul im Masterstudiengang Deutsche Literatur
Exportmodul

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Prüfung:
Hausarbeit
Studienleistungen:
- Referat oder Protokoll
- Erfolgreich mündlich oder schriftlich nachgewiesene Vorbereitung auf die
Lehrveranstaltungen nach Maßgaben des Lehrveranstaltungskommentars
bis zum Beginn der Vorlesungszeit.
Die regelmäßige Teilnahme an den Lehrveranstaltungen wird dringend
empfohlen

 Arbeitsaufwand (insgesamt) Vorlesung oder seminaristische Lehrveranstaltung: Präsenz, Vor- und
Nachbereitung (60 Stunden)
Seminar: Präsenz, Vor- und Nachbereitung (60 Stunden)
Hausarbeit (120 Stunden)
Bibliothek/Selbststudium, Referat- oder Protokollvorbereitung und -
durchführung, ggf. tutorierende Aufgaben (120 Stunden)

 Dauer und Häufigkeit des
Moduls

Maximal zwei Semester.
Jedes Semester.

 Lehr- und Prüfungssprache  Deutsch
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 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Modulverantwortlich Prof. Dr. Volker Mergenthaler

 Fachbereich  Germanistik und Kunstwissenschaften
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 Exportangebot Linguistik: Kognition und Kommunikation (20122)

 Modulbezeichnung  Methoden der empirischen Linguistik

 Kürzel  B1

 Leistungspunkte  12

 Verpflichtungsgrad  Pflicht

 Niveaustufe  Basismodul

 Inhalt (Thema und Inhalt) Inhalt des Moduls sind linguistische Methoden (linguistische Feldmetho-
den; Korpuslinguistik; Verschriftung/Transkription von Daten; Quantitative
Metho-den und Statistik; Umgang mit Datenbanken und linguistischer Soft-
ware) und deren Anwendung in der Forschungspraxis. Die Qualifikations-
ziele sind: - Ausgebaute und vertiefte Methodenkompetenz in der empiri-
schen Sprach-wissenschaft - Fähigkeit zur eigenständigen Erhebung, Orga-
nisation und Auswertung linguistischer Daten - Kritische Auseinanderset-
zung mit theorie- oder methodenbezogenen Stu-dieninhalten - Erwerb von
Kenntnissen über die Rahmenbedingungen von Forschung in der Gegen-
wart (Drittmittelforschung etc.)

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

- Ausgebaute und vertiefte Methodenkompetenz in der empirischen Sprach-
wissenschaft
- Fähigkeit zur eigenständigen Erhebung, Organisation und Auswertung lin-
guistischer Daten
- Kritische Auseinandersetzung mit theorie- oder methodenbezogenen Stu-
dieninhalten
- Erwerb von Kenntnissen über die Rahmenbedingungen von Forschung in
der Gegenwart (Drittmittelforschung etc.)

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

1 Seminar (6 LP) 1 Forschungspraktikum (6 LP)

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

keine

 Verwendbarkeit des Moduls M.A. Linguistik: Kognition und Kommunikation

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Studienleistung:
1. Studienleistung in Form von: Referat, eigenständiger Analyse (quantitativ
und/oder qualitativ), Fallstudie, schriftlicher Ausarbeitung zum Thema der
Lehrveranstaltung oder Klausur
2. Studienleistung in Form von: Praktikumsbericht
 
Modulprüfung:
Hausarbeit

 Arbeitsaufwand (insgesamt) 12 LP=360 Stunden
Der Arbeitsaufwand ergibt sich aus dem Seminar (6 LP) und dem For-
schungspraktikum (Teilnahme: 4 LP, Tätigkeit als Proband/in: 1LP, Stu-
dien-leistung: 1 LP).

 Dauer und Häufigkeit des
Moduls

Maximal zwei Semester.
Jährlich.

 Lehr- und Prüfungssprache  Deutsch

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich
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 Modulverantwortlich Prof. Dr. Joachim Herrgen

 Fachbereich  Germanistik und Kunstwissenschaften
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 Modulbezeichnung  Grundlagen der Sprachtheorie

 Kürzel  B2a

 Leistungspunkte  12

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Basismodul

 Inhalt (Thema und Inhalt) Inhalt des Moduls sind die strukturellen Ebenen der Sprache und ihre Regu-
laritäten.
Inhalt sind auch die wichtigsten Typen von Grammatiken und deren
Leistungsfähigkeit.
-Phonetik: Physikalische Grundlagen der Sprache, typologische Variation;
- Phonologie: Lautstruktur und -muster;
- Morphologie: Prinzipien des Wortaufbaus und der Wortschatzerweiterung;
- Syntax: Satzstruktur und -muster. Die Studierenden gewinnen vertiefte
Kenntnisse, methodische Fähigkeiten sowie die Fähigkeit zur kritischen
Ana-lyse.

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

- Ausgebaute und vertiefte Kenntnis der strukturellen Ebenen der Sprache
und ihrer Regularitäten.

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

1 Vorlesung, Übung oder Seminar (4 LP) 1 Seminar (8 LP)

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Grundkenntnisse der strukturellen Ebenen der Sprache. Diese Grundkennt-
nisse sind in der Regel durch erfolgreichen Abschluss der Kurse Gramma-
tisches Propädeutikum, Linguistik I und Linguistik II (Marburger B.A.- und
Lehramtsstudiengänge) nachgewiesen.

 Verwendbarkeit des Moduls Masterstudiengang Linguistik: Kognition und Kommunikation
 

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Studienleistung:
1. Studienleistung in Form von: Referat, eigenständiger Analyse (quantitativ
und/oder qualitativ), Fallstudie, schriftlicher Ausarbeitung zum Thema der
Lehrveranstaltung oder Klausur
2. Studienleistung in Form von: Referat, eigenständiger Analyse (quantitativ
und/oder qualitativ), Fallstudie, schriftlicher Ausarbeitung zum Thema der
Lehrveranstaltung oder Klausur
 
Modulprüfung:
Hausarbeit

 Arbeitsaufwand (insgesamt) Die Lehrveranstaltungen umfassen je 2 SWS, die Lehrveranstaltungszeit
beträgt damit insgesamt ca. 60 Stunden.
Die zusätzliche Arbeitsbelastung durch Vor- und Nachbereitung, Selbststu-
dium und schriftliche Beiträge be-trägt insgesamt 300 Stunden.
Gesamt: 360 Stunden = 12 LP.

 Dauer und Häufigkeit des
Moduls

Maximal zwei Semester.
Jährlich.

 Lehr- und Prüfungssprache  Deutsch

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Modulverantwortlich Prof. Dr. Joachim Herrgen

 Fachbereich  Germanistik und Kunstwissenschaften
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 Modulbezeichnung  Sprachvariation und Sprachgeschichte I

 Kürzel  A1

 Leistungspunkte  12

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Aufbaumodul

 Inhalt (Thema und Inhalt) Inhalt des Moduls ist die Sprachgeschichte und Sprachvariation einerseits
des Deutschen und andererseits der weltweiten Sprachenvielfalt.

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

- Die Absolventen und Absolventinnen kennen wichtige Methoden und
Begriffe der historischen Sprachwissenschaft und der Variationslinguistik
- Die Absolventen und Absolventinnen sind über Sprachwandel- und
Sprachvariationstheorien informiert.
- Die Absolventen und Absolventinnen können Sprachwandel- und Variati-
onsphänomene auf den verschiedenen Systemebenen diskutieren.
- Die Absolventen und Absolventinnen haben differenzierte Kenntnisse der
deutschen Sprachgeschichte.

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

1) Vorlesung
2) Seminar

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

keine

 Verwendbarkeit des Moduls  Masterstudiengang Linguistik: Kognition und Kommunikation
 

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Studienleistung:
1. Studienleistung in Form von: Referat, eigenständiger Analyse (quantitativ
und/oder qualitativ), Fallstudie, schriftlicher Ausarbeitung zum Thema der
Lehrveranstaltung oder Klausur
2. Studienleistung in Form von: Referat, eigenständiger Analyse (quantitativ
und/oder qualitativ), Fallstudie, schriftlicher Ausarbeitung zum Thema der
Lehrveranstaltung oder Klausur
Modulprüfung:
Hausarbeit

 Arbeitsaufwand (insgesamt) 12 LP = 360 Stunden (4 SWS), die sich wie folgt zusammensetzen: 1 Vor-
lesung (4 LP) 1 Seminar (8 LP) Für die regelmäßige Anwesenheit in den
Lehrveranstaltungen ist jeweils 1 LP angesetzt. Für das Seminar entfallen
ca. 1 LP auf das Selbststudium in der vorlesungsfreien Zeit und 2 LP auf
das Selbststudium in der Vorlesungs-zeit. Für die Vorlesung ist jeweils 1 LP
auf das Selbststudium in der vorle-sungsfreien sowie in der Vorlesungszeit
anzusetzen. Die übrigen LP gelten der Vorbereitung und Absolvierung der
Studienleistungen.

 Dauer und Häufigkeit des
Moduls

Maximal zwei Semester.
Jährlich.

 Lehr- und Prüfungssprache  Deutsch

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Modulverantwortlich Prof. Dr. Joachim Herrgen
 

 Fachbereich  Germanistik und Kunstwissenschaften
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 Modulbezeichnung  Text- und Pragmalinguistik I

 Kürzel  A3

 Leistungspunkte  12

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Aufbaumodul

 Inhalt (Thema und Inhalt) Inhalt des Moduls sind die Konzepte und Methoden der Text- und
Gesprächslinguistik.

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

- Fähigkeit zur sprachwissenschaftlichen Analyse deutscher Texte und
mündlicher Kommunikationsformen
- Kenntnis der sprachwissenschaftlichen Modelle zur Beschreibung von
Text- und Dialogstrukturen
- Ausgebaute Fähigkeit der reflektierten Produktion und Optimierung von
Texten und mündlichen Kommunikationsformen
- Die Absolventinnen und Absolventen sind in der Lage, Text- und Dia-
logstrukturen eigenständig linguistisch zu erforschen.

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

1) Lehrveranstaltung (Seminar oder Übung oder Kolloquium oder Vorle-
sung)
2) Seminar

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

keine

 Verwendbarkeit des Moduls Wahlpflichtmodul im Masterstudiengang Linguistik: Kognition und Kommu-
nikation
Exportmodul

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Studienleistung:
1. Studienleistung in Form von: Referat, eigenständiger Analyse (quantitativ
und/oder qualitativ), Fallstudie, schriftlicher Ausarbeitung zum Thema der
Lehrveranstaltung oder Klausur
2. Studienleistung in Form von: Referat, eigenständiger Analyse (quantitativ
und/oder qualitativ), Fallstudie, schriftlicher Ausarbei-tung zum Thema der
Lehrveranstaltung oder Klausur
Modulprüfung:
Hausarbeit

 Arbeitsaufwand (insgesamt) Präsenzzeit in den Lehrveranstaltungen: 60 h
Vor- und Nachbereitung inkl. Studienleistung: 180 h
Vorbereitung und Ablegen von Prüfungsleistungen: 120 h

 Dauer und Häufigkeit des
Moduls

Maximal zwei Semester.
Jährlich.

 Lehr- und Prüfungssprache  Deutsch

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Modulverantwortlich Prof. Dr. Joachim Herrgen

 Fachbereich  Germanistik und Kunstwissenschaften
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 Exportangebot Spanisch (20142)

 Modulbezeichnung  Fundamentos de la competencia comunicativa (Niveau B1)

 Kürzel  Spra-S1

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Inhalt (Thema und Inhalt) Kommunikative Praxis, Analyse sprachlicher Strukturen, mündlicher und
schriftlicher Gebrauch der spanischen Sprache in alltagssprachlichen kom-
munikativen Kontexten unter Berücksichtigung der Sprecherintention und
Sprecherimplikaturen.

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Kompetenzen:
Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls beherrschen die Studierenden
die grundlegenden Strukturen der spanischen Sprache auf Niveau B1.
Qualifikationsziele:
Erwerb grundlegender kommunikativer Kompetenzen, Beherrschung all-
tagssprachlicher Situationen, Sensibilisierung für sprachliche Niveaus und
kulturelle Unterschiede.

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

2 Übungen (je 2 SWS)

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Sprachniveau A2 in Spanisch

 Verwendbarkeit des Moduls Basismodul (Pflicht) im Studienfach Spanisch im Studiengang Lehramt an
Gymnasien. Exportmodul für andere Studienfächer im Studiengang Lehr-
amt an Gymnasien und ggf. für andere Studiengänge

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Studienleistung:
Klausur (60-90 Min.), Referat (10-60 Min.) oder mündliche Prüfung (15-45
Min.)
Modulprüfung:
Klausur (60-90 Min.), Referat (10-60 Min.) oder mündliche Prüfung (15-45
Min.)
Studienleistung und Modulprüfung können nicht in derselben Übung absol-
viert werden.
Noten und Notengewichtung:
Punkte von 0 bis 15 gemäß § 26 StPO L3

 Arbeitsaufwand (insgesamt) Präsenzzeit in den Lehrveranstaltungen / Inhaltsvermittlung und -erschlie-
ßung 60 h
Vor- und Nachbereitung inklusive Studienleistungen 90 h
Vorbereitung und Ablegen von Prüfungsleistungen 30 h

 Häufigkeit des Moduls/
Angebotshäufigkeit

jedes 2. Semester

 Dauer des Moduls Dauer: 2 Semester
Angebotsturnus: jedes Studienjahr

 Rechtliche Grundlagen Veröffentlichung in den Amtlichen Mitteilungen: https://www.uni-marbur-
g.de/administration/amtlich
Lesefassung der PO: https://www.uni-marburg.de/administration/recht/stu-
doprueo

 Fachbereich  Fremdsprachliche Philologien
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 Modulbezeichnung  Desarrollo de la competencia comunicativa (Niveau B2)

 Kürzel  Spra-S2

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Inhalt (Thema und Inhalt) Formales Register, Textsorten und ihre Charakteristika, sprachliche Vielfalt,
geographische, soziale und stilistische Variation.

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Kompetenzen:
Aufbauend auf dem Basismodul beherrschen die Studierenden nach erfolg-
reichem Absolvieren des Moduls die Strukturen der spanischen Sprache
auf Niveau B2.
Qualifikationsziele:
Differenzierung und Ausbau der sprachlichen Kompetenzen: Argumen-
tieren, Erläutern, Beurteilen im mündlichen und schriftlichen Gebrauch.
In alltäglichen und akademischen Situationen (z. B. Referat oder Diskus-
sion) angemessen reagieren und kommunizieren können, Registerunter-
schiede beherrschen. Unterschiedliche Informationen und Meinungen klar
und kohärent zusammenstellen, kontrastieren und präsentieren können.
Strategien der Texterfassung und Textproduktion in der Fremdsprache.

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

2 Übungen (je 2 SWS)

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Empfohlene Voraussetzungen:
Sprachniveau B1 in Spanisch (Fundamentos de la competencia comunica-
tiva)

 Verwendbarkeit des Moduls Aufbaumodul (Pflicht) im Studienfach Spanisch im Studiengang Lehramt an
Gymnasien. Exportmodul für andere Studienfächer im Studiengang Lehr-
amt an Gymnasien und ggf. für andere Studiengänge

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Studienleistung:
Klausur (60-90 Min.), Referat (10-60 Min.) oder mündliche Prüfung (15-45
Min.)
Modulprüfung:
Klausur (60-90 Min.), Referat (10-60 Min.) oder mündliche Prüfung (15-45
Min.)
Studienleistung und Modulprüfung können nicht in derselben Übung absol-
viert werden.
Noten und Notengewichtung:
Punkte von 0 bis 15 gemäß § 26 StPO L3

 Arbeitsaufwand (insgesamt) Präsenzzeit in den Lehrveranstaltungen / Inhaltsvermittlung und -erschlie-
ßung 60 h
Vor- und Nachbereitung inklusive Studienleistungen 90 h
Vorbereitung und Ablegen von Prüfungsleistungen 30 h

 Häufigkeit des Moduls/
Angebotshäufigkeit

jedes 2. Semester

 Dauer des Moduls Dauer: 2 Semester
Angebotsturnus: jedes Studienjahr

 Rechtliche Grundlagen Veröffentlichung in den Amtlichen Mitteilungen: https://www.uni-marbur-
g.de/administration/amtlich
Lesefassung der PO: https://www.uni-marburg.de/administration/recht/stu-
doprueo

 Fachbereich  Fremdsprachliche Philologien
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 Modulbezeichnung  Consolidación de la competencia comunicativa (Niveau C1)

 Kürzel  Spra-S3

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Inhalt (Thema und Inhalt) Beispiele komplexer Sprachverwendung anhand verschiedener Textsorten
(z. B. Sachtexte, literarische Texte) und Medien (z. B. Buch, Zeitung, Inter-
net, Film) in ihrer soziokulturellen, historischen und politischen Einbettung.
Bearbeitung besonderer grammatischer und stilistischer Probleme des Spa-
nischen.

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Kompetenzen:
Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls beherrschen die Studierenden
komplexe Strukturen der spanischen Sprache auf Niveau C1.
Qualifikationsziele:
Wirksamer und flexibler Gebrauch der spanischen Sprache im gesellschaft-
lichen und universitären Kontext. In akademischen Situationen fließend,
sprachlich exakt und angemessen reagieren und kommunizieren. Komplexe
Texte in der Fremdsprache verstehen, analysieren und verfassen. Bewusst-
sein für prosodische Feinheiten und angemessene Aussprache.

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

2 Übungen (je 2 SWS)

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Empfohlene Voraussetzungen:
Sprachniveau B2 in Spanisch (Desarrollo de la competencia comunicativa)

 Verwendbarkeit des Moduls Vertiefungsmodul (Pflicht) im Studienfach Spanisch im Studiengang Lehr-
amt an Gymnasien. Exportmodul für andere Studienfächer im Studiengang
Lehramt an Gymnasien und ggf. für andere Studiengänge

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Studienleistung:
Klausur (60-90 Min.), Referat (10-60 Min.) oder mündliche Prüfung (15-45
Min.)
Modulprüfung:
Klausur (60-90 Min.), Referat (10-60 Min.) oder mündliche Prüfung (15-45
Min.)
Studienleistung und Modulprüfung können nicht in derselben Übung absol-
viert werden.
Noten und Notengewichtung:
Punkte von 0 bis 15 gemäß § 26 StPO L3

 Arbeitsaufwand (insgesamt) Präsenzzeit in den Lehrveranstaltungen / Inhaltsvermittlung und -erschlie-
ßung 60 h
Vor- und Nachbereitung inklusive Studienleistungen 90 h
Vorbereitung und Ablegen von Prüfungsleistungen 30 h

 Häufigkeit des Moduls/
Angebotshäufigkeit

jedes 2. Semester

 Dauer des Moduls Dauer: 2 Semester
Angebotsturnus: jedes Studienjahr

 Rechtliche Grundlagen Veröffentlichung in den Amtlichen Mitteilungen: https://www.uni-marbur-
g.de/administration/amtlich
Lesefassung der PO: https://www.uni-marburg.de/administration/recht/stu-
doprueo

 Fachbereich  Fremdsprachliche Philologien
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 Modulbezeichnung  Zugang zur spanischen Sprach- und Literaturwissenschaft

 Kürzel  FawiS1

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Inhalt (Thema und Inhalt) Geschichte und Verbreitung der Sprache, Phonetik und Phonologie, Mor-
phologie, Wortbildung, Lexikologie, Syntax, Semantik, Variation.
Gattungen und Epochen der spanischsprachigen Literatur, Grundbegriffe
der Poetik und Rhetorik, Methoden der literaturwissenschaftlichen Textana-
lyse, literaturtheoretische Ansätze.

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Kompetenzen:
Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls sind die Studierenden in der
Lage, die grundlegenden Strukturen der spanischen Sprache zu erkennen,
zu benennen und auf elementarer Ebene zu beschreiben. Sie können Tech-
niken und Methoden der literaturwissenschaftlichen Analyse auf literarische
Texte anwenden.
Qualifikationsziele:
Kenntnis von zentralen Aspekten der spanischen Sprache, ihrer Geschichte
und Verbreitung. Erkennen ästhetischer Strukturen in den verschiedenen
literarischen Gattungen. Vertrautheit mit der Terminologie der literaturwis-
senschaftlichen und sprachwissenschaftlichen Analyse. Kenntnis wissen-
schaftlicher Arbeitsmittel und Informationsquellen.

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

2 Übungen (je 2 SWS)

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

keine

 Verwendbarkeit des Moduls Basismodul (Pflicht) im Studienfach Spanisch im Studiengang Lehramt an
Gymnasien. Exportmodul für andere Studienfächer im Studiengang Lehr-
amt an Gymnasien und ggf. für andere Studiengänge

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Modulprüfungen:
zwei Modulteilprüfungen: in Übung 1) Klausur (60-90 Min.), Referat (10-60
Min.) oder mündliche Prüfung (15-45 Min.) (3 LP),
in Übung 2) Klausur (60-90 Min.), Referat (10-60 Min.) oder mündliche Prü-
fung (15-45 Min.) (3 LP)
Noten und Notengewichtung:
Punkte von 0 bis 15 gemäß § 26 StPO L3, die Note ergibt sich aus dem
nach Leistungspunkten gewichteten Mittel der Modulteilprüfungen.

 Arbeitsaufwand (insgesamt) Präsenzzeit in den Lehrveranstaltungen / Inhaltsvermittlung und -erschlie-
ßung 60 h
Vor- und Nachbereitung inklusive Studienleistungen 60 h
Vorbereitung und Ablegen von Prüfungsleistungen 60 h

 Häufigkeit des Moduls/
Angebotshäufigkeit

jedes 2. Semester

 Dauer des Moduls Dauer: 1 Semester
Angebotsturnus: jedes Studienjahr

 Rechtliche Grundlagen Veröffentlichung in den Amtlichen Mitteilungen: https://www.uni-marbur-
g.de/administration/amtlich
Lesefassung der PO: https://www.uni-marburg.de/administration/recht/stu-
doprueo

 Fachbereich  Fremdsprachliche Philologien
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 Modulbezeichnung  Beschreibung ausgewählter Themen und Strukturen der spanischen Spra-
che und Literatur

 Kürzel  FawiS2

 Leistungspunkte  12

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Inhalt (Thema und Inhalt) Sprachwissenschaft: ein spezifischer Aspekt aus Geschichte und Verbrei-
tung der spanischen Sprache, den Kernbereichen oder der Varietätenlingui-
stik.
Literaturwissenschaft: Überblick über eine Epoche, eine Gattung oder das
Werk eines Autors der spanischsprachigen Literaturen; Textanalyse und -
interpretation in historischer und/oder systematischer Perspektive.

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Kompetenzen:
Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls sind die Studierenden in
der Lage, ein ausgewähltes Teilgebiet der spanischen Sprache, ihrer
Geschichte und Verbreitung unter Anwendung eines theoretischen Modells
oder einer spezifischen Methode exemplarisch zu bearbeiten sowie ausge-
wählte spanischsprachige literarische Texte durch Anwendung grundlegen-
der Methoden der literaturwissenschaftlichen Analyse zu interpretieren und
in ihren literarhistorischen und soziokulturellen Kontext einzubetten.
Qualifikationsziele:
Dem Studienfortschritt angemessene fachwissenschaftliche Texte recher-
chieren, verstehen und strukturieren, Informationen hierarchisieren und
systematisieren, eine Fragestellung entwickeln sowie zentrale Inhalte unter
Verwendung angemessener Medien präsentieren. Weiterführende Kennt-
nisse in einem Teilgebiet der spanischen Sprachwissenschaft; Fähigkeiten
der literaturwissenschaftlichen Interpretation durch Kenntnis je eines über-
blickshaft erweiterten und eines exemplarisch vertieften Aspekts aus den
Bereichen Epoche – Gattung – Autor.

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

2 Seminare (je ein Seminar in Sprachwissenschaft, 2 SWS, und ein Semi-
nar in Literaturwissenschaft, 2 SWS)
1 Vorlesung (2 SWS, Literaturwissenschaft)

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

keine

 Verwendbarkeit des Moduls Aufbaumodul (Pflicht) im Studienfach Spanisch im Studiengang Lehramt an
Gymnasien. Exportmodul für andere Studienfächer im Studiengang Lehr-
amt an Gymnasien und ggf. für andere Studiengänge

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Studienleistungen:
zwei Studienleistungen: je ein Referat (10-60 Min.) oder mündliche Prüfung
(15-45 Min.) in den Seminaren
Modulprüfung:
Hausarbeit (10-12 Seiten)
Noten und Notengewichtung:
Punkte von 0 bis 15 gemäß § 23 StPO L3

 Arbeitsaufwand (insgesamt) Präsenzzeit in den Lehrveranstaltungen / Inhaltsvermittlung und -erschlie-
ßung 90 h,
Vor- und Nachbereitung inklusive Studienleistungen 150 h,
Vorbereitung und Ablegen von Prüfungsleistungen 120 h

 Häufigkeit des Moduls/
Angebotshäufigkeit

jedes 2. Semester

 Dauer des Moduls Dauer: 2 Semester
Angebotsturnus: jedes Studienjahr
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 Rechtliche Grundlagen Veröffentlichung in den Amtlichen Mitteilungen: https://www.uni-marbur-
g.de/administration/amtlich
Lesefassung der PO: https://www.uni-marburg.de/administration/recht/stu-
doprueo

 Fachbereich  Fremdsprachliche Philologien
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 Modulbezeichnung  Sprachpraxis Spanisch

 Kürzel  ProfilA/S

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Inhalt (Thema und Inhalt) Aspekte der spanischen Grammatik und Erweiterung des schriftlichen Aus-
drucksvermögens.

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Kompetenzen:
Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls sind die Studierenden in der
Lage, sich durch kompetente Verwendung grammatischer Strukturen vor
allem im schriftlichen Bereich angemessen und korrekt auszudrücken.
Qualifikationsziele:
Konsolidierung und Ausbau der mündlichen und schriftlichen Ausdrucksfä-
higkeit, kompetente Anwendung komplexer sprachlicher Strukturen, Fehler-
analyse und Fehlerkorrektur kontrastiv zum Deutschen.

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

2 Übungen (je 2 SWS)

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

keine

 Verwendbarkeit des Moduls Aufbaumodul (Wahlpflicht) im Studienfach Spanisch im Studiengang Lehr-
amt an Gymnasien. Exportmodul für andere Studienfächer im Studiengang
Lehramt an Gymnasien und ggf. für andere Studiengänge

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Modulprüfung:
Klausur (60-90 Min.), Referat (10-60 Min.) oder mündliche Prüfung (15-45
Min.)
Noten und Notengewichtung:
Punkte von 0 bis 15 gemäß § 26 StPO L3

 Arbeitsaufwand (insgesamt) Präsenzzeit in den Lehrveranstaltungen / Inhaltsvermittlung und -erschlie-
ßung 60 h
Vor- und Nachbereitung inklusive Studienleistungen 90 h
Vorbereitung und Ablegen von Prüfungsleistungen 30 h

 Häufigkeit des Moduls/
Angebotshäufigkeit

jedes 2. Semester

 Dauer des Moduls Dauer: 2 Semester
Angebotsturnus: jedes Studienjahr

 Rechtliche Grundlagen Veröffentlichung in den Amtlichen Mitteilungen: https://www.uni-marbur-
g.de/administration/amtlich
Lesefassung der PO: https://www.uni-marburg.de/administration/recht/stu-
doprueo

 Fachbereich  Fremdsprachliche Philologien
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 Modulbezeichnung  Lengua y cultura (Niveau C1)

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Vertiefung

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Verstehen und Verfassen von komplexen Texten in der Fremdsprache. Ver-
tiefung und Ausarbeitung der kommunikativen Kompetenz bezogen auf lan-
deskundliche und soziokulturelle Textsorten und Kommunikationssituatio-
nen. Kulturelle Besonderheiten und Probleme der interkulturellen Kommuni-
kation benennen können.
Angemessene Aussprache und prosodische Feinheiten erfassen können.
Perfektionierung im schriftlichen und mündlichen Ausdruck. Training des
Hörverstehens und der Sprechkompetenz sowie Textarbeit anhand unter-
schiedlicher Textsorten und authentischer Texte.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Sprachniveau B2 in Spanisch erfolgreich abgeschlossen (empfohlen)

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Studienleistung:
Klausur, Referat oder mündliche Prüfung
Modulprüfung:
Klausur, Referat oder mündliche 
Studienleistung und Modulprüfung können nicht in derselben Übung absol-
viert werden.

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Fachbereich  Fremdsprachliche Philologien
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 Modulbezeichnung  Definitionen, Analysen, Interpretationen: Fachsprachenkompetenz Spa-
nisch (Niveau B2)

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Aufbau

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Fachbegriffe der Literatur- oder Sprachwissenschaft und ihre spanischen
Entsprechungen; zentrale Themen und Perspektiven der Sprach- und Lite-
raturwissenschaft. Systematisieren, Hierarchisieren und Zusammenfassen
von grundlegenden Fachtexten.
Die Studierenden lernen, Fachbegriffe auf Deutsch und Spanisch klar zu
definieren, eingängig zu erklären und an Beispielen adäquat zu illustrie-
ren. Sie erwerben die Redemittel zur Darstellung und Analyse wesentlicher
Inhalte und Perspektiven der Sprach- und Literaturwissenschaft.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Sprachniveau B1 in Spanisch erfolgreich abgeschlossen (empfohlen)

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Studienleistung:
im Seminar: schriftliche Ausarbeitung, Referat oder mündliche Prüfung
Modulprüfung:
in der Übung: Klausur, Referat oder mündliche Prüfung

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Fachbereich  Fremdsprachliche Philologien
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 Exportangebot Italienisch (20142)

 Modulbezeichnung  Sviluppo delle competenze comunicative di base (Niveau B1)

 Kürzel  Spra-I1

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Inhalt (Thema und Inhalt) Kommunikative Praxis, Analyse sprachlicher Strukturen, mündlicher und
schriftlicher Gebrauch der italienischen Sprache in alltagssprachlichen kom-
munikativen Kontexten unter Berücksichtigung der Sprecherintention und
Sprecherimplikaturen.

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Kompetenzen:
Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls beherrschen die Studierenden
die grundlegenden Strukturen der italienischen Sprache auf Niveau B1.
Qualifikationsziele:
Erwerb grundlegender kommunikativer Kompetenzen, Beherrschung all-
tagssprachlicher Situationen, Sensibilisierung für sprachliche Niveaus und
kulturelle Unterschiede.

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

2 Übungen (je 2 SWS)

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Sprachniveau A2 in Italienisch

 Verwendbarkeit des Moduls Basismodul (Pflicht) im Studienfach Italienisch im Studiengang Lehramt an
Gymnasien. Exportmodul für andere Studienfächer im Studiengang Lehr-
amt an Gymnasien und ggf. für andere Studiengänge

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Studienleistung:
Klausur (60-90 Min.), Referat (10-60 Min.) oder mündliche Prüfung (15-45
Min.)
Modulprüfung:
Klausur (60-90 Min.), Referat (10-60 Min.) oder mündliche Prüfung (15-45
Min.)
Studienleistung und Modulprüfung können nicht in derselben Übung absol-
viert werden.
Noten und Notengewichtung:
Punkte von 0 bis 15 gemäß § 26 StPO L3

 Arbeitsaufwand (insgesamt) Präsenzzeit in den Lehrveranstaltungen / Inhaltsvermittlung und -erschlie-
ßung 60 h
Vor- und Nachbereitung inklusive Studienleistungen 90 h
Vorbereitung und Ablegen von Prüfungsleistungen 30 h

 Häufigkeit des Moduls/
Angebotshäufigkeit

jedes 2. Semester

 Dauer des Moduls Dauer: 2 Semester
Angebotsturnus: jedes Studienjahr

 Rechtliche Grundlagen Veröffentlichung in den Amtlichen Mitteilungen: https://www.uni-marbur-
g.de/administration/amtlich
Lesefassung der PO: https://www.uni-marburg.de/administration/recht/stu-
doprueo

 Fachbereich  Fremdsprachliche Philologien
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 Modulbezeichnung  Approfondimento delle competenze comunicative (Niveau B2)

 Kürzel  Spra-I2

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Inhalt (Thema und Inhalt) Formales Register, Textsorten und ihre Charakteristika, sprachliche Vielfalt,
geographische, soziale und stilistische Variation.

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Kompetenzen:
Aufbauend auf dem Basismodul beherrschen die Studierenden nach erfolg-
reichem Absolvieren des Moduls die Strukturen der italienischen Sprache
auf Niveau B2.
Qualifikationsziele:
Differenzierung und Ausbau der sprachlichen Kompetenzen: Argumen-
tieren, Erläutern, Beurteilen im mündlichen und schriftlichen Gebrauch.
In alltäglichen und akademischen Situationen (z. B. Referat oder Diskus-
sion) angemessen reagieren und kommunizieren können, Registerunter-
schiede beherrschen. Unterschiedliche Informationen und Meinungen klar
und kohärent zusammenstellen, kontrastieren und präsentieren können.
Strategien der Texterfassung und Textproduktion in der Fremdsprache.

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

2 Übungen (je 2 SWS)

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Empfohlene Voraussetzungen:
Sprachniveau B1 in Italienisch (Sviluppo delle competenze comunicative di
base) 
 

 Verwendbarkeit des Moduls Aufbaumodul (Pflicht) im Studienfach Italienisch im Studiengang Lehramt
an Gymnasien. Exportmodul für andere Studienfächer im Studiengang
Lehramt an Gymnasien und ggf. für andere Studiengänge

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Studienleistung:
Klausur (60-90 Min.), Referat (10-60 Min.) oder mündliche Prüfung (15-45
Min.)
Modulprüfung:
Klausur (60-90 Min.), Referat (10-60 Min.) oder mündliche Prüfung (15-45
Min.)
Studienleistung und Modulprüfung können nicht in derselben Übung absol-
viert werden.
Noten und Notengewichtung:
Punkte von 0 bis 15 gemäß § 26 StPO L3

 Arbeitsaufwand (insgesamt) Präsenzzeit in den Lehrveranstaltungen / Inhaltsvermittlung und -erschlie-
ßung 60 h
Vor- und Nachbereitung inklusive Studienleistungen 90 h
Vorbereitung und Ablegen von Prüfungsleistungen 30 h

 Häufigkeit des Moduls/
Angebotshäufigkeit

jedes 2. Semester

 Dauer des Moduls Dauer: 2 Semester
Angebotsturnus: jedes Studienjahr

 Rechtliche Grundlagen Veröffentlichung in den Amtlichen Mitteilungen: https://www.uni-marbur-
g.de/administration/amtlich
Lesefassung der PO: https://www.uni-marburg.de/administration/recht/stu-
doprueo

 Fachbereich  Fremdsprachliche Philologien

Stand: 30. April 2020 Germanistik und Kunstwissenschaften Seite 130 von 472

https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich%22
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich%22
https://www.uni-marburg.de/administration/recht/studoprueo%22
https://www.uni-marburg.de/administration/recht/studoprueo%22


 Modulbezeichnung  Consolidamento delle competenze comunicative (Niveau C1)

 Kürzel  Spra-I3

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Inhalt (Thema und Inhalt) Beispiele komplexer Sprachverwendung anhand verschiedener Textsorten
(z. B. Sachtexte, literarische Texte) und Medien (z. B. Buch, Zeitung, Inter-
net, Film) in ihrer soziokulturellen, historischen und politischen Einbettung.
Bearbeitung besonderer grammatischer und stilistischer Probleme des Ita-
lienischen.

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Kompetenzen:
Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls beherrschen die Studierenden
komplexe Strukturen der italienischen Sprache auf Niveau C1.
Qualifikationsziele:
Wirksamer und flexibler Gebrauch der italienischen Sprache im gesell-
schaftlichen und universitären Kontext. In akademischen Situationen flie-
ßend, sprachlich exakt und angemessen reagieren und kommunizieren.
Komplexe Texte in der Fremdsprache verstehen, analysieren und verfas-
sen. Bewusstsein für prosodische Feinheiten und angemessene Ausspra-
che.

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

2 Übungen (je 2 SWS)

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Empfohlene Voraussetzungen:
Sprachniveau B2 in Italienisch (Approfondimento delle competenze comuni-
cative)

 Verwendbarkeit des Moduls Vertiefungsmodul (Pflicht) im Studienfach Italienisch im Studiengang Lehr-
amt an Gymnasien. Exportmodul für andere Studienfächer im Studiengang
Lehramt an Gymnasien und ggf. für andere Studiengänge

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Studienleistung:
Klausur (60-90 Min.), Referat (10-60 Min.) oder mündliche Prüfung (15-45
Min.)
Modulprüfung:
Klausur (60-90 Min.), Referat (10-60 Min.) oder mündliche Prüfung (15-45
Min.)
Studienleistung und Modulprüfung können nicht in derselben Übung absol-
viert werden.
Noten und Notengewichtung:
Punkte von 0 bis 15 gemäß § 26 StPO L3

 Arbeitsaufwand (insgesamt) Präsenzzeit in den Lehrveranstaltungen / Inhaltsvermittlung und -erschlie-
ßung 60 h
Vor- und Nachbereitung inklusive Studienleistungen 90 h
Vorbereitung und Ablegen von Prüfungsleistungen 30 h

 Häufigkeit des Moduls/
Angebotshäufigkeit

jedes 2. Semester

 Dauer des Moduls Dauer: 2 Semester
Angebotsturnus: jedes Studienjahr

 Rechtliche Grundlagen Veröffentlichung in den Amtlichen Mitteilungen: https://www.uni-marbur-
g.de/administration/amtlich
Lesefassung der PO: https://www.uni-marburg.de/administration/recht/stu-
doprueo

 Fachbereich  Fremdsprachliche Philologien
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 Modulbezeichnung  Zugang zur italienischen Sprach- und Literaturwissenschaft

 Kürzel  Fawi-I1

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Inhalt (Thema und Inhalt) Geschichte und Verbreitung der Sprache, Phonetik und Phonologie, Mor-
phologie, Wortbildung, Lexikologie, Syntax, Semantik, Variation.
Gattungen und Epochen der italienischen Literatur, Grundbegriffe der Poe-
tik und Rhetorik, Methoden der literaturwissenschaftlichen Textanalyse, lite-
raturtheoretische Ansätze.

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Kompetenzen:
Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls sind die Studierenden in der
Lage, die grundlegenden Strukturen der italienischen Sprache zu erkennen,
zu benennen und auf elementarer Ebene zu beschreiben. Sie können Tech-
niken und Methoden der literaturwissenschaftlichen Analyse auf literarische
Texte anwenden.
Qualifikationsziele:
Kenntnis von zentralen Aspekten der italienischen Sprache, ihrer
Geschichte und Verbreitung. Erkennen ästhetischer Strukturen in den ver-
schiedenen literarischen Gattungen. Vertrautheit mit der Terminologie der
literaturwissenschaftlichen und sprachwissenschaftlichen Analyse. Kenntnis
wissenschaftlicher Arbeitsmittel und Informationsquellen.

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

2 Übungen (je 2 SWS)

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

keine

 Verwendbarkeit des Moduls Basismodul (Pflicht) im Studienfach Italienisch im Studiengang Lehramt an
Gymnasien. Exportmodul für andere Studienfächer im Studiengang Lehr-
amt an Gymnasien und ggf. für andere Studiengänge

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Modulprüfungen:
zwei Modulteilprüfungen: in Übung 1) Klausur (60-90 Min.), Referat (10-60
Min.) oder mündliche Prüfung (15-45 Min.) (3 LP),
in Übung 2) Klausur (60-90 Min.), Referat (10-60 Min.) oder mündliche Prü-
fung (15-45 Min.) (3 LP)
Noten und Notengewichtung:
Punkte von 0 bis 15 gemäß § 26 StPO L3, die Note ergibt sich aus dem
nach Leistungspunkten gewichteten Mittel der Modulteilprüfungen.

 Arbeitsaufwand (insgesamt) Präsenzzeit in den Lehrveranstaltungen / Inhaltsvermittlung und -erschlie-
ßung 60 h
Vor- und Nachbereitung inklusive Studienleistungen 60 h
Vorbereitung und Ablegen von Prüfungsleistungen 60 h

 Häufigkeit des Moduls/
Angebotshäufigkeit

jedes 2. Semester

 Dauer des Moduls Dauer: 1 Semester
Angebotsturnus: jedes Studienjahr

 Rechtliche Grundlagen Veröffentlichung in den Amtlichen Mitteilungen: https://www.uni-marbur-
g.de/administration/amtlich
Lesefassung der PO: https://www.uni-marburg.de/administration/recht/stu-
doprueo

 Fachbereich  Fremdsprachliche Philologien
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 Modulbezeichnung  Beschreibung ausgewählter Themen und Strukturen der italienischen Spra-
che und Literatur

 Kürzel  Fawi-I2

 Leistungspunkte  12

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Inhalt (Thema und Inhalt) Sprachwissenschaft: ein spezifischer Aspekt aus Geschichte und Verbrei-
tung der italienischen Sprache, den Kernbereichen oder der Varietätenlin-
guistik.
Literaturwissenschaft: Überblick über eine Epoche, eine Gattung oder das
Werk eines Autors der italienischen Literatur; Textanalyse und -interpreta-
tion in historischer und/oder systematischer Perspektive.

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Kompetenzen:
Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls sind die Studierenden in
der Lage, ein ausgewähltes Teilgebiet der italienischen Sprache, ihrer
Geschichte und Verbreitung unter Anwendung eines theoretischen Modells
oder einer spezifischen Methode exemplarisch zu bearbeiten sowie ausge-
wählte italienischsprachige literarische Texte durch Anwendung grundlegen-
der Methoden der literaturwissenschaftlichen Analyse zu interpretieren und
in ihren literarhistorischen und soziokulturellen Kontext einzubetten.
Qualifikationsziele:
Dem Studienfortschritt angemessene fachwissenschaftliche Texte recher-
chieren, verstehen und strukturieren, Informationen hierarchisieren und
systematisieren, eine Fragestellung entwickeln sowie zentrale Inhalte unter
Verwendung angemessener Medien präsentieren. Weiterführende Kennt-
nisse in einem Teilgebiet der italienischen Sprachwissenschaft; Fähigkeiten
der literaturwissenschaftlichen Interpretation durch Kenntnis je eines über-
blickshaft erweiterten und eines exemplarisch vertieften Aspekts aus den
Bereichen Epoche – Gattung – Autor.

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

2 Seminare (je ein Seminar in Sprachwissenschaft, 2 SWS, und ein Semi-
nar in Literaturwissenschaft, 2 SWS)
1 Vorlesung (2 SWS, Literaturwissenschaft)

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

keine

 Verwendbarkeit des Moduls Aufbaumodul (Pflicht) im Studienfach Italienisch im Studiengang Lehramt
an Gymnasien. Exportmodul für andere Studienfächer im Studiengang
Lehramt an Gymnasien und ggf. für andere Studiengänge

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Studienleistungen:
zwei Studienleistungen: je ein Referat (10-60 Min.) oder mündliche Prüfung
(15-45 Min.) in den Seminaren
Modulprüfung:
Hausarbeit (10-12 Seiten)
Noten und Notengewichtung:
Punkte von 0 bis 15 gemäß § 23 StPO L3

 Arbeitsaufwand (insgesamt) Präsenzzeit in den Lehrveranstaltungen / Inhaltsvermittlung und -erschlie-
ßung 90 h,
Vor- und Nachbereitung inklusive Studienleistungen 150 h,
Vorbereitung und Ablegen von Prüfungsleistungen 120 h

 Häufigkeit des Moduls/
Angebotshäufigkeit

jedes 2. Semester

 Dauer des Moduls Dauer: 2 Semester
Angebotsturnus: jedes Studienjahr
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 Rechtliche Grundlagen Veröffentlichung in den Amtlichen Mitteilungen: https://www.uni-marbur-
g.de/administration/amtlich
Lesefassung der PO: https://www.uni-marburg.de/administration/recht/stu-
doprueo

 Fachbereich  Fremdsprachliche Philologien
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 Modulbezeichnung  Sprachpraxis Italienisch

 Kürzel  ProfilA/I

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Inhalt (Thema und Inhalt) Aspekte der italienischen Grammatik und Erweiterung des schriftlichen Aus-
drucksvermögens.

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Kompetenzen:
Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls sind die Studierenden in der
Lage, sich durch kompetente Verwendung grammatischer Strukturen vor
allem im schriftlichen Bereich angemessen und korrekt auszudrücken.
Qualifikationsziele:
Konsolidierung und Ausbau der mündlichen und schriftlichen Ausdrucksfä-
higkeit, kompetente Anwendung komplexer sprachlicher Strukturen, Fehler-
analyse und Fehlerkorrektur kontrastiv zum Deutschen.

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

2 Übungen (je 2 SWS)

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

keine

 Verwendbarkeit des Moduls Aufbaumodul (Wahlpflicht) im Studienfach Italienisch im Studiengang Lehr-
amt an Gymnasien. Exportmodul für andere Studienfächer im Studiengang
Lehramt an Gymnasien und ggf. für andere Studiengänge

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Modulprüfung:
Klausur (60-90 Min.), Referat (10-60 Min.) oder mündliche Prüfung (15-45
Min.)
Noten und Notengewichtung:
Punkte von 0 bis 15 gemäß § 26 StPO L3

 Arbeitsaufwand (insgesamt) Präsenzzeit in den Lehrveranstaltungen / Inhaltsvermittlung und -erschlie-
ßung 60 h
Vor- und Nachbereitung inklusive Studienleistungen 90 h
Vorbereitung und Ablegen von Prüfungsleistungen 30 h

 Häufigkeit des Moduls/
Angebotshäufigkeit

jedes 2. Semester

 Dauer des Moduls Dauer: 2 Semester
Angebotsturnus: jedes Studienjahr

 Rechtliche Grundlagen Veröffentlichung in den Amtlichen Mitteilungen: https://www.uni-marbur-
g.de/administration/amtlich
Lesefassung der PO: https://www.uni-marburg.de/administration/recht/stu-
doprueo

 Fachbereich  Fremdsprachliche Philologien
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 Modulbezeichnung  Lingua e cultura (Niveau C1)

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Vertiefung

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Verstehen und Verfassen von komplexen Texten in der Fremdsprache. Ver-
tiefung und Ausarbeitung der kommunikativen Kompetenz bezogen auf lan-
deskundliche und soziokulturelle Textsorten und Kommunikationssituatio-
nen. Kulturelle Besonderheiten und Probleme der interkulturellen Kommuni-
kation
benennen können.
Angemessene Aussprache und prosodische Feinheiten erfassen können.
Perfektionierung im schriftlichen und mündlichen Ausdruck. Training des
Hörverstehens und der Sprechkompetenz sowie Textarbeit anhand unter-
schiedlicher Textsorten und authentischer Texte.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Sprachniveau B2 in Italienisch erfolgreich abgeschlossen (empfohlen)

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Studienleistung:
Klausur, Referat oder mündliche Prüfung
Modulprüfung:
Klausur, Referat oder mündliche Prüfung
Studienleistung und Modulprüfung können nicht in derselben Übung absol-
viert werden.

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Fachbereich  Fremdsprachliche Philologien
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 Modulbezeichnung  Definitionen, Analysen, Interpretationen: Fachsprachenkompetenz Italie-
nisch (Niveau B2)

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Aufbau

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Fachbegriffe der Literatur- oder Sprachwissenschaft und ihre italienischen
Entsprechungen; zentrale Themen und Perspektiven der Sprach- und Lite-
raturwissenschaft. Systematisieren, Hierarchisieren und Zusammenfassen
von grundlegenden Fachtexten.
Die Studierenden lernen, Fachbegriffe auf Deutsch und Italienisch klar zu
definieren, eingängig zu erklären und an Beispielen adäquat zu illustrie-
ren. Sie erwerben die Redemittel zur Darstellung und Analyse wesentlicher
Inhalte und Perspektiven der Sprach- und Literaturwissenschaft.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Sprachniveau B1 in Italienisch erfolgreich abgeschlossen (empfohlen)

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Studienleistung:
im Seminar: schriftliche Ausarbeitung, Referat oder mündliche Prüfung
Modulprüfung:
in der Übung: Klausur, Referat oder mündliche Prüfung

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Fachbereich  Fremdsprachliche Philologien
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 Exportangebot Portugiesisch (20142)

 Modulbezeichnung  Competências comunicativas básicas I (Niveau A1)

 Kürzel  Spra-P1

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Inhalt (Thema und Inhalt) Einführung in die portugiesische Sprache, Übungen zur Grammatik, Lexik,
Aussprache und Intonation.

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Kompetenzen:
Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls beherrschen die Studierenden
grundlegende Strukturen der portugiesischen Sprache auf Niveau A1.
Qualifikationsziele:
Entwicklung elementarer kommunikativer Fähigkeiten in Alltagssituationen.

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

1 Übung (4 SWS)

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

keine

 Verwendbarkeit des Moduls Basismodul (Wahlpflicht) im Studienfach Französisch im Studiengang Lehr-
amt an Gymnasien. Exportmodul für andere Studienfächer im Studiengang
Lehramt an Gymnasien und ggf. für andere Studiengänge

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Modulprüfung:
Klausur (60-90 Min.), Referat (10-60 Min.) oder mündliche Prüfung (15-45
Min.)
Noten und Notengewichtung:
Punkte von 0 bis 15 gemäß § 26 StPO L3

 Arbeitsaufwand (insgesamt) Präsenzzeit in den Lehrveranstaltungen / Inhaltsvermittlung und -erschlie-
ßung 60 h
Vor- und Nachbereitung inklusive Studienleistungen 90 h
Vorbereitung und Ablegen von Prüfungsleistungen 30 h

 Häufigkeit des Moduls/
Angebotshäufigkeit

jedes 2. Semester

 Dauer des Moduls Dauer: 1 Semester
Angebotsturnus: jedes Studienjahr

 Rechtliche Grundlagen Veröffentlichung in den Amtlichen Mitteilungen: https://www.uni-marbur-
g.de/administration/amtlich
Lesefassung der PO: https://www.uni-marburg.de/administration/recht/stu-
doprueo

 Fachbereich  Fremdsprachliche Philologien
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 Modulbezeichnung  Competências comunicativas básicas II (Niveau A2)

 Kürzel  Spra-P2

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Inhalt (Thema und Inhalt) Grammatik- und Wortschatzübungen, Lektüre und Textkommentar.

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Kompetenzen:
Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls beherrschen die Studierenden
grundlegende Strukturen der portugiesischen Sprache auf Niveau A2.
Qualifikationsziele:
Kommunikative Kompetenz in Alltagssituationen, Festigung grundlegender
grammatischer und lexikalischer Strukturen.

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

1 Übung (4 SWS)

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Empfohlene Voraussetzungen:
Kenntnisse in Portugiesisch auf Niveau A1 (Competências comunicativas
básicas I)

 Verwendbarkeit des Moduls Basismodul (Wahlpflicht) im Studienfach Französisch im Studiengang Lehr-
amt an Gymnasien. Exportmodul für andere Studienfächer im Studiengang
Lehramt an Gymnasien und ggf. für andere Studiengänge

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Modulprüfung:
Klausur (60-90 Min.), Referat (10-60 Min.) oder mündliche Prüfung (15-45
Min.)
Noten und Notengewichtung:
Punkte von 0 bis 15 gemäß § 26 StPO L3

 Arbeitsaufwand (insgesamt) Präsenzzeit in den Lehrveranstaltungen / Inhaltsvermittlung und -erschlie-
ßung 60 h
Vor- und Nachbereitung inklusive Studienleistungen 90 h
Vorbereitung und Ablegen von Prüfungsleistungen 30 h

 Häufigkeit des Moduls/
Angebotshäufigkeit

jedes 2. Semester

 Dauer des Moduls Dauer: 1 Semester
Angebotsturnus: jedes Studienjahr

 Rechtliche Grundlagen Veröffentlichung in den Amtlichen Mitteilungen: https://www.uni-marbur-
g.de/administration/amtlich
Lesefassung der PO: https://www.uni-marburg.de/administration/recht/stu-
doprueo

 Fachbereich  Fremdsprachliche Philologien
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 Modulbezeichnung  Competências comunicativas alargadas I (Niveau B1)

 Kürzel  Spra-P3

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Inhalt (Thema und Inhalt) Kommunikative Praxis, Analyse sprachlicher Strukturen, mündlicher und
schriftlicher Gebrauch der portugiesischen Sprache in alltagssprachlichen
kommunikativen Kontexten.

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Kompetenzen:
Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls beherrschen die Studierenden
grundlegende Strukturen der portugiesischen Sprache auf Niveau B1.
Qualifikationsziele:
Erwerb grundlegender kommunikativer Kompetenzen, Erweiterung der
Kenntnisse in Grammatik und Lexik, Beherrschung alltagssprachlicher
Situationen, Sensibilisierung für sprachliche Niveaus und kulturelle Unter-
schiede.

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

2 Übungen (je 2 SWS)

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Empfohlene Voraussetzungen:
Kenntnisse in Portugiesisch auf Niveau A2 (Competências comunicativas
básicas II)

 Verwendbarkeit des Moduls Aufbaumodul (Wahlpflicht) im Studienfach Französisch im Studiengang
Lehramt an Gymnasien. Exportmodul für andere Studienfächer im Studien-
gang Lehramt an Gymnasien und ggf. für andere Studiengänge

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Modulprüfungen:
zwei Modulteilprüfungen: in Übung 1) Klausur (60-90 Min.), Referat (10-60
Min.) oder mündliche Prüfung (15-45 Min.) (3 LP),
in Übung 2) Klausur (60-90 Min.), Referat (10-60 Min.) oder mündliche Prü-
fung (15-45 Min.) (3 LP)
Noten und Notengewichtung:
Punkte von 0 bis 15 gemäß § 26 StPO L3, die Note ergibt sich aus dem
nach Leistungspunkten gewichteten Mittel der Modulteilprüfungen.

 Arbeitsaufwand (insgesamt) Präsenzzeit in den Lehrveranstaltungen / Inhaltsvermittlung und -erschlie-
ßung 60 h
Vor- und Nachbereitung inklusive Studienleistungen 60 h
Vorbereitung und Ablegen von Prüfungsleistungen 60 h

 Häufigkeit des Moduls/
Angebotshäufigkeit

jedes 2. Semester

 Dauer des Moduls Dauer: 2 Semester
Angebotsturnus: jedes Studienjahr

 Rechtliche Grundlagen Veröffentlichung in den Amtlichen Mitteilungen: https://www.uni-marbur-
g.de/administration/amtlich
Lesefassung der PO: https://www.uni-marburg.de/administration/recht/stu-
doprueo

 Fachbereich  Fremdsprachliche Philologien
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 Modulbezeichnung  Competências comunicativas alargadas II (Niveau B1/B2)

 Kürzel  Spra-P4

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Inhalt (Thema und Inhalt) Struktur und Kommunikationsabsicht verschiedener Textsorten, geographi-
sche Aspekte, Geschichte, Literatur, Traditionen der portugiesischsprachi-
gen Länder.

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Kompetenzen:
Aufbauend auf den vorangegangenen Modulen beherrschen die Studieren-
den nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls die Strukturen der portu-
giesischen Sprache auf Niveau B1/B2.
Qualifikationsziele:
Differenzierung und Ausbau der sprachlichen Kompetenzen: Argumentie-
ren, erläutern, beurteilen im mündlichen und schriftlichen Gebrauch. In all-
täglichen und akademischen Situationen (z. B. Referat oder Diskussion)
angemessen reagieren und kommunizieren können. Einblick in soziokultu-
relle Faktoren der portugiesischen Sprache und Kultur.

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

2 Übungen (je 2 SWS)

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Empfohlene Voraussetzungen:
Kenntnisse Portugiesisch auf Niveau A2/B1 (Competências comunicativas
alargadas I)

 Verwendbarkeit des Moduls Aufbaumodul (Wahlpflicht) im Studienfach Französisch im Studiengang
Lehramt an Gymnasien. Exportmodul für andere Studienfächer im Studien-
gang Lehramt an Gymnasien und ggf. für andere Studiengänge

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Studienleistung:
Klausur (60-90 Min.), Referat (10-60 Min.) oder mündliche Prüfung (15-45
Min.)
Modulprüfung:
Klausur (60-90 Min.), Referat (10-60 Min.) oder mündliche Prüfung (15-45
Min.)
Studienleistung und Modulprüfung können nicht in derselben Übung absol-
viert werden.
Noten und Notengewichtung:
Punkte von 0 bis 15 gemäß § 26 StPO L3

 Arbeitsaufwand (insgesamt) Präsenzzeit in den Lehrveranstaltungen / Inhaltsvermittlung und -erschlie-
ßung 60 h
Vor- und Nachbereitung inklusive Studienleistungen 90 h
Vorbereitung und Ablegen von Prüfungsleistungen 30 h

 Häufigkeit des Moduls/
Angebotshäufigkeit

jedes 2. Semester

 Dauer des Moduls Dauer: 2 Semester
Angebotsturnus: jedes Studienjahr

 Rechtliche Grundlagen Veröffentlichung in den Amtlichen Mitteilungen: https://www.uni-marbur-
g.de/administration/amtlich
Lesefassung der PO: https://www.uni-marburg.de/administration/recht/stu-
doprueo

 Fachbereich  Fremdsprachliche Philologien
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 Exportangebot Katalanisch (20142)

 Modulbezeichnung  Fonaments de la competència comunicativa I (Niveau A1)

 Kürzel  Spra-K1

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

 Fachbereich  Fremdsprachliche Philologien
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 Modulbezeichnung  Fonaments de la competència comunicativa II (Niveau A2)

 Kürzel  Spra-K2

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

 Fachbereich  Fremdsprachliche Philologien
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 Modulbezeichnung  Desenvolupament de la competència comunicativa I (Niveau B1)

 Kürzel  Spra-K3

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Inhalt (Thema und Inhalt) Kommunikative Praxis, Analyse sprachlicher Strukturen, mündlicher und
schriftlicher Gebrauch der katalanischen Sprache in alltagssprachlichen
kommunikativen Kontexten unter Berücksichtigung der Sprecherintention
und Sprecherimplikaturen.

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Kompetenzen:
Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls beherrschen die Studierenden
grundlegende Strukturen der katalanischen Sprache auf Niveau B1.
Qualifikationsziele:
Erwerb grundlegender kommunikativer Kompetenzen, Beherrschung all-
tagssprachlicher Situationen, Sensibilisierung für sprachliche Niveaus und
kulturelle Unterschiede.

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

2 Übungen (je 2 SWS)

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Empfohlene Voraussetzungen:
Kenntnisse in Katalanisch auf Niveau A2 (Fonaments de la competència
comunicativa II)

 Verwendbarkeit des Moduls Aufbaumodul (Wahlpflicht) im Studienfach Französisch im Studiengang
Lehramt an Gymnasien. Exportmodul für andere Studienfächer im Studien-
gang Lehramt an Gymnasien und ggf. für andere Studiengänge

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Modulprüfungen:
zwei Modulteilprüfungen: in Übung 1) Klausur (60-90 Min.), Referat (10-60
Min.) oder mündliche Prüfung (15-45 Min.) (3 LP),
in Übung 2) Klausur (60-90 Min.), Referat (10-60 Min.) oder mündliche Prü-
fung (15-45 Min.) (3 LP)
Noten und Notengewichtung:
Punkte von 0 bis 15 gemäß § 26 StPO L3, die Note ergibt sich aus dem
nach Leistungspunkten gewichteten Mittel der Modulteilprüfungen.

 Arbeitsaufwand (insgesamt) Präsenzzeit in den Lehrveranstaltungen / Inhaltsvermittlung und -erschlie-
ßung 60 h
Vor- und Nachbereitung inklusive Studienleistungen 60 h
Vorbereitung und Ablegen von Prüfungsleistungen 60 h

 Häufigkeit des Moduls/
Angebotshäufigkeit

jedes 2. Semester

 Dauer des Moduls Dauer: 2 Semester
Angebotsturnus: jedes Studienjahr

 Rechtliche Grundlagen Veröffentlichung in den Amtlichen Mitteilungen: https://www.uni-marbur-
g.de/administration/amtlich
Lesefassung der PO: https://www.uni-marburg.de/administration/recht/stu-
doprueo

 Fachbereich  Fremdsprachliche Philologien
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 Modulbezeichnung  Desenvolupament de la competència comunicativa II (Niveau B1/B2)

 Kürzel  Spra-K4

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Inhalt (Thema und Inhalt) Sprachliche Vielfalt, geographische Aspekte, Geschichte, Literatur, Traditio-
nen der katalanischsprachigen Gebiete.

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Kompetenzen:
Aufbauend auf den vorangegangenen Modulen beherrschen die Studieren-
den nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls die Strukturen der katalani-
schen Sprache auf Niveau B1/B2.
Qualifikationsziele:
Differenzierung und Ausbau der sprachlichen Kompetenzen: Argumentie-
ren, erläutern, beurteilen im mündlichen und schriftlichen Gebrauch. In all-
täglichen und akademischen Situationen (z. B. Referat oder Diskussion)
angemessen reagieren und kommunizieren können.

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

2 Übungen (je 2 SWS)

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Empfohlene Voraussetzungen:
Kenntnisse in Katalanisch auf Niveau A2/B1 (Desenvolupament de la com-
petència comunicativa I)

 Verwendbarkeit des Moduls Aufbaumodul (Wahlpflicht) im Studienfach Französisch im Studiengang
Lehramt an Gymnasien. Exportmodul für andere Studienfächer im Studien-
gang Lehramt an Gymnasien und ggf. für andere Studiengänge

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Studienleistung:
Klausur (60-90 Min.), Referat (10-60 Min.) oder mündliche Prüfung (15-45
Min.)
Modulprüfung:
Klausur (60-90 Min.), Referat (10-60 Min.) oder mündliche Prüfung (15-45
Min.)
Studienleistung und Modulprüfung können nicht in derselben Übung absol-
viert werden.
Noten und Notengewichtung:
Punkte von 0 bis 15 gemäß § 26 StPO L3

 Arbeitsaufwand (insgesamt) Präsenzzeit in den Lehrveranstaltungen / Inhaltsvermittlung und -erschlie-
ßung 60 h
Vor- und Nachbereitung inklusive Studienleistungen 90 h
Vorbereitung und Ablegen von Prüfungsleistungen 30 h

 Häufigkeit des Moduls/
Angebotshäufigkeit

jedes 2. Semester

 Dauer des Moduls Dauer: 2 Semester
Angebotsturnus: jedes Studienjahr

 Rechtliche Grundlagen Veröffentlichung in den Amtlichen Mitteilungen: https://www.uni-marbur-
g.de/administration/amtlich
Lesefassung der PO: https://www.uni-marburg.de/administration/recht/stu-
doprueo

 Fachbereich  Fremdsprachliche Philologien
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 Exportangebot Französisch (20142)

 Modulbezeichnung  Compétences communicatives intermédiaires (Niveau B1)

 Kürzel  Spra-F1

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Inhalt (Thema und Inhalt) Kommunikative Praxis, Analyse sprachlicher Strukturen, mündlicher und
schriftlicher Gebrauch der französischen Sprache in alltagssprachlichen
kommunikativen Kontexten unter Berücksichtigung der Sprecherintention
und Sprecherimplikaturen.

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Kompetenzen:
Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls beherrschen die Studierenden
die grundlegenden Strukturen der französischen Sprache auf Niveau B1.
Qualifikationsziele:
Erwerb grundlegender kommunikativer Kompetenzen, Beherrschung all-
tagssprachlicher Situationen, Sensibilisierung für sprachliche Niveaus und
kulturelle Unterschiede.

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

2 Übungen (je 2 SWS)

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Sprachniveau A2 in Französisch

 Verwendbarkeit des Moduls Basismodul (Pflicht) im Studienfach Französisch im Studiengang Lehr-
amt an Gymnasien. Exportmodul für andere Studienfächer im Studiengang
Lehramt an Gymnasien und ggf. für andere Studiengänge

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Studienleistung:
Klausur (60-90 Min.), Referat (10-60 Min.) oder mündliche Prüfung (15-45
Min.)
Modulprüfung:
Klausur (60-90 Min.), Referat (10-60 Min.) oder mündliche Prüfung (15-45
Min.)
Studienleistung und Modulprüfung können nicht in derselben Übung absol-
viert werden.
Noten und Notengewichtung:
Punkte von 0 bis 15 gemäß § 26 StPO L3

 Arbeitsaufwand (insgesamt) Präsenzzeit in den Lehrveranstaltungen / Inhaltsvermittlung und -erschlie-
ßung 60 h
Vor- und Nachbereitung inklusive Studienleistungen 90 h
Vorbereitung und Ablegen von Prüfungsleistungen 30 h

 Häufigkeit des Moduls/
Angebotshäufigkeit

jedes 2. Semester

 Dauer des Moduls Dauer: 2 Semester
Angebotsturnus: jedes Studienjahr

 Rechtliche Grundlagen Veröffentlichung in den Amtlichen Mitteilungen: https://www.uni-marbur-
g.de/administration/amtlich
Lesefassung der PO: https://www.uni-marburg.de/administration/recht/stu-
doprueo

 Fachbereich  Fremdsprachliche Philologien
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 Modulbezeichnung  Compétences communicatives avancées (Niveau B2)

 Kürzel  Spra-F2

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Inhalt (Thema und Inhalt) Formales Register, Textsorten und ihre Charakteristika, sprachliche Vielfalt,
geographische, soziale und stilistische Variation.

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Kompetenzen:
Aufbauend auf dem Basismodul beherrschen die Studierenden nach erfolg-
reichem Absolvieren des Moduls die Strukturen der französischen Sprache
auf Niveau B2.
Qualifikationsziele:
Differenzierung und Ausbau der sprachlichen Kompetenzen: Argumen-
tieren, Erläutern, Beurteilen im mündlichen und schriftlichen Gebrauch.
In alltäglichen und akademischen Situationen (z. B. Referat oder Diskus-
sion) angemessen reagieren und kommunizieren können, Registerunter-
schiede beherrschen. Unterschiedliche Informationen und Meinungen klar
und kohärent zusammenstellen, kontrastieren und präsentieren können.
Strategien der Texterfassung und Textproduktion in der Fremdsprache.

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

2 Übungen (je 2 SWS)

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

 Verwendbarkeit des Moduls Empfohlene Voraussetzungen:
Sprachniveau B1 in Französisch (Compétences communicatives inter-
médiaires)

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Studienleistung:
Klausur (60-90 Min.), Referat (10-60 Min.) oder mündliche Prüfung (15-45
Min.)
Modulprüfung:
Klausur (60-90 Min.), Referat (10-60 Min.) oder mündliche Prüfung (15-45
Min.)
Studienleistung und Modulprüfung können nicht in derselben Übung absol-
viert werden.
Noten und Notengewichtung:
Punkte von 0 bis 15 gemäß § 26 StPO L3

 Arbeitsaufwand (insgesamt) Präsenzzeit in den Lehrveranstaltungen / Inhaltsvermittlung und -erschlie-
ßung 60 h
Vor- und Nachbereitung inklusive Studienleistungen 90 h
Vorbereitung und Ablegen von Prüfungsleistungen 30 h

 Häufigkeit des Moduls/
Angebotshäufigkeit

jedes 2. Semester

 Dauer des Moduls Dauer: 2 Semester
Angebotsturnus: jedes Studienjahr

 Rechtliche Grundlagen Veröffentlichung in den Amtlichen Mitteilungen: https://www.uni-marbur-
g.de/administration/amtlich
Lesefassung der PO: https://www.uni-marburg.de/administration/recht/stu-
doprueo

 Fachbereich  Fremdsprachliche Philologien
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 Modulbezeichnung  Perfectionnement des compétences communicatives (Niveau C1)

 Kürzel  Spra-F3

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Inhalt (Thema und Inhalt) Beispiele komplexer Sprachverwendung anhand verschiedener Textsor-
ten (z. B. Sachtexte, literarische Texte) und Medien (z. B. Buch, Zeitung,
Internet, Film) in ihrer soziokulturellen, historischen und politischen Einbet-
tung; Bearbeitung besonderer grammatischer und stilistischer Probleme
des Französischen.

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Kompetenzen:
Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls beherrschen die Studierenden
komplexe Strukturen der französischen Sprache auf Niveau C1.
Qualifikationsziele:
Wirksamer und flexibler Gebrauch der französischen Sprache im gesell-
schaftlichen und universitären Kontext. In akademischen Situationen flie-
ßend, sprachlich exakt und angemessen reagieren und kommunizieren.
Komplexe Texte in der Fremdsprache verstehen, analysieren und verfas-
sen. Bewusstsein für prosodische Feinheiten und angemessene Ausspra-
che.

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

2 Übungen (je 2 SWS)

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Empfohlene Voraussetzungen:
Sprachniveau B2 in Französisch (Compétences communicatives avancées)

 Verwendbarkeit des Moduls Vertiefungsmodul (Pflicht) im Studienfach Französisch im Studiengang
Lehramt an Gymnasien. Exportmodul für andere Studienfächer im Studien-
gang Lehramt an Gymnasien und ggf. für andere Studiengänge

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Studienleistung:
Klausur (60-90 Min.), Referat (10-60 Min.) oder mündliche Prüfung (15-45
Min.)
Modulprüfung:
Klausur (60-90 Min.), Referat (10-60 Min.) oder mündliche Prüfung (15-45
Min.)
Studienleistung und Modulprüfung können nicht in derselben Übung absol-
viert werden.
Noten und Notengewichtung:
Punkte von 0 bis 15 gemäß § 26 StPO L3

 Arbeitsaufwand (insgesamt) Präsenzzeit in den Lehrveranstaltungen / Inhaltsvermittlung und -erschlie-
ßung 60 h
Vor- und Nachbereitung inklusive Studienleistungen 90 h
Vorbereitung und Ablegen von Prüfungsleistungen 30 h

 Häufigkeit des Moduls/
Angebotshäufigkeit

jedes 2. Semester

 Dauer des Moduls Dauer: 2 Semester
Angebotsturnus: jedes Studienjahr

 Rechtliche Grundlagen Veröffentlichung in den Amtlichen Mitteilungen: https://www.uni-marbur-
g.de/administration/amtlich
Lesefassung der PO: https://www.uni-marburg.de/administration/recht/stu-
doprueo

 Fachbereich  Fremdsprachliche Philologien
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 Modulbezeichnung  Zugang zur französischen Sprach- und Literaturwissenschaft

 Kürzel  FawiF1

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Inhalt (Thema und Inhalt) Geschichte und Verbreitung der Sprache, Phonetik und Phonologie, Mor-
phologie, Wortbildung, Lexikologie, Syntax, Semantik, Variation.
Gattungen und Epochen der französischsprachigen Literatur, Grundbegriffe
der Poetik und Rhetorik, Methoden der literaturwissenschaftlichen Textana-
lyse, literaturtheoretische Ansätze.

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Kompetenzen:
Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls sind die Studierenden in der
Lage, die grundlegenden Strukturen der französischen Sprache zu erken-
nen, zu benennen und auf elementarer Ebene zu beschreiben. Sie können
Techniken und Methoden der literaturwissenschaftlichen Analyse auf litera-
rische Texte anwenden.
Qualifikationsziele:
Kenntnis von zentralen Aspekten der französischen Sprache, ihrer
Geschichte und Verbreitung. Erkennen ästhetischer Strukturen in den ver-
schiedenen literarischen Gattungen, Vertrautheit mit der Terminologie der
literaturwissenschaftlichen und sprachwissenschaftlichen Analyse. Kenntnis
wissenschaftlicher Arbeitsmittel und Informationsquellen.

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

2 Übungen (je 2 SWS)

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

keine

 Verwendbarkeit des Moduls Basismodul (Pflicht) im Studienfach Französisch im Studiengang Lehr-
amt an Gymnasien. Exportmodul für andere Studienfächer im Studiengang
Lehramt an Gymnasien und ggf. für andere Studiengänge

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Modulprüfungen:
zwei Modulteilprüfungen: in Übung 1) Klausur (60-90 Min.), Referat (10-60
Min.) oder mündliche Prüfung (15-45 Min.) (3 LP),
in Übung 2) Klausur (60-90 Min.), Referat (10-60 Min.) oder mündliche Prü-
fung (15-45 Min.) (3 LP)
Noten und Notengewichtung:
Punkte von 0 bis 15 gemäß § 26 StPO L3, die Note ergibt sich aus dem
nach Leistungspunkten gewichteten Mittel der Modulteilprüfungen.

 Arbeitsaufwand (insgesamt) Präsenzzeit in den Lehrveranstaltungen / Inhaltsvermittlung und -erschlie-
ßung 60 h
Vor- und Nachbereitung inklusive Studienleistungen 60 h
Vorbereitung und Ablegen von Prüfungsleistungen 60 h

 Häufigkeit des Moduls/
Angebotshäufigkeit

jedes 2. Semester

 Dauer des Moduls Dauer: 1 Semester
Angebotsturnus: jedes Studienjahr

 Rechtliche Grundlagen Veröffentlichung in den Amtlichen Mitteilungen: https://www.uni-marbur-
g.de/administration/amtlich
Lesefassung der PO: https://www.uni-marburg.de/administration/recht/stu-
doprueo

 Fachbereich  Fremdsprachliche Philologien
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 Modulbezeichnung  Beschreibung ausgewählter Themen und Strukturen der französischen
Sprache und Literatur

 Kürzel  FawiF2

 Leistungspunkte  12

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Inhalt (Thema und Inhalt) Sprachwissenschaft: ein spezifischer Aspekt aus Geschichte und Verbrei-
tung der französischen Sprache, den Kernbereichen oder der Varietätenlin-
guistik.
Literaturwissenschaft: Überblick über eine Epoche, eine Gattung oder das
Werk eines Autors der französischsprachigen Literaturen; Textanalyse und
-interpretation in historischer und/oder systematischer Perspektive.

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Kompetenzen:
Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls sind die Studierenden in
der Lage, ein ausgewähltes Teilgebiet der französischen Sprache, ihrer
Geschichte und Verbreitung unter Anwendung eines theoretischen Modells
oder einer spezifischen Methode exemplarisch zu bearbeiten sowie ausge-
wählte französischsprachige literarische Texte durch Anwendung grundle-
gender Methoden der literaturwissenschaftlichen Analyse zu interpretieren
und in ihren literarhistorischen und soziokulturellen Kontext einzubetten.
Qualifikationsziele:
Dem Studienfortschritt angemessene fachwissenschaftliche Texte recher-
chieren, verstehen und strukturieren, Informationen hierarchisieren und
systematisieren, eine Fragestellung entwickeln sowie zentrale Inhalte unter
Verwendung angemessener Medien präsentieren. Weiterführende Kennt-
nisse in einem Teilgebiet der französischen Sprachwissenschaft; Fähigkei-
ten der literaturwissenschaftlichen Interpretation durch Kenntnis je eines
überblickshaft erweiterten und eines exemplarisch vertieften Aspekts aus
den Bereichen Epoche – Gattung – Autor.

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

2 Seminare (je ein Seminar in Sprachwissenschaft, 2 SWS, und ein Semi-
nar in Literaturwissenschaft, 2 SWS)
1 Vorlesung (2 SWS, Literaturwissenschaft)

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

keine

 Verwendbarkeit des Moduls Aufbaumodul (Pflicht) im Studienfach Französisch im Studiengang Lehr-
amt an Gymnasien. Exportmodul für andere Studienfächer im Studiengang
Lehramt an Gymnasien und ggf. für andere Studiengänge

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Studienleistungen:
zwei Studienleistungen: je ein Referat (10-60 Min.) oder mündliche Prüfung
(15-45 Min.) in den Seminaren
Modulprüfung:
Hausarbeit (10-12 Seiten)
Noten und Notengewichtung:
Punkte von 0 bis 15 gemäß § 23 StPO L3

 Arbeitsaufwand (insgesamt) Präsenzzeit in den Lehrveranstaltungen / Inhaltsvermittlung und -erschlie-
ßung 90 h,
Vor- und Nachbereitung inklusive Studienleistungen 150 h,
Vorbereitung und Ablegen von Prüfungsleistungen 120 h

 Häufigkeit des Moduls/
Angebotshäufigkeit

jedes 2. Semester

 Dauer des Moduls Dauer: 2 Semester
Angebotsturnus: jedes Studienjahr
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 Rechtliche Grundlagen Veröffentlichung in den Amtlichen Mitteilungen: https://www.uni-marbur-
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 Modulbezeichnung  Sprachpraxis Französisch

 Kürzel  ProfilA/F

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Inhalt (Thema und Inhalt) Aspekte der französischen Grammatik und Syntax sowie lexikalische und
semantische Probleme.

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Kompetenzen:
Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls sind die Studierenden in der
Lage, Besonderheiten der französischen Sprache vor allem im Bezug auf
grammatische Strukturen und lexikalische Merkmale zu erkennen und zu
beherrschen.
Qualifikationsziele:
Konsolidierung und Ausbau der mündlichen und schriftlichen Ausdrucksfä-
higkeit, kompetente Anwendung komplexer sprachlicher Strukturen, Fehler-
analyse und Fehlerkorrektur kontrastiv zum Deutschen.

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

2 Übungen (je 2 SWS)

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

keine

 Verwendbarkeit des Moduls Aufbaumodul (Wahlpflicht) im Studienfach Französisch im Studiengang
Lehramt an Gymnasien. Exportmodul für andere Studienfächer im Studien-
gang Lehramt an Gymnasien und ggf. für andere Studiengänge

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Modulprüfung:
Klausur (60-90 Min.), Referat (10-60 Min.) oder mündliche Prüfung (15-45
Min.)
Noten und Notengewichtung:
Punkte von 0 bis 15 gemäß § 26 StPO L3

 Arbeitsaufwand (insgesamt) Präsenzzeit in den Lehrveranstaltungen / Inhaltsvermittlung und -erschlie-
ßung 60 h
Vor- und Nachbereitung inklusive Studienleistungen 90 h
Vorbereitung und Ablegen von Prüfungsleistungen 30 h

 Häufigkeit des Moduls/
Angebotshäufigkeit

jedes 2. Semester

 Dauer des Moduls Dauer: 2 Semester
Angebotsturnus: jedes Studienjahr

 Rechtliche Grundlagen Veröffentlichung in den Amtlichen Mitteilungen: https://www.uni-marbur-
g.de/administration/amtlich
Lesefassung der PO: https://www.uni-marburg.de/administration/recht/stu-
doprueo

 Fachbereich  Fremdsprachliche Philologien
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 Modulbezeichnung  Langue et culture (Niveau C1)

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Vertiefung

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Verstehen und Verfassen von komplexen Texten in der Fremdsprache. Ver-
tiefung und Ausarbeitung der kommunikativen Kompetenz bezogen auf lan-
deskundliche und soziokulturelle Textsorten und Kommunikationssituatio-
nen. Kulturelle Besonderheiten und Probleme der interkulturellen Kommuni-
kation benennen können.
Angemessene Aussprache und prosodische Feinheiten erfassen können.
Perfektionierung im schriftlichen und mündlichen Ausdruck. Training des
Hörverstehens und der Sprechkompetenz sowie Textarbeit anhand unter-
schiedlicher Textsorten und authentischer Texte.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Sprachniveau B2 in Französisch erfolgreich abgeschlossen (empfohlen)

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Studienleistung:
Klausur, Referat oder mündliche Prüfung
Modulprüfung:
Klausur, Referat oder mündliche Prüfung
Studienleistung und Modulprüfung können nicht in derselben Übung absol-
viert werden.

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Fachbereich  Fremdsprachliche Philologien
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 Modulbezeichnung  Definitionen, Analysen, Interpretationen: Fachsprachenkompetenz Franzö-
sisch (Niveau B2)

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Aufbau

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Fachbegriffe der Literatur- oder Sprachwissenschaft und ihre französischen
Entsprechungen; zentrale Themen und Perspektiven der Sprach- und Lite-
raturwissenschaft. Systematisieren, Hierarchisieren und Zusammenfassen
von grundlegenden Fachtexten.
Die Studierenden lernen, Fachbegriffe auf Deutsch und Französisch klar
zu definieren, eingängig zu erklären und an Beispielen adäquat zu illustrie-
ren. Sie erwerben die Redemittel zur Darstellung und Analyse wesentlicher
Inhalte und Perspektiven der Sprach- und Literaturwissenschaft.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Sprachniveau B1 in Französisch erfolgreich abgeschlossen (empfohlen)

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Studienleistung:
im Seminar: schriftliche Ausarbeitung, Referat oder mündliche Prüfung
Modulprüfung:
in der Übung: Klausur, Referat oder mündliche Prüfung

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Fachbereich  Fremdsprachliche Philologien
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 Importangebot Orientwissenschaften

 Modulbezeichnung  Basismodul Geschichte und Kultur des Nahen und Mittleren Ostens

 Kürzel  F2

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Inhalt und Qualifikationsziel Basiswissen über die Geschichte und Kultur des Vorderen Orients von der
frühen Besiedlung bis in die Gegenwart.
Breites Hintergrundwissen, um konkrete historische und kulturelle Phäno-
mene in übergreifende Zusammenhänge einordnen zu können.

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

Das Modul besteht aus einer Vorlesung zur Geschichte und Kultur des Vor-
deren Orients bis zum Islam und einer Vorlesung zur Geschichte der islami-
schen Welt.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine

 Verwendbarkeit des Moduls Das Modul ist für alle Studierenden des B.A. Orientwissenschaft verpflich-
tend.

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Regelmäßige Teilnahme wird erwartet
Modulprüfungen:
Bestehen zweier Klausuren.

 Arbeitsaufwand (insgesamt) Präsenzzeit: 56 Stunden
Vor- und Nachbereitung: 64 Stunden
Klausuren: 60 Stunden

 Noten (Noten und Notenge-
wichtung)

Die Note ergibt sich aus den Noten der beiden Klausuren (je 3 LP).

 Häufigkeit des Moduls/
Angebotshäufigkeit

jedes 2. Semester

 Dauer des Moduls Die Dauer des Moduls beträgt ein Studienjahr.

 Lehr- und Prüfungssprache  Deutsch

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Fachbereich  Fremdsprachliche Philologien
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 Modulbezeichnung  Basismodul Der Nahe und Mittlere Osten in der Gegenwart

 Kürzel  F3

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Inhalt und Qualifikationsziel Basiswissen über naturräumliche, ethnische, sozioökonomische und politi-
sche Gliederung der Länder des Vorderen Orients; Analyse lokaler, regio-
naler und globaler Konflikte; Grundkenntnisse über Kulturen, Sprachen und
Geistesgeschichte des Nahen und Mittleren Ostens.

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

Das Modul besteht aus zwei Vorlesungen.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine

 Verwendbarkeit des Moduls Das Modul ist für alle Studierenden des B.A. Orientwissenschaft verpflich-
tend.

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Regelmäßige Teilnahme wird erwartet
Modulprüfungen:
Bestehen zweier Klausuren.

 Arbeitsaufwand (insgesamt) Präsenzzeit: 56 Stunden
Vor- und Nachbereitung: 64 Stunden
Klausuren: 60 Stunden

 Noten (Noten und Notenge-
wichtung)

Die Note ergibt sich aus den Noten der beiden Klausuren (je 3 LP).

 Häufigkeit des Moduls/
Angebotshäufigkeit

jedes 2. Semester

 Dauer des Moduls Die Dauer des Moduls beträgt ein Studienjahr.

 Lehr- und Prüfungssprache  Deutsch

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Fachbereich  Fremdsprachliche Philologien
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 Modulbezeichnung  Basismodul Arabisch I

 Kürzel  A1

 Leistungspunkte  9

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Inhalt und Qualifikationsziel Einführung in die moderne arabische Schriftsprache, insbesondere arabi-
sche Schrift und Aussprache, Grundlagen der Formenlehre und Syntax;
Erwerb der Voraussetzungen für die kommunikative Kompetenz im Arabi-
schen.

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

Das Modul besteht aus einem Grammatikkurs und Übungen mit mutter-
sprachlichen Lehrkräften.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine

 Verwendbarkeit des Moduls Das Modul kann in der Modulgruppe Arabisch im Wahlpflichtbereich I oder
in der Modulgruppe Arabisch im Wahlpflichtbereich III belegt werden.

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Regelmäßige mündliche oder schriftliche Hausaufgaben werden erwartet.
Modulprüfung:
Bestehen der Abschlussklausur.

 Arbeitsaufwand (insgesamt) Präsenzzeit: 84 Stunden
Vor- und Nachbereitung: 156 Stunden
Abschlussklausur: 30 Stunden

 Noten (Noten und Notenge-
wichtung)

Die Note ergibt sich aus der Note der Abschlussklausur.

 Häufigkeit des Moduls/
Angebotshäufigkeit

nur im Wintersemester

 Dauer des Moduls Die Dauer des Moduls beträgt ein Semester.

 Lehr- und Prüfungssprache  Deutsch

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Fachbereich  Fremdsprachliche Philologien
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 Modulbezeichnung  Basismodul Arabisch II

 Kürzel  A2

 Leistungspunkte  9

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Inhalt und Qualifikationsziel Einführung in die moderne arabische Schriftsprache, insbesondere arabi-
sche Schrift und Aussprache, Grundlagen der Formenlehre und Syntax;
Erwerb der Voraussetzungen für die kommunikative Kompetenz im Arabi-
schen.

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

Das Modul besteht aus einem Grammatikkurs und Übungen mit mutter-
sprachlichen Lehrkräften.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Erfolgreiche Teilnahme am Basismodul Arabisch I.

 Verwendbarkeit des Moduls Das Modul kann in der Modulgruppe Arabisch im Wahlpflichtbereich I oder
in der Modulgruppe Arabisch im Wahlpflichtbereich III belegt werden.

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Regelmäßige mündliche oder schriftliche Hausaufgaben werden erwartet.
 
Modulprüfung:
Bestehen der Abschlussklausur.

 Arbeitsaufwand (insgesamt) Präsenzzeit: 84 Stunden
Vor- und Nachbereitung: 156 Stunden
Abschlussklausur: 30 Stunden

 Noten (Noten und Notenge-
wichtung)

Die Note ergibt sich aus der Note der Abschlussklausur.

 Häufigkeit des Moduls/
Angebotshäufigkeit

nur im Sommersemester

 Dauer des Moduls Die Dauer des Moduls beträgt ein Semester.

 Lehr- und Prüfungssprache  Deutsch

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Fachbereich  Fremdsprachliche Philologien
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 Modulbezeichnung  Aufbaumodul Arabische Kulturgeschichte

 Kürzel  Ar2

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Inhalt und Qualifikationsziel Dieses einführende Seminar im Bereich historischer Anthropologie ver-
mittelt Grundkenntnisse der arabischen Geschichte und Kultur des ausge-
henden 19. und 20. Jahrhunderts. Durch die kritische Lektüre und Diskus-
sion von Schlüsseltexten der modernen arabischen Ideengeschichte wer-
den zentrale Themenbereiche wie Aufklärung, Kolonialismus, Moderne, Ori-
ent-Okzident, Authentizität vs. Globalisierung, Säkularismus, Identität und
Alterität erarbeitet. Neben kulturkritischen Essays werden auch (auto-)bio-
graphische, literarische und historische Quellentexte gelesen und vor dem
Hintergrund historischer und politischer Kontexte diskutiert.

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

Das Modul besteht aus einem Seminar.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine

 Verwendbarkeit des Moduls Das Modul kann innerhalb der Modulgruppe Arabistik im Wahlpflichtbereich
I sowie in den Modulgruppe Arabistik I und Arabisch im Wahlpflichtbereich
III absolviert werden.

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Regelmäßige Teilnahme wird erwartet.
Studienleistungen (unbenotet, als Voraussetzung für die Zulassung zur
Modulprüfung):
Anfertigen von zwei Kurzreferaten.
Modulprüfung:
Anfertigen einer Hausarbeit.

 Arbeitsaufwand (insgesamt) Präsenzzeit: 28 Stunden
Vor- und Nachbereitung: 62 Stunden
Kurzreferate: 30 Stunden
Hausarbeit: 60 Stunden

 Noten (Noten und Notenge-
wichtung)

Die Note besteht in der Note der Hausarbeit.

 Häufigkeit des Moduls/
Angebotshäufigkeit

jedes 2. Semester

 Dauer des Moduls Die Dauer des Moduls beträgt ein Semester.

 Lehr- und Prüfungssprache  Deutsch

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Fachbereich  Fremdsprachliche Philologien
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 Modulbezeichnung  Basismodul Persisch I

 Kürzel  P1

 Leistungspunkte  9

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Inhalt und Qualifikationsziel Einführung in die neupersische Sprache und in die persisch-arabische
Schrift, Grundlagen der Grammatik und des Wortschatzes, einfache Basis-
kommunikation.
Schriftsprachliche Fähigkeiten und Hörverstehen; Erwerb der Vorausset-
zungen für die kommunikative Kompetenz im Persischen; Analyse- und
Transkriptionsfähigkeit.

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

Das Modul besteht aus einer Übung zur Grammatik und Textlektüre und
einer Übung zur Kommunikation.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine

 Verwendbarkeit des Moduls Das Modul kann in der Modulgruppe Persisch im Wahlpflichtbereich I oder
in der Modulgruppe Persisch im Wahlpflichtbereich III belegt werden.

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Regelmäßige schriftliche oder mündliche Hausaufgaben werden erwartet.
Modulteilprüfungen:
Mündliche Prüfung (3 LP)
Abschlussklausur (6 LP)

 Arbeitsaufwand (insgesamt) Präsenzzeit: 84 Stunden
Vor- und Nachbereitung: 136 Stunden
Modulprüfung: 50 Stunden

 Noten (Noten und Notenge-
wichtung)

Die Note ergibt sich aus dem gewichteten Mittel der beiden Modulteilprüfun-
gen.

 Häufigkeit des Moduls/
Angebotshäufigkeit

jedes 2. Semester

 Dauer des Moduls Die Dauer des Moduls beträgt ein Semester.

 Lehr- und Prüfungssprache  Deutsch

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Fachbereich  Fremdsprachliche Philologien
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 Modulbezeichnung  Basismodul Persisch II

 Kürzel  P2

 Leistungspunkte  9

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Inhalt und Qualifikationsziel Weiterführung der Grundlagen der Grammatik und des Wortschatzes der
neupersischen Sprache sowie einfache Kommunikation.
Weiterentwicklung der schriftsprachlichen Fähigkeiten und des Hörverste-
hens; Erwerb der Voraussetzungen für die kommunikative Kompetenz im
Persischen; Analyse- und Transkriptionsfähigkeit.

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

Das Modul besteht aus einer Übung zur Grammatik und Textlektüre und
einer Übung zur Kommunikation.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine

 Verwendbarkeit des Moduls Das Modul kann in der Modulgruppe Persisch im Wahlpflichtbereich I oder
in der Modulgruppe Persisch im Wahlpflichtbereich III belegt werden.

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Regelmäßige schriftliche oder mündliche Hausaufgaben werden erwartet.
Modulteilprüfungen:
Mündliche Prüfung (3 LP)
Abschlussklausur (6 LP)

 Arbeitsaufwand (insgesamt) Präsenzzeit: 84 Stunden
Vor- und Nachbereitung: 136 Stunden
Modulprüfung: 50 Stunden

 Noten (Noten und Notenge-
wichtung)

Die Note ergibt sich aus dem gewichteten Mittel der beiden Modulteilprüfun-
gen.

 Häufigkeit des Moduls/
Angebotshäufigkeit

jedes 2. Semester

 Dauer des Moduls Die Dauer des Moduls beträgt ein Semester.

 Lehr- und Prüfungssprache  Deutsch

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Fachbereich  Fremdsprachliche Philologien
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 Modulbezeichnung  Aufbaumodul Persisch I

 Kürzel  P3

 Leistungspunkte  9

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Inhalt und Qualifikationsziel Vertiefung der Kenntnisse der neupersischen Schriftsprache; Abschluss der
Grammatik; Ausbau des Wortschatzes, der Lesekompetenz sowie des Hör-
verstehens; Textverständnis und -produktion.

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

Das Modul besteht aus einer Übung zur Grammatik und Textlektüre und
einer Übung zur Kommunikation.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine

 Verwendbarkeit des Moduls Das Modul kann in der Modulgruppe Persisch im Wahlpflichtbereich I belegt
werden.

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Regelmäßige schriftliche oder mündliche Hausaufgaben werden erwartet.
Modulteilprüfungen:
Mündliche Prüfung (3 LP)
Abschlussklausur (6 LP)

 Arbeitsaufwand (insgesamt) Präsenzzeit: 84 Stunden
Vor- und Nachbereitung: 136 Stunden
Modulprüfung: 50 Stunden

 Noten (Noten und Notenge-
wichtung)

Die Note ergibt sich aus dem gewichteten Mittel der beiden Modulteilprüfun-
gen.

 Häufigkeit des Moduls/
Angebotshäufigkeit

jedes 2. Semester

 Dauer des Moduls Die Dauer des Moduls beträgt ein Semester.

 Lehr- und Prüfungssprache  Deutsch

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Fachbereich  Fremdsprachliche Philologien
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 Modulbezeichnung  Aufbaumodul Persisch II

 Kürzel  P4

 Leistungspunkte  9

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Inhalt und Qualifikationsziel Weiterführung der Vertiefung der Kenntnisse der neupersischen Schrift-
sprache; Abschluss der Grammatik; Ausbau des Wortschatzes, der Lese-
kompetenz sowie des Hörverstehens; Textverständnis und -produktion.

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

Das Modul besteht aus einer Übung zur Grammatik und Textlektüre und
einer Übung zur Kommunikation.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine

 Verwendbarkeit des Moduls Das Modul kann in der Modulgruppe Persisch im Wahlpflichtbereich I belegt
werden.

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Regelmäßige schriftliche oder mündliche Hausaufgaben werden erwartet.
Modulteilprüfungen:
Mündliche Prüfung (3 LP)
Abschlussklausur (6 LP)

 Arbeitsaufwand (insgesamt) Präsenzzeit: 84 Stunden
Vor- und Nachbereitung: 136 Stunden
Modulprüfung: 50 Stunden

 Noten (Noten und Notenge-
wichtung)

Die Note ergibt sich aus dem gewichteten Mittel der beiden Modulteilprüfun-
gen.

 Häufigkeit des Moduls/
Angebotshäufigkeit

jedes 2. Semester

 Dauer des Moduls Die Dauer des Moduls beträgt ein Semester.

 Lehr- und Prüfungssprache  Deutsch

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Fachbereich  Fremdsprachliche Philologien
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 Modulbezeichnung  Basismodul Persische Literatur und Kultur

 Kürzel  P7

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Inhalt und Qualifikationsziel Einführung in die persische Literatur und Kultur; Fähigkeit Genres, Gattun-
gen und Epochen zu erkennen und zu bewerten; Kenntnis grundlegender
Arbeitsmittel und -techniken.

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

Das Modul besteht aus einem Seminar.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine

 Verwendbarkeit des Moduls Das Modul kann in der Modulgruppe Persisch im Wahlpflichtbereich III
belegt werden.

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Regelmäßige mündliche oder schriftliche Hausaufgaben werden erwartet.
Modulprüfung: Hausarbeit
oder
Referat (2 LP) mit Verschriftlichung (4 LP) oder Klausur.

 Arbeitsaufwand (insgesamt) Präsenzzeit: 28 Stunden
Vor- und Nachbereitung: 62 Stunden
Klausur: 30 Stunden
Referat, inkl. Vorbereitung oder Hausarbeit: 60 Stunden

 Noten (Noten und Notenge-
wichtung)

Die Notenvergabe erfolgt gemäß § 16 Allgemeine Bestimmungen.

 Häufigkeit des Moduls/
Angebotshäufigkeit

jedes 2. Semester

 Dauer des Moduls Die Dauer des Moduls beträgt ein Semester.

 Lehr- und Prüfungssprache  Deutsch

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Fachbereich  Fremdsprachliche Philologien
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 Modulbezeichnung  Aufbaumodul Persische Literatur und Kultur

 Kürzel  P8

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Inhalt und Qualifikationsziel Vertiefende Einführung in die persische Literatur und Kultur; Fähigkeit Gen-
res, Gattungen und Epochen zu erkennen und zu bewerten; Kenntnisgrund-
legender Arbeitsmittel und -techniken.

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

Das Modul besteht aus einem Seminar.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine

 Verwendbarkeit des Moduls Das Modul kann in der Modulgruppe Persisch II im Wahlpflichtbereich III-
 belegt werden.

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Regelmäßige mündliche oder schriftliche Hausaufgaben werden erwartet.
Modulprüfung: Hausarbeit
oder
Referat (2 LP) mit Verschriftlichung (4 LP) oder Klausur.

 Arbeitsaufwand (insgesamt) Präsenzzeit: 28 Stunden
Vor- und Nachbereitung: 62 Stunden
Klausur: 30 Stunden
Referat, inkl. Vorbereitung oder Hausarbeit: 60 Stunden

 Noten (Noten und Notenge-
wichtung)

Die Notenvergabe erfolgt gemäß § 16 Allgemeine Bestimmungen.

 Häufigkeit des Moduls/
Angebotshäufigkeit

jedes 2. Semester

 Dauer des Moduls Die Dauer des Moduls beträgt ein Semester.

 Lehr- und Prüfungssprache  Deutsch

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Fachbereich  Fremdsprachliche Philologien

Stand: 30. April 2020 Germanistik und Kunstwissenschaften Seite 165 von 472



 Modulbezeichnung  Basismodul Türkisch I

 Kürzel  T1

 Leistungspunkte  9

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Inhalt und Qualifikationsziel Einführung in das moderne Türkeitürkische. Grundlagen der Grammatik;
Entwicklung des Lese-, Schreib- und Hörverstehens sowie der mündlichen
Ausdrucksfähigkeit; Erarbeitung eines Grundwortschatzes; Entwicklung der
interkulturellen Kompetenz; Reflexion des eigenen sprachlichen Standpunk-
tes durch die Beschäftigung einer nicht-indoeuropäischen Sprache mit Hilfe
der Kontrastiven Linguistik.

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

Das Modul besteht aus einem Grammatikkurs und begleitenden Aufgaben.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine

 Verwendbarkeit des Moduls Das Modul kann in der Modulgruppe Türkisch im Wahlpflichtbereich III
belegt werden.

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Regelmäßige mündliche oder schriftliche Hausaufgaben werden erwartet.
Modulprüfung:
Bestehen der Klausur.

 Arbeitsaufwand (insgesamt) Präsenzzeit: 84 Stunden
Vor- und Nachbereitung: 156 Stunden
Klausur: 30 Stunden

 Noten (Noten und Notenge-
wichtung)

Die Note ergibt sich aus der Note der Abschlussklausur.

 Häufigkeit des Moduls/
Angebotshäufigkeit

nur im Wintersemester

 Dauer des Moduls Die Dauer des Moduls beträgt ein Semester.

 Lehr- und Prüfungssprache  Deutsch

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Fachbereich  Fremdsprachliche Philologien
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 Modulbezeichnung  Basismodul Türkisch II

 Kürzel  T2

 Leistungspunkte  9

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Inhalt und Qualifikationsziel Aufbauend auf T1 weiterführende Kenntnisse des modernen Türkeitürki-
schen: weitere Grundlagen der Grammatik; Weiterentwicklung des Lese-,
Schreib- und Hörverstehens sowie der mündlichen Ausdrucksfähigkeit; Ver-
festigung eines Grundwortschatzes; Reflexion des eigenen sprachlichen
Standpunktes durch die Beschäftigung einer nicht-indoeuropäischen Spra-
che mit Hilfe der Kontrastiven Linguistik.

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

Das Modul besteht aus einem Grammatikkurs und begleitenden Aufgaben.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine

 Verwendbarkeit des Moduls Das Modul kann in der Modulgruppe Türkisch im Wahlpflichtbereich III
belegt werden.

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Regelmäßige mündliche oder schriftliche Hausaufgaben werden erwartet.
 
Modulprüfung:
Bestehen der Klausur.

 Arbeitsaufwand (insgesamt) Präsenzzeit: 84 Stunden
Vor- und Nachbereitung: 156 Stunden
Klausur: 30 Stunden

 Noten (Noten und Notenge-
wichtung)

Die Note ergibt sich aus der Note der Abschlussklausur.

 Häufigkeit des Moduls/
Angebotshäufigkeit

nur im Sommersemester

 Dauer des Moduls Die Dauer des Moduls beträgt ein Semester.

 Lehr- und Prüfungssprache  Deutsch

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Fachbereich  Fremdsprachliche Philologien
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 Modulbezeichnung  Aufbaumodul Türkisch I

 Kürzel  T3

 Leistungspunkte  9

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Inhalt und Qualifikationsziel Vertiefung der Kenntnisse des modernen Türkeitürkischen; Vertiefung der
Grammatik; Ausbau des Wortschatzes, der Lesekompetenz sowie des Hör-
verstehens; Textverständnis und -produktion.

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

Das Modul besteht aus Übungen zu Grammatik und Kommunikation.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Teilnahme an T 2 oder vergleichbare Kenntnisse.

 Verwendbarkeit des Moduls Das Modul kann in der Modulgruppe Türkisch im Wahlpflichtbereich I oder
in der Modulgruppe Türkisch im Wahlpflichtbereich III belegt werden.

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Regelmäßige schriftliche oder mündliche Hausaufgaben werden erwartet.
Studienleistung (unbenotet): Zwischentests
Modulprüfung: Klausur

 Arbeitsaufwand (insgesamt) Präsenzzeit: 84 Stunden
Vor- und Nachbereitung: 156 Stunden
Klausur, inkl. Vorbereitung: 30 Stunden

 Noten (Noten und Notenge-
wichtung)

Die Notenvergabe erfolgt gemäß § 16 Allgemeine Bestimmungen.

 Häufigkeit des Moduls/
Angebotshäufigkeit

nur im Wintersemester

 Dauer des Moduls Die Dauer des Moduls beträgt ein Semester.

 Lehr- und Prüfungssprache  Deutsch

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Fachbereich  Fremdsprachliche Philologien
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 Modulbezeichnung  Aufbaumodul Türkisch II

 Kürzel  T4

 Leistungspunkte  9

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Inhalt und Qualifikationsziel Weiterführung der Vertiefung der Kenntnisse des modernen Türkeitürki-
schen;
Vertiefung der Grammatik; Ausbau des Wortschatzes, der Lesekompetenz
sowie des Hörverstehens; Textverständnis und -produktion.

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

Das Modul besteht aus Übungen zur Grammatik, Textlektüre und Übungen
zur Kommunikation.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Teilnahme an T3 oder vergleichbare Kenntnisse.

 Verwendbarkeit des Moduls Das Modul kann in der Modulgruppe Türkisch im Wahlpflichtbereich I oder
in der Modulgruppe Türkisch im Wahlpflichtbereich III belegt werden.

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Regelmäßige schriftliche oder mündliche Hausaufgaben werden erwartet.
Studienleistung (unbenotet): Zwischentests
Modulprüfung: Klausur

 Arbeitsaufwand (insgesamt) Präsenzzeit: 84 Stunden
Vor- und Nachbereitung: 156 Stunden
Klausur, inkl. Vorbereitung: 30 Stunden

 Noten (Noten und Notenge-
wichtung)

Die Notenvergabe erfolgt gemäß § 16 Allgemeine Bestimmungen.

 Häufigkeit des Moduls/
Angebotshäufigkeit

nur im Sommersemester

 Dauer des Moduls Die Dauer des Moduls beträgt ein Semester.

 Lehr- und Prüfungssprache  Deutsch

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Fachbereich  Fremdsprachliche Philologien
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 Modulbezeichnung  Basismodul Türkeistudien

 Kürzel  T7

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Inhalt und Qualifikationsziel Vermittlung von Basiswissen über Geschichte, Politik und Kultur des Osma-
nischen Reiches und der modernen Türkei.

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

Das Modul besteht aus einem Seminar.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine

 Verwendbarkeit des Moduls Das Modul kann in der Modulgruppe Türkisch im Wahlpflichtbereich III
belegt werden.

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Regelmäßige mündliche oder schriftliche Hausaufgaben werden erwartet. 
Studienleistung (unbenotet): Referat, Essay, Literaturrecherche oder ande-
res
forschungspraktisches Format.
Modulprüfung: Hausarbeit (6 LP).

 Arbeitsaufwand (insgesamt) Präsenzzeit: 28 Stunden
Begleitende Lektüre: 32 Stunden
Studienleistung: 40 Stunden
Hausarbeit: 80 Stunden

 Noten (Noten und Notenge-
wichtung)

Die Notenvergabe erfolgt gemäß § 16 Allgemeine Bestimmungen.

 Häufigkeit des Moduls/
Angebotshäufigkeit

jedes 2. Semester

 Dauer des Moduls Die Dauer des Moduls beträgt ein Semester.

 Lehr- und Prüfungssprache  Deutsch

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Fachbereich  Fremdsprachliche Philologien
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 Modulbezeichnung  Aufbaumodul Türkeistudien

 Kürzel  T8

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Inhalt und Qualifikationsziel Vermittlung von Aufbauwissen über Geschichte, Politik und Kultur des
Osmanischen Reiches und der modernen Türkei.

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

Das Modul besteht aus einem Seminar.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine

 Verwendbarkeit des Moduls Das Modul kann in der Modulgruppe Türkisch im Wahlpflichtbereich III
belegt
werden.

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Regelmäßige mündliche oder schriftliche Hausaufgaben werden erwartet.
Studienleistung (unbenotet): Referat, Essay, Literaturrecherche oder ande-
res forschungspraktisches Format.
Modulprüfung: Hausarbeit (6 LP).

 Arbeitsaufwand (insgesamt) Präsenzzeit: 28 Stunden
Begleitende Lektüre: 32 Stunden
Studienleistung: 40 Stunden
Hausarbeit: 80 Stunden

 Noten (Noten und Notenge-
wichtung)

Die Notenvergabe erfolgt gemäß § 16 Allgemeine Bestimmungen.

 Häufigkeit des Moduls/
Angebotshäufigkeit

jedes 2. Semester

 Dauer des Moduls Die Dauer des Moduls beträgt ein Semester.

 Lehr- und Prüfungssprache  Deutsch

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Fachbereich  Fremdsprachliche Philologien
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 Importangebot Sprache und Kommunikation

 Modulbezeichnung  Propädeutikum

 Kürzel  L1

 Leistungspunkte  12

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Inhalt und Qualifikationsziel - Auffrischung und Vertiefung der Kenntnisse zur grammatischen Analyse,
- Einführung in alle wichtigen Bereiche der Linguistik,
- Fähigkeit, Texte mit den Kategorien der traditionellen Grammatik zu analy-
sieren.
- Kennenlernen der Grundlagen, Teilgebiete, Analysemethoden und
wesentlichen Ergebnisse der Linguistik
Die deutsche Sprache wird in jedem Fall untersucht; daneben können
andere Sprachen analysiert werden.

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

Das Modul besteht aus drei Veranstaltungen:
- E-Learning-Kurs Propädeutikum zur Grammatik des Deutschen
- Einführung in die Linguistik I
- Einführung in die Linguistik II
(Die Inhalte dieser Einführungsveranstaltungen werden in einem Themen-
katalog detailliert beschrieben.)

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine. Der zweite Teil der Einführung in die Linguistik muss nach dem
ersten Teil absolviert werden.

 Verwendbarkeit des Moduls Pflichtmodul im Bachelorstudiengang Sprache und Kommunikation und
Exportmodul für andere Studiengänge. Das Modul besitzt eine wesentliche
Orientierungsfunktion für den Studiengang.

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Studienleistung: Tests zum E-Learning-Kurs
Modulteilprüfungen:
Klausur (Einführung in die Linguistik I), 6 LP,
Klausur (Einführung in die Linguistik II), 6 LP

 Arbeitsaufwand (insgesamt) Lehrveranstaltungszeit (4 Semesterwochenstunden) 60 Std.
E-Learning 30 Std.
Vorbereitung Lehrveranstaltungen; Lektüre 120 Std.
Hausaufgaben 60 Std.
Klausurvorbereitungen und Klausur 90 Std.

 Noten (Noten und Notenge-
wichtung)

Die Notenvergabe erfolgt gemäß § 16 Allgemeine Bestimmungen.

 Häufigkeit des Moduls/
Angebotshäufigkeit

jedes 2. Semester

 Dauer des Moduls zwei Semester

 Lehr- und Prüfungssprache  Deutsch und/oder Englisch

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Fachbereich  Germanistik und Kunstwissenschaften
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 Modulbezeichnung  Sprachliche Strukturen I

 Kürzel  L2

 Leistungspunkte  12

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Inhalt und Qualifikationsziel Erwerb wissenschaftlicher Grundkenntnisse auf folgenden Gebieten:
- Unterscheidung zwischen struktureller und realisationsbezogener Sprach-
betrachtung
- Akustik und Perzeption der Sprachlaute
- spezifische Parameter mündlicher Kommunikation
- Ausgewählte Theorien der phonologischen und morphologischen Struktur
- Phonologische und morphologische Analyse sprachlicher Formen
Erwerb von Methodenkenntnissen/Fertigkeiten in:
- Unterscheidung zwischen Normaussprache und abweichenden Ausspra-
cheformen im Deutschen oder einer anderen Sprache
- Durchführung phonologischer Analysen zu Phonemsystemen
- Identifizierung und Beschreibung fremdsprachiger Akzente
- Durchführung morphologischer Analysen
- Analyse monologischer und dialogischer Rede
Berufsrelevante Schlüsselqualifikationen in:
- Präsentation von Arbeitsergebnissen
- Medieneinsatz

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

Überblicksvorlesung zur Phonetik mit Klausur
Seminar zur Phonologie oder Morphologie
Überblicksvorlesung zur Sprechwissenschaft mit Klausur

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Das Modul sollte zu Beginn des Studiums parallel zum Modul L 1: Propä-
deutikum absolviert werden. Innerhalb des Moduls sollte die Phonetik-Vor-
lesung möglichst vor, keinesfalls jedoch nach den beiden anderen Lehrver-
anstaltungen absolviert werden.

 Verwendbarkeit des Moduls Pflichtmodul im Bachelorstudiengang Sprache und Kommunikation zu Stu-
dienbeginn; Voraussetzung für den Besuch vertiefender Lehrveranstaltun-
gen in den Modulen Sprachliche Strukturen II und denen der Profilbildung;
auch für B.A. Deutsche Sprache und Literatur und als Exportmodul ver-
wendbar.

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Studienleistung:
Klausur (zur Überblicksvorlesung zur Sprechwissenschaft)
Modulteilprüfungen: 
Klausur (zur Überblicksvorlesung zur Phonetik), 6 LP,
Referat (zu SE Phonologie oder Morphologie), 6 LP

 Arbeitsaufwand (insgesamt) Präsenz 90 Stunden
Nacharbeit 60 Stunden
Studienbegleitende Lektüre 90 Stunden
Prüfungsvorbereitung und Prüfung 120 Stunden

 Häufigkeit des Moduls/
Angebotshäufigkeit

in jedem Semester

 Dauer des Moduls Zwei Semester
Die Vorlesung "Einführung in die Phonetik" wird in jedem Wintersemester
angeboten, die Vorlesung „Sprechwissenschaft“ in jedem Sommerseme-
ster. Die Lehrveranstaltung zu Phonologie oder Morphologie wird in jedem
Semester angeboten.

 Lehr- und Prüfungssprache  Deutsch, Englisch und/oder Französisch
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 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Fachbereich  Germanistik und Kunstwissenschaften
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 Modulbezeichnung  Sprachliche Strukturen II

 Kürzel  L3

 Leistungspunkte  12

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Inhalt und Qualifikationsziel Inhalte:
- Syntax und/oder Semantik als wesentliche Strukturebenen der Sprache,
- Beschreibungsansätze und Theorien der modernen Linguistik zu Syn-
tax/Semantik.
Ziele:
- Erwerb grundlegender Kenntnisse über die sprachlichen Teilsysteme Syn-
tax und/oder Semantik,
- Analyse sprachlicher Phänomene in diesen Bereichen,
- Kenntnisse zu zentralen theoretischen Konzepten,
- Erwerb von Kenntnissen über Gemeinsamkeiten und Unterschiede zwi-
schen Sprachen.

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

Das Modul besteht aus einer Vorlesung zur Syntax und/oder Semantik und
einem inhaltlich zugehörigen Seminar.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Erfolgreicher Abschluss des Moduls L 1: Propädeutikum

 Verwendbarkeit des Moduls Pflichtmodul im Bachelorstudiengang Sprache und Kommunikation und
Exportmodul für andere Studiengänge.

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Modulteilprüfungen:
In der Vorlesung studienbegleitende Prüfung in Form einer Klausur; im
Seminar ein Referat zu einem Thema des Seminars. Das Referat muss
anschließend schriftlich ausgearbeitet werden.
Klausur (VL), 4 LP,
Referat und schriftliche Ausarbeitung des Referats (SE), 8 LP

 Arbeitsaufwand (insgesamt) Lehrveranstaltungszeit 60 Std.
Vorbereitungszeit Vorlesung und Seminar 80 Std.
Klausurvorbereitung und Klausur 60 Std.
Vorbereitung Referat, inkl. Halten des Referats 80 Std.
Vorbereitung und Anfertigen Ausarbeitung 80 Std.

 Noten (Noten und Notenge-
wichtung)

Die Notenvergabe erfolgt gemäß § 16 Allgemeine Bestimmungen.

 Häufigkeit des Moduls/
Angebotshäufigkeit

jedes 2. Semester

 Dauer des Moduls Zwei Semester

 Lehr- und Prüfungssprache  Deutsch und/oder Fremdsprache

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Fachbereich  Germanistik und Kunstwissenschaften
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 Importangebot Arabische Literatur und Kultur

 Modulbezeichnung  Arabische Literatur und Gesellschaft

 Kürzel  ARMA04

 Leistungspunkte  12

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Vertiefung

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Vertiefte Kenntnisse zu ausgewählten klassischen bzw. modernen literari-
schen Texten, die unter Einbeziehung  neuester Forschungsergebnisse in
ihrer Beziehung zur Gesellschaft untersucht werden.
Fertigkeiten in der Anwendung literaturwissenschaftlicher bzw. kulturanthro-
pologischer Methoden. Kompetenzen in der Präsentation und Diskussion
von kulturwissenschaftlichen Fragestellungen

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Sprachkenntnisse gemäß §4, Absatz 5

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Studienleistungen: Zwei Referate
Modulprüfung: 18-20-seitige Hausarbeit

 Fachbereich  Fremdsprachliche Philologien

Stand: 30. April 2020 Germanistik und Kunstwissenschaften Seite 176 von 472



 Modulbezeichnung  Normative Quellen der arabisch-islamischen Welt

 Kürzel  ARMA05

 Leistungspunkte  12

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Aufbau

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Vertiefte Kenntnisse zu exemplarischen Themenfeldern der nahöstlichen,
hauptsächlich islamischen Glaubensüberzeugungen, weltanschaulichen
Auffassungen, religiösen Fragestellungen in Vergangenheit und Gegenwart.
Fertigkeiten in der Analyse von Primär- und Sekundärquellen, auch im ara-
bischen Original. Kompetenzen in der Präsentation und Diskussion von
historischen und islamwissenschaftlichen Fragestellungen.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Sprachkenntnisse gemäß §4, Absatz 5

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Studienleistungen: Zwei Referate
Modulprüfung: 18-20-seitige Hausarbeit

 Fachbereich  Fremdsprachliche Philologien
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 Modulbezeichnung  Ideengeschichte und Diskurse

 Kürzel  ARMA06

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Vertiefung

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Beschäftigung mit ausgewählten Themen und Fragestellungen der Ide-
engeschichte der arabischen Welt unter Einbeziehung einschlägiger For-
schungsergebnisse und theoretischer Ansätze aus Ideen- und Begriffsge-
schichte sowie der Diskursanalyse.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Sprachkenntnisse gemäß §4, Absatz 5

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Studienleistung: Ein Referat
Modulprüfung: 12-15-seitige Hausarbeit

 Fachbereich  Fremdsprachliche Philologien
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 Modulbezeichnung  Kultur und Literaturgeschichte

 Kürzel  ARMA07

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Vertiefung

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Vertiefte Kenntnisse zu ausgewählten Gattungen und Perioden der klassi-
schen bzw. modernen arabischen Literatur und Kultur. Fertigkeiten in der
Anwendung literaturwissenschaftlicher bzw. kulturanthropologischer Metho-
den. Kompetenzen in der Präsentation und Diskussion von kulturwissen-
schaftlichen Fragestellungen.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Studienleistung: Ein Referat
Modulprüfung: 12-15-seitige Hausarbeit

 Fachbereich  Fremdsprachliche Philologien
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 Importangebot Sprache und Kommunikation

 Modulbezeichnung  Sprachliche Strukturen I

 Kürzel  L1

 Leistungspunkte  12

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Inhalt (Thema und Inhalt) Inhalte:
Erwerb wissenschaftlicher Grundkenntnisse auf folgenden Gebieten:
- Unterscheidung zwischen struktureller und realisationsbezogener
Sprachbetrachtung
- Akustik und Perzeption der Sprachlaute
- spezifische Parameter mündlicher Kommunikation
- Ausgewählte Theorien der phonologischen und morphologischen Struktur
- Phonologische und morphologische Analyse sprachlicher Formen
Erwerb von Methodenkenntnissen/Fertigkeiten in:
- Unterscheidung zwischen Normaussprache und abweichenden
Ausspracheformen im Deutschen oder einer anderen Sprache
- Durchführung phonologischer Analysen zu Phonemsystemen
- Identifizierung und Beschreibung fremdsprachiger Akzente
- Durchführung morphologischer Analysen
- Analyse monologischer und dialogischer Rede
Berufsrelevante Schlüsselqualifikationen in:
- Präsentation von Arbeitsergebnissen
- Medieneinsatz

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Erwerb wissenschaftlicher Grundkenntnisse auf folgenden Gebieten: 
- Unterscheidung zwischen struktureller und realisationsbezogener Sprach-
betrachtung
- Akustik und Perzeption der Sprachlaute
- spezifische Parameter mündlicher Kommunikation
- Ausgewählte Theorien der phonologischen und morphologischen Struktur
- Phonologische und morphologische Analyse sprachlicher Formen
Erwerb von Methodenkenntnissen/Fertigkeiten in:
- Unterscheidung zwischen Normaussprache und abweichenden Ausspra-
cheformen im Deutschen oder einer anderen Sprache
- Durchführung phonologischer Analysen zu Phonemsystemen
- Identifizierung und Beschreibung fremdsprachiger Akzente
- Durchführung morphologischer Analysen
- Analyse monologischer und dialogischer Rede 
Berufsrelevante Schlüsselqualifikationen in:
- Präsentation von Arbeitsergebnissen
- Medieneinsatz 

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

Vorlesung (Überblicksvorlesung Phonetik) mit Klausur, 2 SWS
Seminar (Phonologie oder Morphologie), 2 SWS
Vorlesung (Überblick Sprechwissenschaft) mit Klausur, 2 SW

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine

 Verwendbarkeit des Moduls Pflichtmodul im Bachelorstudiengang Sprache und Kommunikation zu
Studienbeginn; Voraussetzung für den Besuch vertiefender Lehrveranstal-
tungen
in den Modulen Sprachliche Strukturen II und denen der
Profilbildung; auch für B.A. Deutsche Sprache und Literatur und als
Exportmodul verwendbar.
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 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Studienleistung:
Klausur (60 bis 90 Minuten)
Modulteilprüfungen:
Klausur, 6 LP (60 bis 90 Minuten)
Referat, 6 LP (30 bis 45 Minuten)

 Arbeitsaufwand (insgesamt) Präsenz 90 Stunden
Nacharbeit 60 Stunden
Studienbegleitende Lektüre 90 Stunden
Prüfungsvorbereitung und Prüfung 120 Stunden

 Dauer und Häufigkeit des
Moduls

Zwei Semester.
Jährlich.

 Lehr- und Prüfungssprache  Deutsch, Englisch und/oder Französisch

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Sonstige Angaben Beginn des Moduls:
Die Vorlesung "Einführung in die Phonetik" wird in jedem
Wintersemester angeboten, die Vorlesung „Sprechwissenschaft“ in jedem
Sommersemester. Die Lehrveranstaltung zu Phonologie oder Morphologie
wird
in jedem Semester angeboten.
 
Bitte beachten Sie die Zuordnung der Studien- und Prüfungsleistungen zu
den Lehrveranstaltungen:
Studienleistung:
Klausur (60 bis 90 Minuten, zur Vorlesung Sprechwissenschaft)
Modulteilprüfungen:
Klausur, 6 LP (60 bis 90 Minuten, zur Vorlesung Phonetik)
Referat, 6 LP (30 bis 45 Minuten, zu SE Phonologie oder Morphologie)

 Fachbereich  Germanistik und Kunstwissenschaften
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 Modulbezeichnung  Sprachliche Strukturen II

 Kürzel  L2

 Leistungspunkte  12

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Inhalt (Thema und Inhalt) Inhalte:
- Syntax und/oder Semantik als wesentliche Strukturebenen der Sprache,
- Beschreibungsansätze und Theorien der modernen Linguistik zu Syntax
und
Semantik.
Ziele:
- Erwerb grundlegender Kenntnisse über die sprachlichen Teilsysteme Syn-
tax
und/oder Semantik,
- Fähigkeit zur Analyse sprachlicher Phänomene in diesen Bereichen,
- Kenntnisse zu zentralen theoretischen Konzepten,
- Erwerb von Kenntnissen über Gemeinsamkeiten und Unterschiede zwi-
schen
Sprachen.

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Inhalte: 
- Syntax und/oder Semantik als wesentliche Strukturebenen der Sprache,
- Beschreibungsansätze und Theorien der modernen Linguistik zu Syn-
tax/Semantik.
Ziele: 
- Erwerb grundlegender Kenntnisse über die sprachlichen Teilsysteme Syn-
tax und/oder Semantik,
- Analyse sprachlicher Phänomene in diesen Bereichen,
- Kenntnisse zu zentralen theoretischen Konzepten,
- Erwerb von Kenntnissen über Gemeinsamkeiten und Unterschiede zwi-
schen Sprachen.

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

Das Modul besteht aus einer Vorlesung zur Syntax und/oder Semantik (2
SWS) und einem inhaltlich zugehörigen oder ergänzenden Seminar (2
SWS).

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

 Verwendbarkeit des Moduls Pflichtmodul im Bachelorstudiengang Sprache und Kommunikation und
Exportmodul für andere Studiengänge.

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Modulteilprüfungen:
Klausur (ca. 60 Minuten), 4 LP 
Hausarbeit (12 bis 15 Seiten), 8 LP

 Arbeitsaufwand (insgesamt) Lehrveranstaltungszeit 60 Std.
Vorbereitungszeit Vorlesung und Seminar 80 Std.
Klausurvorbereitung und Klausur 60 Std.
Vorbereitung Referat, inkl. Halten des Referats 80 Std.
Vorbereitung und Anfertigen Ausarbeitung 80 Std.

 Dauer und Häufigkeit des
Moduls

Zwei Semester
Jedes Semester.

 Lehr- und Prüfungssprache  Deutsch, Englisch und/oder Französisch

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich
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 Sonstige Angaben Bitte beachten Sie die Zuordnung der Studien- und Prüfungsleistungen zu
den Lehrveranstaltungen:
Modulteilprüfungen:
In der Vorlesung studienbegleitende Prüfung in Form einer Klausur (ca. 60
Minuten; 4 LP); im Seminar ein Referat zu einem Thema des Seminars.
Das
Referat muss anschließend schriftlich ausgearbeitet werden.
Im Seminar Referat und schriftliche Ausarbeitung des Referats (12 bis 15
Seiten; 8 LP).

 Fachbereich  Germanistik und Kunstwissenschaften
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 Importangebot Deutsche Sprache und Literatur

 Modulbezeichnung  Deutsche Sprache I

 Kürzel  A1

 Leistungspunkte  12

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Basis

 Inhalt (Thema und Inhalt) Das Modul vermittelt Grundkenntnisse zu Inhalten und
Analysemethoden der zentralen Bereiche der Linguistik sowie die
Fähigkeiten, Texte mit den Kategorien der traditionellen Grammatik
zu analysieren.

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Das Modul vermittelt Grundkenntnisse zu Inhalten und Analysemethoden
der zentralen Bereiche der Linguistik sowie die Fähigkeiten, Texte mit den
Kategorien der traditionellen Grammatik zu analysieren.

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

- 1 E-Learning-Kurs Grammatisches Propädeutikum
- 1 Seminar (Einführung in die Linguistik I)
- 1 Vorlesung (Einführung in die Linguistik II)

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine

 Verwendbarkeit des Moduls Das Modul soll im ersten Studienjahr absolviert werden.
Pflichtmodul im Bachelorstudiengang ‚Deutsche Sprache und Literatur‘.
Exportmodul für andere Studiengänge.

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Studienleistung: 15 Tests
 
Zwei Teilprüfungen:
Klausur 6 LP, (60-90 Min),
Klausur 6 LP, (60-90 Min).
 
Anwesenheitspflicht im Seminar

 Arbeitsaufwand (insgesamt) Der Gesamtarbeitsaufwand beträgt 360 Stunden, dieser lässt sich etwa wie
folgt aufschlüsseln:
Lehrveranstaltungszeit 60 Stunden
E-Learning 30 Stunden
Vorbereitung Lehrveranstaltungen; Lektüre 120 Stunden
Hausaufgaben 60 Stunden
Klausurvorbereitungen und Klausur 90 Stunden
Gesamt: 360 Stunden

 Dauer und Häufigkeit des
Moduls

2 Semester
Mindestens jedes 2. Semester

 Lehr- und Prüfungssprache  Deutsch

 Sonstige Angaben Linguistik I muss vor Linguistik II absolviert werden.
 
Bitte beachten Sie die Zuordnung der Prüfungsleistungen zu den Lehrver-
anstaltungen:
Prüfungsleistung/en:
Zwei Teilprüfungen:
- Klausur 6 LP (60–90 Min.), (Linguistik I)
- Klausur 6 LP (60–90 Min.), (Linguistik II)
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 Modulverantwortlich Prof. Dr. Joachim Herrgen

 Fachbereich  Germanistik und Kunstwissenschaften
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 Modulbezeichnung  Literatur des Mittelalters I

 Kürzel  A2

 Leistungspunkte  12

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Basis

 Inhalt (Thema und Inhalt) Das Basismodul ‚Literatur des Mittelalters‘ vermittelt die
grundlegenden Inhalte und Methoden der mediävistischen
Literaturwissenschaft.
Qualifikationsziele sind dabei im Einzelnen:
- Grundkenntnisse der deutschen Sprachgeschichte;
- Vertrautheit mit der mittelhochdeutschen Sprache (Fähigkeit
zur Lektüre, Übersetzung und Interpretation einfacher
mittelhochdeutscher Texte, Überblick über Laut- und
Formenlehre, Wortschatz und Syntax des
Mittelhochdeutschen);
- wissenschaftliche Vertrautheit mit den historischen
Besonderheiten mittelalterlicher Literaturproduktion und -
rezeption sowie den Erscheinungsformen, Bedingungen und
Funktionen mittelalterlicher Literatur (Verständnis der
soziokulturellen Grundlagen);
- Kenntnis der wichtigsten Gattungen und Epochen der
mittelalterlichen Literatur;
- Kompetenz in der literaturwissenschaftlichen Erschließung
mittelalterlicher Texte;
- Überblick über die ältere Mediengeschichte (memoriale und
schriftgestützte Kultur; Handschriften, Frühdrucke).
Folgende Schlüsselqualifikationen werden im Speziellen vermittelt:
- Selbständiger Umgang mit historischen Texten und Medien
(methodische und kulturhistorische Kompetenz);
- Präsentations- und Vermittlungskompetenz (methodische und
kommunikative Kompetenz).

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Das Modul vermittelt grundlegende Inhalte und Methoden der mediävisti-
schen Literaturwissenschaft.

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

- 1 Übung (Einführung ins Mittelhochdeutsche)
- 1 Seminar, nach Möglichkeit mit Exkursion (Einführung in die
mittelalterliche Literatur)
- 1 Vorlesung

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine

 Verwendbarkeit des Moduls Das Modul dient der Einführung in die Gegenstände und Methoden
der mediävistischen Germanistik. Es sollte innerhalb des ersten und
3 zweiten Semesters absolviert werden.
Pflichtmodul im Bachelorstudiengang ‚Deutsche Sprache und
Literatur‘. Exportmodul für andere Studiengänge.

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Studienleistung: Portfolio
 
Zwei Teilprüfungen:
Klausur 6 LP, (60-90 Min)
Klausur 6 LP, (60-90 Min)
 
Anwesenheitspflicht in Übung

 Arbeitsaufwand (insgesamt) Der Gesamtarbeitsaufwand beträgt 360 Stunden, dieser lässt sich
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etwa wie folgt aufschlüsseln:
Lehrveranstaltungszeit 90 Stunden
Vor- und Nachbereitung der LV 60 Stunden
Lektüre/Bibliothekszeiten 50 Stunden
Referat (Vor- und Nachbereitung) 40 Stunden
Klausurvorbereitung und Klausur 120 Stunden
Gesamt: 360 Stunden

 Dauer und Häufigkeit des
Moduls

2 Semester
Mindestens jedes 2. Semester

 Lehr- und Prüfungssprache  Deutsch

 Sonstige Angaben Die Übung muss vor dem Seminar besucht werden.
 
Bitte beachten Sie die Zuordnung der Studien- und Prüfungsleistungen zu
den Lehrveranstaltungen:
Studienleistung/en:
- Portfolio (Vorlesung)
Prüfungsleistung/en:
Zwei Teilprüfungen:
- Klausur 6 LP (60–90 Min.), (Übung: Einführung in das
Mittelhochdeutsche)
- Klausur 6 LP (60–90 Min.), (Seminar: Einführung in die
mittelalterliche Literatur, wobei der Stoff der im Modul
absolvierten Vorlesung mit einbezogen werden kann)
 
Die regelmäßige Teilnahme an der Vorlesung wird erwartet.

 Modulverantwortlich PD Dr. Ralf G. Päsler

 Fachbereich  Germanistik und Kunstwissenschaften
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 Modulbezeichnung  Neuere deutsche Literatur I

 Kürzel  A3

 Leistungspunkte  12

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Basis

 Inhalt (Thema und Inhalt) Das Modul führt in wichtige Teilgebiete der Literaturwissenschaft ein.
Hierzu zählen die Kernbereiche Literaturgeschichte, -interpretation
und Editionsphilologie. Hinzu kommen Einblicke in die
Literaturtheorie. Eingeübt werden wissenschaftliches Arbeiten und
zentrale Analysemethoden des Faches (z. B. der Erzähltextanalyse).
Qualifikationsziele im Einzelnen:
Grundlegende Kenntnis verschiedener Interpretationslehren und
Literaturtheorien, grundlegende Fähigkeiten zur Einordnung von
Literatur in Epochen und Gattungen (vom 17. Jh. bis zur Gegenwart),
Basiskenntnisse eines Kanons deutschsprachiger Literatur,
Kenntnisse über die Funktionen von Literatur,
literaturwissenschaftliche Terminologie, methodische Versiertheit in
der Analyse und Interpretation von Texten.

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Das Modul führt in wichtige Teilgebiete der Literaturwissenschaft ein. Hierzu
zählen die Kernbereiche Literaturgeschichte, -interpretation und Editions-
philologie. Hinzu kommen Einblicke in die Literaturtheorie. Eingeübt werden
wissenschaftliches Arbeiten und zentrale Analysemethoden des Faches (z.
B. der Erzähltextanalyse).

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

- 1 Einführungsvorlesung (Literatur und Literaturwissenschaft)
begleitend zum Proseminar oder zum Einführungsseminar
- 1 Proseminar (Einführung in literaturwissenschaftliche
Textanalysen und Arbeitstechniken mit schriftlichen
Übungsaufgaben)

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine

 Verwendbarkeit des Moduls Pflichtmodul im Bachelorstudiengang ‚Deutsche Sprache und Literatur‘.
Exportmodul für andere Studiengänge.

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Studienleistung: Test, Protokoll oder Essay
Prüfung: Klausur (60-90 Min)
 
Anwesenheitspflicht im Proseminar

 Arbeitsaufwand (insgesamt) Der Gesamtarbeitsaufwand beträgt 360 Stunden, dieser lässt sich
etwa wie folgt aufschlüsseln:
Lehrveranstaltungszeit 60 Stunden
Vor- und Nachbereitung der LV 80 Stunden
Lektüre/Bibliothekszeiten 80 Stunden
Schriftliche Übungsaufgaben 40 Stunden
Klausurvorbereitung und Klausur 100 Stunden

 Dauer und Häufigkeit des
Moduls

1-2 Semester
Jedes Semester

 Lehr- und Prüfungssprache  Deutsch

 Sonstige Angaben Bitte beachten Sie die Zuordnung der Studien- und Prüfungsleistungen zu
den Lehrveranstaltungen:
Studienleistung:
Studienleistung/en:
Test, Protokoll oder Essay (Vorlesung und Proseminar)
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Prüfungsleistung:
- Klausur (60–90 Min.), (Proseminar)
 

 Modulverantwortlich Prof. Dr. Marion Schmaus

 Fachbereich  Germanistik und Kunstwissenschaften

Stand: 30. April 2020 Germanistik und Kunstwissenschaften Seite 189 von 472



 Modulbezeichnung  Deutsche Sprache IIa: Text- / Gesprächslinguistik und Pragmatik des Deut-
schen

 Kürzel  A4a

 Leistungspunkte  12

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Aufbau

 Inhalt (Thema und Inhalt) Das Modul vermittelt Kenntnisse der sprachwissenschaftlichen
Modelle zur Beschreibung von Text- und Dialogstrukturen sowie die
Fähigkeit zur sprachwissenschaftlichen Analyse deutscher Texte und
mündlicher Kommunikationsformen.

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Das Modul vermittelt Kenntnisse der sprachwissenschaftlichen Modelle zur
Beschreibung
von Text- und Dialogstrukturen sowie die Fähigkeit zur sprachwissenschaft-
lichen Analyse deutscher Texte und mündlicher Kommunikationsformen.

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

- 1 Vorlesung
- 1 Seminar/Workshop

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Erfolgreicher Abschluss des Basismoduls Deutsche Sprache I.

 Verwendbarkeit des Moduls Wahlpflichtmodul im Bachelorstudiengang ‚Deutsche Sprache und Litera-
tur‘. Exportmodul für andere Studiengänge.

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Studienleistung: Klausur (45-90 Min)
Prüfung: schriftliche Hausarbeit im Umfang von ca. 10 Seiten

 Arbeitsaufwand (insgesamt) Der Gesamtarbeitsaufwand beträgt 360 Stunden, dieser lässt sich
etwa wie folgt aufschlüsseln:
Lehrveranstaltungszeit 60 Stunden
Vor- und Nachbereitung der LV 100 Stunden
Lektüre/Bibliothekszeiten 60 Stunden
Hausarbeit 100 Stunden
Studienbegleitende Klausur inkl. Vorbereitung 40 Stunden
Gesamt: 360 Stunden
 
 

 Dauer und Häufigkeit des
Moduls

1 Semester
Jedes Semester

 Lehr- und Prüfungssprache  Deutsch

 Sonstige Angaben Bitte beachten Sie die Zuordnung der Studien- und Prüfungsleistungen zu
den Lehrveranstaltungen:
Studienleistung/en:
- Klausur (45–90 Min.), (Vorlesung)
Prüfungsleistung/en:
- schriftliche Hausarbeit im Umfang von ca. 10 Seiten
(Seminar/Workshop)

 Modulverantwortlich Prof. Dr. Heiko Girnth

 Fachbereich  Germanistik und Kunstwissenschaften
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 Modulbezeichnung  Deutsche Sprache IIb: Sprachdynamik / Sprachgeschichte des Deutschen

 Kürzel  A4b

 Leistungspunkte  12

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Aufbau

 Inhalt (Thema und Inhalt) Das Modul vermittelt grundlegende Kenntnisse der deutschen
Sprachgeschichte und/oder der Sprachdynamikforschung, Kenntnisse
über wichtige Methoden und Begriffe der historischen
Sprachwissenschaft und/oder der Variationslinguistik sowie die
Fähigkeit, diese anzuwenden.

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Das Modul vermittelt grundlegende Kenntnisse der deutschen Sprachge-
schichte und/oder der
Sprachdynamikforschung, Kenntnisse über wichtige Methoden und Begriffe
der historischen
Sprachwissenschaft und/oder der Variationslinguistik sowie die Fähigkeit,
diese anzuwenden.

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

-  1 Vorlesung
-  1 Seminar/Workshop

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Erfolgreicher Abschluss des Basismoduls Deutsche Sprache I.

 Verwendbarkeit des Moduls Wahlpflichtmodul im Bachelorstudiengang ‚Deutsche Sprache und Litera-
tur‘. Exportmodul für andere Studiengänge.

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Studienleistung: Klausur (45-90 Min)
Prüfung: schriftliche Hausarbeit im Umfang von ca. 10 Seiten

 Arbeitsaufwand (insgesamt) Der Gesamtarbeitsaufwand beträgt 360 Stunden, dieser lässt sich
etwa wie folgt aufschlüsseln:
Lehrveranstaltungszeit 60 Stunden
Vor- und Nachbereitung der LV 100 Stunden
Lektüre/Bibliothekszeiten 60 Stunden
Hausarbeit 100 Stunden
Studienbegleitende Klausur inkl. Vorbereitung 40 Stunden
Gesamt: 360 Stunden

 Dauer und Häufigkeit des
Moduls

1 Semester
Jedes Semester

 Lehr- und Prüfungssprache  Deutsch

 Sonstige Angaben Bitte beachten Sie die Zuordnung der Studien- und Prüfungsleistungen zu
den Lehrveranstaltungen:
Studienleistung/en:
- Klausur (45–90 Min.), (Vorlesung)
Prüfungsleistung/en:
- schriftliche Hausarbeit im Umfang von ca. 10 Seiten (Seminar)

 Modulverantwortlich Prof. Dr. Jürgen E. Schmidt

 Fachbereich  Germanistik und Kunstwissenschaften
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 Modulbezeichnung  Literatur des Mittelalters und der Frühen Neuzeit II

 Kürzel  A5

 Leistungspunkte  12

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Aufbau

 Inhalt (Thema und Inhalt) Das Aufbaumodul ‚Literatur des Mittelalters und der Frühen Neuzeit
II‘ dient der exemplarischen Vertiefung und Anwendung der in den
Basismodulen erworbenen Kenntnisse und Fertigkeiten in der älteren
deutschen Literaturwissenschaft. Gegenstand ist die deutsche Literatur
von ihren Anfängen bis ins 18. Jahrhundert.
Aus den beiden Bereichen Mittelalter und Frühe Neuzeit können aus
einem entsprechenden WP-Angebot thematisch verbundene Lehrveranstal-
tungen zu einem Autor und/oder einer Epoche und/oder
einer literarischen Gattung und/oder literarischen Werken und/oder
problemorientierten Aspekten gewählt werden.
Qualifikationsziele sind dabei allgemein:
- literaturwissenschaftliche Methodenkompetenz und
wissenschaftliche Analysefähigkeit [Fähigkeit zur
Erarbeitung, Darstellung und Diskussion eines
literaturwissenschaftlichen Themas],
- vertiefte Kenntnis literarischer Phänomene und
literaturwissenschaftlicher Theorien zur älteren deutschen
Literatur,
- spezielle und vertiefte Kenntnisse zu einer Epoche /
Autoren / Gattungen / Werken der älteren deutschen
Literatur,
- vertiefte Kompetenz in der literaturwissenschaftlichen Erschließung
älterer Texte und im Umgang mit älteren
Medien.
Folgende Schlüsselqualifikationen werden im Speziellen vermittelt:
- Fähigkeit zur intensiven Auseinandersetzung mit
historischen Texten und Medien auf wissenschaftlichem
Niveau (methodische und kulturelle Kompetenz),
- Fähigkeit zur mündlichen und schriftlichen Darstellung,
Argumentation, Präsentation und Vermittlung
[Seminardiskussion, Referat, Hausarbeit etc.]
(methodische und kommunikative Kompetenz),
- Organisationskompetenz, Selbst- und
Wissensmanagement, Zielorientierung (soziale und
persönliche Kompetenz).

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Das Modul dient der Vertiefung von Kompetenzen in der literaturwissen-
schaftlichen Erschließung älterer Texte und im Umgang mit älteren Medien.

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

- 1 Vorlesung oder 1 Übung
- 1 Seminar
Die Lehrveranstaltungen sind aufeinander bezogen, ihre inhaltliche
Verknüpfung wird semesterweise im Einzelnen angegeben.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Erfolgreicher Abschluss der Basismodule Literatur des Mittelalters I.

 Verwendbarkeit des Moduls Pflichtmodul im Bachelorstudiengang ‚Deutsche Sprache und Literatur‘.
Exportmodul für andere Studiengänge.

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

2 Teilprüfungen:
-schriftliche Hausarbeit im Umfang von ca. 8-10 Seiten, 10 LP,
-Klausur (60-90 Min), 2 LP.
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 Arbeitsaufwand (insgesamt) Der Gesamtarbeitsaufwand beträgt 360 Stunden, dieser lässt sich
etwa wie folgt aufschlüsseln:
Lehrveranstaltungszeit 60 Stunden
Vor- und Nachbereitung der LV 80 Stunden
Lektüre/Bibliothekszeiten 60 Stunden
Hausarbeit 160 Stunden
Gesamt: 360 Stunden

 Dauer und Häufigkeit des
Moduls

1 Semester
Mindestens jedes 2. Semester

 Lehr- und Prüfungssprache  Deutsch

 Sonstige Angaben Bitte beachten Sie die Zuordnung der Prüfungsleistungen zu den Lehrver-
anstaltungen:
2 Teilprüfungen:
Hausarbeit im Umfang von ca. 8-10 Seiten, 10 LP (Seminar),
Klausur (60-90 Min), 2 LP (Vorlesung oder Übung).

 Modulverantwortlich N.N.

 Fachbereich  Germanistik und Kunstwissenschaften
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 Modulbezeichnung  Neuere deutsche Literatur IIa: Neuere deutsche Literatur bis Ende des 19.
Jahrhunderts

 Kürzel  A6a

 Leistungspunkte  12

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Aufbau

 Inhalt (Thema und Inhalt) Das Modul vermittelt Kenntnisse zur Erarbeitung, Darstellung und
Diskussion eines literaturwissenschaftlichen Themas. Es vertieft die
im Basismodul erworbenen Kenntnisse und Fertigkeiten zur neueren
deutschen Literatur bis zum Ende des 19. Jahrhunderts.
Ziel ist der Erwerb von Fähigkeiten zur Erarbeitung, Darstellung und
Diskussion eines literaturwissenschaftlichen Themas in Form von
mündlichen Referaten und der schriftlichen Form wissenschaftlicher
Publikationen.

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Das Modul vermittelt Kenntnisse zur Erarbeitung, Darstellung und Diskus-
sion eines literaturwissenschaftlichen Themas. Es vertieft die im Basismo-
dul erworbenen Kenntnisse und Fertigkeiten zur neuere deutschen Literatur
bis zum Ende des 19. Jahrhunderts.

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

- 1 Vorlesung zu einem literaturwissenschaftlichen Thema
- 1 Seminar zu einem literaturwissenschaftlichen Thema

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Erfolgreicher Abschluss des Basismoduls Neuere deutsche Literatur

 Verwendbarkeit des Moduls Wahlpflichtmodul im Bachelorstudiengang ‚Deutsche Sprache und Litera-
tur‘. Exportmodul für andere Studiengänge.

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Prüfung: schriftliche Hausarbeit im Umfang von ca. 8-10 Seiten

 Arbeitsaufwand (insgesamt) Der Gesamtarbeitsaufwand beträgt 360 Stunden, dieser lässt sich
etwa wie folgt aufschlüsseln:
Lehrveranstaltungszeit 60 Stunden
Vor- und Nachbereitung der LV 80 Stunden
Lektüre/Bibliothekszeiten 60 Stunden
Hausarbeit 160 Stunden
Gesamt: 360 Stunden

 Dauer und Häufigkeit des
Moduls

1 Semester
Jedes Semester

 Lehr- und Prüfungssprache  Deutsch

 Sonstige Angaben Bitte beachten Sie die Zuordnung der Prüfungsleistungen zu den Lehrver-
anstaltungen:
Prüfungsleistung/en:
- schriftliche Hausarbeit im Umfang von ca. 8–10 Seiten
(Seminar)

 Modulverantwortlich Apl. Prof. Dr. Jochen Strobel

 Fachbereich  Germanistik und Kunstwissenschaften
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 Modulbezeichnung  Neuere deutsche Literatur IIb: Neuere deutsche Literatur vom 20. Jahrhun-
dert bis zur Gegenwart

 Kürzel  A6b

 Leistungspunkte  12

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Aufbau

 Inhalt (Thema und Inhalt) Das Modul vermittelt Kenntnisse zur Erarbeitung, Darstellung und
Diskussion eines literaturwissenschaftlichen Themas. Es vertieft die
im Basismodul erworbenen Kenntnisse und Fertigkeiten zur neuere
deutschen Literatur vom 20. Jahrhundert bis zur Gegenwart.
Ziel ist der Erwerb von Fähigkeiten zur Erarbeitung, Darstellung und
Diskussion eines literaturwissenschaftlichen Themas in Form von
mündlichen Referaten und der schriftlichen Form wissenschaftlicher
Publikationen.

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Das Modul vermittelt Kenntnisse zur Erarbeitung, Darstellung und Diskus-
sion eines
literaturwissenschaftlichen Themas. Es vertieft die im Basismodul erworbe-
nen Kenntnisse und Fertigkeiten zur neuere deutschen Literatur vom 20.
Jahrhundert bis zur Gegenwart.

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

-    1 Vorlesung zu einem literaturwissenschaftlichen Thema  
-    1 Seminar zu einem literaturwissenschaftlichen Thema

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Erfolgreicher Abschluss des Basismoduls Neuere deutsche Literatur.

 Verwendbarkeit des Moduls Wahlpflichtmodul im Bachelorstudiengang ‚Deutsche Sprache und
Literatur‘. Exportmodul für andere Studiengänge.

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Prüfung: schriftliche Hausarbeit im Umfang von ca. 8-10 Seiten

 Arbeitsaufwand (insgesamt) Der Gesamtarbeitsaufwand beträgt 360 Stunden, dieser lässt sich etwa wie
folgt aufschlüsseln:
Lehrveranstaltungszeit 60 Stunden
Vor- und Nachbereitung der LV 80 Stunden
Lektüre/Bibliothekszeiten 60 Stunden
Hausarbeit 160 Stunden
Gesamt: 360 Stunden

 Dauer und Häufigkeit des
Moduls

1 Semester
Jedes Semester

 Lehr- und Prüfungssprache  Deutsch

 Sonstige Angaben Bitte beachten Sie die Zuordnung der Prüfungsleistungen zu den Lehrver-
anstaltungen:
Prüfungsleistung/en:
- schriftliche Hausarbeit im Umfang von ca. 8–10 Seiten
(Seminar)

 Modulverantwortlich Prof. Dr. Volker Mergenthaler

 Fachbereich  Germanistik und Kunstwissenschaften
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 Modulbezeichnung  Neuere deutsche Literatur IIc: Problem- und Motivgeschichte oder literatur-
wissenschaftliche Theorien und Methoden

 Kürzel  A6c

 Leistungspunkte  12

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Aufbau

 Inhalt (Thema und Inhalt) Das Modul vermittelt Kenntnisse zur Erarbeitung, Darstellung und
Diskussion eines literaturwissenschaftlichen Themas. Es vertieft die
im Basismodul erworbenen Kenntnisse und Fertigkeiten zur Problemund
Motivgeschichte der neueren deutschen Literatur oder
literaturwissenschaftlichen Theorien und Methoden.
Ziel ist der Erwerb von Fähigkeiten zur Erarbeitung, Darstellung und
Diskussion eines literaturwissenschaftlichen Themas in Form von
mündlichen Referaten und der schriftlichen Form wissenschaftlicher
Publikationen.

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Das Modul vermittelt Kenntnisse zur Erarbeitung, Darstellung und Diskus-
sion eines
literaturwissenschaftlichen Themas. Es vertieft die im Basismodul erwor-
benen Kenntnisse und Fertigkeiten zur Problem- und Motivgeschichte der
neueren deutschen Literatur oder literaturwissenschaftlichen Theorien und
Methoden.

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

- 1 Vorlesung zu einem literaturwissenschaftlichen Thema
- 1 Seminar zu einem literaturwissenschaftlichen Thema

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Erfolgreicher Abschluss des Basismoduls Neuere deutsche Literatur.

 Verwendbarkeit des Moduls Wahlpflichtmodul im Bachelorstudiengang ‚Deutsche Sprache und
Literatur‘. Exportmodul für andere Studiengänge.

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Prüfung: schriftliche Hausarbeit im Umfang von ca. 8-10 Seiten

 Arbeitsaufwand (insgesamt) Der Gesamtarbeitsaufwand beträgt 360 Stunden, dieser lässt sich
etwa wie folgt aufschlüsseln:
Lehrveranstaltungszeit 60 Stunden
Vor- und Nachbereitung der LV 80 Stunden
Lektüre/Bibliothekszeiten 60 Stunden
Hausarbeit 160 Stunden
Gesamt: 360 Stunden

 Dauer und Häufigkeit des
Moduls

1 Semester
Jedes Semester

 Lehr- und Prüfungssprache  Deutsch

 Sonstige Angaben Bitte beachten Sie die Zuordnung der Prüfungsleistungen zu den Lehrver-
anstaltungen:
Prüfungsleistung/en:
- schriftliche Hausarbeit im Umfang von ca. 8–10 Seiten
(Seminar)

 Modulverantwortlich Prof. Dr. Volker Mergenthaler

 Fachbereich  Germanistik und Kunstwissenschaften
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 Modulbezeichnung  Deutsche Sprache IIIa: Grammatik

 Kürzel  A7a

 Leistungspunkte  12

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Vertiefung

 Inhalt (Thema und Inhalt) Das Modul vertieft die Kenntnisse der Grammatik der deutschen
Gegenwartssprache (Phonetik/Phonologie, Morphologie, Syntax und
Satzsemantik) und die Fähigkeit zur sprachwissenschaftlichen
Analyse der strukturellen Ebenen der Sprache und ihrer
Regularitäten.

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Das Modul vertieft die Kenntnisse der Grammatik der deutschen Gegen-
wartssprache (Phonetik/Phonologie, Morphologie, Syntax und Satzseman-
tik) und die Fähigkeit zur sprachwissenschaftlichen Analyse der strukturel-
len Ebenen der Sprache und ihrer Regularitäten.

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

- 1 Vorlesung
- 1 Seminar/Workshop

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Bestehen des Basismoduls Deutsche Sprache

 Verwendbarkeit des Moduls Wahlpflichtmodul im Bachelorstudiengang ‚Deutsche Sprache und
Literatur‘. Exportmodul für andere Studiengänge.

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Studienleistung: Klausur (45-90 Min)
Prüfung: schriftliche Hausarbeit im Umfang von ca. 20 Seiten

 Arbeitsaufwand (insgesamt) Der Gesamtarbeitsaufwand beträgt 360 Stunden, dieser lässt sich etwa wie
folgt aufschlüsseln:
Lehrveranstaltungszeit 60 Stunden
Vor- und Nachbereitung der LV 90 Stunden
Lektüre/Bibliothekszeiten 50 Stunden
Hausarbeit 120 Stunden
Studienbegleitende Klausur inkl. Vorbereitung 40 Stunden
Gesamt: 360 Stunden

 Dauer und Häufigkeit des
Moduls

1-2 Semester
Mindestens jedes 2. Semester

 Lehr- und Prüfungssprache  Deutsch

 Sonstige Angaben Bitte beachten Sie die Zuordnung der Studien- und Prüfungsleistungen zu
den Lehrveranstaltungen:
Studienleistung/en:
- Klausur (45–90 Min.), (Vorlesung)
Prüfungsleistung/en:
- schriftliche Hausarbeit im Umfang von ca. 20 Seiten
(Seminar/Workshop)

 Modulverantwortlich Prof. Dr. Michael Cysouw

 Fachbereich  Germanistik und Kunstwissenschaften
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 Modulbezeichnung  Deutsche Sprache IIIb: Kognition

 Kürzel  A7b

 Leistungspunkte  12

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Vertiefung

 Inhalt (Thema und Inhalt) Das Modul vermittelt die Kenntnis kognitionswissenschaftlicher
Modelle zur Beschreibung von Sprache als höherkognitivem
Phänomen, die Fähigkeit zur Analyse und zur reflektierten Bewertung
kognitiver Modellansätze sowie grundlegende methodische
Kenntnisse und Fähigkeiten.

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Das Modul vermittelt die Kenntnis kognitionswissenschaftlicher Modelle zur
Beschreibung von Sprache als höherkognitivem Phänomen, die Fähigkeit
zur Analyse und zur reflektierten Bewertung kognitiver Modellansätze sowie
grundlegende methodische Kenntnisse und
Fähigkeiten.

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

- 1 Vorlesung
- 1 Seminar/Workshop

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Erfolgreicher Abschluss des Basismoduls Deutsche Sprache I. Der zu
vorige erfolgreiche Abschluss des Aufbaumoduls Deutsche Sprache II wird
empfohlen.

 Verwendbarkeit des Moduls Wahlpflichtmodul im Bachelorstudiengang ‚Deutsche Sprache und
Literatur‘. Exportmodul für andere Studiengänge.

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Studienleistung: Klausur (45-90 Min)
Prüfung: schriftliche Hausarbeit im Umfang von ca. 20 Seiten

 Arbeitsaufwand (insgesamt) Der Gesamtarbeitsaufwand beträgt 360 Stunden, dieser lässt sich
etwa wie folgt aufschlüsseln:
Lehrveranstaltungszeit 60 Stunden
Vor- und Nachbereitung der LV 90 Stunden
Lektüre/Bibliothekszeiten 50 Stunden
Hausarbeit 120 Stunden
Studienbegleitende Klausur inkl. Vorbereitung 40 Stunden
Gesamt: 360 Stunden

 Dauer und Häufigkeit des
Moduls

1-2 Semester
Mindestens jedes 2. Semester

 Lehr- und Prüfungssprache  Deutsch

 Sonstige Angaben Bitte beachten Sie die Zuordnung der Studien- und Prüfungsleistungen zu
den Lehrveranstaltungen:
Studienleistung/en:
- Klausur (45–90 Min.), (Vorlesung)
Prüfungsleistung/en:
- schriftliche Hausarbeit im Umfang von ca. 20 Seiten
(Seminar/Workshop)

 Modulverantwortlich Prof. Dr. Ulrike Domahs

 Fachbereich  Germanistik und Kunstwissenschaften
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 Modulbezeichnung  Deutsche Sprache IIIc: Sprachdynamik / Sprachgeschichte des Deutschen

 Kürzel  A7c

 Leistungspunkte  12

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Vertiefung

 Inhalt (Thema und Inhalt) Das Modul vertieft die Kenntnisse der deutschen Sprachgeschichte
und/oder Sprachdynamikforschung und vermittelt die Fähigkeit,
Sprachwandel- und Variationsphänomene auf den verschiedenen
Systemebenen zu analysieren und zu beurteilen. Es vertieft die
Kenntnisse über Sprachwandel- und Sprachvariationstheorien und
vermittelt die Fähigkeit, diese zu beurteilen.

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Das Modul vertieft die Kenntnisse der deutschen Sprachgeschichte und/
oder Sprachdynamikforschung und vermittelt die Fähigkeit, Sprachwandel-
und Variationsphänomene auf den verschiedenen Systemebenen zu ana-
lysieren und zu beurteilen. Es vertieft die Kenntnisse über Sprachwandel-
und Sprachvariationstheorien und vermittelt die
Fähigkeit, diese zu beurteilen.

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

- 1 Vorlesung
- 1 Seminar/Workshop

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Erfolgreicher Abschluss des Basismoduls Deutsche Sprache I. Der zu
vorige erfolgreiche Abschluss des Aufbaumoduls Deutsche Sprache II wird
empfohlen.

 Verwendbarkeit des Moduls Wahlpflichtmodul im Bachelorstudiengang ‚Deutsche Sprache und
Literatur‘. Exportmodul für andere Studiengänge.

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Studienleistung: Klausur (45-90 Min)
Prüfung: schriftliche Hausarbeit im Umfang von ca. 20 Seiten

 Arbeitsaufwand (insgesamt) Der Gesamtarbeitsaufwand beträgt 360 Stunden, dieser lässt sich
etwa wie folgt aufschlüsseln:
Lehrveranstaltungszeit 60 Stunden
Vor- und Nachbereitung der LV 90 Stunden
Lektüre/Bibliothekszeiten 50 Stunden
Hausarbeit 120 Stunden
Studienbegleitende Klausur inkl. Vorbereitung 40 Stunden
Gesamt: 360 Stunden

 Dauer und Häufigkeit des
Moduls

1-2 Semester
Mindestens jedes 2. Semester

 Sonstige Angaben Bitte beachten Sie die Zuordnung der Studien- und Prüfungsleistungen zu
den Lehrveranstaltungen:
Studienleistung/en:
- Klausur (45–90 Min.), (Vorlesung)
Prüfungsleistung/en:
- schriftliche Hausarbeit im Umfang von ca. 20 Seiten
(Seminar/Workshop)

 Modulverantwortlich Prof. Dr. Jürg Fleischer

 Fachbereich  Germanistik und Kunstwissenschaften
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 Modulbezeichnung  Literatur des Mittelalters und der Frühen Neuzeit III

 Kürzel  A8

 Leistungspunkte  12

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Vertiefung

 Inhalt (Thema und Inhalt) Das Vertiefungsmodul ‚Literatur des Mittelalters und der Frühen Neuzeit
III‘ dient der exemplarischen Vertiefung und Anwendung der in
den Basis- und Aufbaumodulen erworbenen Kenntnisse und Fertigkeiten
in der älteren deutschen Literaturwissenschaft. Gegenstand ist
die deutsche Literatur von ihren Anfängen bis ins 18. Jahrhundert.
Aus den beiden Bereichen Mittelalter und Frühe Neuzeit können aus
einem entsprechenden WP-Angebot thematisch verbundene Lehrveranstal-
tungen
zu einem Autor, einem Jahrhundert, einer Epoche,
einer literarischen Gattung, literaturtheoretischen, ästhetischen, medien-
oder rezeptionsgeschichtlichen Fragestellungen und/oder problemorientier-
ten
Aspekten gewählt werden.
Qualifikationsziele sind dabei allgemein:
- Literaturwissenschaftliche Methodenkompetenz und
wissenschaftliche Analysefähigkeit [Fähigkeit zur
Erarbeitung, Darstellung und Diskussion eines
literaturwissenschaftlichen Themas];
- vertiefte Kenntnis literarischer Phänomene und
literaturwissenschaftlicher Theorien zur älteren deutschen
Literatur;
- spezielle und vertiefte Kenntnisse zu einer Epoche /
Autoren / Gattungen / Werken der älteren deutschen
Literatur;
- vertiefte Kompetenz in der literaturwissenschaftlichen
Erschließung älterer Texte und im Umgang mit älteren
Medien.
Folgende Schlüsselqualifikationen werden im speziellen vermittelt:
- Fähigkeit zur intensiven Auseinandersetzung mit
historischen Texten und Medien auf wissenschaftlichem
Niveau (methodische und kulturelle Kompetenz);
- Fähigkeit zur mündlichen und schriftlichen Darstellung,
Argumentation, Präsentation und Vermittlung
[Seminardiskussion, Referat, Hausarbeit etc.]
(methodische und kommunikative Kompetenz);
- Organisationskompetenz, Selbst- und
Wissensmanagement, Zielorientierung (soziale und
persönliche Kompetenz).

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Das Modul dient der Vertiefung von Kenntnissen literarischer Phänomene
und literaturwissenschaftlicher Theorien zur älteren deutschen Literatur.

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

- 1 Vorlesung oder 1 Übung
- 1 Seminar
Die Lehrveranstaltungen sind aufeinander bezogen, ihre inhaltliche
Verknüpfung wird semesterweise im Einzelnen angegeben.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Erfolgreicher Abschluss des Aufbaumoduls Literatur des Mittelalters und
der Frühen Neuzeit II.

 Verwendbarkeit des Moduls Wahlpflichtmodul im Bachelorstudiengang ‚Deutsche Sprache und
Literatur‘. Exportmodul für andere Studiengänge.
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 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Zwei Teilprüfungen:
- Klausur, 2 LP (60-90 Min)
- schriftliche Hausarbeit im Umfang von ca. 15 Seiten, 10 LP.

 Arbeitsaufwand (insgesamt) Der Gesamtarbeitsaufwand beträgt 360 Stunden, dieser lässt sich
etwa wie folgt aufschlüsseln:
Lehrveranstaltungszeit 60 Stunden
Vor- und Nachbereitung der LV 80 Stunden
Lektüre/Bibliothekszeiten 60 Stunden
Hausarbeit 160 Stunden
Gesamt: 360 Stunden

 Dauer und Häufigkeit des
Moduls

1 Semester
Mindestens jedes 2. Semester

 Lehr- und Prüfungssprache  Deutsch

 Sonstige Angaben Bitte beachten Sie die Zuordnung der Prüfungsleistungen zu den Lehrver-
anstaltungen:
Zwei Teilprüfungen:
Klausur (60-90 Min), 2 LP (Vorlesung oder Übung),
Hausarbeit im Umfang von ca. 15 Seiten, 10 LP (Seminar).

 Modulverantwortlich N.N.

 Fachbereich  Germanistik und Kunstwissenschaften
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 Modulbezeichnung  Neuere deutsche Literatur IIIa: Neuere deutsche Literatur bis Ende des 19.
Jahrhunderts

 Kürzel  A9a

 Leistungspunkte  12

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Vertiefung

 Inhalt (Thema und Inhalt) Basisund
Aufbaumodulen erworbenen Kenntnisse und Fähigkeiten im
kulturgeschichtlichen Kontext:
- Vermittlung literaturgeschichtlicher Zusammenhänge (autoren-
/text-
/epochenbezogen/epochenübergreifend/problemorientiert);
- Vertiefung von Fähigkeiten zur exemplarischen Darstellung
literarischer Sachverhalte im kulturgeschichtlichen Kontext.
Ziel ist der Erwerb vertiefter Fähigkeiten zur Diskussion, mündlichen
Präsentation und schriftlichen Bearbeitung einer komplexen
wissenschaftlichen Fragestellung (Vortrag, wissenschaftliche
Hausarbeit).

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Das Modul dient der Erweiterung und Vertiefung der in den Basis- und Auf-
baumodulen
erworbenen Kenntnisse und Fähigkeiten im kulturgeschichtlichen Kontext.
Es vermittelt literaturgeschichtliche Zusammenhänge und vertieft Kennt-
nisse zur exemplarischen Darstellung literarischer Sachverhalte im kultur-
geschichtlichen Kontext.

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

- 1 Vorlesung zu einem literaturwissenschaftlichen Thema
- 1 Seminar zu einem literaturwissenschaftlichen Thema

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Erfolgreicher Abschluss des entsprechenden Aufbaumoduls Neuere deut-
sche Literatur II

 Verwendbarkeit des Moduls Wahlpflichtmodul im Bachelorstudiengang ‚Deutsche Sprache und
Literatur‘. Exportmodul für andere Studiengänge.

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Prüfung: schriftliche Hausarbeit im Umfang von ca. 15 Seiten

 Arbeitsaufwand (insgesamt) Der Gesamtarbeitsaufwand beträgt 360 Stunden, dieser lässt sich
etwa wie folgt aufschlüsseln:
Lehrveranstaltungszeit 60 Stunden
Vor- und Nachbereitung der LV 80 Stunden
Lektüre/Bibliothekszeiten 60 Stunden
Hausarbeit 160 Stunden
Gesamt: 360 Stunden

 Dauer und Häufigkeit des
Moduls

1 Semester
Jedes Semester

 Lehr- und Prüfungssprache  Deutsch

 Sonstige Angaben Bitte beachten Sie die Zuordnung der Prüfungsleistung zu den Lehrveran-
staltungen:
- schriftliche Hausarbeit im Umfang von ca. 15 Seiten
(Seminar). Die Hausarbeit muss die Formvorgaben für
literaturwissenschaftliche Publikationen erfüllen.

 Modulverantwortlich Prof. Dr. Marion Schmaus
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 Fachbereich  Germanistik und Kunstwissenschaften
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 Modulbezeichnung  Neuere deutsche Literatur IIIb: Neuere deutsche Literatur vom 20. Jahr-
hundert bis zur Gegenwart

 Kürzel  A9b

 Leistungspunkte  12

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Vertiefung

 Inhalt (Thema und Inhalt) Das Modul dient der Erweiterung und Vertiefung der in den Basisund
Aufbaumodulen erworbenen Kenntnisse und Fähigkeiten im
kulturgeschichtlichen Kontext:
- Vermittlung literaturgeschichtlicher Zusammenhänge (autoren-
/text-
/epochenbezogen/epochenübergreifend/problemorientiert);
- Vertiefung von Fähigkeiten zur exemplarischen Darstellung
literarischer Sachverhalte im kulturgeschichtlichen Kontext.
Ziel ist der Erwerb vertiefter Fähigkeiten zur Diskussion, mündlichen
Präsentation und schriftlichen Bearbeitung einer komplexen
wissenschaftlichen Fragestellung (Vortrag, wissenschaftliche
Hausarbeit).

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Das Modul dient der Erweiterung und Vertiefung der in den Basis- und Auf-
baumodulen
erworbenen Kenntnisse und Fähigkeiten im kulturgeschichtlichen Kontext.
Es vermittelt literaturgeschichtliche Zusammenhänge und vertieft Kennt-
nisse zur exemplarischen Darstellung literarischer Sachverhalte im kultur-
geschichtlichen Kontext.

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

- 1 Vorlesung zu einem literaturwissenschaftlichen Thema
- 1 Seminar zu einem literaturwissenschaftlichen Thema

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Erfolgreicher Abschluss des entsprechenden Aufbaumoduls Neuere deut-
sche Literatur II

 Verwendbarkeit des Moduls Wahlpflichtmodul im Bachelorstudiengang ‚Deutsche Sprache und
Literatur‘. Exportmodul für andere Studiengänge.

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Prüfung: schriftliche Hausarbeit im Umfang von ca. 15 Seiten

 Arbeitsaufwand (insgesamt) Der Gesamtarbeitsaufwand beträgt 360 Stunden, dieser lässt sich
etwa wie folgt aufschlüsseln:
Lehrveranstaltungszeit 60 Stunden
Vor- und Nachbereitung der LV 80 Stunden
Lektüre/Bibliothekszeiten 60 Stunden
Hausarbeit 160 Stunden
Gesamt: 360 Stunden

 Dauer und Häufigkeit des
Moduls

1 Semester
Jedes Semester

 Lehr- und Prüfungssprache  Deutsch

 Sonstige Angaben Bitte beachten Sie die Zuordnung der Prüfungsleistung zu den Lehrveran-
staltungen:
- schriftliche Hausarbeit im Umfang von ca. 15 Seiten
(Seminar). Die Hausarbeit muss die Formvorgaben für
literaturwissenschaftliche Publikationen erfüllen.

 Modulverantwortlich Prof. Dr. Volker Mergenthaler
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 Fachbereich  Germanistik und Kunstwissenschaften
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 Modulbezeichnung  Neuere deutsche Literatur IIIc: Problem- und Motivgeschichte oder litera-
turwissenschaftliche Theorien und Methoden

 Kürzel  A9c

 Leistungspunkte  12

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Vertiefung

 Inhalt (Thema und Inhalt) Das Modul dient der Erweiterung und Vertiefung der in den Basisund
Aufbaumodulen erworbenen Kenntnisse und Fähigkeiten im
kulturgeschichtlichen Kontext:
- Vermittlung problem- und motivgeschichtlicher
Zusammenhänge (autoren-/text-
/epochenbezogen/epochenübergreifend);
- vertiefte Fähigkeiten zur exemplarischen Darstellung
literarischer Sachverhalte im kulturgeschichtlichen Kontext;
- vertiefte Fähigkeiten im Umgang mit literatur- und
kulturwissenschaftlichen Theorien und Methoden.
Ziel ist der Erwerb vertiefter Fähigkeiten zur Diskussion, mündlichen
Präsentation und schriftlichen Bearbeitung einer komplexen
wissenschaftlichen Fragestellung (Vortrag, wissenschaftliche
Hausarbeit).

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Das Modul dient der Erweiterung und Vertiefung der in den Basis- und Auf-
baumodulen
erworbenen Kenntnisse und Fähigkeiten im kulturgeschichtlichen Kontext.
Es vermittelt problem-und motivgeschichtliche Zusammenhänge und ver-
tieft Kenntnisse zur exemplarischen Darstellung literarischer Sachverhalte
im kulturgeschichtlichen Kontext sowie zum Umgang mit literatur- und kul-
turwissenschaftlichen Theorien und Methoden.

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

- 1 Vorlesung zu einem literaturwissenschaftlichen Thema
- 1 Seminar zu einem literaturwissenschaftlichen Thema

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Erfolgreicher Abschluss des entsprechenden Aufbaumoduls Neuere deut-
sche Literatur II

 Verwendbarkeit des Moduls Wahlpflichtmodul im Bachelorstudiengang ‚Deutsche Sprache und
Literatur‘. Exportmodul für andere Studiengänge.

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Prüfung: schriftliche Hausarbeit im Umfang von ca. 15 Seiten

 Arbeitsaufwand (insgesamt) Der Gesamtarbeitsaufwand beträgt 360 Stunden, dieser lässt sich
etwa wie folgt aufschlüsseln:
Lehrveranstaltungszeit 60 Stunden
Vor- und Nachbereitung der LV 80 Stunden
Lektüre/Bibliothekszeiten 60 Stunden
Hausarbeit 160 Stunden
Gesamt: 360 Stunden

 Dauer und Häufigkeit des
Moduls

1 Semester
Jedes Semester

 Lehr- und Prüfungssprache  Deutsch

 Sonstige Angaben Bitte beachten Sie die Zuordnung der Prüfungsleistung zu den Lehrveran-
staltungen:
- schriftliche Hausarbeit im Umfang von ca. 15 Seiten
(Seminar). Die Hausarbeit muss die Formvorgaben für
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literaturwissenschaftliche Publikationen erfüllen.

 Modulverantwortlich Prof. Dr. Volker Mergenthaler

 Fachbereich  Germanistik und Kunstwissenschaften
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 Importangebot Politikwissenschaft

 Modulbezeichnung  Politische Theorie I

 Kürzel  B2

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Basis

 Inhalt (Thema und Inhalt) Die Studierenden erwerben grundlegende Kenntnisse empirischer und nor-
mativer politischer Theorien der Gegenwart und der Traditionen politischen
Denkens mit dem Schwerpunkt 18. bis 20. Jahrhundert. Sie erhalten Ein-
blick in die forschungsleitende Bedeutung von Theorien und in die Fachter-
minologie. Sie lernen Diskursmuster und -themen wie die Bestimmung des
Politischen, des Staates, von Menschen- und Weltbildern herauszuarbeiten
und erwerben Kenntnisse der jeweiligen Kontexte politischen Denkens.

Schlüsselqualifikationen wie Kommunikations- und Kooperationsfähigkeit
sowie Techniken der mündlichen und schriftlichen Präsentation werden ver-
tieft.

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Die Studierenden erwerben grundlegende Kenntnisse empirischer und nor-
mativer politischer Theorien der Gegenwart und der Traditionen politischen
Denkens mit dem Schwerpunkt 18. bis 20. Jahrhundert. Sie erhalten Ein-
blick in die forschungsleitende Bedeutung von Theorien und in die Fachter-
minologie. Sie lernen Diskursmuster und -themen wie die Bestimmung des
Politischen, des Staates, von Menschen- und Weltbildern herauszuarbeiten
und erwerben Kenntnisse der jeweiligen Kontexte politischen Denkens.
Schlüsselqualifikationen wie Kommunikations- und Kooperationsfähigkeit
sowie Techniken der mündlichen und schriftlichen Präsentation werden ver-
tieft.

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

Vorlesung und Seminar mit Diskussion,

Erwartete Studienleistungen (unbenotet): Gruppenarbeiten und Präsentatio-
nen im Rahmen des Seminars (30 Stunden)

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine

 Verwendbarkeit des Moduls Pflichtmodul im Studiengang BA-Politikwissenschaft

Exportmodul für andere Studiengänge nur nach Vereinbarung

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Modulprüfung:
Klausur (90 Min.) oder
Hausarbeit (ca. 15 Seiten) oder
mündliche Prüfung (20 Min.)

 Arbeitsaufwand (insgesamt) Insgesamt 180 Stunden, davon entfallen auf:

Teilnahme an Vorlesung und Seminar incl. Vor- und Nachbereitung: 90
Stunden

Studienleistungen: 30 Stunden

Modulprüfung incl. Vorbereitung: 60 Stunden

 Dauer und Häufigkeit des
Moduls

1 Semester
Jedes Wintersemester

Stand: 30. April 2020 Germanistik und Kunstwissenschaften Seite 208 von 472



 Lehr- und Prüfungssprache  Deutsch und/oder Englisch

 Fachbereich  Gesellschaftswissenschaften und Philosophie
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 Modulbezeichnung  Europäische Integration

 Kürzel  A9

 Leistungspunkte  12

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Aufbau

 Inhalt (Thema und Inhalt) Die Studierenden erwerben einen umfassenden Überblick über die
Geschichte der europäischen Integration, relevante theoretischer Ansätze,
über Institutionen und Akteure im europäischen Integrationsprozess sowie
über die Rolle der EU in der Weltordnung und Weltökonomie. Sie werden
zur selbstständigen und kritischen Auseinandersetzung mit europapoliti-
schen Fragestellungen befähigt. Durch die Absolvierung englischsprachi-
ger Veranstaltungen fördern sie ihre fachwissenschaftliche Fremdsprachen-
kompetenz.

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Die Studierenden erwerben einen umfassenden Überblick über die
Geschichte der europäischen Integration, relevante theoretischerAnsätze,
über Institutionen und Akteure
im europäischen Integrationsprozess sowie über die Rolle der EU in der
Weltordnung und Weltökonomie. Sie werden zur selbstständigen und kriti-
schen Auseinandersetzung mit europapolitischen Fragestellungen befähigt.
Durch die Absolvierung englischsprachiger Veranstaltungen fördern sie ihre
fachwissenschaftliche Fremdsprachenkompetenz.

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

Das Modul besteht aus zwei Seminaren mit Diskussionen, Gruppenarbeit
und Präsentationen und umfasst 4 SWS.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Erfolgreiche Absolvierung des Basismoduls „Internationale Beziehungen I“

 Verwendbarkeit des Moduls Das Aufbaumodul dient der berufsfeldbezogenen Schwerpunktsetzung im
BA-Studiengang und kann mit dem Modul „Projektstudium“ verbunden wer-
den.

Exportmodul für andere Studiengänge nur nach Vereinbarung.

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Studienleistungen:
2 Präsentationen (je 20 Min.)
oder 2 bis 10 Gruppenarbeiten
Modulprüfung:
Hausarbeit (20 Seiten)

 Arbeitsaufwand (insgesamt) Insgesamt 360 Stunden, davon entfallen auf:

Teilnahme an 2 Seminaren incl. Vor- und Nachbereitung: 120 Stunden

Studienleistungen: 120 Stunden

Modulprüfung incl. Vorbereitung: 120 Stunden

 Dauer und Häufigkeit des
Moduls

1 Semester
Jedes Wintersemester

 Lehr- und Prüfungssprache  Deutsch und/oder Englisch

 Fachbereich  Gesellschaftswissenschaften und Philosophie
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 Modulbezeichnung  Das politische System der Bundesrepublik Deutschland I

 Kürzel  B4

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Basis

 Inhalt (Thema und Inhalt) Die Studierenden erwerben grundlegende empirische Kenntnisse des Poli-
tischen Systems der Bundesrepublik (Institutionen und Akteure, politische
Prozesse, Inhalte) und seiner zunehmenden Verflechtung mit der Europäi-
schen Union. Sie lernen zentrale Fragestellungen und Kategorien der politi-
schen Systemlehre zu verstehen und grundlegende Systemstrukturen und
innenpolitische Problemkonstellationen zu reflektieren.

Sie üben sich in Techniken wissenschaftlichen Arbeitens sowie in theoreti-
schen und methodischen Ansätzen zur Analyse der fachwissenschaftlichen
Themen.

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Die Studierenden erwerben grundlegende empirische
Kenntnisse des Politischen Systems der Bundesrepublik (Institutionen und
Akteure, politische Prozesse, Inhalte) und seiner zunehmenden Verflech-
tung mit der Europäischen
Union. Sie lernen zentrale Fragestellungen und Kategorien der politischen
Systemlehre zu verstehen und grundlegende Systemstrukturen und innen-
politische Problemkonstellationen zu reflektieren.
Sie üben sich in Techniken wissenschaftlichen Arbeitens sowie in theoreti-
schen und methodischen Ansätzen zur Analyse der fachwissenschaftlichen
Themen.

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

Vorlesung und Seminar mit Diskussion (je 2 SWS)

Erwartete Studienleistungen (unbenotet): Gruppenarbeiten und Präsentatio-
nen im Rahmen des Seminars (30 Stunden)

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine

 Verwendbarkeit des Moduls Pflichtmodul im Studiengang BA-Politikwissenschaft

Exportmodul für andere Studiengänge nur nach Vereinbarung

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Modulprüfung:
Klausur (90 Min.) oder
Hausarbeit (15 Seiten) oder
mündliche Prüfung (20 Min.)

 Arbeitsaufwand (insgesamt) Insgesamt 180 Stunden, davon entfallen auf:

Teilnahme an Vorlesung und Seminar incl. Vor- und Nachbereitung: 90
Stunden

Studienleistungen: 30 Stunden

Modulprüfung incl. Vorbereitung: 60 Stunden

 Dauer und Häufigkeit des
Moduls

1 Semester
Jedes Wintersemester

 Lehr- und Prüfungssprache  Deutsch

 Fachbereich  Gesellschaftswissenschaften und Philosophie
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 Modulbezeichnung  Vergleich politischer Systeme I

 Kürzel  B5

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Basis

 Inhalt (Thema und Inhalt) Die Studierenden erwerben Grundlagenkenntnisse über Konzepte und
Methoden der Komparatistik sowie über Typenbildungen und Leistungsver-
gleiche.

Die Untersuchung ausgewählter Fälle lässt die Studierenden Kenntnisse
über systemtheoretischen Grundlagen, Typenbildungen und Leistungsver-
gleiche erwerben und darüber hinaus unterschiedliche Teilbereiche und
Subsysteme sowie unterschiedliche Theorieansätze vergleichen lernen. Sie
erlernen die Grundlagen der Komparatistik einschließlich neuerer Analyse-
verfahren bei kleinen Fallzahlen. Die Studierenden wenden dabei vor allem
methodische Kompetenzen an.

Es werden signifikante Fälle ausgewählt, die in den beiden Veranstaltungs-
formen unterschiedlich bearbeitet werden: In der Vorlesung werden diese
in der Diskussion besprochen (Beispielcharakter) und im Seminar werden
die Fälle in Kleingruppenarbeit mit Präsentation weitestgehend selbständig
bearbeitet (Anwendungscharakter).

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Die Studierenden erwerben Grundlagenkenntnisse über Konzepte und
Methoden der Komparatistik sowie über Typenbildungen und Leistungs-
vergleiche. Sie üben sich in Techniken wissenschaftlichen Arbeitens sowie
in theoretischen und methodischen Ansätzen zur Analyse der fachwissen-
schaftlichen Themen.

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

Vorlesung und Seminar mit Diskussion (je 2 SWS),

Erwartete Studienleistungen (unbenotet): Gruppenarbeiten und Präsentatio-
nen im Rahmen des Seminars (30 Stunden)

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine

 Verwendbarkeit des Moduls Pflichtmodul im Studiengang BA-Politikwissenschaft

Exportmodul für andere Studiengänge nur nach Vereinbarung

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Modulprüfung:
Klausur (90 Min.) oder
Hausarbeit (15 Seiten) oder
mündliche Prüfung (20 Min.)

 Arbeitsaufwand (insgesamt) Insgesamt 180 Stunden, davon entfallen auf:

Teilnahme an Vorlesung und Seminar incl. Vor- und Nachbereitung: 90
Stunden

Studienleistungen: 30 Stunden

Modulprüfung incl. Vorbereitung: 60 Stunden

 Dauer und Häufigkeit des
Moduls

1 Semester
Jedes Sommersemester

 Lehr- und Prüfungssprache  Deutsch und/oder Englisch
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 Fachbereich  Gesellschaftswissenschaften und Philosophie
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 Modulbezeichnung  Internationale Beziehungen I

 Kürzel  B6

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Basis

 Inhalt (Thema und Inhalt) Die Studierenden erwerben grundlegende theoretische und empirische
Kenntnisse über die Theorien der internationalen Beziehungen der Gegen-
wart, der Außen- und Sicherheitspolitik Deutschlands und der EU, und der
internationalen politischen Ökonomie.

Sie üben sich in Techniken wissenschaftlichen Arbeitens sowie in theoreti-
schen und methodischen Ansätzen zur Analyse der fachwissenschaftlichen
Themen.

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Die Studierenden erwerben grundlegende theoretische und empirische
Kenntnisse über die Theorien der internationalen Beziehungen der Gegen-
wart, der Außen- und Sicherheitspolitik Deutschlands und der EU, und der
internationalen politischen Ökonomie. Sie üben sich in Techniken wissen-
schaftlichen Arbeitens sowie in theoretischen und methodischen Ansätzen
zur Analyse der fachwissenschaftlichen Themen.

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

Vorlesung und Seminar mit Diskussion (je 2 SWS),

Erwartete Studienleistungen (unbenotet): Gruppenarbeiten und Präsentatio-
nen im Rahmen des Seminars (30 Stunden)

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine

 Verwendbarkeit des Moduls Pflichtmodul im Studiengang BA-Politikwissenschaft

Exportmodul für andere Studiengänge nur nach Vereinbarung

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Modulprüfung:
Klausur (90 Min.)
 

 Arbeitsaufwand (insgesamt) Insgesamt 180 Stunden, davon entfallen auf:

Teilnahme an Vorlesung und Seminar incl. Vor- und Nachbereitung: 90
Stunden

Studienleistungen: 30 Stunden

Modulprüfung incl. Vorbereitung: 60 Stunden

 Dauer und Häufigkeit des
Moduls

1 Semester
Jedes Sommersemester

 Lehr- und Prüfungssprache  Deutsch und/oder Englisch

 Fachbereich  Gesellschaftswissenschaften und Philosophie
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 Modulbezeichnung  Politik und Geschlechterverhältnisse I

 Kürzel  B7

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Basis

 Inhalt (Thema und Inhalt) <p><span style=""><span style="font-size: 12.0pt;">Das Studienange-
bot bietet eine Einführung in die politikwissenschaftliche Frauen- und
Geschlechterforschung und in die feministische Politikwissenschaft. Lern-
ziel ist die Einarbeitung in geschlechtsspezifische und geschlechtshier-
archische Problemkonstellationen im Gegenstandsbereich der Politikwis-
senschaft. Es werden Grundkenntnisse der Verschränkung von Politik und
Geschlecht, ihrer real- und theoriegeschichtlichen Grundlagen, ihrer histo-
rischen Entwicklung, ihrer aktuellen Erscheinungsformen und Auswirkun-
gen vermittelt. Die Studierenden sollen hierbei erkennen, wie Politik(-wis-
senschaft) und Geschlechterverhältnisse miteinander verschränkt sind,
und Kenntnisse darüber erwerben, mithilfe welcher Theorien und Metho-
den man diese Verschränkung analysieren kann. Durch den Transfer des
Gelernten auf aktuelle Probleme sollen die Studierenden dazu befähigt
werden, offene Fragen zu identifizieren und geschlechterpolitische Optio-
nen abzuwägen. </span></span><span style="font-size: 12.0pt;"><span
style="font-family: %22Times New Roman%22,serif;">Qualifikationsziel
ist die Förderung kritischer Reflexionsfähigkeit durch die Auseinanderset-
zung mit dem herrschaftskritischen Potenzial feministischer Positionen und
hierüber die Vermittlung von Grundkenntnissen kritischer Genderkompe-
tenz als unverzichtbares Element politikwissenschaftlicher Fachkompe-
tenz.</span></span>

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Die Studierenden erwerben Grundlagenkenntnisse relevanter Theorien der
politischen Ökonomie und deren kritischer Reflexion, insbesondere hinsicht-
lich der zugrunde
gelegten Beziehungen von Gesellschaft, Staat und Wirtschaft, der Annah-
men zu Entwicklungsdynamik und Krise der Ökonomie sowie der Möglich-
keiten und Grenzen
politischer Steuerung ökonomischer Prozesse. Sie erhalten Kenntnisse
über die Grundelemente des ökonomischen und des sozialen Systems der
Bundesrepublik
Deutschland im europäischen und internationalen Kontext (u.a. Wirtschafts-
und Sozialordnung; Konjunkturund Stabilitätspolitik; Wettbewerbspolitik;
Arbeits (markt)- und Sozialpolitik sowie internationale Wirtschaftsbeziehun-
gen. Sie üben sich in Techniken
wissenschaftlichen Arbeitens sowie in theoretischen und methodischen
Ansätzen zur Analyse der fachwissenschaftlichen Themen.

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

Vorlesung und Seminar mit Diskussion (je 2 SWS),

Erwartete Studienleistungen (unbenotet): Gruppenarbeiten und Präsentatio-
nen im Rahmen des Seminars (30 Stunden)

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine

 Verwendbarkeit des Moduls <p><span style="font-size: 12.0pt;"><span style="color: black;">Pflicht-
modul im Studiengang BA-Politikwissenschaft </span></span><span sty-
le="font-size: 12.0pt;"><span style="font-family: %22Times New Roman
%22,serif;"><span style="color: black;">Exportmodul für andere Studien-
gänge nur nach Vereinbarung</span></span></span>

Stand: 30. April 2020 Germanistik und Kunstwissenschaften Seite 215 von 472



 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Modulprüfung:
Klausur (90 Min.) oder
Hausarbeit (15 Seiten) oder
mündliche Prüfung (20 Min.)

 Arbeitsaufwand (insgesamt) Insgesamt 180 Stunden, davon entfallen auf:
Teilnahme an Vorlesung und Seminar incl. Vor- und Nachberei-tung: 90
Stunden
Studienleistungen: 30 Stunden
Modulprüfung incl. Vorbereitung: 60 Stunden 
 

 Dauer und Häufigkeit des
Moduls

1 Semester
Jedes Wintersemester

 Lehr- und Prüfungssprache  Deutsch und/oder Englisch

 Fachbereich  Gesellschaftswissenschaften und Philosophie
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 Modulbezeichnung  Politische Theorie II

 Kürzel  A2

 Leistungspunkte  12

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Aufbau

 Inhalt (Thema und Inhalt) Die Studierenden erwerben Kenntnisse der politischen Partizipation im Zeit-
alter der Globalisierung und zunehmenden Anforderungen an die Steue-
rungskompetenzen des politischen Systems. Sie lernen die

Möglichkeiten und Grenzen repräsentativer und direkter Demokratien zu
erkennen und einzuschätzen und erhalten Kenntnisse über Multikulturalis-
mus und demokratische Teilhabe.

Sie üben sich in Techniken des Erarbeitens komplexer theoretischer Sach-
verhalte an ausgesuchten Problemen der politischen Theorie der Gegen-
wart.

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Die Studierenden erwerben Kenntnisse der politischen
Partizipation im Zeitalter der Globalisierung und zunehmenden Anforderun-
gen an die Steuerungskompetenzen des politischen Systems. Sie lernen
die Möglichkeiten und Grenzen re-präsentativer und direkter Demokratien
zu erkennen und einzuschätzen und erhalten Kenntnisse über Multikultura-
lismus und demokratische Teilhabe.
Sie üben sich in Techniken des Erarbeitens komplexer theoretischer Sach-
verhalte an ausgesuchten Problemen der politischen Theorie der Gegen-
wart.

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

Das Modul besteht aus zwei Seminaren mit Diskussionen, Gruppenarbeiten
und Präsentationen und umfasst 4 SWS.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Erfolgreiche Absolvierung des Basismoduls „Politische Theorie I“

 Verwendbarkeit des Moduls Das Aufbaumodul dient der berufsfeldbezogenen Schwerpunktsetzung im
BA-Studiengang und kann mit dem Modul „Projektstudium“ verbunden wer-
den.

Exportmodul für andere Studiengänge nur nach Vereinbarung.

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Studienleistungen:
2 Präsentationen (je (20 Min.) oder
2 bis 10 Gruppenarbeiten
Modulprüfung:
Hausarbeit (20 Seiten)

 Arbeitsaufwand (insgesamt) Insgesamt 360 Stunden, davon entfallen auf:

Teilnahme an 2 Seminaren incl. Vor- und Nachbereitung: 120 Stunden

Studienleistungen: 120 Stunden

Modulprüfung incl. Vorbereitung: 120 Stunden

 Dauer und Häufigkeit des
Moduls

1 Semester
Jedes Sommersemester

 Lehr- und Prüfungssprache  Deutsch und/oder Englisch

 Fachbereich  Gesellschaftswissenschaften und Philosophie
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 Modulbezeichnung  Das politische System der Bundesrepublik Deutschland II

 Kürzel  A4

 Leistungspunkte  12

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Aufbau

 Inhalt (Thema und Inhalt) Die Studierenden erweitern und vertiefen ihre im Basismodul erworbenen
Kenntnisse des Politischen Systems der Bundesrepublik Deutschland und
seiner Verflechtung mit der EU (Mehrebenensystem). Sie entwickeln Ver-
ständnis für die historischen Entstehungs- und gesellschaftlichen Rahmen-
bedingungen politischen Handelns und für endogene Ursachen politischer
Systemtransformation bzw. politischen Wandels. Sie erwerben die Fähig-
keit zur selbstständigen systematischen Problemanalyse unter Berücksichti-
gung zen-traler Forschungskontroversen.

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Die Studierenden erweitern und vertiefen ihre im Basismodul erworbenen
Kenntnisse des Politischen Systems der Bundesrepublik Deutschland und
seiner Verflechtung mit der EU (Mehrebenensystem). Sie entwickeln Ver-
ständnis für die historischen Entstehungs- und gesellschaftlichen Rahmen-
bedingungen politischen Handelns und für endogene Ursachen politischer
Systemtransformation bzw. politischen Wandels. Sie erwerben die Fähigkeit
zur selbstständigen systematischen Problemanalyse unter Berücksichti-
gung zentraler Forschungskontroversen.

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

Das Modul besteht aus zwei Seminaren mit Diskussionen, Gruppenarbeit
und Präsentationen und umfasst 4 SWS.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Erfolgreiche Absolvierung des Basismoduls „Politisches System der Bun-
desrepublik I“

 Verwendbarkeit des Moduls Das Aufbaumodul dient der berufsfeldbezogenen Schwerpunktsetzung im
BA-Studiengang und kann mit dem Modul „Projektstudium“ verbunden wer-
den.

Exportmodul für andere Studiengänge nur nach Vereinbarung.

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Studienleistungen:
2 Präsentationen (je (20 Min.)
oder 2 bis 10 Gruppenarbeiten
Modulprüfung:
Hausarbeit (20 Seiten)

 Arbeitsaufwand (insgesamt) Insgesamt 360 Stunden, davon entfallen auf:

Teilnahme an 2 Seminaren incl. Vor- und Nachbereitung: 120 Stunden

Studienleistungen: 120 Stunden

Modulprüfung incl. Vorbereitung: 120 Stunden

 Dauer und Häufigkeit des
Moduls

1 Semester
Jedes Sommersemester

 Lehr- und Prüfungssprache  Deutsch

 Fachbereich  Gesellschaftswissenschaften und Philosophie
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 Modulbezeichnung  Vergleich Politischer Systeme II

 Kürzel  A5

 Leistungspunkte  12

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Aufbau

 Inhalt (Thema und Inhalt) Die Studierenden erweitern und vertiefen ihre im Basismodul erworbene
politikwissenschaftliche Methoden- und Komparatistikkompetenz und üben
eigenverantwortliches Analysieren.

Durch die Absolvierung englischsprachiger Veranstaltungen fördern sie ihre
fachwissenschaftliche Fremdsprachenkompetenz.

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Die Studierenden erweitern und vertiefen ihre im Basismodul erworbene
politikwissenschaftliche Methoden und Komparatistikkompetenz und üben
eigenverantwortliches Analysieren.
Durch die Absolvierung englischsprachiger Veranstaltungen fördern sie ihre
fachwissenschaftliche Fremdsprachenkompetenz.

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

Das Modul besteht aus zwei Seminaren mit Diskussionen, Gruppenarbeit
und Präsentationen und umfasst 4 SWS.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Erfolgreiche Absolvierung des Basismoduls „Vergleich politischer Systeme
I“

 Verwendbarkeit des Moduls Das Aufbaumodul dient der berufsfeldbezogenen Schwerpunktsetzung im
BA-Studiengang und kann mit dem Modul „Projektstudium“ verbunden wer-
den.

Exportmodul für andere Studiengänge nur nach Vereinbarung.

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Studienleistungen:
2 Präsentationen (je (20 Min.)
oder 2 bis 10 Gruppenarbeiten
Modulprüfung:
Hausarbeit (20 Seiten) oder
mündliche Prüfung (20 Minuten)

 Arbeitsaufwand (insgesamt) Insgesamt 360 Stunden, davon entfallen auf:

Teilnahme an 2 Seminaren incl. Vor- und Nachbereitung: 120 Stunden

Studienleistungen: 120 Stunden

Modulprüfung incl. Vorbereitung: 120 Stunden

 Dauer und Häufigkeit des
Moduls

1 Semester
Jedes Wintersemester

 Lehr- und Prüfungssprache  Deutsch und/oder Englisch

 Fachbereich  Gesellschaftswissenschaften und Philosophie
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 Modulbezeichnung  Internationale Beziehungen II

 Kürzel  A6

 Leistungspunkte  12

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Aufbau

 Inhalt (Thema und Inhalt) Die Studierenden erweitern und vertiefen ihre im Basismodul erworbenen
theoretischen und historischen sowie problem- und gegenstandsbezoge-
nen Kenntnisse weltpolitischer und weltökonomischer Entwicklungen, ver-
änderter sicherheitspolitischer Strukturen sowie spezifischer Teilaspekte
der Globalisierung. Sie trainieren ihre Präsentations- und Diskursfähigkeit
und ihre Fähigkeit zur analytischen Auseinandersetzung mit den Internatio-
nalen Beziehungen.

Durch die Absolvierung englischsprachiger Veranstaltungen fördern sie ihre
fachwissenschaftliche Fremdsprachenkompetenz.

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Die Studierenden erweitern und vertiefen ihre im Basismodul erworbenen
theoretischen und historischen sowie problem- und gegenstandsbezogenen
Kenntnisse weltpolitischer
und weltökonomischer Entwicklungen, veränderter sicherheitspolitischer
Strukturen sowie spezifischer Teilaspekte der Globalisierung. Sie trainieren
ihre Präsentations- und Diskursfähigkeit und ihre Fähigkeit zur analytischen
Auseinandersetzung mit den Internationalen Beziehungen.
Durch die Absolvierung englischsprachiger Veranstaltungen fördern sie ihre
fachwissenschaftliche Fremdsprachenkompetenz.

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

Das Modul besteht aus zwei Seminaren mit Diskussionen, Gruppenarbeit
und Präsentationen und umfasst 4 SWS.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Erfolgreiche Absolvierung des Basismoduls „Internationale Beziehungen I“

 Verwendbarkeit des Moduls Das Aufbaumodul dient der berufsfeldbezogenen Schwerpunktsetzung im
BA-Studiengang und kann mit dem Modul „Projektstudium“ verbunden wer-
den.

Exportmodul für andere Studiengänge nur nach Vereinbarung.

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Studienleistungen:
2 Präsentationen (je (20 Min.)
oder 2 bis 10 Gruppenarbeiten
Modulprüfung:
Hausarbeit (20 Seiten)

 Arbeitsaufwand (insgesamt) Insgesamt 360 Stunden, davon entfallen auf:

Teilnahme an 2 Seminaren incl. Vor- und Nachbereitung: 120 Stunden

Studienleistungen: 120 Stunden

Modulprüfung incl. Vorbereitung: 120 Stunden

 Dauer und Häufigkeit des
Moduls

1 Semester
Jedes Wintersemester

 Lehr- und Prüfungssprache  Deutsch und/oder Englisch

 Fachbereich  Gesellschaftswissenschaften und Philosophie
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 Modulbezeichnung  Politik und Geschlechterverhältnisse II

 Kürzel  A7

 Leistungspunkte  12

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Aufbau

 Inhalt (Thema und Inhalt) Die Studierenden erweitern und vertiefen ihre im Basismodul erworbene
Theorie- und Praxiskompetenz im Bereich der Frauen- und Geschlech-
terpolitik. Sie werden zu einer genderkompetenten und genderkritischen
Bearbeitung politikwissenschaftlicher Fragestellungen befähigt. Das Stu-
dienangebot gibt Gelegenheit zur exemplarischen Vertiefung dieser Fra-
gen in Themenfeldern der Arbeits-, Wirtschaft- und Sozialpolitik. Im Zen-
trum stehen dabei Probleme von Macht, Herrschaft und sozialer Ungleich-
heit sowie von Demokratie, Emanzipation und sozialer Integration – jeweils
unter besonderer Berücksichtigung der damit verbundenen Probleme von
Geschlechterhierarchien und zwanghaften Geschlechterkonstrukten bzw.
von Geschlechterdemokratie und Geschlechteremanzipation.

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Die Studierenden erweitern und vertiefen ihre im Basismodul erworbene
Theorie- und Praxiskompetenz im Bereich der Frauen- und Geschlechter-
politik. Sie werden zu einer genderkompetenten und genderkritischen Bear-
beitung politikwissenschaftlicher Fragestellungen befähigt.

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

Das Modul besteht aus zwei Seminaren mit Diskussionen, Gruppenarbeit
und Präsentationen und umfasst 4 SWS.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Erfolgreiche Absolvierung des Basismoduls „Politik und Geschlechterver-
hältnis I“

 Verwendbarkeit des Moduls Das Aufbaumodul dient der berufsfeldbezogenen Schwerpunktsetzung
im BA-Studiengang und kann mit dem Modul „Projektstudium“ verbunden
werden. Es kann auch für den Erwerb des Zertifikats "Gender Studies und
feministische Wissenschaft" angerechnet werden.

Exportmodul für andere Studiengänge nur nach Vereinbarung.

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Studienleistungen:
2 Präsentationen (je 20 Min.)
oder 2 bis 10 Gruppenarbeiten
Modulprüfung:
Hausarbeit (20 Seiten)

 Arbeitsaufwand (insgesamt) Insgesamt 360 Stunden, davon entfallen auf:

Teilnahme an 2 Seminaren incl. Vor- und Nachbereitung: 120 Stunden

Studienleistungen: 120 Stunden

Modulprüfung incl. Vorbereitung: 120 Stunden

 Dauer und Häufigkeit des
Moduls

1 Semester

 Lehr- und Prüfungssprache  Deutsch und/oder Englisch

 Literatur Jedes Sommersemester

 Fachbereich  Gesellschaftswissenschaften und Philosophie
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 Importangebot Geographie

 Modulbezeichnung  Grundkompetenz: Wirtschafts- und Dienstleistungsgeographie

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Basismodul

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Im Mittelpunkt des Moduls Wirtschafts- und Dienstleistungsgeographie steht
die räumliche Organisation wirtschaftlicher Aktivitäten auf unterschiedlichen
Maßstabsebenen (global, national, regional, lokal). Dabei werden die Wech-
selwirkungen des ökonomischen Handelns von Akteuren, wie Individuen,
Unternehmen und staatlichen Organisationen und der räumlich-institutionel-
len Umwelt (z.B. Städte, Regionen, Nationen) behandelt. Die Zielsetzung
des Modules besteht darin, räumliche Strukturen und Prozesse der Indu-
strie- und Dienstleistungswirtschaft und deren Wandel zu analysieren, zu
erklären und zu bewerten. Die Studierenden erweitern ihre sozialen und
kommunikativen Kompetenzen durch Gruppenarbeiten, Diskussionen und
Präsentationen.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Studienleistung:
Referat mit schriftlicher Ausarbeitung (eventuell in Gruppenarbeit)
Modulprüfung:
Klausur (90 min)

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Fachbereich  Geographie
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 Modulbezeichnung  Grundkompetenz: Bevölkerungsgeographie

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Basismodul

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Die Bevölkerungsgeographie beschäftigt sich mit der Raumwirksamkeit
demographischer Strukturen und Prozesse. Es werden die räumliche Diffe-
renzierung und raumzeitliche Veränderung der Bevölkerung in ihrer Struktur
und Dynamik auf verschiedenen Maßstabsebenen (global, national, regio-
nal, lokal) analysiert, erklärt und bewertet. Die Studierenden erhalten einen
Überblick über den wissenschaftlichen Erkenntnisstand und lernen grund-
legende Zusammenhänge, spezifische Methoden und wichtige Fachtermini
kennen. Die Studierenden erwerben fachspezifische und fachübergreifende
Methoden- und Anwendungskompetenz zur Analyse und Bewertung raum-
relevanter Fragestellungen des demographischen Wandels und der räumli-
chen Mobilität. Sie erweitern ihre sozialen und kommunikativen Kompeten-
zen durch Gruppenarbeiten, Diskussionen und Präsentationen.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Studienleistung:
Referat mit schriftlicher Ausarbeitung (eventuell in Gruppenarbeit)
Modulprüfung
Klausur (90 min)

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Fachbereich  Geographie
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 Modulbezeichnung  Grundkompetenz: Stadtgeographie

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Basismodul

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Die Stadtgeographie beschäftigt sich mit der raumbezogenen Erforschung
von städtischen Strukturen, Funktionen, Prozessen und Problemen auf
unterschiedlichen Maßstabsebenen. Es werden u.a. die Geschichte der
Stadt, internationale Städtesysteme und Wettbewerbsfähigkeit; Stadtent-
wicklung in unterschiedlichen kulturräumlichen und politischen Systemen;
Theorien und Modelle zur Stadtentwicklung; der Funktionswandel von
Innenstädten und Konsequenzen der (sozial)räumlichen Fragmentierung
behandelt.
Die Studierenden erhalten einen Überblick über den Forschungsstand der
verschiedenen Subdisziplinen der Stadtgeographie und lernen grundle-
gende Zusammenhänge, spezifische Methoden und wichtige Fachtermini
kennen.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Teilnahme an drei Praktikumstagen
Studienleistung:
Präsentation (Referat plus Verschriftlichung), 2 Geländeprotokolle
Modulprüfung:
Klausur (90 min)

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Fachbereich  Geographie
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 Modulbezeichnung  Grundkompetenz: Geographien peripherer Räume

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Basismodul

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Gegensätze zwischen Stadt und Land, Arm und Reich, Inklusion und Exklu-
sion in Prozessen der Globalisierung stehen im Mittelpunkt dieses Moduls.
Damit werden Fragen der Geographie des ländlichen Raumes verbunden
mit Themen der Entwicklungs- und Globalisierungsforschung. Dazu gehö-
ren Themen wie die globale Umstrukturierung von Agro-Food-Netzwer-
ken und anderen Industrien, Entwicklung und nachhaltige Nutzung natürli-
cher Ressourcen, globale Veränderungen der Landwirtschaft als Auslöser
gesellschaftlichen Wandels, fragmentierende Entwicklung, Entwicklungs-
theorien und Entwicklungszusammenarbeit.
Die Zielsetzung des Modules besteht darin, aus einer relationalen Perspek-
tive räumliche Strukturen und Prozesse der Globalisierung zu analysieren
und zu verstehen. Sie erweitern ihre sozialen und kommunikativen Kompe-
tenzen durch Gruppenarbeiten, Diskussionen und Präsentationen.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Studienleistung:
Referat mit schriftlicher Ausarbeitung (eventuell in Gruppenarbeit)
Modulprüfung:
Klausur (90 min)

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Fachbereich  Geographie
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 Modulbezeichnung  Grundkompetenz: Klimageographie

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Basismodul

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Schwerpunktmäßig beschäftigt sich die Klimageographie mit der Raumwirk-
samkeit von Wetter, Witterung und Klima sowie der Interaktion mit abioti-
schen, biotischen und anthropogenen Komponenten. Sie analysiert, erklärt
und prognostiziert die räumliche Differenzierung und raumzeitliche Verän-
derung des Klimas unter Berücksichtigung verschiedener Skalen (Mikro-,
Meso-, Makroskala) und Skalenübergängen. Die Studierenden erhalten
einen Überblick über den wissenschaftlichen Erkenntnisstand der Klima-
geographie und lernen grundlegende Zusammenhänge, spezifische Metho-
den und wichtige Fachtermini kennen. Sie erweitern ihre sozialen und kom-
munikativen Kompetenzen durch Gruppenarbeiten, Diskussionen und Prä-
sentationen.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Studienleistung:
Referat mit schriftlicher Ausarbeitung (eventuell in Gruppenarbeit)
Modulprüfung:
Klausur (90 min)

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Fachbereich  Geographie
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 Modulbezeichnung  Grundkompetenz: Hydrogeographie

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Basismodul

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Schwerpunktmäßig beschäftigt sich die Hydrogeographie mit den Grundla-
gen der Hydrologie unter besonderer Berücksichtigung von Fließgewässe-
reinzugsgebieten.
Die Studierenden erhalten einen Überblick über den wissenschaftlichen
Erkenntnisstand der Hydrogeographie und lernen grundlegende Zusam-
menhänge, spezifische Methoden und wichtige Fachtermini kennen.. Die
Studierenden erwerben Kompetenzen bei der Durchführung fachspezifi-
scher Kenntnisstandrecherchen sowie in der Präsentation von Grundlagen
und aktuellen bzw. neuen Erkenntnissen sowie des fachlichen Disputs.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Studienleistung:
Referat mit schriftlicher Ausarbeitung (eventuell in Gruppenarbeit)
Modulprüfung:
Klausur (90 min)

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Fachbereich  Geographie
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 Modulbezeichnung  Grundkompetenz: Bodengeographie

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Basismodul

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Schwerpunktmäßig beschäftigt sich die Bodengeographie mit den Grund-
lagen der Bodenkunde unter besonderer Berücksichtigung der geographi-
schen Verbreitung und landschaftsökologischen Standortabhängigkeit von
Bodeneigenschaften und Böden. Die Studierenden erhalten einen Überblick
über den wissenschaftlichen Erkenntnisstand der Bodengeographie und ler-
nen grundlegende Zusammenhänge, spezifische Methoden und wichtige
Fachtermini kennen. Sie erweitern ihre sozialen und kommunikativen Kom-
petenzen durch Gruppenarbeiten, Diskussionen und Präsentationen.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Studienleistung:
Referat mit schriftlicher Ausarbeitung (eventuell in Gruppenarbeit) oder
Bericht oder Protokoll
Modulprüfung:
Klausur (90 min)

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Fachbereich  Geographie
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 Modulbezeichnung  Grundkompetenz: Biogeographie

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Basismodul

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Die Biogeographie als vernetzte Umweltforschung beschäftigt sich schwer-
punktmäßig mit Biodiversitätsmustern terrestrischer Ökosysteme in ihrer
Bedingtheit durch Klima, Plattentektonik, Klimageschichte und menschliche
Eingriffe
Die Studierenden erhalten einen Überblick über den wissenschaftlichen
Erkenntnisstand der Biogeographie und lernen grundlegende Zusammen-
hänge, spezifische Methoden und wichtige Fachtermini kennen. Es werden
Umgang mit aktueller, auch englischsprachiger, Fachliteratur zur Vertiefung
von allgemeinen Prinzipien anhand von Spezialbeispielen behandelt. Sie
erweitern ihre sozialen und kommunikativen Kompetenzen durch Gruppen-
arbeiten, Diskussionen und Präsentationen.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Studienleistung:
Referat oder Präsentation oder Projektarbeit (evtl. auch als Gruppenarbeit)
Modulprüfung:
Klausur oder Kolloquium oder Bericht

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Fachbereich  Geographie
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 Modulbezeichnung  Grundkompetenz: Mensch und Umwelt

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Basismodul

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Im Fokus stehen ausgewählte Aspekte des Mensch-Umwelt-Verhältnisses:
1) die historische Dimension der Interdependenz Mensch-Umwelt; 2) die
aktuelle Diskussion einer nachhaltigen Ressourcennutzung sowie 3) die
Betrachtung von Zukunftsszenarien z.B. vor dem Hintergrund des global
warming oder der explosionsartigen Bevölkerungszunahme.
Die Studierenden erhalten einen Überblick über den wissenschaftlichen
Erkenntnisstand und aktuelle Diskussionen und lernen grundlegende
Zusammenhänge, spezifische Methoden und wichtige Fachtermini kennen
Verschiedene Methoden zur Erkenntnis komplexer Zusammenhänge auf
ein zu anylsierendes Beispiel kommen zur Anwendung und Beurteilung. Die
Studierenden erweitern ihre sozialen und kommunikativen Kompetenzen
durch Gruppenarbeiten, Diskussionen und Präsentationen.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

keine

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Studienleistung:
Referat oder Präsentation oder Gruppenarbeit (Erarbeitung und Präsenta-
tion)
Modulprüfung:
Klausur oder Präsentation oder Bericht

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Fachbereich  Geographie

Stand: 30. April 2020 Germanistik und Kunstwissenschaften Seite 230 von 472



 Modulbezeichnung  Basiswissen: Wirtschafts- und Dienstleistungsgeographie

 Leistungspunkte  3

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Basismodul

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Im Mittelpunkt des Moduls Wirtschafts- und Dienstleistungsgeographie steht
die räumliche Organisation wirtschaftlicher Aktivitäten auf unterschiedlichen
Maßstabsebenen (global, national, regional, lokal). Dabei werden die Wech-
selwirkungen des ökonomischen Handelns von Akteuren, wie Individuen,
Unternehmen und staatlichen Organisationen und der räumlich-institutionel-
len Umwelt (z.B. Städte, Regionen, Nationen) behandelt. Die Zielsetzung
des Modules besteht darin, räumliche Strukturen und Prozesse der Indu-
strie- und Dienstleistungswirtschaft und deren Wandel zu analysieren, zu
erklären und zu bewerten.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Modulprüfung:
Klausur (90 min)

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Fachbereich  Geographie
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 Modulbezeichnung  Basiswissen: Stadtgeographie

 Leistungspunkte  3

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Basismodul

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Die Stadtgeographie beschäftigt sich mit der raumbezogenen Erforschung
von städtischen Strukturen, Funktionen, Prozessen und Problemen auf
unterschiedlichen Maßstabsebenen. Es werden u.a. die Geschichte der
Stadt, internationale Städtesysteme und Wettbewerbsfähigkeit; Stadtent-
wicklung in unterschiedlichen kulturräumlichen und politischen Systemen;
Theorien und Modelle zur Stadtentwicklung; der Funktionswandel von
Innenstädten und Konsequenzen der (sozial)räumlichen Fragmentierung
behandelt.
Die Studierenden erhalten einen Überblick über den Forschungsstand der
verschiedenen Subdisziplinen der Stadtgeographie und lernen grundle-
gende Zusammenhänge, spezifische Methoden und wichtige Fachtermini
kennen

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Teilnahme an drei Praktikumstagen
Studienleistung:
2 Geländeprotokolle
Modulprüfung:
Klausur (90 min)

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Fachbereich  Geographie
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 Modulbezeichnung  Basiswissen: Geographien peripherer Räume

 Leistungspunkte  3

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Basismodul

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Gegensätze zwischen Stadt und Land, Arm und Reich, Inklusion und Exklu-
sion in Prozessen der Globalisierung stehen im Mittelpunkt dieses Moduls.
Damit werden Fragen der Geographie des ländlichen Raumes verbunden
mit Themen der Entwicklungs- und Globalisierungsforschung. Dazu gehö-
ren Themen wie die globale Umstrukturierung von Agro-Food-Netzwer-
ken und anderen Industrien, Entwicklung und nachhaltige Nutzung natürli-
cher Ressourcen, globale Veränderungen der Landwirtschaft als Auslöser
gesellschaftlichen Wandels, fragmentierende Entwicklung, Entwicklungs-
theorien und Entwicklungszusammenarbeit.
Die Zielsetzung des Modules besteht darin, aus einer relationalen Perspek-
tive räumliche Strukturen und Prozesse der Globalisierung zu analysieren
und zu verstehen.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Modulprüfung:
Klausur (90 min)

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Fachbereich  Geographie
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 Modulbezeichnung  Basiswissen: Klimageographie

 Leistungspunkte  3

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Basismodul

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Schwerpunktmäßig beschäftigt sich die Klimageographie mit der Raumwirk-
samkeit von Wetter, Witterung und Klima sowie der Interaktion mit abioti-
schen, biotischen und anthropogenen Komponenten. Sie analysiert, erklärt
und prognostiziert die räumliche Differenzierung und raumzeitliche Verän-
derung des Klimas unter Berücksichtigung verschiedener Skalen (Mikro-,
Meso-, Makroskala) und Skalenübergängen. Die Studierenden erhalten
einen Überblick über den wissenschaftlichen Erkenntnisstand der Klima-
geographie und lernen grundlegende Zusammenhänge, spezifische Metho-
den und wichtige Fachtermini kennen.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Modulprüfung:
Klausur (90 min)

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Fachbereich  Geographie
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 Modulbezeichnung  Basiswissen: Hydrogeographie

 Leistungspunkte  3

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Basismodul

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Schwerpunktmäßig beschäftigt sich die Hydrogeographie mit den Grundla-
gen der Hydrologie unter besonderer Berücksichtigung von Fließgewässe-
reinzugsgebieten.
Die Studierenden erhalten einen Überblick über den wissenschaftlichen
Erkenntnisstand der Hydrogeographie und lernen grundlegende Zusam-
menhänge, spezifische Methoden und wichtige Fachtermini kennen..

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Modulprüfung:
Klausur (90 min)

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Fachbereich  Geographie
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 Modulbezeichnung  Basiswissen: Geomorphologie

 Leistungspunkte  3

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Basismodul

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Schwerpunktmäßig beschäftigt sich die Geomorphologie mit den Formen
der Erdoberfläche, ihrer Entstehung und den damit verbundenen For-
mungsvorgängen
Die Studierenden erhalten einen Überblick über den wissenschaftlichen
Erkenntnisstand der Geomorphologie und lernen grundlegende Zusammen-
hänge, spezifische Methoden und wichtige Fachtermini kennen.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Modulprüfung:
Klausur (90 min)

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Fachbereich  Geographie
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 Modulbezeichnung  Basiswissen: Bodengeographie

 Leistungspunkte  3

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Basismodul

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Schwerpunktmäßig beschäftigt sich die Bodengeographie mit den Grund-
lagen der Bodenkunde unter besonderer Berücksichtigung der geographi-
schen Verbreitung und landschaftsökologischen Standortabhängigkeit von
Bodeneigenschaften und Böden. Die Studierenden erhalten einen Überblick
über den wissenschaftlichen Erkenntnisstand der Bodengeographie und ler-
nen grundlegende Zusammenhänge, spezifische Methoden und wichtige
Fachtermini kennen.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Modulprüfung:
Klausur (90 min)

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Fachbereich  Geographie
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 Modulbezeichnung  Basiswissen: Biogeographie

 Leistungspunkte  3

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Basismodul

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Die Biogeographie als vernetzte Umweltforschung beschäftigt sich schwer-
punktmäßig mit Biodiversitätsmustern terrestrischer Ökosysteme in ihrer
Bedingtheit durch Klima, Plattentektonik, Klimageschichte und menschliche
Eingriffe
Die Studierenden erhalten einen Überblick über den wissenschaftlichen
Erkenntnisstand der Biogeographie und lernen grundlegende Zusammen-
hänge, spezifische Methoden und wichtige Fachtermini kennen.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Modulprüfung:
Klausur (90 min) oder Projektarbeit (evtl. auch als Gruppenarbeit)

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Fachbereich  Geographie
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 Modulbezeichnung  Raumordnung und Raumplanung

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Basismodul

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Das Modul vermittelt Basiswissen zu Organisationsformen, Methoden und
Wirkungsweise der Raumordnung und Raumplanung unter besonderer
Berücksichtigung des föderalistischen Systems Deutschlands. Neben den
Instrumenten und gesetzlichen Grundlagen der Landesentwicklungspla-
nung, Regionalplanung und Bauleitplanung werden u.a. auch Konzepte zur
siedlungsstrukturellen Entwicklung, Mittel zur Durchsetzung raumordneri-
scher Ziele, die europäische Raumordnungspolitik sowie Förderstrategien
der EU vorgestellt.
Der Erwerb fachlicher und methodischer Kenntnisse sowie das Verständnis
für die Wirkungsweise, die Ziele und Grenzen deutscher Raumordnung im
politischen Kontext sind kompetenzorientierte Zielsetzungen des Moduls.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Studienleistung:
Präsentation (Referat mit Verschriftlichung) (eventuell in Gruppenarbeit)
Modulprüfung:
Klausur (90 min)

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Fachbereich  Geographie
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 Modulbezeichnung  Methodenkompetenz Kartographie

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Basismodul

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Das Modul vermittelt Inhalte, Zweck und Aussagekraft sowohl topographi-
scher als auch thematischer Karten. Die Studierenden erlenen die Aussa-
gekraft von Karten einzuschätzen und die computergestützte Erstellung von
Karten unter Anwendung der geeigneten Methoden in Abhängigkeit von
den Daten und dem Medium der Veröffentlichung, sowie die Verwendung
von Fachtermini.
Es werden die Fähigkeit zur Kommunikation von Sachinformationen mit
graphischen Ausdrucksmitteln, die nicht allein auf Karten, sondern auf Text-
grafiken, Diagramme u.a. anwendbar sind vermittelt. Weitere Kompeten-
zen, wie der Erwerb einer differenzierten optischen Wahrnehmungsfähig-
keit, kognitive Kompetenz in Form der Fähigkeit zur Kartenkritik, selbststän-
dige Wissensaneignung durch eigenständige Einarbeitung in die Software
mittels Hilfetexten und Übungen, Kreativität hinsichtlich der Kartengestal-
tung und Reflexion der eigenen Arbeitsschritte bei der Kartenerstellung sind
Ziele des Moduls.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Studienleistung:
erfolgreiche Bearbeitung von 3-5 Übungsaufgaben
Modulprüfung:
Klausur (90 Min.) oder Projektarbeit oder schriftliche Ausarbeitung

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Fachbereich  Geographie
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 Modulbezeichnung  Projektseminar I (humangeographisch)

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Vertiefungsmodul

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Vertiefung von Inhalten der Humangeographie aus einer fachspezifischen
Perspektive. Die Studierenden werden in die Behandlung von Fragestel-
lungen anhand von Fallbeispielen, die einer besonderen methodischen
Behandlung bedürfen eingeführt. Die Studierenden erwerben fachspezifi-
sche Kenntnisse im Hinblick auf geographische Berufsanwendungen..

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

72 LP aus den Basismodulen

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Studienleistung:
Präsentation oder Diskussionsbeitrag
Modulprüfung:
Hausarbeit oder Referat

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Fachbereich  Geographie
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 Modulbezeichnung  Projektseminar I (physisch geographisch)

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Vertiefungsmodul

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Vertiefung von Inhalten der physischen Geographie aus einer fachspezifi-
schen Perspektive. Die Studierenden werden in die Behandlung von Frage-
stellungen anhand von Fallbeispielen, die einer besonderen methodischen
Behandlung bedürfen eingeführt.Die Studierenden erwerben fachspezifi-
sche Kenntnisse im Hinblick auf geographische Berufsanwendungen.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

72 LP aus den Basismodulen

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Studienleistung:
Präsentation oder Diskussionsbeitrag
Modulprüfung:
Hausarbeit oder Referat

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Fachbereich  Geographie
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 Importangebot Musikwissenschaft

 Modulbezeichnung  Musikgeschichte I

 Kürzel  M2

 Leistungspunkte  12

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Aufbau

 Inhalt und Qualifikationsziel Das Aufbaumodul soll, zeitlich parallel zum Basismodul, die Kompetenz
der Studierenden in zwei historischen Schwerpunktbereichen erweitern:
zum einen auf dem Gebiet der Musik bis 1600, zum anderen in der Musik
des 18. bis 20. Jahrhunderts. Daher weisen die Seminarthemen eine grö-
ßere Breite auf. Hinzu kommt die Einführung in avancierte wissenschaftli-
che Methoden und Fragestellungen.
Durch die Beteiligung am Kolloquium werden die Studierenden früh an die
kritische Auseinandersetzung mit neuer Forschungsliteratur herangeführt
und zugleich in die Diskussion mit Studierenden des zweiten Studienjahres
eingebunden, die bereits ihre Abschlussarbeit verfassen.

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

1 SE zur Musik bis 1600: 2 SWS:
1 SE zur Musik des 18. bis 20. Jahrhunderts: 2 SWS
KO: 2 SWS

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine

 Verwendbarkeit des Moduls Pflichtmodul im Masterstudiengang „Musikwissenschaft. Geschichte und
Vermittlung“

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Die regelmäßige Teilnahme wird dringend empfohlen.
Modulteilprüfungen:
1 SE zur Musik bis 1600: Referat von ca. 30 Minuten und schriftliche
Zusammenfassung von ca. 4 Seiten für 4 LP oder Referat von ca. 30 Minu-
ten und Hausarbeit von 10 Seiten für 6 LP,
1 SE zur Musik des 18. bis 20. Jahrhunderts: Referat von ca. 30 Minuten
und schriftliche Zusammenfassung von ca. 4 Seiten für 4 LP oder Referat
von ca. 30 Minuten und Hausarbeit von 10 Seiten für 6 LP,
Nach Wahl der Studierenden sind in einem der beiden Seminare des ersten
Semesters 4, im anderen 6 LP zu erwerben.
KO: Referat von ca. 30 Minuten, 2 LP.

 Arbeitsaufwand (insgesamt) 360 Stunden (4 SWS)

 Noten (Noten und Notenge-
wichtung)

Siehe § 16 Allgemeine Bestimmungen; die Modulnote errechnet sich aus
den mit Leistungspunkten gewichteten Teilleistungen.

 Häufigkeit des Moduls/
Angebotshäufigkeit

jedes 2. Semester

 Dauer des Moduls 2 Semester

 Lehr- und Prüfungssprache  Deutsch und/oder Fremdsprache

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Sonstige Angaben Turnus des Angebots: Jährlich

 Fachbereich  Germanistik und Kunstwissenschaften
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 Modulbezeichnung  Musikgeschichte II

 Kürzel  M3

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Aufbau

 Inhalt und Qualifikationsziel Das Modul setzt das Aufbaumodul „Musikgeschichte I“ fort, legt aber den
Schwerpunkt auf den Bereich „Musik im Kontext“. Das Bewußtsein der Stu-
dierenden für die Einbindung von Musik in unterschiedliche Strukturen im
historischen Wandel wie z.B. Zeremoniell/Liturgie, das System der Künste,
gesellschaftliche und ökonomische Verhältnisse soll geschärft werden.

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

1 SE Musik im Kontext: 2 SWS

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine

 Verwendbarkeit des Moduls Pflichtmodul im Masterstudiengang „Musikwissenschaft. Geschichte und
Vermittlung“

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Die regelmäßige Teilnahme wird dringend empfohlen.
Modulteilprüfungen:
Referat von ca. 30 Minuten, 3 LP,
Hausarbeit von 10 Seiten, 3 LP.

 Arbeitsaufwand (insgesamt) 180 Stunden (2 SWS)

 Noten (Noten und Notenge-
wichtung)

Siehe § 16 Allgemeine Bestimmungen; die Modulnote errechnet sich aus
den mit Leistungspunkten gewichteten Teilleistungen.

 Häufigkeit des Moduls/
Angebotshäufigkeit

jedes 2. Semester

 Dauer des Moduls 1 Semester

 Lehr- und Prüfungssprache  Deutsch und/oder Fremdsprache

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Sonstige Angaben Turnus des Angebots: Jährlich

 Fachbereich  Germanistik und Kunstwissenschaften
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 Modulbezeichnung  Fallstudien I

 Kürzel  M4

 Leistungspunkte  12

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Vertiefung

 Inhalt und Qualifikationsziel Das Vertiefungsmodul „Fallstudien I“ verlagert den Schwerpunkt von der
Vermittlung von historischen Kenntnissen und wissenschaftlichen Methoden
im Aufbaumodul auf die eigenständige Bearbeitung exemplarischer musik-
wissenschaftlicher Fragestellungen. Es bildet zusammen mit dem Modul
„Fallstudien II“ den Kern des Studienverlaufs und bereitet zugleich auf die
Anfertigung der Abschlussarbeit vor. Das Seminar hat als Gegenstand z.B.
Komponisten und ihr Werk oder Institutionen und ihre Bedeutung in der
Musikgeschichte.

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

1 SE Komponisten/Institutionen: 2 SWS,
1 KO: 2 SWS

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Die erste Hälfte des Basismoduls (1) und das Aufbaumodul (2) müssen
erfolgreich (mindestens mit 5 Punkten) absolviert sein.

 Verwendbarkeit des Moduls Pflichtmodul im Masterstudiengang „Musikwissenschaft. Geschichte und
Vermittlung“

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Die regelmäßige Teilnahme wird dringend empfohlen.
Modulteilprüfungen:
1 SE Komponisten/Institutionen: Referat von ca. 30 Minuten und Hausarbeit
von ca. 15 Seiten, 8 LP,
1 KO: Referat von ca. 30 Minuten, 4 LP.

 Arbeitsaufwand (insgesamt) 360 Stunden (4 SWS)

 Noten (Noten und Notenge-
wichtung)

Siehe § 16 Allgemeine Bestimmungen; die Modulnote errechnet sich aus
den mit Leistungspunkten gewichteten Teilleistungen.

 Häufigkeit des Moduls/
Angebotshäufigkeit

jedes 2. Semester

 Dauer des Moduls 1 Semester

 Lehr- und Prüfungssprache  Deutsch und/oder Fremdsprache

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Sonstige Angaben Turnus des Angebots: Jährlich

 Fachbereich  Germanistik und Kunstwissenschaften
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 Exportangebot Archäologische Wissenschaften 20192 (Bachelorniveau)

 Modulbezeichnung  Einführung in die archäologischen Wissenschaften für Nebenfach-Studie-
rende

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

 Lehr- und Prüfungssprache  Deutsch

 Fachbereich  Geschichte und Kulturwissenschaften
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 Modulbezeichnung  Vor- und Frühgeschichtliche Archäologie I

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Pflicht

 Niveaustufe  Basismodul

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Qualifikationsziel ist nicht nur die Vermittlung von Kenntnissen der Entwick-
lungsstrukturen menschlicher Gesellschaften der Stein- und Metallzeiten,
sondern auch die Befähigung der Studierenden, mit archäologischen Quel-
len und Materialien fachbezogen zu arbeiten. Insbesondere steht die typo-
logische, stilistische, chronologische und kulturhistorische Interpretation im
Kontext menschlicher Entwicklungsstrukturen im Vordergrund der Lehrin-
halte. Zugleich soll ein breiterer Überblick die Studierenden befähigen, in
den Vertiefungsmodulen ihren fachbezogenen Schwerpunkt zu wählen.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

keine

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Studienleistung:
Lernkontrolle
 
Modulprüfung:
Referat (max. 60min), Klausur (max. 90min) oder mündliche Prüfung (max.
30min)

 Lehr- und Prüfungssprache  Deutsch

 Fachbereich  Geschichte und Kulturwissenschaften
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 Modulbezeichnung  Vor- und Frühgeschichtliche Archäologie II

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Pflicht

 Niveaustufe  Basismodul

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Qualifikationsziel ist nicht nur die Vermittlung von Kenntnissen in der Früh-
geschichte und der prähistorischen Archäologie, sondern auch die Befähi-
gung der Studierenden, mit archäologisch-historischen Quellen und Mate-
rialien fachbezogen zu arbeiten. Insbesondere steht die typologische, sti-
listische, chronologische und kulturhistorische Interpretation im Kontext
menschlicher Entwicklungsstrukturen im Vordergrund der Lehrinhalte.
Zugleich soll ein breiterer Überblick die Studierenden befähigen, in den Ver-
tiefungsmodulen ihren fachbezogenen Schwerpunkt zu wählen.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

keine

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Studienleistung:
Lernkontrolle
 
Modulprüfung:
Referat (max. 60min), Klausur (max. 90min) oder mündliche Prüfung (max.
30min)

 Lehr- und Prüfungssprache  Deutsch

 Fachbereich  Geschichte und Kulturwissenschaften
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 Modulbezeichnung  Klassische Archäologie I

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Pflicht

 Niveaustufe  Basismodul

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Qualifikationsziel ist nicht nur die Vermittlung von Kenntnissen der Entwick-
lungsstrukturen menschlicher Gesellschaften der ägäischen Bronzezeit bis
zur klassischen Epoche, sondern auch die Befähigung der Studierenden,
mit archäologischen Quellen und Materialien fachbezogen zu arbeiten. Ins-
besondere steht die typologische, stilistische, chronologische und kultur-
historische Interpretation im Kontext menschlicher Entwicklungsstrukturen
im Vordergrund der Lehrinhalte. Zugleich soll ein breiterer Überblick die
Studierenden befähigen, in den Vertiefungsmodulen ihren fachbezogenen
Schwerpunkt zu wählen.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

keine

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Studienleistung:
Lernkontrolle
 
Modulprüfung:
Referat (max. 60min), Klausur (max. 90min) oder mündliche Prüfung (max.
30min)

 Lehr- und Prüfungssprache  Deutsch

 Fachbereich  Geschichte und Kulturwissenschaften
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 Modulbezeichnung  Klassische Archäologie II

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Pflicht

 Niveaustufe  Basismodul

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Qualifikationsziel ist nicht nur die Vermittlung von Kenntnissen der Entwick-
lungsstrukturen menschlicher Gesellschaften innerhalb der hellenistischen
Epoche bis späten römischen Kaiserzeit, sondern auch die Befähigung der
Studierenden, mit archäologischen Quellen und Materialien fachbezogen zu
arbeiten. Insbesondere steht die typologische, stilistische, chronologische
und kulturhistorische Interpretation im Kontext menschlicher Entwicklungs-
strukturen im Vordergrund der Lehrinhalte. Zugleich soll ein breiterer Über-
blick die Studierenden befähigen, in den Vertiefungsmodulen ihren fachbe-
zogenen Schwerpunkt zu wählen.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

keine

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Studienleistung:
Lernkontrolle
 
Modulprüfung:
Referat (max. 60min), Klausur (max. 90min) oder mündliche Prüfung (max.
30min)

 Lehr- und Prüfungssprache  Deutsch

 Fachbereich  Geschichte und Kulturwissenschaften
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 Modulbezeichnung  Christliche Archäologie und Byzantinische Kunstgeschichte

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Pflicht

 Niveaustufe  Basismodul

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Qualifikationsziel ist nicht nur die Vermittlung von Grundlagen zum Ver-
ständnis der archäologischen Zeugnisse des frühen Christentums bis hin zu
den materiellen Hinterlassenschaften des byzantinischen Reiches im Mit-
telmeerraum, sondern auch die Befähigung der Studierenden, mit archäo-
logischen Quellen und Materialien fachbezogen zu arbeiten. Insbesondere
steht die typologische, stilistische, chronologische und kulturhistorische
Interpretation im Kontext menschlicher Entwicklungsstrukturen im Vorder-
grund der Lehrinhalte. Zugleich soll ein breiterer Überblick die Studierenden
befähigen, in den Vertiefungsmodulen ihren fachbezogenen Schwerpunkt
zu wählen.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

keine

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Studienleistung:
Lernkontrolle
 
Modulprüfung:
Referat (max. 60min), Klausur (max. 90min) oder mündliche Prüfung (max.
30min)

 Lehr- und Prüfungssprache  Deutsch

 Fachbereich  Geschichte und Kulturwissenschaften
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 Modulbezeichnung  Quellen

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Pflicht

 Niveaustufe  Aufbaumodul

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Die in diesem Modul vereinten Lehrveranstaltungen mit differenziertem
Anforderungsniveau sollen im Zusammenwirken zur Vertiefung und Aus-
weitung der im Einführungsmodul und in den Epochenmodulen vermittel-
ten Kenntnisse führen. Um dies zu erreichen, müssen diachrone, regio-
nale, methodische, arbeitstechnische und forschungsgeschichtliche The-
men behandelt werden. Durch Veranstaltungen zur Dokumentations- und
Präsentationstechnik (z. B. Zeichnen von Funden und Befunden, Vermes-
sungstechnik, Öffentlichkeitsarbeit, Museen, Geographische Informations-
systeme) erhalten die Studierenden methodische Kompetenzen in praxisre-
levanten Bereichen.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

keine

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Studienleistung:
Protokoll, Referat oder Bericht
 
Modulprüfung:
Referat (max. 60min)

 Lehr- und Prüfungssprache  Deutsch

 Fachbereich  Geschichte und Kulturwissenschaften
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 Modulbezeichnung  Sachkultur Ia (Vor- und Frühgeschichte)

 Leistungspunkte  12

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Vertiefungsmodul

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

In dem Modul werden den Studierenden die Leitlinien der Entwicklung und
grundlegende Kenntnisse der Methodik (Typologie, Stilkritik, Ikonologie)
vermittelt. Die Studierenden sollen nach Absolvierung des Moduls „Sachkul-
tur I“ in der Lage sein, Funde nicht nur nach Gattungen zu bestimmen, son-
dern auch typologisch, chronologisch, geographisch und kulturgeschichtlich
einzuordnen.
Die Auseinandersetzung mit den Wirtschafts- und Sozialstrukturen vor- und
frühgeschichtlicher Gemeinschaften ist eine wesentliche Grundlage für das
Erfassen historischer bzw. gesellschaftlicher Zusammenhänge. Durch die
analytische und methodisch einwandfreie Bestimmung von Funden und
Befunden wird den Studierenden von dem 3. Fachsemester an eine ent-
scheidende berufsqualifizierende und praxisbezogene Fachkompetenz ver-
mittelt.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Abschluss des Einführungsmoduls
Nachweis der Pflichtberatungen gemäß § 5 Abs. 2

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Studienleistung:
Lernkontrolle
 
Modulprüfung:
Referat (max. 60min), Hausarbeit (ca. 15 Seiten) oder mündliche Prüfung
(max. 30min)

 Lehr- und Prüfungssprache  Deutsch

 Fachbereich  Geschichte und Kulturwissenschaften
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 Modulbezeichnung  Sachkultur IIa (Vor- und Frühgeschichte)

 Leistungspunkte  12

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Vertiefungsmodul

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Die Studierenden sollen nach Absolvierung des Moduls „Sachkultur II“ in
der Lage sein, aufgrund von Funden und Befunden wesentliche Grundzüge
der Wirtschafts- und Sozialstruktur einer antiken Gesellschaft erkennen und
nachzeichnen zu können. Die Auseinandersetzung mit Fundgattungen der
vor- und frühgeschichtlichen Gemeinschaften ist eine wesentliche Grund-
lage für das Erfassen historischer bzw. gesellschaftlicher Zusammenhänge.
Durch die analytische und methodisch einwandfreie Bestimmung von Fun-
den und Befunden wird den Studierenden frühestens von dem 3. Fachse-
mester an eine entscheidende berufsqualifizierende und praxisbezogene
Fachkompetenz vermittelt.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Abschluss des Einführungsmoduls
Nachweis der Pflichtberatungen gemäß § 5 Abs. 2

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Studienleistung:
Lernkontrolle
 
Modulprüfung:
Referat (max. 60min), Hausarbeit (ca. 15 Seiten) oder mündliche Prüfung
(max. 30min)

 Lehr- und Prüfungssprache  Deutsch

 Fachbereich  Geschichte und Kulturwissenschaften
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 Modulbezeichnung  Architektur und Siedlungswesen a (Vor- und Frühgeschichte)

 Leistungspunkte  12

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Vertiefungsmodul

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Vor- und frühgeschichtliches Siedlungswesen und Hausbau mit all seinen
Erscheinungsformen und Zusammenhängen sind wesentliche Quellen, um
Lebensweisen früherer Epochen erfassen und im Rahmen der gesamthisto-
rischen Kulturentwicklung interpretieren zu können. Den Studierenden wird
nach dem Erwerb von Kenntnissen und Kompetenzen zu einzelnen Epo-
chen und zu dem jeweiligen Sachgut im Modul „Architektur und Siedlungs-
wesen“ im Wesentlichen die Fähigkeit zum Erkennen und Interpretieren von
Befunden siedlungsarchäologischer Zusammenhänge vermittelt.
In dieser Lerneinheit ist der Erwerb von Schlüsselqualifikationen (kritisches
Erkennen und Werten, analytisches Interpretieren) unmittelbar verbunden
mit der Vermittlung von Fachkompetenz.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Abschluss des Einführungsmoduls
Nachweis der Pflichtberatungen gemäß § 5 Abs. 2

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Studienleistung:
Lernkontrolle
 
Modulprüfung:
Referat (max. 60min), Hausarbeit (ca. 15 Seiten) oder mündliche Prüfung
(max. 30min)

 Lehr- und Prüfungssprache  Deutsch

 Fachbereich  Geschichte und Kulturwissenschaften
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 Modulbezeichnung  Kulturanthropologie a (Vor- und Frühgeschichte)

 Leistungspunkte  12

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Vertiefungsmodul

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Die Kult- und Glaubenswelten vor- und frühgeschichtlicher Gesellschaften
waren sehr vielfältig. Sie bilden einen Schwerpunkt in der täglichen archäo-
logischen Praxis und müssen den Studierenden in angemessener Breite
vermittelt werden. Dabei stehen Gräber, Friedhöfe, Kultanlagen und Hort-
funde im Mittelpunkt der archäologischen Diskussion. Die Studierenden sol-
len durch dieses Modul befähigt werden, sich durch kritische Betrachtung
und Interpretation dieser Denkmälergattungen einem geistigen Bereich der
vor- und frühgeschichtlichen Gesellschaften zu nähern, der durch keine
andere Fundgattung erschlossen werden kann.
In dieser Lerneinheit ist die Vermittlung von Schlüsselqualifikationen (kriti-
sches Erkennen und Werten, analytisches Interpretieren) unmittelbar ver-
bunden mit dem Erwerb von Fachkompetenz.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Abschluss des Einführungsmoduls
Nachweis der Pflichtberatungen gemäß § 5 Abs. 2

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Studienleistung:
Lernkontrolle
 
Modulprüfung:
Referat (max. 60min), Hausarbeit (ca. 15 Seiten) oder mündliche Prüfung
(max. 30min)

 Lehr- und Prüfungssprache  Deutsch

 Fachbereich  Geschichte und Kulturwissenschaften
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 Modulbezeichnung  Sachkultur Ib (Klassische Archäologie)

 Leistungspunkte  12

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Vertiefungsmodul

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

In dem Modul werden den Studierenden die Leitlinien der Entwicklung und
grundlegende Kenntnisse der Methodik (Typologie, Stilkritik, Ikonologie)
vermittelt. Die Studierenden sollen nach Absolvierung des Moduls „Sachkul-
tur I“ in der Lage sein, Funde nicht nur nach Gattungen zu bestimmen, son-
dern auch typologisch, chronologisch, geographisch und kulturgeschichtlich
einzuordnen.
Gegenstand des Moduls „Sachkultur Ia“ ist insbesondere die antike Plastik
in allen Gattungen (Rundplastik, Reliefs). Sie bildet das Fundament für die
weitere Entwicklung der abendländischen Plastik.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Abschluss des Einführungsmoduls
Nachweis der Pflichtberatungen gemäß § 5 Abs. 2
Grundkenntnisse in Latein oder Altgriechisch

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Studienleistung:
Lernkontrolle
 
Modulprüfung:
Referat (max. 60min), Hausarbeit (ca. 15 Seiten) oder mündliche Prüfung
(max. 30min)

 Lehr- und Prüfungssprache  Deutsch

 Fachbereich  Geschichte und Kulturwissenschaften
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 Modulbezeichnung  Sachkultur IIb (Klassische Archäologie)

 Leistungspunkte  12

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Vertiefungsmodul

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Die Studierenden sollen nach Absolvierung des Moduls „Sachkultur II“ in
der Lage sein, aufgrund von Funden und Befunden wesentliche Grundzüge
der Wirtschafts- und Sozialstruktur einer antiken Gesellschaft erkennen
und nachzeichnen zu können. In dem Modul werden die Zeugnisse anti-
ker Keramik und Malerei behandelt. Diese umfassen keramische Gefäße
aller Formen und Funktionen, insbesondere die bemalten Gefäße, sowie
die Wandmalerei, die neben der Vasenmalerei die am besten erhaltene
Gruppe der antiken Malerei darstellt. Die Kenntnis der antiken Keramik bil-
det eine der wichtigsten Voraussetzungen zur Datierung von Fundkontexten
auf Ausgrabungen. Mit Hilfe des Materials werden den Studierenden grund-
legende Kenntnisse der Methodik (Typologie, Stilkritik) und Ikonologie ver-
mittelt. Damit besitzt das Modul einen hohen berufspraktischen Bezug. Dar-
über hinaus werden durch die Interpretation des Materials wirtschaftsge-
schichtliche und kulturanthropologische Kenntnisse vermittelt.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Abschluss des Einführungsmoduls
Nachweis der Pflichtberatungen gemäß § 5 Abs. 2
Grundkenntnisse in Latein oder Altgriechisch

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Studienleistung:
Lernkontrolle
 
Modulprüfung:
Referat (max. 60min), Hausarbeit (ca. 15 Seiten) oder mündliche Prüfung
(max. 30min)

 Lehr- und Prüfungssprache  Deutsch

 Fachbereich  Geschichte und Kulturwissenschaften
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 Modulbezeichnung  Architektur und Siedlungswesen b (Klassische Archäologie)

 Leistungspunkte  12

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Vertiefungsmodul

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Siedlungswesen und Hausbau mit all seinen Erscheinungsformen und
Zusammenhängen sind wesentliche Quellen, um Lebensweisen früherer
Epochen erfassen und im Rahmen der gesamthistorischen Kulturentwick-
lung interpretieren zu können. Den Studierenden wird nach dem Erwerb
von Kenntnissen und Kompetenzen zu einzelnen Epochen und zu dem
jeweiligen Sachgut im Modul „Architektur und Siedlungswesen“ im Wesent-
lichen die Fähigkeit zum Erkennen und Interpretieren von Befunden sied-
lungsarchäologischer Zusammenhänge vermittelt.
In dieser Lerneinheit ist der Erwerb von Schlüsselqualifikationen (kritisches
Erkennen und Werten, analytisches Interpretieren) unmittelbar verbunden
mit der Vermittlung von Fachkompetenz. Die antike Architektur stellt mit
ihren sakralen, öffentlichen und privaten Bauten sowie den technischen
Errungenschaften eine der herausragenden Leistungen europäischer Bau-
geschichte dar und bildet das Fundament für das Verständnis der Architek-
tur aller späteren Epochen bis zur Moderne. Über die einzelnen Bauformen
hinaus werden Fragen der Siedlungsstruktur und Urbanistik behandelt.
In der Lerneinheit werden den Studierenden die Grundkenntnisse antiker
Architektur und antiken Siedlungswesens sowie die mit dem Material ver-
bundenen spezifischen Fragestellungen und die Methodik zu deren Beant-
wortung vermittelt.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Abschluss des Einführungsmoduls
Nachweis der Pflichtberatungen gemäß § 5 Abs. 2
Grundkenntnisse in Latein oder Altgriechisch

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Studienleistung:
Lernkontrolle
 
Modulprüfung:
Referat (max. 60min), Hausarbeit (ca. 15 Seiten) oder mündliche Prüfung
(max. 30min)

 Lehr- und Prüfungssprache  Deutsch

 Fachbereich  Geschichte und Kulturwissenschaften
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 Modulbezeichnung  Kulturanthropologie b (Klassische Archäologie)

 Leistungspunkte  12

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Vertiefungsmodul

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Kulturanthropologische Ansätze versuchen, den Menschen und sein Wir-
ken in den Kontext der Gesellschaft und deren Kultur zu stellen. Dadurch
sind die Fragestellungen in diesem Bereich äußerst vielfältig und behalten
durch das Einbringen und die Behandlung von Problemen und Fragen der
Gegenwartsgesellschaft stets höchste Aktualität. Wichtige Themengebiete
in diesem Modul sind Kult und Religion, Mensch und Umwelt, Spezifika von
Geschlechtern und Gesellschaftsschichten, Wirtschaftsstrukturen.
Qualifikationsziel ist die Vermittlung von methodischen Ansätzen, um
gesellschaftsrelevante Fragestellungen anhand von archäologischem Mate-
rial beantworten zu können. Gleichzeitig sollen die Studierenden angeregt
werden, eigene weitere, aktuelle Fragen an das Material zu richten und
Interpretationen vorzunehmen.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Abschluss des Einführungsmoduls
Nachweis der Pflichtberatungen gemäß § 5 Abs. 2
Grundkenntnisse in Latein oder Altgriechisch

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Studienleistung:
Lernkontrolle
 
Modulprüfung:
Referat (max. 60min), Hausarbeit (ca. 15 Seiten) oder mündliche Prüfung
(max. 30min)

 Lehr- und Prüfungssprache  Deutsch

 Fachbereich  Geschichte und Kulturwissenschaften
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 Modulbezeichnung  Sachkultur Ic (Christliche Archäologie und Byzantinische Kunstgeschichte)

 Leistungspunkte  12

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Vertiefungsmodul

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

In dem Modul werden den Studierenden die Leitlinien der Entwicklung und
grundlegende Kenntnisse der Methodik (Typologie, Stilkritik, Ikonologie)
vermittelt. Die Studierenden sollen nach Absolvierung des Moduls „Sachkul-
tur I“ in der Lage sein, Funde nicht nur nach Gattungen zu bestimmen, son-
dern auch typologisch, chronologisch, geographisch und kulturgeschichtlich
einzuordnen.
Gegenstand des Moduls ist ein Themenfeld aus dem Bereich der materiel-
len Kultur.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Abschluss des Einführungsmoduls
Nachweis der Pflichtberatungen gemäß § 5 Abs. 2
Grundkenntnisse in Latein oder Altgriechisch oder Mittelaltergriechisch oder
Neugriechisch

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Studienleistung:
Lernkontrolle
 
Modulprüfung:
Referat (max. 60min), Hausarbeit (ca. 15 Seiten) oder mündliche Prüfung
(max. 30min)

 Lehr- und Prüfungssprache  Deutsch

 Fachbereich  Geschichte und Kulturwissenschaften
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 Modulbezeichnung  Sachkultur IIc (Christliche Archäologie und Byzantinische Kunstgeschichte)

 Leistungspunkte  12

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Vertiefungsmodul

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Die Studierenden sollen nach Absolvierung des Moduls „Sachkultur II“ in
der Lage sein, aufgrund von Funden und Befunden wesentliche Grundzüge
der Wirtschafts- und Sozialstruktur einer antiken Gesellschaft erkennen und
nachzeichnen zu können. In dem Modul werden bildwissenschaftliche The-
men behandelt. Im Fokus stehen dabei grundlegende Kenntnisse der christ-
lichen Ikonographie und die Methodik der kunstwissenschaftlichen Bild-
analyse. Ziel dieses Moduls ist das Kennenlernen der typischen Bildinhalte
christlicher und byzantinischer Kunst sowie ihre Benennung, Beschreibung
sowie typologische und chronologische Einordnung.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Abschluss des Einführungsmoduls
Nachweis der Pflichtberatungen gemäß § 5 Abs. 2
Grundkenntnisse in Latein oder Altgriechisch oder Mittelaltergriechisch oder
Neugriechisch

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Studienleistung:
Lernkontrolle
 
Modulprüfung:
Referat (max. 60min), Hausarbeit (ca. 15 Seiten) oder mündliche Prüfung
(max. 30min)

 Lehr- und Prüfungssprache  Deutsch

 Fachbereich  Geschichte und Kulturwissenschaften
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 Modulbezeichnung  Architektur und Siedlungswesen c (Christliche Archäologie und Byzantini-
sche Kunstgeschichte)

 Leistungspunkte  12

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Vertiefungsmodul

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Siedlungswesen und Hausbau mit all seinen Erscheinungsformen und
Zusammenhängen sind wesentliche Quellen, um Lebensweisen früherer
Epochen erfassen und im Rahmen der gesamthistorischen Kulturentwick-
lung interpretieren zu können. Den Studierenden wird nach dem Erwerb
von Kenntnissen und Kompetenzen zu einzelnen Epochen und zu dem
jeweiligen Sachgut im Modul „Architektur und Siedlungswesen“ im Wesent-
lichen die Fähigkeit zum Erkennen und Interpretieren von Befunden sied-
lungsarchäologischer Zusammenhänge vermittelt.
In dieser Lerneinheit ist der Erwerb von Schlüsselqualifikationen (kritisches
Erkennen und Werten, analytisches Interpretieren) unmittelbar verbunden
mit der Vermittlung von Fachkompetenz.
Mit dem Christentum kommen neue Architekturformen auf, die besonders
für die Sakralbauten wegweisend bis in unsere Zeiten sind. Die Verände-
rungen in Siedlungsstrukturen und Städtewesen mit dem Aufkommen der
ersten Christen und in Byzanz werden ebenfalls in diesem Modul vermittelt.
In der Lerneinheit werden den Studierenden die Grundkenntnisse christ-
licher Sakral- und Profanarchitektur und die Siedlungsstrukturen in der
christlichen Zeit sowie die hiermit verbundenen spezifischen Fragestellun-
gen und die Methodik zu deren Beantwortung vermittelt.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Abschluss des Einführungsmoduls
Nachweis der Pflichtberatungen gemäß § 5 Abs. 2
Grundkenntnisse in Latein oder Altgriechisch oder Mittelaltergriechisch oder
Neugriechisch

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Studienleistung:
Lernkontrolle
 
Modulprüfung:
Referat (max. 60min), Hausarbeit (ca. 15 Seiten) oder mündliche Prüfung
(max. 30min)

 Lehr- und Prüfungssprache  Deutsch

 Fachbereich  Geschichte und Kulturwissenschaften
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 Modulbezeichnung  Kulturanthropologie c (Christliche Archäologie und Byzantinische Kunstge-
schichte)

 Leistungspunkte  12

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Vertiefungsmodul

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

In diesem Modul werden die Glaubens- und Lebenswelten der frühen Chri-
sten und der Menschen im Byzantinischen Reich behandelt. Das Themen-
spektrum umfasst die Bereiche Kult und Liturgie, Bestattungskultur, Alltags-
leben, Handel und Wirtschaft sowie Fragen zu gesellschaftlichem Zusam-
menleben und Gender Studies.
Qualifikationsziel ist die Vermittlung von methodischen Ansätzen, um
gesellschaftsrelevante Fragestellungen anhand von archäologischem Mate-
rial beantworten zu können. Gleichzeitig sollen die Studierenden angeregt
werden, eigene weitere, aktuelle Fragen an das Material zu richten und
Interpretationen vorzunehmen.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Abschluss des Einführungsmoduls
Nachweis der Pflichtberatungen gemäß § 5 Abs. 2
Grundkenntnisse in Latein oder Altgriechisch oder Mittelaltergriechisch oder
Neugriechisch

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Studienleistung:
Lernkontrolle
 
Modulprüfung:
Referat (max. 60min), Hausarbeit (ca. 15 Seiten) oder mündliche Prüfung
(max. 30min)

 Lehr- und Prüfungssprache  Deutsch

 Fachbereich  Geschichte und Kulturwissenschaften
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 Exportangebot Europäische Wirtschafts- und Sozialgeschichte 20192 (Masterni-
veau)

 Modulbezeichnung  Wirtschafts- und Sozialgeschichte I: Alte Geschichte I

 Leistungspunkte  12

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Vertiefungsmodul

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Vertiefung wirtschafts- und sozialhistorischer Kenntnisse über Strukturen
und Ereignisse, insbesondere im Bereich der griechisch-hellenistischen
Geschichte, und die Fähigkeit, diese wiederzugeben; Vermittlung von Ori-
entierungswissen sowie von vertieften Kenntnissen der jeweiligen Epoche,
ihrer Probleme und Wirkungszusammenhänge; Anwendung von Methoden;
Quelleninterpretation; eigenständiges wissenschaftliches Arbeiten und des-
sen Darstellung anhand eines ausgewählten Themas.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Nachweis mindestens  funktionaler Lateinkenntnisse

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Studienleistungen: 
Lernkontrolle und Referat
 
Modulprüfung: 
Hausarbeit (20-25 Seiten)
 

 Lehr- und Prüfungssprache  Deutsch

 Fachbereich  Geschichte und Kulturwissenschaften
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 Modulbezeichnung  Wirtschafts- und Sozialgeschichte II: Alte Geschichte II

 Leistungspunkte  12

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Vertiefungsmodul

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Vertiefung wirtschafts- und sozialhistorischer Kenntnisse über Strukturen
und Ereignisse, insbesondere im Bereich der römischen Geschichte, und
die Fähigkeit, diese wiederzugeben; Vermittlung von Orientierungswissen
sowie von vertieften Kenntnissen der jeweiligen Epoche, ihrer Probleme
und Wirkungszusammenhänge; Anwendung von Methoden; Quelleninter-
pretation; eigenständiges wissenschaftliches Arbeiten und dessen Darstel-
lung anhand eines ausgewählten Themas.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Nachweis mindestens funktionaler Lateinkenntnisse

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Studienleistungen: 
Lernkontrolle und Referat
 
Modulprüfung: 
Hausarbeit (20-25 Seiten)
 

 Lehr- und Prüfungssprache  Deutsch

 Fachbereich  Geschichte und Kulturwissenschaften
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 Modulbezeichnung  Wirtschafts- und Sozialgeschichte III: Mittelalterliche Geschichte I

 Leistungspunkte  12

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Vertiefungsmodul

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Vertiefung wirtschafts- und sozialhistorischer Kenntnisse über  Strukturen
und Ereignisse der mittelalterlichen Geschichte; Vertiefung der Methoden-
kompetenz in diesem Teilbereich der Geschichtswissenschaft anhand eines
ausgewählten Themas aus dieser Zeit; Vermittlung und Präsentation dieser
Kenntnisse und Fähigkeiten.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Nachweis mindestens funktionaler Lateinkenntnisse

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Studienleistungen: 
Lernkontrolle und Referat
 
Modulprüfung: 
Hausarbeit (20-25 Seiten)
 

 Lehr- und Prüfungssprache  Deutsch

 Fachbereich  Geschichte und Kulturwissenschaften

Stand: 30. April 2020 Germanistik und Kunstwissenschaften Seite 267 von 472



 Modulbezeichnung  Wirtschafts- und Sozialgeschichte IV: Mittelalterliche Geschichte II

 Leistungspunkte  12

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Vertiefungsmodul

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Vertiefung der Kenntnisse über die Strukturen und Ereignisse der mittelal-
terlichen Geschichte, insbesondere der Ideen- und Sozialgeschichte; Ver-
tiefung der Methodenkompetenz in diesem Teilbereich der Geschichtswis-
senschaft anhand eines ausgewählten Themas aus dieser Zeit; Vermittlung
und Präsentation dieser Kenntnisse und Fähigkeiten.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Nachweis mindestens funktionaler Lateinkenntnisse

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Studienleistungen: 
Lernkontrolle und Referat
 
Modulprüfung: 
Hausarbeit (20-25 Seiten)
 

 Lehr- und Prüfungssprache  Deutsch

 Fachbereich  Geschichte und Kulturwissenschaften
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 Modulbezeichnung  Wirtschafts- und Sozialgeschichte VI: Neueste Geschichte

 Leistungspunkte  12

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Vertiefungsmodul

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Vertiefung wirtschafts- und sozialhistorischer Kenntnisse um Strukturen und
Ereignisse aus der Neuesten Geschichte (19.-21. Jh.). Anhand exempla-
rischer historischer Themenfelder wird in aktuelle Forschungsfragen und -
debatten eingeführt.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

keine

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Studienleistungen: 
Lernkontrolle und Referat
 
Modulprüfung: 
Hausarbeit (20-25 Seiten)
 

 Lehr- und Prüfungssprache  Deutsch

 Fachbereich  Geschichte und Kulturwissenschaften
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 Modulbezeichnung  Grundwissenschaften

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Vertiefungsmodul

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Das Modul dient der Vermittlung von Kenntnissen in den Grundwissen-
schaften, die den Forschenden den erfolgreichen Umgang mit ungedruck-
ten und mit nichtschriftlichen Quellen aller Epochen ermöglichen und so die
Grundlage für eine erfolgreiche Auseinandersetzung mit allen Quellengrup-
pen darstellen.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

keine

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Studienleistung:
Referat, Protokoll oder Klausur
 
Modulprüfung: Referat (max. 30min) oder Klausur (max. 90min) oder
Bericht (max. 10 Seiten)
 

 Lehr- und Prüfungssprache  Deutsch

 Fachbereich  Geschichte und Kulturwissenschaften
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 Exportangebot Geschichte 20192 (Bachelorniveau)

 Modulbezeichnung  Basismodul Alte Geschichte

 Leistungspunkte  12

 Verpflichtungsgrad  Pflicht

 Niveaustufe  Basismodul

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Die Studierenden sollen Kenntnisse grundlegender Strukturen und Ereig-
nisse im Bereich der griechisch-hellenistischen bzw. römischen Geschichte
erlangen und anhand des jeweiligen fachwissenschaftlichen Themas eine
systematische Einführung in die Methoden des wissenschaftlichen Arbei-
tens erhalten. Durch exemplarisches Lernen eignen sie sich das notwen-
dige propädeutische Wissen an.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Studienleistungen: 
Zwei Lernkontrollen und ein Referat 
 
Modulprüfung: 
Hausarbeit (10-12 Seiten)
 

 Lehr- und Prüfungssprache  Deutsch

 Fachbereich  Geschichte und Kulturwissenschaften
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 Modulbezeichnung  Basismodul Mittelalterliche Geschichte

 Leistungspunkte  12

 Verpflichtungsgrad  Pflicht

 Niveaustufe  Basismodul

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Die Studierenden sollen Kenntnisse grundlegender Strukturen und Ereig-
nisse im Bereich der mittelalterlichen Geschichte (ca. 500-1500 n.Chr.)
erlangen und anhand des jeweiligen fachwissenschaftlichen Themas eine
systematische Einführung in die Methodik und das wissenschaftliche Arbei-
ten im Bereich der mittelalterlichen Geschichte erhalten. Durch die Vermitt-
lung von Überblickswissen und exemplarisches Lernen erhalten sie Kennt-
nis von Problemen und Wirkungszusammenhängen in dieser Epoche. 

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

keine. 
 
Empfohlen werden mindestens funktionale Lateinkenntnisse.
 

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Studienleistungen: 
Zwei Lernkontrollen und ein Referat 
 
Modulprüfung: 
Hausarbeit (10-12 Seiten)
 

 Lehr- und Prüfungssprache  Deutsch

 Fachbereich  Geschichte und Kulturwissenschaften
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 Modulbezeichnung  Basismodul Neuere Geschichte

 Leistungspunkte  12

 Verpflichtungsgrad  Pflicht

 Niveaustufe  Basismodul

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Die Studierenden sollen Kenntnisse grundlegender Strukturen und Ereig-
nisse im Bereich der Neueren Geschichte (Frühe Neuzeit, 16.-18. Jh. /
Neueste Geschichte, 19.-21. Jh.) erlangen. Sie erhalten anhand des jewei-
ligen fachwissenschaftlichen Themas eine systematische Einführung in
diese Epoche. Durch exemplarisches Lernen üben sie die Methoden des
wissenschaftlichen Arbeitens ein und eignen sich das notwendige propä-
deutische Wissen an.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Studienleistungen: 
Zwei Lernkontrollen und ein Referat 
 
Modulprüfung: 
Hausarbeit (10-12 Seiten)
 

 Lehr- und Prüfungssprache  Deutsch

 Fachbereich  Geschichte und Kulturwissenschaften
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 Modulbezeichnung  Quellenmodul Alte Geschichte

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Aufbaumodul

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Ziel des Moduls ist es, den Studierenden anhand ausgewählter Beispiele
aus der Alten Geschichte eine Einführung in die Analyse historischer Dar-
stellungen und Inhalte zu geben und mittels intensiver Quellenlektüre, Quel-
lenkritik und  interpretation eine historische Rekonstruktion zu ermöglichen.
Die Auseinandersetzung mit originalsprachlichen Quellen und Forschungs-
thesen stärkt die Analyse- und Kritikfähigkeit sowie die Sprach- und Kom-
munikationskompetenz.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Abschluss des Basismoduls Alte Geschichte, Nachweis mindestens funktio-
naler Lateinkenntnisse

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Studienleistung:
Lernkontrolle
 
Modulprüfung:
Referat (max. 30min) oder Klausur (max. 90min) oder Bericht (max. 10 Sei-
ten)

 Lehr- und Prüfungssprache  Deutsch

 Fachbereich  Geschichte und Kulturwissenschaften
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 Modulbezeichnung  Quellenmodul Mittelalterliche Geschichte

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Aufbaumodul

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Ziel des Moduls ist es, den Studierenden anhand ausgewählter Beispiele
aus der mittelalterlichen Geschichte eine Einführung in die Analyse histo-
rischer Darstellungen und Inhalte zu geben und mittels intensiver Quellen-
lektüre, Quellenkritik und  interpretation eine historische Rekonstruktion zu
ermöglichen. Die Auseinandersetzung mit originalsprachlichen Quellen und
Forschungsthesen stärkt die Analyse- und Kritikfähigkeit sowie die Sprach-
und Kommunikationskompetenz.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Abschluss des Basismoduls Mittelalterliche Geschichte, Nachweis minde-
stens funktionaler Lateinkenntnisse

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Studienleistung:
Lernkontrolle
 
Modulprüfung:
Referat (max. 30min) oder Klausur (max. 90min) oder Bericht (max. 10 Sei-
ten)
 

 Lehr- und Prüfungssprache  Deutsch

 Fachbereich  Geschichte und Kulturwissenschaften

Stand: 30. April 2020 Germanistik und Kunstwissenschaften Seite 275 von 472



 Modulbezeichnung  Quellenmodul Neuere Geschichte

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Aufbaumodul

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Ziel des Moduls ist es, den Studierenden anhand ausgewählter Beispiele
aus der Neueren und Neuesten Geschichte eine Einführung in die Analyse
historischer Darstellungen und Inhalte zu geben und mittels intensiver Quel-
lenlektüre, Quellenkritik und -interpretation eine historische Rekonstruktion
zu ermöglichen. Die Auseinandersetzung mit Quellen und Forschungsthe-
sen stärkt die Analyse- und Kritikfähigkeit sowie die Sprach- und Kommuni-
kationskompetenz.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Abschluss des Basismoduls Neuere Geschichte

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Studienleistung:
Lernkontrolle
 
Modulprüfung:
Referat (max. 30min) oder Klausur (max. 90min) oder Bericht (max. 10 Sei-
ten)

 Lehr- und Prüfungssprache  Deutsch

 Fachbereich  Geschichte und Kulturwissenschaften
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 Modulbezeichnung  VM 1a: Alte Geschichte

 Leistungspunkte  12

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Vertiefungsmodul

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Vertiefung der Kenntnisse von Strukturen und Ereignissen im Bereich der
griechisch-hellenistischen oder römischen Geschichte und die Fähigkeit
diese wiederzugeben. Vermittlung von Orientierungswissen sowie von ver-
tieften Kenntnissen der jeweiligen Epoche, ihrer Probleme und Wirkungs-
zusammenhänge; Anwendung von Methoden; Quelleninterpretation; eigen-
ständiges wissenschaftliches Arbeiten und dessen Darstellung anhand
eines ausgewählten Themas.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Abschluss aller Basismodule, Nachweis mindestens funktionaler Latein-
kenntnisse

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Studienleistungen:
Zwei Referate, Klausuren oder Berichte
 
Modulprüfung: 
Hausarbeit (20-25 Seiten)

 Lehr- und Prüfungssprache  Deutsch

 Fachbereich  Geschichte und Kulturwissenschaften
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 Modulbezeichnung  VM 1b: Mittelalterliche Geschichte

 Leistungspunkte  12

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Vertiefungsmodul

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Vertiefung der Kenntnisse über die Strukturen und Ereignisse der mittel-
alterlichen Geschichte, insbesondere der politischen und Verfassungs-
geschichte, Kirchen-, Sozial- und Wirtschaftsgeschichte. Vertiefung der
Methodenkompetenz in diesem Teilbereich der Geschichtswissenschaft;
Vermittlung und Präsentation dieser Kenntnisse und Fähigkeiten.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Abschluss aller Basismodule, Nachweis mindestens funktionaler Latein-
kenntnisse
 

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Studienleistungen:
Zwei Referate, Klausuren oder Berichte 
 
Modulprüfung: 
Hausarbeit (20-25 Seiten)
 

 Lehr- und Prüfungssprache  Deutsch

 Fachbereich  Geschichte und Kulturwissenschaften
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 Modulbezeichnung  VM 1c: Frühe Neuzeit

 Leistungspunkte  12

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Vertiefungsmodul

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Vermittlung vertiefter Kenntnisse über spezielle Themen aus der Frühen
Neuzeit (16.-18. Jh.). Rekonstruktion historischer Ereignisse über eine
gewisse Distanz hinweg (Stichwort: „altertümliche“ Sprache und Schrift),
Schärfen des Blicks für diese Distanz, aber auch für Gemeinsamkeiten und
die Phase der Ausbildung der Grundlagen der Moderne (Institutionalisie-
rung, Entstehen des modernen Staates und des internationalen Staatensy-
stems, Aufklärung, wissenschaftlicher Fortschritt). 

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Abschluss aller Basismodule, Nachweis mindestens funktionaler Latein-
kenntnisse

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Studienleistungen:
Zwei Referate, Klausuren oder Berichte
 
Modulprüfung: 
Hausarbeit (20-25 Seiten)
 

 Lehr- und Prüfungssprache  Deutsch

 Fachbereich  Geschichte und Kulturwissenschaften
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 Modulbezeichnung  VM 1d: Neueste Geschichte

 Leistungspunkte  12

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Vertiefungsmodul

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Vertiefung und Erweiterung der im Basismodul Neuere Geschichte erwor-
benen Kenntnisse historischen Arbeitens. Einführung in spezielle Themen-
bereiche der Neuesten Geschichte (19.-21. Jh.). Anhand exemplarischer
historischer Themenfelder wird in aktuelle Forschungsfragen und -debatten
eingeführt.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Abschluss aller Basismodule

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Studienleistungen:
Zwei Referate, Klausuren oder Berichte
 
Modulprüfung: 
Hausarbeit (20-25 Seiten)
 

 Lehr- und Prüfungssprache  Deutsch

 Fachbereich  Geschichte und Kulturwissenschaften
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 Modulbezeichnung  VM 2a: Alte Geschichte

 Leistungspunkte  12

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Vertiefungsmodul

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Die Studierenden sind in der Lage die im Basismodul erworbenen Kennt-
nisse selbstständig anzuwenden, sich in zentrale Themen, Probleme und
Ereignisse der Alten Geschichte einzuarbeiten, zentrale Themen und
Grundfragen dieser Epoche zu beschreiben und zu erörtern. Verschiedene
Forschungsansätze werden reflektiert und bewertet, komplexe Fragestel-
lungen und Themenfelder methodisch selbstständig erarbeitet und fachlich
angemessen präsentiert. 

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Abschluss aller Basismodule, Nachweis mindestens funktionaler Latein-
kenntnisse

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Studienleistungen:
Zwei Referate, Klausuren oder Berichte
 
Modulprüfung: 
Portfolio (max. 10 Seiten), Hausarbeit (20-25 Seiten) oder Projektarbeit (ca.
12 Seiten)

 Lehr- und Prüfungssprache  Deutsch

 Fachbereich  Geschichte und Kulturwissenschaften
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 Modulbezeichnung  VM 2b: Mittelalterliche Geschichte

 Leistungspunkte  12

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Vertiefungsmodul

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Die Studierenden sind in der Lage, die im Basismodul erworbenen Kennt-
nisse selbstständig anzuwenden, sich in zentrale Themen, Probleme und
Ereignisse der Mittelalterlichen Geschichte einzuarbeiten, zentrale Themen
und Grundfragen dieser Epoche zu beschreiben und zu erörtern. Verschie-
dene Forschungsansätze werden reflektiert und bewertet, komplexe Frage-
stellungen und Themenfelder methodisch selbstständig erarbeitet und fach-
lich angemessen präsentiert.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Abschluss aller Basismodule, Nachweis mindestens funktionaler Latein-
kenntnisse

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Studienleistungen:
Zwei Referate, Klausuren oder Berichte
 
Modulprüfung: 
Portfolio (max. 10 Seiten), Hausarbeit (20-25 Seiten) oder Projektarbeit (ca.
12 Seiten)
 

 Lehr- und Prüfungssprache  Deutsch

 Fachbereich  Geschichte und Kulturwissenschaften
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 Modulbezeichnung  VM 2c: Frühe Neuzeit

 Leistungspunkte  12

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Vertiefungsmodul

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Die Studierenden sind in der Lage, die im Basismodul erworbenen Kennt-
nisse selbstständig anzuwenden, sich in zentrale Themen, Probleme und
Ereignisse der Frühen Neuzeit einzuarbeiten, zentrale Themen und Grund-
fragen dieser Epoche zu beschreiben und zu erörtern. Verschiedene For-
schungsansätze werden reflektiert und bewertet, komplexe Fragestellungen
und Themenfelder methodisch selbstständig erarbeitet und fachlich ange-
messen präsentiert.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Abschluss aller Basismodule, Nachweis mindestens funktionaler Latein-
kenntnisse

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Studienleistungen:
Zwei  Referate, Klausuren oder Berichte
 
Modulprüfung: 
Portfolio (max. 10 Seiten), Hausarbeit (20-25 Seiten) oder Projektarbeit (ca.
12 Seiten)
 

 Lehr- und Prüfungssprache  Deutsch

 Fachbereich  Geschichte und Kulturwissenschaften
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 Modulbezeichnung  VM 2d: Neueste Geschichte

 Leistungspunkte  12

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Vertiefungsmodul

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Die Studierenden sind in der Lage, die im Basismodul erworbenen Kennt-
nisse selbstständig anzuwenden, sich in zentrale Themen, Probleme und
Ereignisse der Neuesten Geschichte einzuarbeiten, zentrale Themen und
Grundfragen dieser Epoche zu beschreiben und zu erörtern. Verschiedene
Forschungsansätze werden reflektiert und bewertet, komplexe Fragestel-
lungen und Themenfelder methodisch selbstständig erarbeitet und fachlich
angemessen präsentiert.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Abschluss aller Basismodule

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Studienleistungen:
Zwei Referate, Klausuren oder Berichte
 
Modulprüfung: 
Portfolio (max. 10 Seiten), Hausarbeit (20-25 Seiten) oder Projektarbeit (ca.
12 Seiten)
 

 Lehr- und Prüfungssprache  Deutsch

 Fachbereich  Geschichte und Kulturwissenschaften
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 Modulbezeichnung  Theorie und Methoden

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Pflicht

 Niveaustufe  Profilmodul

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Die Studierenden erhalten einen Überblick über die wesentlichen Strömun-
gen der Geschichtswissenschaft sowie deren theoretische Fundierung und
deren methodische Besonderheiten. Es erfolgt eine Kontextualisierung der
theoretischen und historischen Grundlagen des eigenen Faches bzw. prak-
tische Fragen und Probleme der historischen Hilfswissenschaften, um die
eigene Interpretation historiographischer und dokumentarischer Quellen zu
schulen.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Abschluss aller Basismodule

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Studienleistung: 
Referat, Protokoll oder Lernkontrolle
 
Modulprüfung: Referat (max. 30min) oder Klausur (max. 90min) oder
Bericht (max. 10 Seiten)
 

 Lehr- und Prüfungssprache  Deutsch

 Fachbereich  Geschichte und Kulturwissenschaften
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 Exportangebot Geschichte 20192 (Masterniveau)

 Modulbezeichnung  Alte Geschichte I

 Leistungspunkte  12

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Vertiefungsmodul

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Vertiefung der Kenntnisse von Strukturen und Ereignissen insbesondere im
Bereich der griechisch-hellenistischen Geschichte und die Fähigkeit, diese
wiederzugeben; Vermittlung von Orientierungswissen sowie von vertieften
Kenntnissen der jeweiligen Epoche, ihrer Probleme und Wirkungszusam-
menhänge; Anwendung von Methoden; Quelleninterpretation; eigenständi-
ges wissenschaftliches Arbeiten und dessen Darstellung anhand eines aus-
gewählten Themas.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Nachweis mindestens funktionaler Lateinkenntnisse

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Studienleistungen:
Lernkontrolle und Referat
 
Modulprüfung:
Hausarbeit (ca. 25 Seiten)

 Lehr- und Prüfungssprache  Deutsch

 Fachbereich  Geschichte und Kulturwissenschaften
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 Modulbezeichnung  Alte Geschichte II

 Leistungspunkte  12

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Vertiefungsmodul

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Vertiefung der Kenntnisse von Strukturen und Ereignissen insbesondere im
Bereich der römischen Geschichte und die Fähigkeit, diese wiederzugeben;
Vermittlung von Orientierungswissen sowie von vertieften Kenntnissen der
jeweiligen Epoche, ihrer Probleme und Wirkungszusammenhänge; Anwen-
dung von Methoden; Quelleninterpretation; eigenständiges wissenschaft-
liches Arbeiten und dessen Darstellung anhand eines ausgewählten The-
mas.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Nachweis mindestens funktionaler Lateinkenntnisse

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Studienleistungen:
Lernkontrolle und Referat
 
Modulprüfung:
Hausarbeit (ca. 25 Seiten)

 Lehr- und Prüfungssprache  Deutsch

 Fachbereich  Geschichte und Kulturwissenschaften
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 Modulbezeichnung  Mittelalterliche Geschichte I

 Leistungspunkte  12

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Vertiefungsmodul

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Vertiefung der Kenntnisse über die Strukturen und Ereignisse der mittel-
alterlichen Geschichte, insbesondere der politischen und Verfassungsge-
schichte; Vertiefung der Methodenkompetenz in diesem Teilbereich der
Geschichtswissenschaft anhand eines ausgewählten Themas aus dieser
Zeit; Vermittlung und Präsentation dieser Kenntnisse und Fähigkeiten.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Nachweis mindestens funktionaler Lateinkenntnisse

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Studienleistungen:
Lernkontrolle und Referat
 
Modulprüfung:
Hausarbeit (ca. 25 Seiten)

 Lehr- und Prüfungssprache  Deutsch

 Fachbereich  Geschichte und Kulturwissenschaften
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 Modulbezeichnung  Mittelalterliche Geschichte II

 Leistungspunkte  12

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Vertiefungsmodul

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Vertiefung der Kenntnisse über die Strukturen und Ereignisse der mittelal-
terlichen Geschichte, insbesondere der Ideen- und Sozialgeschichte; Ver-
tiefung der Methodenkompetenz in diesem Teilbereich der Geschichtswis-
senschaft anhand eines ausgewählten Themas aus dieser Zeit; Vermittlung
und Präsentation dieser Kenntnisse und Fähigkeiten.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Nachweis mindestens funktionaler Lateinkenntnisse

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Studienleistungen:
Lernkontrolle und Referat
 
Modulprüfung:
Hausarbeit (ca. 25 Seiten)

 Lehr- und Prüfungssprache  Deutsch

 Fachbereich  Geschichte und Kulturwissenschaften
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 Modulbezeichnung  Frühe Neuzeit I

 Leistungspunkte  12

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Vertiefungsmodul

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Vermittlung vertiefter Kenntnisse über spezielle Themen aus der Frühen
Neuzeit (16.-18. Jh.). Rekonstruktion historischer Ereignisse über eine
gewisse Distanz hinweg (Stichwort: „altertümliche“ Sprache und Schrift),
Schärfen des Blicks für diese Distanz, aber auch für Gemeinsamkeiten und
die Phase der Ausbildung der Grundlagen der Moderne (Institutionalisie-
rung, Entstehen des modernen Staates und des internationalen Staatensy-
stems, Aufklärung, wissenschaftlicher Fortschritt.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Nachweis mindestens funktionaler Lateinkenntnisse

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Studienleistungen:
Lernkontrolle und Referat
 
Modulprüfung:
Hausarbeit (ca. 25 Seiten)

 Lehr- und Prüfungssprache  Deutsch

 Fachbereich  Geschichte und Kulturwissenschaften
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 Modulbezeichnung  Frühe Neuzeit II

 Leistungspunkte  12

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Vertiefungsmodul

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Forschungsorientierte Auseinandersetzung mit epochenspezifischen Fra-
gestellungen in politik-, sozial- und kulturhistorischer Perspektive; methodi-
sche Vertiefung zentraler wie aktueller Ansätze wie z.B. Historischer Diskur-
sanalyse, Geschlechtergeschichte oder Mediengeschichte.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Nachweis mindestens funktionaler Lateinkenntnisse

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Studienleistungen:
Lernkontrolle und Referat
 
Modulprüfung:
Hausarbeit (ca. 25 Seiten)

 Lehr- und Prüfungssprache  Deutsch

 Fachbereich  Geschichte und Kulturwissenschaften
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 Modulbezeichnung  Neueste Geschichte I

 Leistungspunkte  12

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Vertiefungsmodul

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Vertiefung und Erweiterung der Kenntnisse historischen Arbeitens. Ein-
führung in spezielle Themenbereiche der Neuesten Geschichte (19.-21.
Jh.). Anhand exemplarischer historischer Themenfelder wird in aktuelle For-
schungsfragen und -debatten eingeführt.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

keine

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Studienleistungen:
Lernkontrolle und Referat
 
Modulprüfung:
Hausarbeit (ca. 25 Seiten)

 Lehr- und Prüfungssprache  Deutsch

 Fachbereich  Geschichte und Kulturwissenschaften
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 Modulbezeichnung  Neueste Geschichte II

 Leistungspunkte  12

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Vertiefungsmodul

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Vertiefung und Erweiterung der Kenntnisse historischen Arbeitens. Ein-
führung in spezielle Themenbereiche der Neuesten Geschichte (19.-21.
Jh.). Anhand exemplarischer historischer Themenfelder wird in aktuelle For-
schungsfragen und -debatten eingeführt.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

keine

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Studienleistungen:
Lernkontrolle und Referat
 
Modulprüfung:
Hausarbeit (ca. 25 Seiten)

 Lehr- und Prüfungssprache  Deutsch

 Fachbereich  Geschichte und Kulturwissenschaften
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 Modulbezeichnung  Quellen, Theorien und Methoden: Alte Geschichte

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Vertiefungsmodul

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Ziel des Moduls ist es, den Studierenden anhand ausgewählter Beispiele
aus der Alten Geschichte eine Einführung in die Analyse historischer Dar-
stellungen und Inhalte zu geben und mittels intensiver Quellenlektüre, -kri-
tik und -interpretation eine historische Rekonstruktion zu ermöglichen. Die
Auseinandersetzung mit originalsprachlichen Quellen und Forschungsthe-
sen stärkt die Analyse- und Kritikfähigkeit sowie die Sprach- und Kommuni-
kationskompetenz.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Nachweis mindestens funktionaler Lateinkenntnisse

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Studienleistung:
Referat oder Protokoll oder Lernkontrolle
 
Modulprüfung:
Referat (max. 30min) oder Klausur (max. 90min) oder Bericht (max. 10 Sei-
ten)

 Lehr- und Prüfungssprache  Deutsch

 Fachbereich  Geschichte und Kulturwissenschaften
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 Modulbezeichnung  Quellen, Theorien und Methoden: Mittelalterliche Geschichte

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Vertiefungsmodul

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Ziel des Moduls ist es, den Studierenden anhand ausgewählter Beispiele
aus der Mittelalterlichen Geschichte eine Einführung in die Analyse histo-
rischer Darstellungen und Inhalte zu geben und mittels intensiver Quellen-
lektüre, -kritik und -interpretation eine historische Rekonstruktion zu ermög-
lichen. Die Auseinandersetzung mit originalsprachlichen Quellen und For-
schungsthesen stärkt die Analyse- und Kritikfähigkeit sowie die Sprach- und
Kommunikationskompetenz.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Nachweis mindestens funktionaler Lateinkenntnisse

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Studienleistung:
Referat oder Protokoll oder Lernkontrolle
 
Modulprüfung:
Referat (max. 30min) oder Klausur (max. 90min) oder Bericht (max. 10 Sei-
ten)

 Lehr- und Prüfungssprache  Deutsch

 Fachbereich  Geschichte und Kulturwissenschaften
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 Modulbezeichnung  Quellen, Theorien und Methoden: Frühe Neuzeit

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Vertiefungsmodul

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Ziel des Moduls ist es, den Studierenden anhand ausgewählter Beispiele
aus der Frühen Neuzeit eine Einführung in die Analyse historischer Dar-
stellungen und Inhalte zu geben und mittels intensiver Quellenlektüre, -kri-
tik und -interpretation eine historische Rekonstruktion zu ermöglichen. Die
Auseinandersetzung mit originalsprachlichen Quellen und Forschungsthe-
sen stärkt die Analyse- und Kritikfähigkeit sowie die Sprach- und Kommuni-
kationskompetenz.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Nachweis mindestens funktionaler Lateinkenntnisse

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Studienleistung:
Referat oder Protokoll oder Lernkontrolle
 
Modulprüfung:
Referat (max. 30min) oder Klausur (max. 90min) oder Bericht (max. 10 Sei-
ten)

 Lehr- und Prüfungssprache  Deutsch

 Fachbereich  Geschichte und Kulturwissenschaften
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 Modulbezeichnung  Quellen, Theorien und Methoden: Neueste Geschichte

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Vertiefungsmodul

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Ziel des Moduls ist es, den Studierenden anhand ausgewählter Beispiele
aus der Neuesten Geschichte eine Einführung in die Analyse historischer
Darstellungen und Inhalte zu geben und mittels intensiver Quellenlektüre,
-kritik und -interpretation eine historische Rekonstruktion zu ermöglichen.
Die Auseinandersetzung mit originalsprachlichen Quellen und Forschungs-
thesen stärkt die Analyse- und Kritikfähigkeit sowie die Sprach- und Kom-
munikationskompetenz.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

keine

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Studienleistung:
Referat oder Protokoll oder Lernkontrolle
 
Modulprüfung:
Referat (max. 30min) oder Klausur (max. 90min) oder Bericht (max. 10 Sei-
ten)

 Lehr- und Prüfungssprache  Deutsch

 Fachbereich  Geschichte und Kulturwissenschaften
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 Exportangebot Geschichte der internationalen Politik 20192 (Masterniveau)

 Modulbezeichnung  Akteure

 Leistungspunkte  12

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Vertiefungsmodul

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

In diesem Modul stehen die Akteure der internationalen Politik selbst im Mit-
telpunkt der Untersuchung. Das Themenspektrum des Akteur-Moduls reicht
von der Ebene des Individuums über Institutionen und nicht-staatliche kol-
lektive Gebilde (z. B. „international“ agierende Adelsgruppen, Orden, Rotes
Kreuz) bis zum Staat und zu Koalitionen von Staaten, deren Politik natio-
nale bzw. politische Grenzen überschreitet.
Das Modul dient der Vermittlung von Kenntnissen über diese im internatio-
nalen Kontext politisch agierenden Akteure und der selbstständigen wissen-
schaftlichen Erarbeitung (Diskussionsbeiträge, mündlicher Vortrag, schriftli-
che Darstellung) von Themenschwerpunkten zu den Akteuren.
 

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

keine

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Studienleistungen: 
Lernkontrolle und Referat
 
Modulprüfung: 
Hausarbeit (20-25 Seiten)
 

 Lehr- und Prüfungssprache  Deutsch

 Fachbereich  Geschichte und Kulturwissenschaften
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 Modulbezeichnung  Interaktionen in der Geschichte der internationalen Politik

 Leistungspunkte  12

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Vertiefungsmodul

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

In diesem Modul wird der Schwerpunkt auf Formen und Modi der grenz-
überschreitenden Interaktionen der Akteure gelegt. Dazu gehören z. B.
Krieg, Diplomatie, Handel, Kommunikation, Verkehr, Kolonialismus, Hege-
monie u.a. Mögliche Themen können somit ebenso gut zum Bereich der
Diplomatie- und Ereignisgeschichte wie zur strukturalistischen Sozial- und
Wirtschaftsgeschichte oder der neueren 
Kulturgeschichte gehören.
Das Modul dient der Vermittlung von Kenntnissen über diese Interaktio-
nen und der selbstständigen wissenschaftlichen Erarbeitung (Diskussions-
beiträge, mündlicher Vortrag, schriftliche Darstellung) von entsprechenden
Themenschwerpunkten.
 

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

keine

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Studienleistungen: 
Lernkontrolle und Referat
 
Modulprüfung: 
Hausarbeit (20-25 Seiten)
 

 Lehr- und Prüfungssprache  Deutsch

 Fachbereich  Geschichte und Kulturwissenschaften
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 Modulbezeichnung  Ideen und Umsetzungen von internationalen Ordnungen

 Leistungspunkte  12

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Vertiefungsmodul

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Das Ordnungsproblem war immer konstitutiv für die internationale Politik.
Hier geht es um die Rekonstruktion von Ordnungs-vorstellungen und Nor-
men einerseits und um die Rekonstruktion der historischen Rahmenbedin-
gungen und der umgesetzten Ordnungen andererseits. Etwa mittels der
Ideen- und Begriffsgeschichte oder der Diskursanalyse kann der Frage
nachgegangen werden, welche Vorstellungen die Menschen in der Neuzeit
von der internationalen Ordnung hatten. Ebenso wichtig ist eine Analyse
der konstitutiven Ordnungsprinzipien und -mechanismen – u.a. auch mittels
der Ereignisgeschichte – , die zeigt, ob und wie diese Vorstellungen umge-
setzt wurden. Es sollen Bestand, Wandelbarkeit und konkrete Entwicklung
der Ordnungen herausgearbeitet werden.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

keine

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Studienleistungen: 
Lernkontrolle und Referat
 
Modulprüfung: 
Hausarbeit (20-25 Seiten)
 

 Lehr- und Prüfungssprache  Deutsch

 Fachbereich  Geschichte und Kulturwissenschaften
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 Modulbezeichnung  Theorien und Methoden der Geschichte der internationalen Politik

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Pflicht

 Niveaustufe  Profilmodul

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Das Modul dient der Erarbeitung grundlegender theoretischer Zusam-
menhänge und erkenntnistheoretischer Voraussetzungen mit Bezug zur
Geschichte der internationalen Politik. Die Studierenden sollen zum eigen-
ständigen Umgang mit verschiedenen Quellengruppen und hermeneuti-
schen Methoden angeleitet werden. 
Detaillierte individuelle und gemeinsame Textanalyse sowie gemeinschaftli-
che Diskussionen stehen in den Übungen im Vordergrund. Es werden Quel-
leninterpretation und das Verständnis von Texten zur Theorie und Theorie-
geschichte der internationalen Politik geschult. Die Auseinandersetzung mit
Forschungskontroversen und die Verortung des eigenen wissenschaftlichen
Standpunkts werden eingeübt.
 

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

keine

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Studienleistung:
Referat, Protokoll oder Lernkontrolle
 
Modulprüfung: Referat (max. 30min) oder Klausur (max. 90min) oder
Bericht (max. 10 Seiten)
 

 Lehr- und Prüfungssprache  Deutsch

 Fachbereich  Geschichte und Kulturwissenschaften

Stand: 30. April 2020 Germanistik und Kunstwissenschaften Seite 301 von 472



 Exportangebot Klassische Archäologie / Christliche und Byzantinische Archäologie
20192 (Masterniveau)

 Modulbezeichnung  Architektur, Urbanistik und Landschaftsarchäologie a: Klassische Archäolo-
gie

 Leistungspunkte  12

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Vertiefungsmodul

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Das Modul vertieft Kenntnisse zur Gestaltung der Lebensräume der Men-
schen in der Antike in der Architektur, den Städten und dem ländlichen
Raum. Vermittelt werden Inhalte und Methoden zur Analyse und Interpreta-
tion architektonischer und landschaftsarchäologischer Befunde der Klassi-
schen Antike.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

keine

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Studienleistung:
Lernkontrolle
 
Modulprüfung:
Referat (ca. 60 min), Hausarbeit (15-20 Seiten) oder mündliche Prüfung
(ca. 30 min)

 Lehr- und Prüfungssprache  Deutsch

 Fachbereich  Geschichte und Kulturwissenschaften
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 Modulbezeichnung  Kultur-, Wirtschafts- und Sozialgeschichte a: Klassische Archäologie

 Leistungspunkte  12

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Vertiefungsmodul

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Im Modul werden archäologische Zeugnisse zum Leben des antiken Men-
schen im politisch-öffentlichen und privaten Bereich analysiert. Das Modul
vermittelt Kenntnisse über soziale Schichtungen, Lebensformen und Ver-
haltensnormen. Dabei bilden Denkmäler zur antiken Religion, zur Kultpra-
xis, Sepulkralkultur und zur antiken Seefahrt eine zentrale Rolle. Insbeson-
dere sollen die Entwicklung von relevanten Fragestellungen und die wissen-
schaftliche Methodik des Interpretierens gelernt werden.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

keine

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Studienleistung:
Lernkontrolle
 
Modulprüfung:
Referat (ca. 60 min), Hausarbeit (15-20 Seiten) oder mündliche Prüfung
(ca. 30 min)

 Lehr- und Prüfungssprache  Deutsch

 Fachbereich  Geschichte und Kulturwissenschaften
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 Modulbezeichnung  Bilder und Objekte a: Klassische Archäologie

 Leistungspunkte  12

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Vertiefungsmodul

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Das Modul vertieft Kenntnisse in der Methodik der Motivgeschichte und der
Interpretation von Bildaussagen. Insgesamt soll das Verständnis von Bildin-
halten und Realien in ihrem antiken Kontext gefördert werden, gegebenen-
falls auch unter Berücksichtigung ihrer nachantiken Rezeption. In diesem
Modul wird ferner das Erkennen und Einordnen von Zeit- und Regionalsti-
len und Formentwicklungen als zentrale Technik archäologischer Arbeit
erlernt. Das Modul soll erweiterte Kenntnisse in der Anwendung dieser wis-
senschaftlichen Hauptmethoden des Faches vermitteln.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

keine

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Studienleistung:
Lernkontrolle
 
Modulprüfung:
Referat (ca. 60 min), Hausarbeit (15-20 Seiten) oder mündliche Prüfung
(ca. 30 min)

 Lehr- und Prüfungssprache  Deutsch

 Fachbereich  Geschichte und Kulturwissenschaften
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 Modulbezeichnung  Architektur, Urbanistik und Landschaftsarchäologie b: Christliche und
Byzantinische Archäologie

 Leistungspunkte  12

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Vertiefungsmodul

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Das Modul vertieft Kenntnisse der Lebenswelten der Bevölkerung in den
frühchristlichen und byzantinischen Provinzen, den Städten und im ländli-
chen Raum. Hierzu werden Inhalte und Methoden auf dem Gebiet der früh-
christlich-byzantinischen Architektur, der Gestaltung von Städten, Sied-
lungen und Dörfern sowie die Veränderungen der Landschaften durch die
spätantik/mittelalterlichen Menschen vermittelt.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

keine

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Studienleistung:
Lernkontrolle
 
Modulprüfung:
Referat (ca. 60 min), Hausarbeit (15-20 Seiten) oder mündliche Prüfung
(ca. 30 min)

 Lehr- und Prüfungssprache  Deutsch

 Fachbereich  Geschichte und Kulturwissenschaften
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 Modulbezeichnung  Kultur-, Wirtschafts- und Sozialgeschichte b: Christliche und Byzantinische
Archäologie

 Leistungspunkte  12

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Vertiefungsmodul

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Im Modul werden archäologische Hinterlassenschaften der Menschen in
der Spätantike und Byzanz untersucht, mit dem Ziel, das kulturelle und
soziale Leben der Menschen zu rekonstruieren. Hierbei wird ein beson-
deres Augenmerk auf wirtschaftliche Fragen gelegt, die die soziale Einor-
dung und Lebenswelten beeinflussen. Mit dem Einsetzen des christlichen
Glaubens verändern sich Abläufe des täglichen Lebens, die sich in den
materiellen Hinterlassenschaften niederschlagen. In diesem Modul wird der
Umgang mit unterschiedlichen Quellen zur Rekonstruktion der Glaubens-
welt, christlichen Sepulkralkultur sowie dem kulturellen, sozialen und wirt-
schaftlichen Leben gelehrt.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

keine

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Studienleistung:
Lernkontrolle
 
Modulprüfung:
Referat (ca. 60 min), Hausarbeit (15-20 Seiten) oder mündliche Prüfung
(ca. 30 min)

 Lehr- und Prüfungssprache  Deutsch

 Fachbereich  Geschichte und Kulturwissenschaften
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 Modulbezeichnung  Bilder und Objekte b: Christliche und Byzantinische Archäologie

 Leistungspunkte  12

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Vertiefungsmodul

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Das Modul vertieft Kenntnisse in der Ikonografie, Bilderwelten und Reali-
enkunde des frühen Christentums und Byzanz. Hierzu werden die unter-
schiedlichsten Bildüberlieferungen und Bildträger sowie Objektgattungen
hinzugezogen, die mit Hilfe von unterschiedlichen Methoden und Quel-
len analysiert und eingeordnet werden. Zudem dient dieses Modul auch
dem Erlernen und Vertiefen von stilistischen Merkmalen und Regionalstilen
sowie Fragen zu Technologie und Werkstätten.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

keine

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Studienleistung:
Lernkontrolle
 
Modulprüfung:
Referat (ca. 60 min), Hausarbeit (15-20 Seiten) oder mündliche Prüfung
(ca. 30 min)

 Lehr- und Prüfungssprache  Deutsch

 Fachbereich  Geschichte und Kulturwissenschaften
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 Exportangebot Prähistorische Archäologie/Geoarchäologie 20192 (Masterniveau)

 Modulbezeichnung  Einführung in die Prähistorische Archäologie / Geoarchäologie

 Leistungspunkte  12

 Verpflichtungsgrad  Pflicht

 Niveaustufe  Aufbaumodul

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

In diesem Aufbaumodul soll zu Beginn des Masterstudiengangs das in
einem archäologischen oder geographischen B.A.-Studiengang erworbene
Grundlagenwissen hinsichtlich der Quellen und Methodenkenntnis vertieft
und auf den Themenbereich der prähistorischen Kulturentwicklung fokus-
siert werden. Auch die Vertiefung der Kenntnisse von Feld- und Prospekti-
onsmethoden wird hier angestrebt. Gleichzeitig ist die Anleitung zum wis-
senschaftlichen Arbeiten eine wesentliche Voraussetzung für die selbst-
ständige Bearbeitung wissenschaftlicher Fragestellungen im Rahmen der
Spezifizierungsmodule. Das Aufbaumodul fördert die spezialisierte Metho-
den- und Fachkompetenz in besonderem Maße.
Die in diesem Modul vereinten Lehrveranstaltungen mit differenziertem
Anforderungsniveau sollen im Zusammenwirken die Studierenden dazu füh-
ren, Quellen erschließen und archäologische Methoden einsetzen zu kön-
nen, um wissenschaftlich fundierte Kenntnisse zur prähistorischen Vergan-
genheit zu gewinnen.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

keine

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Studienleistungen:
2 Protokolle oder 2 Klausuren oder 2 Referate
 
Prüfungsleistung:
mündliche Prüfung (max. 30min) oder Klausur (max. 90min) oder Referat
(max. 30min)

 Lehr- und Prüfungssprache  Deutsch

 Fachbereich  Geschichte und Kulturwissenschaften
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 Modulbezeichnung  Prähistorische Wirtschafts- und Sozialstrukturen

 Leistungspunkte  12

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Vertiefungsmodul

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Durch die Auseinandersetzung mit den Wirtschafts- und Sozialstrukturen
prähistorischer Gemeinschaften erwerben die Studierenden zu diesem The-
menbereich Faktenwissen und Kenntnis über den aktuellen Forschungs-
stand. Das Problembewusstsein zur Thematik wird gefördert. Durch ange-
leitetes wissenschaftliches Arbeiten (Referate, Hausarbeiten) werden ent-
sprechende Fachkompetenzen sowie durch kritisches Erkennen, Werten
und analytisches Interpretieren auch Schlüsselqualifikationen vermittelt.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

keine

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Studienleistungen:
Lernkontrolle und Referat
 
Modulprüfung:
Hausarbeit (20-25 Seiten)

 Lehr- und Prüfungssprache  Deutsch

 Fachbereich  Geschichte und Kulturwissenschaften
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 Modulbezeichnung  Prähistorisches Siedlungswesen

 Leistungspunkte  12

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Vertiefungsmodul

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Die Studierenden erwerben zum Themenbereich prähistorisches Sied-
lungswesen und seinen vielfältigen Erscheinungsformen Faktenwissen und
Kenntnis über den aktuellen Forschungsstand. Das Problembewusstsein
zur Thematik wird gefördert, durch angeleitetes wissenschaftliches Arbeiten
werden entsprechende Fachkompetenzen sowie durch kritisches Erkennen,
Werten und analytisches Interpretieren auch Schlüsselqualifikationen ver-
mittelt.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

keine

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Studienleistungen:
Lernkontrolle und Referat
 
Modulprüfung:
Hausarbeit (20-25 Seiten)

 Lehr- und Prüfungssprache  Deutsch

 Fachbereich  Geschichte und Kulturwissenschaften
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 Modulbezeichnung  Kult und Religion in prähistorischer Zeit

 Leistungspunkte  12

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Vertiefungsmodul

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Die Studierenden sollen durch dieses Modul befähigt werden, sich durch
kritische Betrachtung und Interpretation dieser prähistorischen Denkmäler-
gattungen einem geistigen Bereich der frühesten Gesellschaften zu nähern,
der durch keine andere Fundgattung erschlossen werden kann. Das Pro-
blembewusstsein zur Thematik wird gefördert, durch angeleitetes wissen-
schaftliches Arbeiten werden entsprechende Fachkompetenzen sowie
durch kritisches Erkennen, Werten und analytisches Interpretieren auch
Schlüsselqualifikationen vermittelt.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

keine

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Studienleistungen:
Lernkontrolle und Referat
 
Modulprüfung:
Hausarbeit (20-25 Seiten)

 Lehr- und Prüfungssprache  Deutsch

 Fachbereich  Geschichte und Kulturwissenschaften
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 Modulbezeichnung  Methoden der Geoarchäologie

 Leistungspunkte  12

 Verpflichtungsgrad  Pflicht

 Niveaustufe  Aufbaumodul

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

In diesem Aufbaumodul soll Studierenden die Möglichkeit gegeben wer-
den, sich geoarchäologische Methoden und Quellen zu erschließen. Damit
wird eine spezialisierte Methoden- und Fachkompetenz gefördert und die
Grundlage für angeleitetes wissenschaftliches Arbeiten gelegt. Im Fokus
stehen hier besonders Datenverarbeitung in GIS und die geophysikalische
Prospektion. Ferner soll hier eine Grundlage für ein systematisiertes Ver-
ständnis von Siedlungs- und Kulturlandschaften geschaffen werden. Die in
diesem Modul vereinten Lehrveranstaltungen mit differenziertem Anforde-
rungsniveau sollen im Zusammenwirken den Studierenden/die Studierende
dazu befähigen, für geoarchäologische Fragestellungen relevante Quellen
erschließen und die für ihre Auswertung erforderlichen Methoden zielge-
recht einsetzen zu können.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

keine

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Studienleistungen:
Lernkontrolle und Referat
 
Modulprüfung:
Hausarbeit (20-25 Seiten)

 Lehr- und Prüfungssprache  Deutsch

 Fachbereich  Geschichte und Kulturwissenschaften
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 Modulbezeichnung  Mensch und Umwelt

 Leistungspunkte  12

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Vertiefungsmodul

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Die Studierenden erwerben zu diesem Themenbereich Faktenwissen und
Kenntnisse über den aktuellen Forschungsstand. Durch die Verschränkung
der Angebote wird das Problembewusstsein zur Thematik gefördert. Durch
angeleitetes wissenschaftliches Arbeiten werden entsprechende Fachkom-
petenzen sowie durch kritisches Erkennen und Werten, ferner durch analyti-
sches Interpretieren auch Schlüsselqualifikationen vermittelt.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

keine

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Studienleistungen:
Lernkontrolle und Referat
Modulprüfung:
Hausarbeit (20-25 Seiten)

 Lehr- und Prüfungssprache  Deutsch

 Fachbereich  Geschichte und Kulturwissenschaften
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 Modulbezeichnung  Landschafts- und Wirtschaftsarchäologie

 Leistungspunkte  12

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Vertiefungsmodul

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Das Siedlungswesen wie auch wirtschaftliche Aktivitäten des frühen Men-
schen sind die beiden grundlegenden Faktoren, die zu nachhaltigen
Umweltveränderungen geführt haben. Archäologische Befunde geben
einen detaillierten Einblick in die Entwicklung der Siedlungen von einfachen
Jagdstationen bis zu urbanen Ballungsräumen. Die Produktion von Nah-
rungsmitteln durch Landwirtschaft ebenso wie die Gewinnung mineralischer
Rohstoffe durch Bergbau hinterließen prägende Spuren in der Landschaft.
Durch die Lehrveranstaltungen erwirbt der/die Studierende zu diesem The-
menbereich Faktenwissen und Kenntnisse über den aktuellen Forschungs-
stand. Durch das Hauptseminar wird das Problembewusstsein für die The-
matik gefördert und durch angeleitetes wissenschaftliches Arbeiten (Refe-
rate, Hausarbeiten) werden entsprechende Fachkompetenzen sowie durch
kritisches Erkennen und Werten, ferner durch analytisches Interpretieren
auch Schlüsselqualifikationen vermittelt. Die Entwicklung des schriftlichen
Ausdrucks, insbesondere der Fähigkeit, wissenschaftliche Sachverhalte
klar strukturiert und verständlich darzulegen, wird durch die Erstellung einer
Hausarbeit gefördert.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

keine

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Studienleistungen:
Lernkontrolle und Referat
 
Modulprüfung:
Hausarbeit (20-25 Seiten)

 Lehr- und Prüfungssprache  Deutsch

 Fachbereich  Geschichte und Kulturwissenschaften
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 Exportangebot Evangelische Theologie 20191

 Modulbezeichnung  Philosophie / Religionsphilosophie (Export)

 Kürzel  43150Exp  Philosophie/RP

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Inhalt (Thema und Inhalt) Kompetenzen: Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls sind die Studie-
renden in der Lage, philosophische Argumentationsstrukturen anzuwenden.

Qualifikationsziele: Die Studierenden erfassen und beurteilen (religi-
ons-)philosophische Problemstellungen und Argumentationsstrukturen und
ordnen diese philosophiegeschichtlich ein.

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

Vorlesung, Seminar, Übung, Blockseminar, Studientag (4 SWS)

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Einführung in die Systematische Theologie / Sozialethik A oder B

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Prüfungsleistung:
Mündliche Prüfung (20 Min. je Studierender/m)

 Arbeitsaufwand (insgesamt) • Präsenzzeit in den Lehrveranstaltungen 60 h
• Vor- und Nachbereitung inklusive Studienleistungen 60 h
• Vorbereitung und Ablegen Prüfungsleistung 60 h

 Fachbereich  Evangelische Theologie
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 Modulbezeichnung  Umwelt der Bibel (Export)

 Kürzel  13100Exp  Umwelt d. Bibel

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Inhalt (Thema und Inhalt) Inhalte: Einführung in die biblische Landes- und Kulturkunde (Topographie,
materielle Hinterlassenschaften, religiöse Praktiken und geschichtliche Ent-
wicklungen); altorientalische und griechisch-römische Kontexte der bibli-
schen Schriften.

Qualifikationsziele: Die Studierenden erfassen übergreifende Vorstellun-
gen und politische Konstellationen der antiken Welt und gehen kritisch mit
schriftlichen, ikonographischen und archäologischen Quellen um (histori-
sche Kompetenz). Sie verstehen und deuten antike Religionen von deren
  eigenen Voraussetzungen her (religionsgeschichtliche Kompetenz). Sie
lernen die Literatur und Schriftauslegung des antiken Judentums kennen 
(methodische Kompetenz). Sie erkennen die kulturelle Einbettung der Bibel
in ihre Umwelt und machen dies in der Interpretation von biblischen Texten
fruchtbar (hermeneutische Kompetenz).

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine; ggf. besondere Sprachkenntnisse empfohlen

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Prüfungsleistung:
Essay (8-10 S.) oder Protokoll (ca. 5 S.) oder Referat (ca. 20 Min. je Studie-
render/m)

 Arbeitsaufwand (insgesamt) Präsenz und Vor- und Nachbereitung (120h), Eigenstudium, Prüfungslei-
stung (60 Stunden) 

 Fachbereich  Evangelische Theologie
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 Modulbezeichnung  Ausgewählte Themen des Alten Testaments I: Auslegung alttestamentli-
cher Texte (Export)

 Kürzel  13500Exp  Ausg Themen AT1

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Inhalt (Thema und Inhalt) Inhalte: Philologische und strukturelle Erarbeitung ausgewählter alttesta-
mentlicher Texte; Forschungsgeschichte zur Exegese einer spezifischen
Schrift des Alten Testaments, Erarbeitung und Anwendung verschiedener
hermeneutischer Zugänge.

Qualifikationsziele: Die Studierenden vertiefen die im BM AT erworbenen
sprachlichen und methodischen Kompetenzen im Blick auf die Auslegung
alttestamentlicher Texte. Sie analysieren zentrale Modelle der alttestament-
lichen Forschung auf ihre Voraussetzungen hin und kommen zu begründe-
ten eigenen Einschätzungen. Sie leisten einen methodisch verantworteten
Transfer der Ergebnisse alttestamentlicher Exegese auf aktuelle Fragestel-
lungen und Kontexte und sind urteilsfähig im Blick auf Gesellschaftsstruktu-
ren und Geschlechterverhältnisse.

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

Vorlesung, Seminar, Übung, Blockseminar, Exkursion, Studientag (insge-
samt 4 SWS) 

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Einführung in das Alte Testament A oder B oder Einführung in die Bibel:
Schwerpunkt Altes Testament

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Prüfungsleistung:
Essay (8-10 S.) oder Protokoll (ca. 5 S.) oder Referat (ca. 20 Min. je Studie-
render/m)

 Arbeitsaufwand (insgesamt) Präsenz und Vor- und Nachbereitung (120h), Eigenstudium, Prüfungslei-
stung (60 Stunden) 

 Fachbereich  Evangelische Theologie
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 Modulbezeichnung  Ausgewählte Themen des Alten Testaments II: Geschichte, Religionsge-
schichte, Theologie (Export)

 Kürzel  13501Exp  Ausg Themen AT1

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Inhalt (Thema und Inhalt) Inhalte: Ausgewählte Themen der Geschichte und Religionsgeschichte des
antiken Israel im Kontext des Alten Orients. Fragestellungen und Entwürfe
zur Theologie einzelner alttestamentlicher Schriften oder Schriftkorpora.

Qualifikationsziele: Die Studierenden sind fähig zur Erschließung theo-
logischer Zusammenhänge. Sie vertiefen ihre Kenntnisse der Geschichte
und Religionsgeschichte des ersten vorchristlichen Jahrtausends und sind
kompetent im Umgang mit biblischen und außerbiblischen Quellentexten
(einschließlich archäologischer und ikonographischer Quellen). Sie können
Themen der alttestamentlichen Theologie und Religionsgeschichte differen-
ziert darstellen sowie Gesellschaftsstrukturen und Geschlechterverhältnisse
kritisch reflektieren.

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

Vorlesung, Seminar, Übung, Blockseminar, Exkursion, Studientag (insge-
samt 4 SWS) 

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Einführung in das Alte Testament A oder B oder Einführung in die Bibel:
Schwerpunkt Altes Testament

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Prüfungsleistung:
Essay (8-10 S.) oder Protokoll (ca. 5 S.) oder Referat (ca. 20 Min. je Studie-
render/m)

 Arbeitsaufwand (insgesamt) Präsenz und Vor- und Nachbereitung (120h), Eigenstudium, Prüfungslei-
stung (60 Stunden) 

 Fachbereich  Evangelische Theologie
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 Modulbezeichnung  Sprachen und Literaturen aus dem Alten Testament und seiner Umwelt
(Export)

 Kürzel  13550Exp  Spr&Lit AT

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Inhalt (Thema und Inhalt) Inhalte: Erwerb und Pflege von Quellensprachen aus dem Mittelmeerraum
des ersten vorchristlichen Jahrtausends, Auseinandersetzung mit Themen
biblischer und außerbiblischer Literaturen.

Qualifikationsziele: Die Studierenden erwerben oder pflegen Quellenspra-
chen aus dem Mittelmeerraum des ersten vorchristlichen Jahrtausends und
erarbeiten ausgewählte Themen biblischer und außerbiblischer Literaturen.
Sie reflektieren historische Grundlagen und kulturelle Gemeinsamkeiten
und Unterschiede zwischen dem Alten Israel und seinen Nachbarkulturen.
Sie nehmen die historischen und geistesgeschichtlichen Bedingungen wahr,
die zum Werden des Alten Testaments beigetragen haben.

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

Vorlesung, Seminar, Übung, Blockseminar, Exkursion, Studientag (insge-
samt 4 SWS) 

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

 Arbeitsaufwand (insgesamt) Präsenz und Vor- und Nachbereitung (120h), Eigenstudium, Prüfungslei-
stung (60 Stunden) 

 Fachbereich  Evangelische Theologie
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 Modulbezeichnung
 Ausgewählte Themen des Neuen Testaments I: Theologie und Kunstge-
schichte  der erzählenden Texte des Neuen Testaments und seiner Umwelt
(Export)

 Kürzel  23500Exp  Ausg Themen NT1

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Inhalt (Thema und Inhalt) Inhalte: Das Neue Testament in seiner Umwelt; das Neue Testament und
seine Auslegungsgeschichte – dargestellt an ausgewählten themenfeldori-
entierten, schriftenorientierten, religionsgeschichtlich oder hermeneutisch
orientierte Themen der aktuellen Forschung

Qualifikationsziele: Die Studierenden sind fähig zur Erschließung über-
greifender historischer, kulturgeschichtlicher und literarischer Zusammen-
hänge, erwerben Grundkenntnisse der Literatur- und Sozialgeschichte, sind
kompetent im Umgang mit Quellentexten aus jüdischer, griechisch-römi-
scher und frühchristlicher Antike. Sie können wichtige Personen und Bewe-
gungen historisch-kritisch rekonstruieren, Themen der neutestamentli-
chen Theologie differenziert darstellen und Gesellschaftsstrukturen und
Geschlechterverhältnisse kritisch reflektieren.

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

Vorlesung, Seminar, Übung, Blockseminar, Exkursion, Studientag (insge-
samt 4 SWS) 

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Einführung in das Neue Testament A oder B oder Einführung in die Bibel:
Schwerpunkt Neues Testament

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Prüfungsleistung:
schriftliche Ausarbeitung einer Seminarleistung (8-10 S.), Hausarbeit (8-10
S.) oder mündliche Prüfung (20 Min. je Studierender/m)

 Arbeitsaufwand (insgesamt) Präsenz und Vor- und Nachbereitung (120h), Eigenstudium, Prüfungslei-
stung (60 Stunden) 

 Fachbereich  Evangelische Theologie
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 Modulbezeichnung  Ausgewählte Themen des Neuen Testaments II: Theologie und Kulturge-
schichte der neutestamenlichen Briefliteratur (Export)

 Kürzel  23501Exp  Ausg Themen NT2

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Inhalt (Thema und Inhalt) Inhalte: Das Neue Testament in seiner Umwelt; das Neue Testament und
seine Auslegungsgeschichte – dargestellt an ausgewählten themenfeldori-
entierten, schriftenorientierten, religionsgeschichtlich oder hermeneutisch
orientierte Themen der aktuellen Forschung

Qualifikationsziele: Die Studierenden sind fähig zur Erschließung theolo-
gischer Zusammenhänge, erwerben Grundkenntnisse der Religionsge-
schichte und sind kompetent im Umgang mit Quellentexten aus jüdischer,
griechisch-römischer und frühchristlicher Antike (einschließlich nichtliterari-
scher Quellen). Sie können Themen der neutestamentlichen Theologie dif-
ferenziert darstellen und Gesellschaftsstrukturen und Geschlechterverhält-
nisse kritisch reflektieren.

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

Vorlesung, Seminar, Übung, Blockseminar, Exkursion, Studientag (insge-
samt 4 SWS) 

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Einführung in das Neue Testament A oder B oder Einführung in die Bibel:
Schwerpunkt Neues Testament

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Prüfungsleistung:
schriftliche Ausarbeitung einer Seminarleistung (8-10 S.), Hausarbeit (8-10
S.) oder mündliche Prüfung (20 Min. je Studierender/m)

 Arbeitsaufwand (insgesamt) Präsenz und Vor- und Nachbereitung (120h), Eigenstudium, Prüfungslei-
stung (60 Stunden) 

 Fachbereich  Evangelische Theologie

Stand: 30. April 2020 Germanistik und Kunstwissenschaften Seite 321 von 472



 Modulbezeichnung
 Ausgewählte Themen des Neuen Testaments III: Theologische und ethi-
sche Hauptthemen des entstehenden Christentums im Rahmen seiner Kul-
tur- Religions- und Sozialgeschichte (Export)

 Kürzel  23502Exp  Ausg Themen NT3

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Inhalt (Thema und Inhalt) Inhalte: Das Neue Testament in seiner Umwelt; das Neue Testament und
seine Auslegungsgeschichte – dargestellt an ausgewählten themenfeldori-
entierten, schriftenorientierten, religionsgeschichtlich oder hermeneutisch
orientierte Themen der aktuellen Forschung

Qualifikationsziele: Die Studierenden sind fähig zur Erschließung übergrei-
fender kultur-, sozial- und religionsgeschichtlicher Zusammenhänge, erwer-
ben vertiefte Einblicke in die aktuelle Forschungsdiskussion zur Entstehung
des Christentums und können wichtige theologische und ethische Themen
selbstständig identifizieren und bearbeiten. Sie können Themen der neute-
stamentlichen Theologie differenziert darstellen und Gesellschaftsstrukturen
und Geschlechterverhältnisse kritisch reflektieren.

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

Vorlesung, Seminar, Übung, Blockseminar, Exkursion, Studientag (insge-
samt 4 SWS) 

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Einführung in das Neue Testament A oder B oder Einführung in die Bibel:
Schwerpunkt Neues Testament

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Prüfungsleistung:
schriftliche Ausarbeitung einer Seminarleistung (8-10 S.), Hausarbeit (8-10
S.) oder mündliche Prüfung (20 Min. je Studierender/m)

 Arbeitsaufwand (insgesamt) Präsenz und Vor- und Nachbereitung (120h), Eigenstudium, Prüfungslei-
stung (60 Stunden) 

 Fachbereich  Evangelische Theologie
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 Modulbezeichnung  Ökumenische und interkulturelle Theologie (Export)

 Kürzel  33100Exp  Ökum&Interkult

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Inhalt (Thema und Inhalt) Inhalte: Vertiefte Auseinandersetzung mit exemplarischen Problemfeldern
der Ökumenischen und Interkulturellen Theologie.

Qualifikationsziele: Die Studierenden sind über Probleme und Themen der
Ökumenischen und Interkulturellen Theologie exemplarisch orientiert. Sie
sind in der Lage, die damit verbundenen kirchen- und religionsgeschichtli-
chen Entwicklungen und gegenwärtigen Problemkonstellationen begründet
zu beurteilen. Sie können das geschichtliche Gewordensein der verschie-
denen konfessionellen und kulturellen Gestalten des Christentums in ihrem
jeweiligen soziokulturellen und religionsgeschichtlichen Kontext differenziert
und kritisch wahrnehmen. Die Studierenden sind auf einem ausgewählten
Gebiet mit dem gegenwärtigen Stand der Forschung vertraut. Sie sind zur
eigenen historischen und theologischen Urteilsbildung auf der Grundlage
selbstständiger Interpretation von Quellen befähigt.

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

Vorlesung, Seminar, Übung, Blockseminar, Exkursion, Studientag (insge-
samt 4 SWS) 

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine; ggf. besondere Sprachkenntnisse empfohlen

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Prüfungsleistung:
Essay (8-10 S.) oder Pro-tokoll (ca. 5 S.) oder Refe-rat (ca. 20 Min. je Stu-
dierender/m)

 Arbeitsaufwand (insgesamt) Präsenz und Vor- und Nachbereitung (120h), Eigenstudium, Prüfungslei-
stung (60 Stunden) 

 Fachbereich  Evangelische Theologie
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 Modulbezeichnung  Sprachen und Literaturen des Christlichen Orients (Export)

 Kürzel  33200Exp  Spr&Lit C.Orien

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Inhalt (Thema und Inhalt) Inhalte: Auseinandersetzung mit Themen der Ostkirchengeschichte, histori-
schen Ursachen und der Gegenwartslage der Ostkirchen unter besonderer
Berücksichtigung des Christlichen Orients; Erwerb und Pflege von Quellen-
sprachen aus dem Bereich des Christlichen Orients.

Qualifikationsziele: Die Studierenden reflektieren Gemeinsamkeiten und
Unterschiede zwischen abend- und morgenländischem Christentum und
überwinden ein eurozentrisches Geschichtsbild. Sie nehmen theologisch
verantwortet an Begegnungen und Dialogen mit den Ostkirchen teil.

 

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

Vorlesung, Seminar, Übung, Blockseminar, Exkursion, Studientag (insge-
samt 4 SWS) 

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine; ggf. besondere Sprachkenntnisse empfohlen

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Prüfungsleistung:
Essay (8-10 S.) oder Protokoll (ca. 5 S.) oder Referat (ca. 20 Min. je Studie-
render/m)

 Arbeitsaufwand (insgesamt) Präsenz und Vor- und Nachbereitung (120h), Eigenstudium, Prüfungslei-
stung (60 Stunden) 

 

 Fachbereich  Evangelische Theologie
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 Modulbezeichnung  Ausgewählte Themen der Kirchengeschichte I: Alte Kirche, Mittelalter und
Ostkirchengeschichte (Export)

 Kürzel  33500Exp  Ausg Themen KG1

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Inhalt (Thema und Inhalt) Inhalte: Vertiefte Auseinandersetzung mit exemplarischen Problemfeldern
der Kirchengeschichte.

Qualifikationsziele: Die Studierenden sind über Probleme der Kirchen- und
Theologiegeschichte in Alter Kirche, Mittelalter und (epochenübergreifend)
den Ostkirchen exemplarisch orientiert. Sie sind in der Lage, die damit ver-
bundenen kirchen- und theologiegeschichtlichen Entwicklungen begründet
zu beurteilen. Sie können das geschichtliche Gewordensein der verschie-
denen Gestalten christlicher Glaubens- und Lebensformen differenziert
und kritisch wahrnehmen. Die Studierenden sind auf einem ausgewählten
Gebiet mit dem gegenwärtigen Stand der Forschung vertraut. Sie sind zur
eigenen historischen und theologischen Urteilsbildung auf der Grundlage
selbstständiger Interpretation von Quellen befähigt.

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

Vorlesung, Seminar, Übung, Blockseminar, Exkursion, Studientag (insge-
samt 4 SWS) 

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Einführung in die Kirchengeschichte A oder B

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Prüfungsleistung:
Literaturbericht (5-8 S.) oder Essay (8-10 S.) oder Referat (ca. 20 Min. je
Studierender/m)

 Arbeitsaufwand (insgesamt) Präsenz und Vor- und Nachbereitung (120h), Eigenstudium, Prüfungslei-
stung (60 Stunden) 

 Fachbereich  Evangelische Theologie
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 Modulbezeichnung  Ausgewählte Themen der Kirchengeschichte II: Reformation, Neuzeit,
Kirchliche Zeitgeschichte (Export)

 Kürzel  33501Exp  Ausg Themen KG2

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Inhalt (Thema und Inhalt) Inhalte: Vertiefte Auseinandersetzung mit exemplarischen Problemfeldern
der Kirchengeschichte.

Qualifikationsziele: Die Studierenden sind über Probleme der Kirchen- und
Theologiegeschichte im Reformationszeitalter, der Neuzeit und der neue-
sten Zeit (Zeitgeschichte) exemplarisch orientiert. Sie sind in der Lage, die
damit verbundenen kirchen- und theologiegeschichtlichen Entwicklungen
begründet zu beurteilen. Sie können das geschichtliche Gewordensein der
verschiedenen Gestalten christlicher Glaubens- und Lebensformen diffe-
renziert und kritisch wahrnehmen. Die Studierenden sind auf einem aus-
gewählten Gebiet mit dem gegenwärtigen Stand der Forschung vertraut.
Sie sind zur eigenen historischen und theologischen Urteilsbildung auf der
Grundlage selbstständiger Interpretation von Quellen befähigt.

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

Vorlesung, Seminar, Übung, Blockseminar, Exkursion, Studientag (insge-
samt 4 SWS) 

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Einführung in die Kirchengeschichte A oder B

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Prüfungsleistung:
Literaturbericht (5-8 S.) oder Essay (8-10 S.) oder Referat (ca. 20 Min. je
Studierender/m)

 Arbeitsaufwand (insgesamt) Präsenz und Vor- und Nachbereitung (120h), Eigenstudium, Prüfungslei-
stung (60 Stunden) 

 Fachbereich  Evangelische Theologie
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 Modulbezeichnung  Ausgewählte Themen der Systematischen Theologie I (Export)

 Kürzel  43500Exp  AusgThem SysT1

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Inhalt (Thema und Inhalt) Inhalte: Theologiegeschichte, systematisch-theologische Problemstellun-
gen, dogmatische und ethische Positionen, neuere Entwürfe zu Phänome-
nologie, Ästhetik etc., neuere Forschungsperspektiven.

Qualifikationsziele: Die Studierenden kennen den historischen und theo-
logiegeschichtlichen Kontext der breiteren systematisch-theologischen
Lehrbildung und verfügen über diverse methodische, analytische und her-
meneutische Fähigkeiten zur eigenständigen Erschließung theologischer,
gesellschaftlich-kultureller, ästhetischer etc. Problemstellungen. Themati-
sche Entfaltung wie gegenwärtige Bedeutung können argumentativ strin-
gent, begrifflich präzise und mit eigenständiger Urteilsbildung erörtert wer-
den.

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

Vorlesung, Seminar, Übung, Blockseminar, Exkursion, Studientag (insge-
samt 4 SWS) 

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Einführung in die Systematische Theologie / Sozialethik A oder B

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Prüfungsleistung:
Essay (8-10 S.) oder Protokoll (ca. 5 S.) oder Refe-rat (ca. 20 Min. je Stu-
dierender/m)

 Arbeitsaufwand (insgesamt) Präsenz und Vor- und Nachbereitung (120h), Eigenstudium, Prüfungslei-
stung (60 Stunden) 

 Fachbereich  Evangelische Theologie
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 Modulbezeichnung  Ausgewählte Themen der Systematischen Theologie II (Export)

 Kürzel  43550Exp  AusgThem SysT2

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Inhalt (Thema und Inhalt) Inhalte: Theologiegeschichte, systematisch-theologische Problemstellun-
gen, dogmatische und ethische Positionen, neuere Entwürfe zu Phänome-
nologie, Ästhetik etc., neuere Forschungsperspektiven.

Qualifikationsziele: Die Studierenden kennen den problemgeschichtlichen
Kontext der breiteren systematisch-theologischen Lehrbildung und der phi-
losophischen Theorieentwürfe. Sie verfügen über diverse methodische,
analytische und hermeneutische Fähigkeiten zur eigenständigen Erschlie-
ßung theologischer, philosophischer und allgemein weltanschaulicher Pro-
blemstellungen. Thematische Entfaltung wie gegenwärtige Bedeutung
können argumentativ stringent, begrifflich präzise und mit eigenständiger
Urteilsbildung erörtert werden.

 

 

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

Vorlesung, Seminar, Übung, Blockseminar, Exkursion, Studientag (insge-
samt 4 SWS) 

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Einführung in die Systematische Theologie / Sozialethik A oder B

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Prüfungsleistung:
Essay (8-10 S.) oder Protokoll (ca. 5 S.) oder Referat (ca. 20 Min. je Studie-
render/m)

 Arbeitsaufwand (insgesamt) Präsenz und Vor- und Nachbereitung (120h), Eigenstudium, Prüfungslei-
stung (60 Stunden) 

 Fachbereich  Evangelische Theologie
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 Modulbezeichnung  Ausgewählte Themen der Sozialethik (Export)

 Kürzel  53500Exp  AusgThem SozEth

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Inhalt (Thema und Inhalt) Inhalte: Praxis der Wertorientierung, Probleme und Verfahren der Urteilsbil-
dung in Sozialethik, Bioethik und anderen Bereichen, ethische Funktion reli-
giöser und weltanschaulicher Traditionen, Fundamentalismus und Toleranz,
Pluralismusmodelle.

Qualifikationsziele: Die Studierenden sind fähig zur (sozial-)ethischen
Urteilsbildung. Sie gehen reflektiert mit eigenen und fremden Positionen im
Kontext von Wertegemeinschaften um. Sie sind in der Lage zu materialethi-
schen Konkretionen und Begründungen in case studies.

 

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

Vorlesung, Seminar, Übung, Blockseminar, Exkursion, Studientag (insge-
samt 4 SWS) 

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Prüfungsleistung:
Essay (8-10 S.) oder Pro-tokoll (ca. 5 S.) oder Refe-rat (ca. 20 Min. je Stu-
dierender/m)

 Arbeitsaufwand (insgesamt) Präsenz und Vor- und Nachbereitung (120h), Eigenstudium, Prüfungslei-
stung (60 Stunden) 

 

 Fachbereich  Evangelische Theologie
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 Modulbezeichnung  Bioethik (Export)

 Kürzel  53200Exp  Bioethik

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Inhalt (Thema und Inhalt) Inhalte: Überblick über Grundbegriffe, Themenfelder und Methoden der
Bioethik, Anthropologie, Lebenswissenschaften (life sciences), Bio- und
Gentechnologie, Verhältnis von Ethik und empirischer Erkenntnis (empirical
ethics), Konzepte theologischer Ethik.

Qualifikationsziele: Die Studierenden erwerben Grundlagen ethischen
Theoriedesigns und können ethische Theorie in unterschiedlichen (biologi-
schen) Problemfeldern anwenden. Sie sind fähig zur (bio-)ethischen Urteils-
bildung und erwerben Kompetenzen zur ethischen Fallberatung.

 

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Einführung in die Systematische Theologie / Sozialethik A oder B

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

Vorlesung, Seminar, Übung, Blockseminar, Exkursion, Studientag (insge-
samt 4 SWS) 

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Prüfungsleistung:
Essay (8-10 S.) oder Pro-tokoll (ca. 5 S.) oder Refe-rat (ca. 20 Min. je Stu-
dierender/m)

 Arbeitsaufwand (insgesamt) Präsenz und Vor- und Nachbereitung (120h), Eigenstudium, Prüfungslei-
stung (60 Stunden) 

 Fachbereich  Evangelische Theologie
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 Modulbezeichnung  Geschlechterforschung in der Theologie (Export)

 Kürzel  53300Exp  Geschl.forsch

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Inhalt (Thema und Inhalt) Inhalte: Einführung in feministische Theorie, Gender Studies, Queer Stu-
dies und kritische Männerforschung; feministisch-theologische Ansätze in
verschiedenen Disziplinen der Theologie, Implikationen von Gender-/Queer
Studies und kritischer Männerforschung für die theologischen Fächer. Impli-
kationen dieser Ansätze für kirchliche und schulische Handlungsfelder.

Qualifikationsziele: Die Studierenden kennen die Bedeutung der Katego-
rie Geschlecht für die christliche Theologie und ihre Praxis in Universität,
Kirche und Gesellschaft. Sie wissen um die Wechselwirkung der Kategorie
Geschlecht mit anderen Kategorien z.B. Hautfarbe, sozialer Status etc. Sie
sind fähig, Entstehungsbedingungen von Geschlechterverhältnissen sowie
feministische, intersektionale und andere ideologiekritische Theorien zur
Konstruktion von Geschlecht zu analysieren und deren wissenstheoretische
Implikationen zu erkennen.

Sie erkennen die Bedeutung von Geschlecht in der Produktion und Interpre-
tation von biblischen, wissenschaftlich-theologischen, religiösen und didak-
tischen Texten und analysieren Sprache auf Geschlechtergerechtigkeit hin
bzw. können selbst geschlechtergerechte Sprache verwenden. Sie begrei-
fen die Kontext- und Erfahrungsbezogenheit der eigenen Geschlechtsrolle
und erkennen Handlungsmöglichkeiten zur Veränderung der vorfindlichen
Geschlechterverhältnisse.

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

Vorlesung, Seminar, Übung, Blockseminar, Exkursion, Studientag (insge-
samt 4 SWS) 

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Prüfungsleistung:
Essay (8-10 S.) oder Pro-tokoll (ca. 5 S.) oder Refe-rat (ca. 20 Min. je Stu-
dierender/m)

 Arbeitsaufwand (insgesamt) Präsenz und Vor- und Nachbereitung (120h), Eigenstudium, Prüfungslei-
stung (60 Stunden) 

 Fachbereich  Evangelische Theologie
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 Modulbezeichnung  Religion in Kirchenbau, Kunst der Gegenwart und Medien I (Export)

 Kürzel  63300Exp  KBau, Kuns&Med1

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Inhalt (Thema und Inhalt) Inhalte: Einführung in ein Grundwissen zum Christentum, das für das Ver-
ständnis der europäischen Kunst-, Bau- und Mediengeschichte nötig ist,
sowie in Grundfragen der Religionsästhetik, in der es um die Bedeutung der
Religion für die sinnhaften Darstellungsprozesse in der modernen Kultur
geht und um die Bedeutung sinnhafter Darstellung für die Religion.

Qualifikationsziele: Die Studierenden nehmen religiöse Gehalte in der
Kunst, Architektur und in den Medien wahr und verstehen ihre Bedeutung
für die Darstellung von Religion. Sie analysieren die Bedeutung der Religion
für die Entwicklung von Darstellungsformen in der Kunst, Architektur und
Medien. Sie begreifen die Ähnlichkeit und Differenz von ästhetischer und
religiöser Erfahrung in der modernen Kultur und wenden sie für die Analyse
von Kunstwerken an. An exemplarischen Werken erschließen sie die religi-
onsästhetische Dimension der Kunst, Architektur und Medien für ein Publi-
kum.

 

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

Vorlesung: Einführung in die Religionsästhetik (2 SWS),Seminar zur Religi-
onsästhetik (2 SWS) mit wechselnden Themenschwerpunkten (Architektur,
Kunst, Medien); Exkursion, Studientag, Workshop

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Prüfungsleistung:
Essay (8-10 S.) oder Protokoll (ca. 5 S.) oder Referat (ca. 20 Min. je Studie-
render/m)

 Arbeitsaufwand (insgesamt) Vorlesung: Präsenz und Nachbereitung (60h)

Seminar: Präsenz sowie Vor- und Nachbereitung, Eigenstudium, Prüfungs-
vorbereitung (120h)

 Fachbereich  Evangelische Theologie
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 Modulbezeichnung  Religion in Kirchenbau, Kunst der Gegenwart und Medien II (Export)

 Kürzel  63350Exp  KBau, Kuns&Med2

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Inhalt (Thema und Inhalt) Inhalte: Weiterentwickeltes Verständnis der europäischen Kunst-, Bau- und
Mediengeschichte sowie der Religionsästhetik.

Qualifikationsziele: Die Studierenden vertiefen die bereits im Modul „Reli-
gion in Kirchenbau, Kunst der Gegenwart und Medien I erworbenen Kom-
petenzen

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

Vorlesung, Seminar, Übung, Blockseminar, Exkursion, Studientag (insge-
samt 4 SWS) 

 

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Religion in Kirchenbau, Kunst der Gegenwart und Medien I

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Prüfungsleistung:
Essay (8-10 S.) oder Protokoll (ca. 5 S.) oder Referat (ca. 20 Min. je Studie-
render/m)

 Arbeitsaufwand (insgesamt) Präsenz und Vor- und Nachbereitung (120h), Eigenstudium, Prüfungslei-
stung (60 Stunden) 

 Fachbereich  Evangelische Theologie
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 Modulbezeichnung  Seelsorge (Export)

 Kürzel  63400Exp  Seelsorge

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Inhalt (Thema und Inhalt) Inhalte: Theoretische Grundlagen und wesentliche Positionen der Seelsor-
getheorie, der Psychotherapie und der Kommunikationswissenschaft. Die
Beziehung der verschiedenen wissenschaftlichen Perspektiven zueinander;
Grundlagen der Gesprächsführung und einer bewusst gestalteten kommu-
nikativen Praxis

Qualifikationsziele: Die Studierenden erlangen die Fähigkeit zur Wahrneh-
mung, Analyse und Gestaltung gefühlsnaher religiöser Kommunikation
sowie den Umgang mit Krisen und Konflikten in der Lebensgeschichte.

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

Vorlesung, Seminar, Übung, Blockseminar, Exkursion, Studientag (insge-
samt 4 SWS) 

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Einführung in die Praktische Theologie / Religionspädagogik oder äquiva-
lente Kenntnisse und Qualifikationen

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Prüfungsleistung:
Essay (8-10 S.) oder Protokoll (ca. 5 S.) oder Referat (ca. 20 Min. je Studie-
render/m)

 Arbeitsaufwand (insgesamt) Präsenz und Vor- und Nachbereitung (120h), Eigenstudium, Prüfungslei-
stung (60 Stunden)

 Fachbereich  Evangelische Theologie
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 Modulbezeichnung  Ausgewählte Themen der Praktischen Theologie (Export)

 Kürzel  63500Exp  AusgThem PraktT

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Inhalt (Thema und Inhalt) Inhalte: Kasualtheorie, Religionssoziologie, Kirchenmusik, Übungen zur reli-
giösen Praxis, Religionspolitik, Theorie der Frömmigkeit etc.

Qualifikationsziele: Es finden eine Vertiefung ausgewählter praktisch-theo-
logischer Forschungsfelder und eine exemplarische Einübung in die berufli-
che Praxis statt.

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

Vorlesung, Seminar, Übung, Blockseminar, Exkursion, Studientag (insge-
samt 4 SWS) 

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Prüfungsleistung:
Essay (8-10 S.) oder Protokoll (ca. 5 S.) oder Referat (ca. 20 Min. je Studie-
render/m)

 Arbeitsaufwand (insgesamt) Präsenz und Vor- und Nachbereitung (120h), Eigenstudium, Prüfungslei-
stung (60 Stunden) 

 

 Fachbereich  Evangelische Theologie
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 Modulbezeichnung  Religions- und Kulturgeschichte des Islam (Export)

 Kürzel  73100Exp  R&KultG. Islam

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Inhalt (Thema und Inhalt) Inhalte: Islam als Religion und Kultur, in innerreligiöser, historischer und
geographischer Vielfalt sowie in der Begegnung mit anderen Religionen
und Kulturen.

Qualifikationsziele: Die Studierenden haben vertiefte und differenzierte
Kenntnisse islamischer Subsysteme. Sie beschreiben den Islam mit reli-
gionswissenschaftlichen Methoden unter Aufarbeitung perspektivischer
Distanz und Nähe. Sie sind befähigt zur selbstständigen Erarbeitung von
Sachzusammenhängen.

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

Vorlesung, Seminar, Übung, Blockseminar, Exkursion, Studientag (insge-
samt 4 SWS) 

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Einführung in die Religionsgeschichte (oder BM Grundlagen der Religions-
wissenschaft (B.A. Vergleichende Kultur- und Religionswissenschaft) oder
Äquivalente Kenntnisse und Qualifikationen)

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Prüfungsleistung:
Essay (8-10 S.) oder Protokoll (ca. 5 S.) oder Referat (ca. 20 Min. je Studie-
render/m)

 Arbeitsaufwand (insgesamt) Präsenz und Vor- und Nachbereitung (120h), Eigenstudium, Prüfungslei-
stung (60 Stunden) 

 Fachbereich  Evangelische Theologie
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 Modulbezeichnung  Ausgewählte Themen der Religionsgeschichte und der Religionswissen-
schaft (Export)

 Kürzel  73500Exp  AusgTh RGesc&Wi

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Inhalt (Thema und Inhalt) Inhalte: Religionen in ihrer Vielfalt und kulturellen Interaktion, Theorien und
Methoden ihrer Erschließung.

Qualifikationsziele: Die Studierenden erlangen vertiefte Kenntnisse über
Religionen und Kulturen in Geschichte und Gegenwart. Ihre Perspektive
speist sich aus einer religionswissenschaftlichen Theorie- und Methodenre-
flexion unter Aufarbeitung von Distanz und Nähe zum Gegenstand. Sie sind
in der Lage, sich religiöse Zusammenhänge sowie Fachliteratur im Selbst-
studium zu erschließen.

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

Vorlesung, Seminar, Übung, Blockseminar, Exkursion, Studientag (insge-
samt 4 SWS) 

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Einführung in die Religionsgeschichte (oder BM Grundlagen der Religions-
wissenschaft (B.A. Vergleichende Kultur- und Religionswissenschaft) oder
Äquivalente Kenntnisse und Qualifikationen)

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Prüfungsleistung:
Essay (8-10 S.) oder Protokoll (ca. 5 S.) oder Referat (ca. 20 Min. je Studie-
render/m)

 Arbeitsaufwand (insgesamt) Präsenz und Vor- und Nachbereitung (120h), Eigenstudium, Prüfungslei-
stung (60 Stunden) 

 Fachbereich  Evangelische Theologie
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 Modulbezeichnung  Grundlagen der Christlichen Archäologie und Byzantinischen Kunstge-
schichte (Export)

 Kürzel  83100Exp  Grd CArch&ByzKG

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Inhalt (Thema und Inhalt) Inhalte: Überblick über die verschiedenen Objektgattungen spätantik-byzan-
tinischer Kunst, über Themen der christlichen Ikonographie und Überblick
zur Genese einer frühchristlichen Bildsprache, Symbolik und Architektur
aus dem Substrat der antiken Kunst.

Qualifikationsziele: Die Studierenden erwerben Grundkenntnisse zur früh-
christlichen und byzantinischen Kultur von den Anfängen in der christlichen
Spätantike im 3./4. Jh. n. Chr. bis in das 15. Jh. n. Chr. Neben den wichtig-
sten Denkmälergattungen der frühchristlichen und byzantinischen Kunst
und Architektur stehen das Erlernen der fachspezifischen Terminologie, der
archäologischen und kunsthistorischen Methoden zur Interpretation von
Kunst und Architektur sowie Hilfsmittel und methodische Grundlagen im
Vordergrund.

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

Vorlesung, Seminar, Übung, Blockseminar, Exkursion, Studientag (insge-
samt 4 SWS) 

 

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Prüfungsleistung:
Referat (20 Min. je Studierender/m, 3 LP) und schriftliche Ausarbeitung (ca.
5 S., 3 LP) oder Klausur (60 Min., 6 LP)

 Arbeitsaufwand (insgesamt) Präsenz und Vor- und Nachbereitung (120h), Eigenstudium, Prüfungslei-
stung (60 Stunden) 

 Fachbereich  Evangelische Theologie
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 Modulbezeichnung  Ausgewählte Themen der Christlichen Archäologie und Byzantinischen
Kunstgeschichte I (Export)

 Kürzel  83500Exp  AusgTh A&ByzKG1

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Inhalt (Thema und Inhalt) Inhalte: Ausgewählte Themen zu spätantik-byzantinischer Kunst, Architek-
tur und Kulturgeschichte.

Qualifikationsziele: Die Studierenden erwerben vertiefte Kenntnisse zum
kulturgeschichtlichen Hintergrund und zu Objekt- und Denkmälergattun-
gen aus dem Themenfeld der Christlichen Archäologie und Byzantinischen
Kunstgeschichte.

Anhand der selbstständigen Bearbeitung eines exemplarisch ausgewähl-
ten Themas werden die differenzierte Auseinandersetzung mit methodisch
unterschiedlichen Interpretationsansätzen, der kritische Umgang mit dem
aktuellen Forschungsstand und die Entwicklung eigener Thesen eingeübt.

 

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

Vorlesung, Seminar, Übung, Blockseminar, Exkursion, Studientag (insge-
samt 4 SWS) 

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Grundlagen der Christlichen Archäologie und Byzantinischen Kunstge-
schichte (oder Äquivalent)

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Prüfungsleistung:
Referat (20 Min. je Studierender/m, 3 LP) und schriftliche Ausarbeitung (ca.
5 S., 3 LP) oder Klausur (60 Min., 6 LP)

 Arbeitsaufwand (insgesamt) Präsenz und Vor- und Nachbereitung (120h), Eigenstudium, Prüfungslei-
stung (60 Stunden) 

 

 Fachbereich  Evangelische Theologie
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 Modulbezeichnung  Ausgewählte Themen der Christlichen Archäologie und Byzantinischen
Kunstgeschichte II (Export)

 Kürzel  83550Exp  AusgTh A&ByzKG2

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Inhalt (Thema und Inhalt) Inhalte: Besuch von Sammlungen und Museen, von archäologischen Stät-
ten und Baudenkmälern vor Ort.

Qualifikationsziele: Die selbstständige Bearbeitung eines exemplarisch aus-
gewählten Themas in differenzierter Auseinandersetzung mit methodisch
unterschiedlichen Interpretationsansätzen sowie der kritische Umgang mit
dem aktuellen Forschungsstand führen zur Entwicklung eigener Thesen,
die schriftlich dargestellt werden.

Die Studierenden haben die Möglichkeit, im Rahmen von Exkursionen die
spätantik-byzantinische Topographie kennenzulernen und sich vor Ort
intensiv mit Bauwerken und deren Ausstattung, Nekropolen und Stadtan-
lagen bzw. Originalwerken in Sammlungen und Museen auseinanderzu-
setzen. Sie können die Anwendung von archäologischen und kunsthistori-
schen Methoden anhand von Originalobjekten und archäologischen Befun-
den einüben.

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

Vorlesung, Seminar, Übung, Blockseminar, Exkursion, Studientag (insge-
samt 4 SWS) 

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

VM Grundlagen der Christlichen Archäologie und Byzantinischen Kunstge-
schichte (83100) oder VM Ausgewählte Themen der Christlichen Archäolo-
gie und Byzantinischen Kunstgeschichte I

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Prüfungsleistung:
Referat (ca. 20 Min. je Studierender/m, 3 LP) und schriftliche Zusammen-
fassung (ca. 5 S., 3 LP) oder Referat (ca. 20 Min., 3 LP) und Exkursionsbe-
richt (ca. 5 S., 3 LP)

 Arbeitsaufwand (insgesamt) Präsenz und Vor- und Nachbereitung (120h), Eigenstudium, Prüfungslei-
stung (60 Stunden) 

 Fachbereich  Evangelische Theologie
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 Modulbezeichnung  Die Bibel und ihre Rezeption in der Kultur (Export 1)

 Kürzel  91100Exp BRezept Unben

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Inhalt (Thema und Inhalt) Inhalte: Überblick über Aufbau und Inhalt wesentlicher Teile des Alten und
Neuen Testaments, Einführung in Vorstellungswelten, Geographie und
Geschichte, in Entstehung und Inhalte der alttestamentlichen und neute-
stamentlichen Literatur. Vertiefung zentraler Texte und Themen der Bibel,
Methoden der Texterschließung, Rezeptionsformen biblischer Motive.

Qualifikationsziele: Die Studierenden erwerben Grundkenntnisse über die
Geschichte Israels und des entstehenden Christentums, kennen zentrale
Themen des Alten Testaments und des Neuen Testaments, verorten bibli-
sche Texte in ihren jeweiligen gesellschaftlichen und theologischen Kontex-
ten; differenzieren zwischen verschiedenen biblischen Konzeptionen (histo-
rische Kompetenz).

Die Studierenden kennen Methoden exegetischer Texterschließung und
Hilfsmittel zur Analyse biblischer Formen und Motive (methodische Kompe-
tenz).

Sie erkennen biblische Motive in kulturellen Ausdrucksformen und deuten
biblische Motive im Spannungsfeld zwischen biblischen und aktuellen Kon-
texten. Sie verstehen religiöse Ausdrucksformen in kulturellen Zusammen-
hängen von ihren eigenen Voraussetzungen her (hermeneutische Kompe-
tenz).

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

zwei Lehrveranstaltungen in aufeinanderfolgenden Semestern (i.d.R. Semi-
nare, insgesamt 4 SWS) 

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Anwesenheitspflicht in zwei Lehrveranstaltungen
 
Studienleistung:
Klausur (90 Min.)
 
Prüfungsleistung:
Essay (3-5 S.)
 
Unbenotetes Modul

 Arbeitsaufwand (insgesamt) Präsenz und Vor- und Nachbereitung (120h), Eigenstudium, Prüfungslei-
stung (60 Stunden) 

 

 Fachbereich  Evangelische Theologie
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 Modulbezeichnung  Die Bibel und ihre Rezeption in der Kultur (Export 2)

 Kürzel  91150Exp Bibel Rezeption

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Inhalt (Thema und Inhalt) Inhalte: Überblick über Aufbau und Inhalt wesentlicher Teile des Alten und
Neuen Testaments, Einführung in Vorstellungswelten, Geographie und
Geschichte, in Entstehung und Inhalte der alttestamentlichen und neute-
stamentlichen Literatur. Vertiefung zentraler Texte und Themen der Bibel,
Methoden der Texterschließung, Rezeptionsformen biblischer Motive.

Qualifikationsziele: Die Studierenden erwerben Grundkenntnisse über die
Geschichte Israels und des entstehenden Christentums, kennen zentrale
Themen des Alten Testaments und des Neuen Testaments, verorten bibli-
sche Texte in ihren jeweiligen gesellschaftlichen und theologischen Kontex-
ten; differenzieren zwischen verschiedenen biblischen Konzeptionen (histo-
rische Kompetenz).

Die Studierenden kennen Methoden exegetischer Texterschließung und
Hilfsmittel zur Analyse biblischer Formen und Motive (methodische Kompe-
tenz).

Sie erkennen biblische Motive in kulturellen Ausdrucksformen und deuten
biblische Motive im Spannungsfeld zwischen biblischen und aktuellen Kon-
texten. Sie verstehen religiöse Ausdrucksformen in kulturellen Zusammen-
hängen von ihren eigenen Voraussetzungen her (hermeneutische Kompe-
tenz).

 

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

zwei Lehrveranstaltungen in aufeinanderfolgenden Semestern (i.d.R. Semi-
nare, insgesamt 4 SWS) 

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Studienleistung:
Klausur (90 Min.)
 
Prüfungsleistung:
Essay (3-5 S.)

 Arbeitsaufwand (insgesamt) Präsenz und Vor- und Nachbereitung (120h), Eigenstudium, Prüfungslei-
stung (60 Stunden) 

 

 Fachbereich  Evangelische Theologie
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 Modulbezeichnung  Biblisches Hebräisch (Export)

 Leistungspunkte  0

 Verpflichtungsgrad  Pflicht

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

 Lehr- und Prüfungssprache  Deutsch

 Fachbereich  Evangelische Theologie
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 Modulbezeichnung  Einführung in das Studium der Evangelischen Theologie

 Kürzel  01200 Ef. Ev. Theol.

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Inhalt (Thema und Inhalt) Inhalte:
Theologie als Wissenschaft, Verhältnis von Glaube und Wissenschaft /
Glaube und Leben, Bibel und Offenbarung sowie weitere zentrale theolo-
gische Fragestellungen, Verhältnis der theologischen Disziplinen, orientie-
rende Einstellung auf theologische Berufsfelder, Kirche als Institution etc
Qualifikationsziele:
Die Studierenden erhalten eine einführende Übersicht über theologische
Themenfelder. Sie gewinnen Einblick in theologische Denkstrukturen und
die je fachspezifischen Perspektiven der einzelnen Disziplinen. Sie üben
sich in konstruktiver Kommunikation mit Menschen unterschiedlicher Fröm-
migkeitsstile und Überzeugungen. Sie werden aufmerksam auf die Bedeu-
tung von Genderfragen. Sie beherrschen die Grundlagen wissenschaftli-
chen Arbeitens.
 
 

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Anwesenheitspflicht in zwei Lehrveranstaltungen
Studienleistung:
Protokoll (2-3 S.)
Prüfungsleistung:
Kommentierte Bibliographie (ca. 3-5 S.)

 Arbeitsaufwand (insgesamt) Vorlesung: Präsenz und Nachbereitung (60h)
Seminar + Tutorium + Wochenende: Präsenz sowie Vor- und Nachberei-
tung (90h)
Prüfungsvorbereitung und Prüfung, zwei Mentorierungsgespräche (30h)
 
 

 Dauer und Häufigkeit des
Moduls

Jedes Wintersemester

 Fachbereich  Evangelische Theologie
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 Modulbezeichnung  Einführung in das Alte Testament A

 Kürzel  11100 Ef AltesT A

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Inhalt (Thema und Inhalt) Inhalte:
Überblick über Aufbau und Inhalt des Alten Testaments, Einführung in
Vorstellungswelten des Alten Testaments sowie die Geographie und
Geschichte des alten Israels, Einführung in die Entstehung der atl. Literatur
(Einleitungsfragen). Exegetische Methoden und die Geschichte ihrer Ent-
stehung, exemplarische Vertiefung anhand ausgewählter Texte und The-
men.
Qualifikationsziele:
Die Studierenden begreifen exegetische Methoden in ihren spezifischen
Fragestellungen und hermeneutischen Voraussetzungen und wenden diese
exemplarisch auf biblische Texte an; sie kennen und verwenden Hilfsmittel
exegetischer Arbeit (methodische Kompetenz).
Die Studierenden analysieren alttestamentliche Quellen in ihren jeweiligen
gesellschaftlichen und theologischen Kontexten, sie differenzieren verschie-
dene alttestamentliche theologische Konzeptionen und kennen zentrale
Themen des AT (historische Kompetenz).
Sie erkennen und deuten philologische und semantische Charakteristika
eines biblischen Textes, verwenden exegetische Fachsprache und begrün-
den eigene Positionen mithilfe exegetischer Methoden (sprachliche Kompe-
tenz).
Die Studierenden können eigene Vorannahmen und biblische Aussa-
gen unterscheiden und kommen zu exegetisch begründeten eigenen Ein-
schätzungen, die für die Bedeutung sozialer Rollenzuschreibungen wie
Geschlecht, Klasse, Ethnie aufgeschlossen sind (hermeneutische Kompe-
tenz).
 
 

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Hebraicum

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Prüfungsleistung:
Klausur (180 Min.)

 Arbeitsaufwand (insgesamt) Vorlesung: Präsenz und Prüfungsvorbereitung (90h)
Seminar zur Einführung: Präsenz sowie Vor- und Nachbereitung (90h)

 Fachbereich  Evangelische Theologie
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 Modulbezeichnung  Einführung in das Alte Testament B (mit Hausarbeit)

 Kürzel  11200 Ef AltesT B mitHA

 Leistungspunkte  12

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Inhalt (Thema und Inhalt)  Inhalte:
Überblick über Aufbau und Inhalt des Alten Testaments, Einführung in
Vorstellungswelten des Alten Testaments sowie die Geographie und
Geschichte des alten Israels, Einführung in die Entstehung der atl. Literatur
(Einleitungsfragen). Exegetische Methoden und die Geschichte ihrer Ent-
stehung, exemplarische Vertiefung anhand ausgewählter Texte und The-
men.
Qualifikationsziele:
Die Studierenden begreifen exegetische Methoden in ihren spezifischen
Fragestellungen und hermeneutischen Voraussetzungen und wenden diese
exemplarisch auf biblische Texte an; sie kennen und verwenden Hilfsmittel
exegetischer Arbeit (methodische Kompetenz).
Die Studierenden analysieren alttestamentliche Quellen in ihren jeweiligen
gesellschaftlichen und theologischen Kontexten, sie differenzieren verschie-
dene alttestamentliche theologische Konzeptionen und kennen zentrale
Themen des AT (historische Kompetenz).
Sie erkennen und deuten philologische und semantische Charakteristika
eines biblischen Textes, verwenden exegetische Fachsprache und begrün-
den eigene Positionen mithilfe exegetischer Methoden (sprachliche Kompe-
tenz).
Die Studierenden können eigene Vorannahmen und biblische Aussa-
gen unterscheiden und kommen zu exegetisch begründeten eigenen Ein-
schätzungen, die für die Bedeutung sozialer Rollenzuschreibungen wie
Geschlecht, Klasse, Ethnie aufgeschlossen sind (hermeneutische Kompe-
tenz).
 
 
 

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Hebraicum

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Prüfungsleistung:
Hausarbeit (15-20 S.)

 Arbeitsaufwand (insgesamt) Vorlesung: Präsenz und Prüfungsvorbereitung (90h)
Seminar zur Einführung: Präsenz sowie Vor- und Nachbereitung (90h);
Hausarbeit (180h)

 Fachbereich  Evangelische Theologie
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 Modulbezeichnung  Einführung in das Neue Testament A

 Kürzel  21100 Ef NeuesT A

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Inhalt (Thema und Inhalt) Inhalte:
Überblick über Aufbau und Inhalt der Bibel, neutestamentliche Literaturge-
schichte in Grundzügen (Einleitungsfragen), Einführung in das historische
Umfeld des Neuen Testaments sowie die Geschichte der Jesusbewegung
im 1. und (frühen) 2. Jh.
Exegetische Methoden und die Geschichte ihrer Entstehung, exemplarische
Auslegung (mindestens) eines ausgewählten Textes in seinem literarischen
und historischen Zusammenhang.
Qualifikationsziele:
Die Studierenden erwerben die Fähigkeit zur eigenständigen und ver-
antworteten Interpretation von neutestamentlichen Texten und zu deren
Darstellung in wissenschaftlich angemessener Form. Dazu gehören die
sichere Anwendung historisch-kritischer Methoden der Textauslegung, Pro-
blem-bewusstsein bezüglich hermeneutischer Voraussetzungen im Pro-
zess des Textverstehens sowie der Umgang mit Hilfsmitteln. Sie sind mit
o.g. Inhalten vertraut und sensibilisiert für die Bedeutung sozialer Rollenzu-
schreibungen (Geschlecht, Klasse, Ethnie...).
 
 
 

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Graecum;
empfohlen: Bibelkunde des Neuen Testaments

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Prüfungsleistung:
Klausur (180 Min.)

 Arbeitsaufwand (insgesamt) <span style="font-size:10.0pt"><span style="font-family:"Arial","s-
ans-serif"">Vorlesung/ Übung: Präsenz und Nachbereitung (90h)Seminar
zur Einführung: Präsenz sowie Vor- und Nachbereitung (90h)</span></
span>

 Fachbereich  Evangelische Theologie
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 Modulbezeichnung  Einführung in das Neue Testament B (mit Hausarbeit)

 Kürzel  21200 Ef NeuesT B mitHA

 Leistungspunkte  12

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Inhalt (Thema und Inhalt) Inhalte:
Überblick über Aufbau und Inhalt der Bibel, neutestamentliche Literaturge-
schichte in Grundzügen (Einleitungsfragen), Einführung in das historische
Umfeld des Neuen Testaments sowie die Geschichte der Jesusbewegung
im 1. und (frühen) 2. Jh.
Exegetische Methoden und die Geschichte ihrer Entstehung, exemplarische
Auslegung (mindestens) eines ausgewählten Textes in seinem literarischen
und historischen Zusammenhang.
Qualifikationsziele:
Die Studierenden erwerben die Fähigkeit zur eigenständigen und verant-
worteten Interpretation von neutestamentlichen Texten und zu deren Dar-
stellung in wissenschaftlich angemessener schriftlicher Form. Dazu gehö-
ren die sichere Anwendung historisch-kritischer Methoden der Textausle-
gung, Problembewusstsein bezüglich hermeneutischer Voraus-setzungen
im Prozess des Textverstehens sowie der Umgang mit Hilfsmitteln. Sie sind
mit o.g. Inhalten vertraut und sensibilisiert für die Bedeutung sozialer Rol-
lenzuschreibungen (Geschlecht, Klasse, Ethnie...).
 
 
 

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Graecum; empfohlen: Bibelkunde des Neuen Testaments

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Prüfungsleistung:
Hausarbeit (15-20 S.)

 Arbeitsaufwand (insgesamt) Vorlesung/Übung: Präsenz und Nachbereitung (90h)
Seminar zur Einführung: Präsenz sowie Vor- und Nachbereitung (90h);
Hausarbeit (180h)  
 
 

 Fachbereich  Evangelische Theologie
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 Modulbezeichnung  Einführung in die Kirchengeschichte A

 Kürzel  31100 Ef KG A

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Inhalt (Thema und Inhalt)  Inhalte:
Überblick zu ausgewählten Epochen, Themen oder Personen der Kirchen-
geschichte und Einführung in exemplarische Problemfelder anhand von
ausgewählten Quellen aus den Bereichen der Kirchen- und Theologiege-
schichte.
Qualifikationsziele:
Die Studierenden sind zur wissenschaftlich verantworteten Wahrnehmung
des Christentums als geschichtlicher Größe fähig. Sie erschließen Quel-
len und erkennen geschichtliche Zusammenhänge mit historisch-kritischen
Methoden. Ihre differenzierte Sicht historischer Kontexte umfasst auch Gen-
derperspektiven und den ökumenischen Horizont.
 
 

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Latinum

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Prüfungsleistung:
Mündliche Prüfung (20 Min. je Studierender/m) oder Klausur (120 Min.)

 Arbeitsaufwand (insgesamt) Vorlesung: Präsenz und Nachbereitung (60h)
Seminar zur Einführung: Präsenz sowie Vor- und Nachbereitung, ergän-
zende Lektüre, Prüfungsvorbereitung (120h)

 Fachbereich  Evangelische Theologie
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 Modulbezeichnung  Einführung in die Kirchengeschichte B (mit Hausarbeit)

 Kürzel  31200 EF KG mitHA

 Leistungspunkte  12

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Inhalt (Thema und Inhalt)  Inhalte:
Überblick zu ausgewählten Epochen, Themen oder Personen der Kirchen-
geschichte und Einführung in exemplarische Problemfelder anhand von
ausgewählten Quellen aus den Bereichen der Kirchen- und Theologiege-
schichte.
Qualifikationsziele:
Die Studierenden sind zur wissenschaftlich verantworteten Wahrnehmung
des Christentums als geschichtlicher Größe fähig. Sie erschließen Quel-
len und erkennen geschichtliche Zusammenhänge mit historisch-kritischen
Methoden. Ihre differenzierte Sicht historischer Kontexte umfasst auch Gen-
derperspektiven und den ökumenischen Horizont.
 
 
 

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Latinum

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Prüfungsleistung: Hausarbeit (15-20 S.)

 Arbeitsaufwand (insgesamt) Vorlesung: Präsenz und Nachbereitung (60h); Seminar zur Einführung: Prä-
senz sowie Vor- und Nachbereitung, ergänzende Lektüre (120h), Hausar-
beit (180h)

 Fachbereich  Evangelische Theologie
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 Modulbezeichnung  Einführung in die Systematische Theologie / Sozialethik A

 Kürzel  41100 Ef SysT/ SozialE A

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Inhalt (Thema und Inhalt) Inhalte:
Theologiegeschichte des 20. Jahrhunderts, systematisch-theologische Loci
im Überblick, dogmatische Kernfragen (z.B. Gotteslehre, Christologie, Sün-
denlehre etc.) und ethische Grundzüge, klassische systematisch-theologi-
sche Positionen und Entwürfe etc.
Qualifikationsziele:
Die Studierenden eignen sich einen Überblick über den geschichtlichen
Kontext, die thematische Entfaltung und die gegenwärtige Bedeutung dog-
matischer wie ethischer Grundpositionen an. Sie kennen methodische, ana-
lytische und hermeneutische Zugangsweisen zur eigenständigen Erschlie-
ßung zentraler systematisch-theologischer Problemstellungen, entwickeln
Ansatzpunkte für die Entfaltung von Bereichsethiken etc.
 
 
 

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Prüfungsleistung:
Mündliche Prüfung (20 Min. je Studierender/m) oder Klausur (120 Min.)

 Arbeitsaufwand (insgesamt) Vorlesung: Präsenz und Nachbereitung (60h)
Seminar zur Einführung: Präsenz sowie Vor- und Nachbereitung, ergän-
zende Lektüre, Prüfungsvorbereitung (120h)
 
 

 Fachbereich  Evangelische Theologie
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 Modulbezeichnung  Einführung in die Systematische Theologie / Sozialethik B (mit Hausarbeit)

 Kürzel  41200 Ef SysT/SozE B +HA

 Leistungspunkte  12

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Inhalt (Thema und Inhalt) Inhalte:
Theologiegeschichte des 20. Jahrhunderts, systematisch-theologische Loci
im Überblick, dogmatische Kernfragen (z.B. Gotteslehre, Christologie, Sün-
denlehre etc.) und ethische Grundzüge, klassische systematisch-theologi-
sche Positionen und Entwürfe etc.
Qualifikationsziele:
Die Studierenden eignen sich einen Überblick über den geschichtlichen
Kontext, die thematische Entfaltung und die gegenwärtige Bedeutung dog-
matischer wie ethischer Grundpositionen an. Sie kennen methodische, ana-
lytische und hermeneutische Zugangsweisen zur eigenständigen Erschlie-
ßung zentraler systematisch-theologischer Problemstellungen, entwickeln
Ansatzpunkte für die Entfaltung von Bereichsethiken etc.
 
 

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Prüfungsleistung:
Hausarbeit (15-20 S.)

 Arbeitsaufwand (insgesamt) Vorlesung: Präsenz und Nachbereitung (60h)
Seminar zur Einführung: Präsenz sowie Vor- und Nachbereitung, ergän-
zende Lektüre (120h),  Hausarbeit (180h)  
 
 

 Fachbereich  Evangelische Theologie
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 Modulbezeichnung  Einführung in die Praktische Theologie / Religionspädagogik

 Kürzel  61100 Ef Prakt/ Relpäd

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Inhalt (Thema und Inhalt) Inhalte:
Orientierung in zentralen Themenbereichen der Praktischen Theologie.
Wahrnehmung und Reflexion religiöser Praxis in der Gesellschaft. Verbin-
dung theologischer und human-, sozial-, kulturwissenschaftlicher Perspekti-
ven (darunter auch Genderperspektiven) in exemplarischen Themenfeldern.
Theorie und Praxis religiöser Kommunikation. Grundstrukturen und Bedin-
gungen religiöser Bildungsprozesse und religiöser Entwicklung.
Qualifikationsziele:
Die Studierenden unterscheiden zwischen Wahrnehmungs- und Hand-
lungstheorien (und dabei jeweils zwischen Deskriptivität und Normativität)
und beziehen beide sinnvoll aufeinander. Sie entwickeln Selbstbeobach-
tungs- und Selbstreflexionsfähigkeiten in Bezug auf religiöse Praxis. Sie
demonstrieren Grundkompetenzen in religiöser Kommunikation. Sie kennen
Hilfsmittel des praktisch-theologischen Arbeitens und erwerben Fähigkeit zu
wissen¬schaftlichen Arbeitsweisen sowie Methodenkompetenz.
 
 

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Prüfungsleistung:
Mündliche Prüfung (20 Min. je Studierender/m) oder Klausur (120 Min.)

 Arbeitsaufwand (insgesamt) Vorlesung: Präsenz und Nachbereitung (60h)
Seminar zur Einführung: Präsenz sowie Vor- und Nachbereitung, ergän-
zende Lektüre, Prüfungsvorbereitung (120h)

 Fachbereich  Evangelische Theologie
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 Modulbezeichnung  Einführung in die Religionsgeschichte

 Kürzel  71100 Ef R.Geschichte

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Inhalt (Thema und Inhalt) Inhalte:
Überblick über nicht-christliche Religionen, vertiefte Kenntnisse in minde-
stens einer nicht-christlichen Religion.
Qualifikationsziele:
Die Studierenden zeigen selbstkritische Offenheit gegenüber anderen Reli-
gionen und Kulturen. Sie beschreiben religiöse Überzeugungen und Prak-
tiken, die nicht die eigenen sind, mit Methoden der Religionswissenschaft
so, dass die Beschreibung sowohl dem Selbstverständnis der Anhänger_in-
nen der betreffenden Religion als auch den Anforderungen kritischer wis-
senschaftlicher Analyse gerecht wird. Sie sind in der Lage, sich religiöse
Zusammenhänge im Selbststudium so zu erschließen, dass sie dabei religi-
onswissenschaftlich verantwortete von apologetisch verzeichnender Litera-
tur unterscheiden können.
 
 

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Prüfungsleistung:
Mündliche Prüfung (20 Min. je Studierender/m) oder Klausur (120 Min.)

 Arbeitsaufwand (insgesamt) Vorlesung: Präsenz und Nachbereitung (60h)
Seminar: Präsenz sowie Vor- und Nachbereitung, ergänzende Lektüre, Prü-
fungsvorbereitung (120h)
 
 
 

 Fachbereich  Evangelische Theologie
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 Modulbezeichnung  Religionspädagogik

 Kürzel  63100 Religionspädagogik

 Leistungspunkte  12

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Inhalt (Thema und Inhalt) Inhalte:
Bildungstheorie und Theorie religiöser Bildung in theologischer Perspektive.
Religion bei Kindern und Jugendlichen. Religionspädagogik als Integrati-
onswissenschaft (Theologie und Erziehungswissenschaft). Erziehung und
Bildung an den Lernorten Familie, Schule und Kirche. Geschichte der Reli-
gionspädagogik und ihrer Konzeptionen. Theorie ethischer Urteilsbildung
in Lehr- und Lernprozessen. Didaktik religiöser Lehr- und Lernprozesse.
Unterrichtskommunikation als Performanz. Erschließung fachwissenschaft-
licher Themen ggf. in Kooperation mit den korrespondierenden Fachgebie-
ten. Religion als Beruf (Professionstheorien).
Qualifikationsziele:
Die Studierenden bauen religionsdidaktische Kompetenzen (analytisch
und operativ) auf. Sie elementarisieren theologische/religiöse Themen und
Stoffe und entwickeln curriculare Urteils- und Planungsfähigkeit im Blick auf
religionspädagogische Lerngruppen und Lernorte. Sie können sich kritisch
und produktiv auf religionsdidaktische Konzeptionen beziehen und den Reli-
gionsunterricht an öffentlichen Schulen bildungstheoretisch reflektieren und
begründen.
 

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

Vorlesung (2 SWS, SoSe): Schwerpunkte Bildungstheorie, Geschichte und
Theorien der Religionspädagogik
Seminar (2 SWS): Bildungstheorie im religionspädagogischen Kontext oder
Seminar (2 SWS): Schnittstellenseminar zur Vermittlung Fachwissenschaft
– Fachdidaktik (aus SPS IIB, SoSe)
Seminar (2 SWS): Didaktik religiöser Lehr- und Lernprozesse
 
 

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Einführung in die Praktische Theologie / Religionspädagogik

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Prüfungsleistung:
Unterrichtsentwurf (15-20 S.)

 Arbeitsaufwand (insgesamt) Präsenz sowie Vor- und Nachbereitung (180h), Unterrichtsentwurf (180h)

 Fachbereich  Evangelische Theologie
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 Modulbezeichnung  Exegese, Religionsgeschichte und Theologie des Alten Testaments A

 Kürzel  12100 Exegese AT A

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Inhalt (Thema und Inhalt) Inhalte:
Grundlegende Themen und Fragestellungen aus einem der folgenden
Bereiche: Pentateuch / Prophetie / Schriften / Theologie, Religionsge-
schichte, Ethik, Hermeneutik.
Qualifikationsziele:
Die Studierenden vertiefen ihre exegetischen Kenntnisse und hermeneuti-
schen Kompetenzen und üben eine kritische Wahrnehmung des eigenen
Vorverständnisses und der Fremdheit der Texte ein. Sie gewinnen Einblick
in überlieferungsgeschichtliche Zusammenhänge und forschungsgeschicht-
liche Diskurse und können Ergebnisse in wissenschaftlich angemessener
Form darstellen. Sie sind fähig zu methodisch verantwortetem Transfer der
Ergebnisse alttestamentlicher Exegese auf aktuelle Fragestellungen und
Kontexte und erlangen Urteilsfähigkeit im Blick auf Gesellschaftsstrukturen
und Geschlechterverhältnisse.
 
 

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Einführung in das Alte Testament A oder B; Einführung in die Bibel:
Schwerpunkt Altes Testament

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Prüfungsleistung:
mündliche Prüfung (20 Min. je Studierender/m) oder Klausur (180 Min.)

 Arbeitsaufwand (insgesamt) Vorlesung: Präsenz und Nachbereitung (90h)
Seminar: Präsenz sowie Vor- und Nachbereitung (90h)
 
 

 Fachbereich  Evangelische Theologie
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 Modulbezeichnung  Exegese, Religionsgeschichte und Theologie des Neuen Testaments A

 Kürzel  22100 Exegese NT A

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Inhalt (Thema und Inhalt) Inhalte:
Themenfeldorientierte oder literaturorientierte Inhalte: z.B Exegese ausge-
wählter ntl. Schriften, Theologie des Paulus, Theologie einzelner Evange-
lien, Christologie, Soteriologie, Ethik, historischer Jesus, Texte und Sachfra-
gen aus der Umwelt des Neuen Testamentes
Qualifikationsziele:
Die Studierenden vertiefen ihre exegetischen Kenntnisse und hermeneu-
tischen Kompetenzen und üben sich in eine kritische Wahrnehmung des
eigenen Vorverständnisses und der Fremdheit der Texte ein. Sie gewin-
nen Einblick in überlieferungsgeschichtliche Zusammenhänge und for-
schungsgeschichtliche Diskurse, und können Ergebnisse in wissenschaft-
lich angemessener Form (mündlich und schriftlich) darstellen. Sie sind fähig
zu methodisch verantworteter Transfer der Ergebnisse neutestamentlicher
Exegese auf aktuelle Fragestellungen und Kontexte und erlangen Urteilsfä-
higkeit im Blick auf Gesellschaftsstrukturen und Geschlechterverhältnisse.
 
 

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Einführung in das Neue Testament A oder B; Einführung in die Bibel:
Schwerpunkt Neues Testament

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Prüfungsleistung:
ündliche Prüfung (20 Min. je Studierender/m) oder Klausur (180 Min.)

 Arbeitsaufwand (insgesamt) Vorlesung: Präsenz und Nachbereitung (90h)
Seminar: Präsenz sowie Vor- und Nachbereitung (90h)
 
 

 Fachbereich  Evangelische Theologie
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 Modulbezeichnung  Epochen der Kirchengeschichte A

 Kürzel  32100 Epochen KG A

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Inhalt (Thema und Inhalt) Inhalte:
Vertiefte Auseinandersetzung mit exemplarischen Problemfeldern anhand
von ausgewählten Quellen aus einer Epoche der Kirchen- und Theologiege-
schichte: Alte Kirche, Mittelalter, Reformationszeit, Neuere und Neueste Kir-
chengeschichte.
Qualifikationsziele:
Die Studierenden sind über Hauptprobleme der Kirchen- und Theologiege-
schichte anhand einer Epoche exemplarisch orientiert. Sie sind in der Lage,
die damit verbundenen wichtigsten kirchen- und theologiegeschichtlichen
Entwicklungen begründet zu beurteilen.
Sie können das geschichtliche Gewordensein der verschiedenen Gestal-
ten christlicher Glaubens- und Lebensformen differenziert und kritisch wahr-
nehmen. Die Studierenden sind auf einem ausgewählten Gebiet mit dem
gegenwärtigen Stand der Forschung vertraut. Sie sind zur eigenen histori-
schen und theologischen Urteilsbildung auf der Grundlage selbstständiger
Interpretation von Quellen befähigt.
 
 

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Einführung in die Kirchengeschichte A oder B

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Prüfungsleistung:
mündliche Prüfung (20 Min. je Studierender/m) oder Klausur (120 Min.)

 Arbeitsaufwand (insgesamt) Vorlesung: Präsenz und Nachbereitung (90h)
Seminar: Präsenz sowie Vor- und Nachbereitung (90h)
 
 

 Fachbereich  Evangelische Theologie
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 Modulbezeichnung  Systematische Theologie in Geschichte und Gegenwart A

 Kürzel  42100 System. Theol. A

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Inhalt (Thema und Inhalt) Inhalte:
Theologiegeschichte, systematisch-theologische Loci, klassische dogmati-
sche und ethische Positionen und Entwürfe, neuere Forschungsperspekti-
ven.   
Qualifikationsziele:
Die Studierenden kennen den historischen und theologiegeschichtlichen
Kontext der zentralen systematisch-theologischen Lehrbildung und verfü-
gen über methodische, analytische und hermeneutische Fähigkeiten zur
eigenständigen Erschließung theologischer Problemstellungen. Themati-
sche Entfaltung  wie gegenwärtige Bedeutung können argumentativ strin-
gent, begrifflich präzise und mit eigenständiger Urteilsbildung erörtert wer-
den.
 
 

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Einführung in die Systematische Theologie / Sozialethik A oder B

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Prüfungsleistung: mündliche Prüfung (20 Min. je Studierender/m) oder Klau-
sur (120 Min.)

 Arbeitsaufwand (insgesamt) Vorlesung: Präsenz und Nachbereitung (90h)
Seminar: Präsenz sowie Vor- und Nachbereitung (90h)

 Fachbereich  Evangelische Theologie
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 Exportangebot Bildende Kunst 20181 (Masterniveau)

 Modulbezeichnung  Künstlerische Grundlehre

 Leistungspunkte  12

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Basismodul

 Inhalt (Thema und Inhalt) Im Basismodul Künstlerische Grundlehre werden
Modulveranstaltungen angeboten, die grundlegende technische und
handwerkliche Fertigkeiten sowie künstlerische und gestalterische
Verfahrensweisen in den Bereichen der Malerei, Zeichnung,
Druckgrafik, Digitalen Bildgestaltung oder Bildkomposition
vermittelten.
Qualifikationsziel sind Grundlagenkenntnisse künstlerischer und
gestalterischer Verfahrensweisen

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Grundlagenkenntnisse künstlerischer und gestalterischer Verfahrensweisen

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

1 Proseminar (A) (4 SWS) und
1 Proseminar (B) (4 SWS)
Selbststudium
Einzel- und Gruppenkorrektur

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine

 Verwendbarkeit des Moduls Bildende Kunst für B.A.- und M.A.-Wahlpflichtmodulbereiche

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Anwesenheitspflicht
Studienleistung:
• Künstlerische Projektarbeit und
• schriftliche Ausarbeitung oder Präsentation oder Referat
Modulprüfung:
• Künstlerische Projektarbeit

 Arbeitsaufwand (insgesamt) Besuch der Lehrveranstaltungen: 120 Stunden
Vor- und Nachbereitung der Lehrveranstaltungen (z. B. durch Einzelund
Gruppenkorrektur, Selbststudium, Werkstattarbeit): 120
Stunden
Vorbereitung und Durchführung der Prüfungen: 120 Stunden

 Dauer und Häufigkeit des
Moduls

Ein Semester.
Jedes Semester.

 Lehr- und Prüfungssprache  Deutsch

 Sonstige Angaben Anwesenheitspflicht in beiden Lehrveranstaltungen
 
Bitte beachten Sie die Zuordnung der Studien- und Prüfungsleistungen zu
den Lehrveranstaltungen:
 
Proseminar (A): Studienleistung 1: Künstlerische Projektarbeit und
                        Studienleistung 2: schriftliche Ausarbeitung und Referat
 
Proseminar (B): Prüfungsleistung (Modulprüfung): Künstlerische Projektar-
beit

 Fachbereich  Germanistik und Kunstwissenschaften
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 Modulbezeichnung  Künstlerische Techniken und Verfahren

 Leistungspunkte  12

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Aufbaumodul

 Inhalt (Thema und Inhalt) In diesem Aufbaumodul erproben und reflektieren die Studierenden
im Rahmen zweier unterschiedlicher Modulveranstaltungen vom Typ
Kernkompetenz verschiedene technische und handwerkliche
Fertigkeiten sowie künstlerische und gestalterische
Verfahrensweisen und Materialien.
Qualifikationsziele sind Kenntnisse künstlerischer und gestalterischer
Verfahrensweisen und Materialien.

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Kenntnisse künstlerischer und gestalterischer Verfahrensweisen und Mate-
rialien.

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

1 Mittelseminar (A): Kernkompetenz (4 SWS) und
1 Mittelseminar (B): Kernkompetenz (4 SWS)
Selbststudium
Werkstattarbeit
Einzel- und Gruppenkorrektur

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

erfolgreicher Abschluss des Basismoduls Künstlerische Grundlehre

 Verwendbarkeit des Moduls Bildende Kunst für B.A.- und M.A.-Wahlpflichtmodulbereiche

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Anwesenheitspflicht
Studienleistung:
• Künstlerische Projektarbeit und
•schriftliche Ausarbeitung oder Präsentation oder Referat
Modulprüfung:
• Künstlerische Projektarbeit

 Arbeitsaufwand (insgesamt) Besuch der Lehrveranstaltungen: 120 Stunden
Vor- und Nachbereitung der Lehrveranstaltungen: 120 Stunden
Vorbereitung und Durchführung der Prüfungen: 120 Stunden

 Dauer und Häufigkeit des
Moduls

Ein Semester.
Jedes Semester.

 Lehr- und Prüfungssprache  Deutsch

 Sonstige Angaben Anwesenheitspflicht in beiden Lehrveranstaltungen
 
Bitte beachten Sie die Zuordnung der Studien- und Prüfungsleistungen zu
den Lehrveranstaltungen:
 
Mittelseminar (A): Studienleistung 1: Künstlerische Projektarbeit und
                           Studienleistung 2: schriftliche Ausarbeitung oder Referat
 
Mittelseminar (B): Prüfungsleistung (Modulprüfung): Künstlerische Projekt-
arbeit

 Fachbereich  Germanistik und Kunstwissenschaften
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 Modulbezeichnung  Künstlerische Themen 1

 Leistungspunkte  12

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Aufbaumodul

 Inhalt (Thema und Inhalt) In diesem Aufbaumodul werden Modulveranstaltungen vom Typ
Kernkompetenz und Projektentwicklung angeboten. Die Studierenden
entwickeln künstlerische oder gestalterische Projektarbeiten. Ein
thematischer Lehrinhalt kann durch die Lehrenden angeboten
werden. Die Befähigung zur kritischen Reflexion wird gefördert.
Qualifikationsziel ist die Entwicklung einer künstlerischen oder
gestalterischen Projektarbeit.

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Entwicklung einer künstlerischen oder gestalterischen Projektarbeit

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

1 Mittelseminar (A): Kernkompetenz oder Projektentwicklung (4 SWS)
und
1 Mittelseminar (B): Kernkompetenz oder Projektentwicklung (4 SWS)
Selbststudium
Werkstattarbeit
Einzel- und Gruppenkorrektur

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

erfolgreicher Abschluss des Basismoduls Künstlerische Grundlehre

 Verwendbarkeit des Moduls Bildende Kunst für B.A.- und M.A.-Wahlpflichtmodulbereiche

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Anwesenheitspflicht
Studienleistung:
• Künstlerische Projektarbeit und
•schriftliche Ausarbeitung oder Präsentation oder Referat
Modulprüfung:
• Künstlerische Projektarbeit

 Arbeitsaufwand (insgesamt) Besuch der Lehrveranstaltungen: 120 Stunden
Vor- und Nachbereitung der Lehrveranstaltungen: 120 Stunden
Vorbereitung und Durchführung der Prüfungen: 120 Stunden

 Dauer und Häufigkeit des
Moduls

Ein Semester.
Jedes Semester.

 Lehr- und Prüfungssprache  Deutsch

 Sonstige Angaben Anwesenheitspflicht in beiden Lehrveranstaltungen
 
Bitte beachten Sie die Zuordnung der Studien- und Prüfungsleistungen zu
den Lehrveranstaltungen:
 
Mittelseminar (A): Studienleistung 1: Künstlerische Projektarbeit und
                           Studienleistung 2: schriftliche Ausarbeitung oder Referat
 
Mittelseminar (B): Prüfungsleistung (Modulprüfung): Künstlerische Projekt-
arbeit

 Fachbereich  Germanistik und Kunstwissenschaften
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 Modulbezeichnung  Künstlerische Themen 2

 Leistungspunkte  12

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Aufbaumodul

 Inhalt (Thema und Inhalt) In diesem Aufbaumodul werden Modulveranstaltungen vom Typ
Kernkompetenz und Projektentwicklung angeboten. Die Studierenden
konkretisieren künstlerische oder gestalterische Projektarbeiten. Ein
thematischer Lehrinhalt kann durch die Lehrenden angeboten
werden. Die Befähigung zur kritischen Reflexion wird gefestigt.
Qualifikationsziel ist die Konkretisierung einer künstlerischen oder
gestalterischen Projektarbeit.

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Konkretisierung einer künstlerischen oder gestalterischen Projektarbeit

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

1 Mittelseminar (A): Kernkompetenz oder Projektentwicklung (4 SWS)
und
1 Mittelseminar (B): Kernkompetenz oder Projektentwicklung (4 SWS)
Selbststudium
Werkstattarbeit
Einzel- und Gruppenkorrektur

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

erfolgreicher Abschluss des Basismoduls Künstlerische Grundlehre

 Verwendbarkeit des Moduls Bildende Kunst für B.A.- und M.A.-Wahlpflichtmodulbereiche

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Anwesenheitspflicht
Studienleistung:
• Künstlerische Projektarbeit und
•schriftliche Ausarbeitung oder Präsentation oder Referat
Modulprüfung:
• Künstlerische Projektarbeit

 Arbeitsaufwand (insgesamt) Besuch der Lehrveranstaltungen: 120 Stunden
Vor- und Nachbereitung der Lehrveranstaltungen: 120 Stunden
Vorbereitung und Durchführung der Prüfungen: 120 Stunden

 Dauer und Häufigkeit des
Moduls

Ein Semester.
Jedes Semester.

 Lehr- und Prüfungssprache  Deutsch

 Sonstige Angaben Anwesenheitspflicht in beiden Lehrveranstaltungen
 
Bitte beachten Sie die Zuordnung der Studien- und Prüfungsleistungen zu
den Lehrveranstaltungen:
 
Mittelseminar (A): Studienleistung 1: Künstlerische Projektarbeit und
                           Studienleistung 2: schriftliche Ausarbeitung oder Referat
 
Mittelseminar (B): Prüfungsleistung (Modulprüfung): Künstlerische Projekt-
arbeit

 Fachbereich  Germanistik und Kunstwissenschaften

Stand: 30. April 2020 Germanistik und Kunstwissenschaften Seite 363 von 472



 Modulbezeichnung  Künstlerische Themen 3

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Aufbaumodul

 Inhalt (Thema und Inhalt) In diesem Aufbaumodul wird eine Modulveranstaltung vom Typ Kenrkompe-
tenz oder Projektentwicklung angeboten. Die Studierenden konkretisieren
künstlerische oder gestalterische Projektarbeiten. Ein thematischer Lehrin-
halt kann durch die Lehrenden angeboten werden. Die Befähigung zur kriti-
schen Reflexion wird gefestigt.
Qualifikationsziel ist die Konkretisierung einer künstlerischen oder gestalte-
rischen Projektarbeit.

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Konkretisierung einer künstlerischen oder gestalterischen Projektarbeit

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

1 Mittelseminar: Kernkompetenz oder Projektentwicklung (4SWS)
Selbststudium
Werkstattarbeit
Einzel- und Gruppenkorrektur

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

erfolgreicher Abschluss des Basismoduls Künstlerische Grundlehre

 Verwendbarkeit des Moduls Bildende Kunst für B.A.- und M.A.-Wahlpflichtmodulbereiche

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Anwesenheitspflicht
Modulprüfung:
• Künstlerische Projektarbeit

 Arbeitsaufwand (insgesamt) Besuch der Lehrveranstaltung: 60 Stunden
Vor- und Nachbereitung der Lehrveranstaltung: 60 Stunden
Vorbereitung und Durchführung der Prüfung: 60 Stunden

 Dauer und Häufigkeit des
Moduls

Ein Semester.
Jedes Semester.

 Sonstige Angaben Anwesenheitspflicht in der Lehrveranstaltung
 

 Fachbereich  Germanistik und Kunstwissenschaften
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 Modulbezeichnung  Künstlerische Projektentwicklung

 Leistungspunkte  12

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Aufbaumodul

 Inhalt (Thema und Inhalt) In diesem Aufbaumodul werden Modulveranstaltungen vom Typ
Projektentwicklung angeboten. Die Studierenden realisieren
künstlerische oder gestalterische Projektarbeiten und
Entwicklungsvorhaben. Ein thematischer Lehrinhalt kann durch die
Lehrenden angeboten werden. Die Befähigung zur kritischen
Reflexion wird vertieft.
Qualifikationsziele sind die Realisation und kritische Reflexion einer
künstlerischen oder gestalterischen Projektentwicklung.

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Realisation und kritische Reflexion einer künstlerischen oder gestalteri-
schen Projektentwicklung

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

1 Mittelseminar (A): Projektentwicklung (4 SWS) und
1 Mittelseminar (B): Projektentwicklung (4 SWS)
Selbststudium
Werkstattarbeit
Einzel- und Gruppenkorrektur

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

erfolgreicher Abschluss des Basismoduls Künstlerische Grundlehre

 Verwendbarkeit des Moduls Bildende Kunst für B.A.- und M.A.-Wahlpflichtmodulbereiche

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Anwesenheitspflicht
Studienleistung:
• Künstlerische Projektarbeit und
•schriftliche Ausarbeitung oder Präsentation oder Referat
Modulprüfung:
• Künstlerische Projektarbeit

 Arbeitsaufwand (insgesamt) Besuch der Lehrveranstaltungen: 120 Stunden
Vor- und Nachbereitung der Lehrveranstaltungen: 120 Stunden
Vorbereitung und Durchführung der Prüfungen: 120 Stunden

 Dauer und Häufigkeit des
Moduls

Ein Semester.
Jedes Semester.

 Lehr- und Prüfungssprache  Deutsch

 Sonstige Angaben Anwesenheitspflicht in beiden Lehrveranstaltungen
 
Bitte beachten Sie die Zuordnung der Studien- und Prüfungsleistungen zu
den Lehrveranstaltungen:
 
Mittelseminar (A): Studienleistung 1: Künstlerische Projektarbeit und
                           Studienleistung 2: schriftliche Ausarbeitung oder Referat
 
Mittelseminar (B): Prüfungsleistung (Modulprüfung): Künstlerische Projekt-
arbeit

 Fachbereich  Germanistik und Kunstwissenschaften
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 Exportangebot Empirische Kulturwissenschaft 20191 (Masterniveau)

 Modulbezeichnung  Theoretische und methodische Konzepte der Empirischen Kulturwissen-
schaft

 Leistungspunkte  12

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

 Fachbereich  Gesellschaftswissenschaften und Philosophie
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 Modulbezeichnung  Historische Anthropologie/Kulturgeschichte

 Leistungspunkte  12

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Aufbau

 Inhalt (Thema und Inhalt) Das Modul Historische Anthropologie betrachtet Menschen und Kulturen
unter dem Gesichtspunkt der Zeitlichkeit. Die Studierenden erhalten vertie-
fende Kenntnisse im Hinblick auf die Wandelbarkeit einerseits soziokulturel-
ler Lebensformen (Traditionen, Rituale, Symbolsysteme usw.), andererseits
menschlicher Selbstwahrnehmungen und Befindlichkeiten (Affekte, Atmo-
sphären, Sexualität usw.). Vermittelt wird die Fähigkeit, Lebenswelten in der
Diachronie zu analysieren sowie alltägliches Handeln in historischen Kon-
texten zu verstehen.
 
Das Modul umfasst den Erwerb dreier Schwerpunktqualifikationen: metho-
dische Grundlagen des historischen Arbeitens (Quellenkritik, Text- und
Diskursanalyse), Theoriekompetenzen (historisch orientierte kulturwis-
senschaftliche Ansätze im Hinblick auf Tradition und Transformation, auf
Veränderungen von Strukturen, Diskursen und Narrationen, auf Prozesse
der Modernisierung), Kenntnisse in Teil- und Sachgebieten der Sozial-,
Kultur- und Alltagsgeschichte (Regional-, Lokal- und Mikrohistorie, Leib,
Geschlecht, Kleidung, Nahrung, Wohnen, Gesundheit und Krankheit, Habi-
tus, biographische Erfahrung, Arbeit und Technik, Freizeit und Spiel).
 

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

- Erwerb methodischer Grundlagen des historischen Arbeitens wie Quellen-
kritik, Text- und Diskursanalyse
- Erwerb von Theoriekompetenzen: historisch-kulturwissenschaftliche
Ansätze im Hinblick auf Tradition und Transformation, auf Veränderungen
von Strukturen, Diskursen und Narrationen, auf Prozesse der Modernisie-
rung
- Erwerb von Kenntnissen in Teil- und Sachgebieten der Sozial-, Kultur-
und Alltagsgeschichte, Regional-, Lokal- und Mikrohistorie wie: Kleidung,
Nahrung, Wohnung; Habitus, biographische Erfahrung, Arbeit und Technik;
Freizeit und Spiel

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

Vorlesung 2 SWS
Seminar 2 SWS oder
2 Seminare 4 SWS
 

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Modulprüfungsleistung Hausarbeit (15-20 Seiten) oder Referat (45min)

 Arbeitsaufwand (insgesamt) Es müssen zwei Lehrveranstaltungen besucht werden. Der
Veranstaltungstyp ist frei wählbar.
Vorlesung: Präsenz und Nachbereitung (60h)
Seminar: Präsenz und Nachbereitung (60h)
Studienleistung (120h)
Prüfungsvorbereitung und Prüfung (120h)
 

 Fachbereich  Gesellschaftswissenschaften und Philosophie
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 Modulbezeichnung  Globalisierung und regionale Kulturentwicklungen

 Leistungspunkte  12

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Aufbau

 Inhalt (Thema und Inhalt) In diesem Modul werden folgende Schwerpunkte exemplarisch vermittelt:
Prozesse der Europäisierung und der EU-Integration, der Regionalisierung
in Europa und der Transnationalisierung, wissenschaftliche Auseinander-
setzung mit Konzepten der Anthropologie europäischer Grenzen, soziale
und kulturelle Inklusions- und Exklusionsprozesse (Nationalismus, Eurozen-
trismus, Rassismus), Prozesse der Regionalisierung in Europa, kollektive
Identitätskonstruktionen (Nation, Ethnizität), Migration und Mobilität in und
nach Europa, Transnationalisierung, Stadt-, Regional- und Lokalforschung
im Kontext translokaler, europäischer und globaler Entwicklungen.
 
Studierende erlangen ein vertiefendes Verständnis eines prozessualen,
kontextbezogenen Kulturbegriffs und die Anwendung kulturtheoretischer
Fragestellungen auf aktuelle gesellschaftspolitische Entwicklungen. Das
beinhaltet auch das Erkennen der Wechselwirkungen von Mikro-, Meso-
und Makroebene sowie das Hinterfragen von Machtverhältnissen, Hierar-
chien und Ausgrenzungsstrategien. Die zu erwerbende trans- und interkul-
turelle Kompetenz umfasst das Sinnverstehen von fremden Lebenswelten
und die Sensibilität im Umgang mit Alterität.
 

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

- Erwerb von Kenntnissen über Prozesse der Europäisierung (EU-Integra-
tion), der Regionalisierung in Europa und der Transnationalisierung
- Wissenschaftliche Auseinandersetzung mit Konzepten der Anthropologie
europäischer Grenzen der sozialen und kulturellen Inklusions- und Exklusi-
onsprozesse (Nationalismus, Eurozentrismus, Rassismus) und mit kollekti-
ven Identitätskonstruktionen (Nation, Ethnizität)
Beschäftigung mit speziellen Forschungsrichtungen wie
- Migration und Mobilität in und nach Europa, Transnationalisierung
- Stadt-, Regional- und Lokalforschung im Kontext translokaler, europäi-
scher und globaler Entwicklungen
- Vertiefendes Verständnis eines prozessualen, kontextbezogenen Kultur-
begriffs
- Anwendung kulturtheoretischer Fragestellungen auf aktuelle gesellschafts-
politische Entwicklungen
- Erkennen der Wechselwirkungen von Mikro-, Meso- und Makroebene
- Trans- und interkulturelle Kompetenz: Sinnverstehen von fremden
Lebenswelten, Sensibilität im Umgang mit Alterität

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

Vorlesung 2 SWS
Seminar 2 SWS oder
2 Seminare 4 SWS
 

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Modulprüfungsleistung Hausarbeit (15-20 Seiten) oder Referat (45min)

 Arbeitsaufwand (insgesamt) Es müssen zwei Lehrveranstaltungen besucht werden. Der
Veranstaltungstyp ist frei wählbar.
Vorlesung: Präsenz und Nachbereitung (60h)
Seminar: Präsenz und Nachbereitung (60h)
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Studienleistung (120h)
Prüfungsvorbereitung und Prüfung (120h)
 

 Fachbereich  Gesellschaftswissenschaften und Philosophie
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 Modulbezeichnung  Visuelle Anthropologie

 Leistungspunkte  12

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Aufbau

 Inhalt (Thema und Inhalt) In diesem Modul werden medial oder performativ vermittelte kulturelle
Äußerungen und ihre kontextgebundene Entstehung untersucht und dis-
kutiert. Neben der Erschließung methodologischer Ansätze für die Erfor-
schung visueller Repräsentationen werden auch theoretische Konzepte
eines medial vermittelten und vernetzten Alltagslebens im Rahmen der
visuellen Anthropologie thematisiert. 
 
Die Studierenden erwerben Kenntnisse in der Erforschung und Interpre-
tation der visuellen Kultur und machen Erfahrungen mit eigenen Umset-
zungen medienpraktischer Vorhaben. Dabei beschäftigen sie sich mit The-
men wie den Bilderwelten verschiedener Kulturen und sozialer Gruppen,
der Erschließung historischen und aktuellen visuellen Datenmaterials, der
Visualisierung von kulturellen Formen und Inhalten sowie deren medialer
Vermittlung und Verbreitung.
 

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

- Erwerb methodischer Fähigkeiten, um mediale Repräsentationen von Kul-
tur in ihrer Entstehung und ihrem Kontext zu untersuchen
- Beschäftigung mit Formen der visuellen Vermittlung von Kultur in den
(neuen) Medien
- Erschließung von historischem und aktuellem visuellen Datenmaterial
- Erwerb von Fähigkeiten der Auswertung, Analyse und Interpretation von
Bildern und Filmen
- Beschäftigung mit theoretischen Ansätzen der visuellen Anthropologie

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

Vorlesung 2 SWS
Seminar 2 SWS oder
2 Seminare 4 SWS
 

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Modulprüfungsleistung Hausarbeit (15-20 Seiten) oder Referat (45min)

 Arbeitsaufwand (insgesamt) Es müssen zwei Lehrveranstaltungen besucht werden. Der
Veranstaltungstyp ist frei wählbar.
Vorlesung: Präsenz und Nachbereitung (60h)
Seminar: Präsenz und Nachbereitung (60h)
Studienleistung (120h)
Prüfungsvorbereitung und Prüfung (120h)
 

 Fachbereich  Gesellschaftswissenschaften und Philosophie
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 Modulbezeichnung  Materielle Repräsentationen

 Leistungspunkte  12

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

 Fachbereich  Gesellschaftswissenschaften und Philosophie
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 Modulbezeichnung  Kulturelle Perspektiven auf Arbeit, Macht und Körper

 Leistungspunkte  12

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Aufbau

 Inhalt (Thema und Inhalt) Das Modul vermittelt methodische und theoretische Zugänge zur Erfor-
schung von Dynamiken der Arbeitswelt in gegenwärtiger und historischer
Perspektive. Das beinhaltet auch das Hinterfragen von Machtverhältnissen,
Hierarchien, hegemonialen Strukturen und Ausgrenzungsstrategien. 
 
Studierende erwerben weiterhin Kenntnisse der Körper- und Geschlech-
tertheorie. Dabei werden sie in die Lage versetzt, in der exemplarischen
Auseinandersetzung mit Biomacht- und Kontrollmechanismen die kultu-
relle Prägung von Kategorien wie Krankheit und Gesundheit, Leib und
Geschlecht, die Pathologisierung von Körperlichkeit, die Bereiche der
Hygiene und der Privatheit sowie ästhetische Praktiken der Körpermodifika-
tion einer gesellschaftskritischen und fachgebundenen Analyse zu unterzie-
hen.
 

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

- Erforschung von Dynamiken der Arbeitswelt in gegenwärtiger und histori-
scher Perspektive
- Hinterfragen von Machtverhältnissen, Hierarchien und Ausgrenzungsstra-
tegien
- Auseinandersetzung mit Effekten hegemonialer Strukturen, Biomacht und
Kontrolle
- Erwerb von Kenntnissen der Körper- und Geschlechtertheorie: Krankheit
und Gesundheit, Leib und Geschlecht, Pathologisierung von Körperlichkeit,
Hygiene und Privatheit, ästhetische Praktiken der Körpermodifikation

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

<p><span style="text-autospace:none">Vorlesung 2 SWSSeminar 2 SWS
oder2 Seminare 4 SWS</span>

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Modulprüfungsleistung Hausarbeit (15-20 Seiten) oder Referat (45min)

 Arbeitsaufwand (insgesamt) Es müssen zwei Lehrveranstaltungen besucht werden. Der
Veranstaltungstyp ist frei wählbar.
Vorlesung: Präsenz und Nachbereitung (60h)
Seminar: Präsenz und Nachbereitung (60h)
Studienleistung (120h)
Prüfungsvorbereitung und Prüfung (120h)
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 Exportangebot Friedens- und Konfliktforschung 20172 (Masterniveau)

 Modulbezeichnung  Aktuelle Fragen der Friedens- und Konfliktforschung

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Profilmodul

 Inhalt (Thema und Inhalt) Studierende vertiefen ihr Wissen zu zentralen Fragen der Friedens- und
Konfliktforschung durch die Bearbeitung exemplarischer aktueller Konfliktla-
gen.

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Studierende vertiefen ihr Wissen zu zentralen Fragen der Friedens- und
Konfliktforschung durch die Bearbeitung exemplarischer aktueller Konfliktla-
gen.

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

Seminar 2 SWS

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

keine

 Verwendbarkeit des Moduls Wahlpflichtmodul im Masterstudiengang Friedens- und Konfliktforschung,
Exportmodul

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Modulprüfung:
Hausarbeit (15-20 Seiten) oder Referat (30 Minuten) oder mündliche Einzel-
prüfung (20-30 Minuten)

 Arbeitsaufwand (insgesamt) Seminar: Vorbereitung und Präsenz (60h)

Prüfungsvorbereitung und Prüfung (120h)

 Dauer und Häufigkeit des
Moduls

Ein Semester
In  jedem Semester

 Lehr- und Prüfungssprache  Deutsch und/oder Englisch

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Modulverantwortlich Prof. Dr. Thorsten Bonacker

 Fachbereich  Gesellschaftswissenschaften und Philosophie
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 Modulbezeichnung  Frieden und Entwicklung

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Profilmodul

 Inhalt (Thema und Inhalt) Studierenden werden Fachkenntnisse zum Zusammenhang von Frieden
und Entwicklung vermittelt, die sie exemplarisch anhand ausgewählter Kon-
fliktlagen vertiefen. Sie können Konzepte der internationalen Entwicklungs-
zusammenarbeit in Beziehung zu Konzepten wie Frieden, Demokratie und
Sicherheit setzen und lernen, eigene Wertvorstellungen kritisch zu reflektie-
ren. Sie sind in der Lage Beiträge der Friedens- und Konfliktforschung auf
policy-relevante Arbeits- und Projektzusammenhänge zu beziehen.

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Studierenden werden Fachkenntnisse zum Zusammenhang von Frieden
und Entwicklung vermittelt, die sie exemplarisch anhand ausgewählter Kon-
fliktlagen vertiefen. Sie können Konzepte der internationalen Entwicklungs-
zusammenar-beit in Beziehung zu Konzepten wie Frieden, Demokratie und
Sicherheit setzen und lernen, eigene Wertvorstellungen kritisch zu reflektie-
ren. Sie sind in der Lage Beiträge der Friedens- und Konfliktforschung auf
policy-relevante Arbeits- und Projektzusammenhänge zu beziehen.

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

Seminar 2 SWS

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

keine

 Verwendbarkeit des Moduls Wahlpflichtmodul im Masterstudiengang Friedens- und Konfliktforschung,
Exportmodul

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Modulprüfung:
Hausarbeit (15-20 Seiten) oder Referat (30 Minuten) oder mündliche Einzel-
prüfung (20-30 Minuten).

 Arbeitsaufwand (insgesamt) Seminar: Vorbereitung und Präsenz (60h)

Prüfungsvorbereitung und Prüfung (120h)

 Dauer und Häufigkeit des
Moduls

Ein Semester
In jedem zweiten Semester, Beginn im Wintersemester/Sommersemester

 Lehr- und Prüfungssprache  Deutsch und/oder Englisch

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Modulverantwortlich Prof. Dr. Thorsten Bonacker
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 Modulbezeichnung  Gesellschaftliche und globale Ungerechtigkeit

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Profilmodul

 Inhalt (Thema und Inhalt) In dem Modul erwerben Studierende Fachkenntnisse zur Bedeutung gesell-
schaftlicher und globaler Ungerechtigkeit für Konfliktrisiken. Sie lernen ver-
schiedene Konzepte und Dimensionen von Ungleichheit und Ungerechtig-
keit kennen und können sie – exemplarisch – auf die Ursachen und Dyna-
miken sozialer und politischer Konflikte beziehen. Sie verstehen es, empiri-
sche Konfliktkonstellationen mit aktuellen theoretischen Debatten – insbe-
sondere auch aus der kritischen Friedens- und Konfliktforschung – zu ver-
binden.

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

In dem Modul erwerben Studierende Fachkenntnisse zur Bedeutung gesell-
schaftlicher und globaler Ungerechtigkeit für Konfliktrisiken. Sie lernen ver-
schiedene Konzepte und Dimensionen von Ungleichheit und Ungerechtig-
keit kennen und können sie – exemplarisch – auf die Ursachen und Dyna-
miken sozialer und politischer Konflikte beziehen. Sie verstehen es, empiri-
sche Konfliktkonstellationen mit aktuellen theoretischen Debatten – insbe-
sondere auch aus der kritischen Friedens- und Konfliktforschung – verbin-
den.

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

Seminar 2 SWS

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

keine

 Verwendbarkeit des Moduls Wahlpflichtmodul im Masterstudiengang Friedens- und Konfliktforschung,
Exportmodul

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Modulprüfung:
Hausarbeit (15-20 Seiten) oder Referat (30 Minuten) oder mündliche Einzel-
prüfung (20-30 Minuten).
 

 Arbeitsaufwand (insgesamt) Seminar: Vorbereitung und Präsenz (60h)

Prüfungsvorbereitung und Prüfung (120h)

 Dauer und Häufigkeit des
Moduls

Ein Semester
In jedem zweiten Semester, Beginn im Wintersemester/Sommersemester

 Lehr- und Prüfungssprache  Deutsch und/oder Englisch

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Modulverantwortlich Prof. Dr. Susanne Buckley-Zistel

 Fachbereich  Gesellschaftswissenschaften und Philosophie
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 Modulbezeichnung  Gewalt und Sicherheit

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Profilmodul

 Inhalt (Thema und Inhalt) Studierende erwerben Fachwissen zur Analyse gewaltsamer Konflikte
sowie zu damit verbundenen Sicherheitsaspekten. Sie können Sicherheits-
konzepte in ihrer analytischen Reichweite und politischen Bedeutung kri-
tisch einordnen und sind mit erweiterten Sicherheitsbegriffen vertraut, die
über das militärische Verständnis von Sicherheit hinausgehen.

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Studierende erwerben Fachwissen zur Analyse gewaltsamer Konflikte
sowie zu damit verbundenen Sicherheitsaspekten. Sie können Sicherheits-
konzepte in ihrer analytischen Reichweite und politischen Bedeutung kri-
tisch einordnen und sind mit erweiterten Sicherheitsbegriffen vertraut, die
über das militärische Verständnis von Sicherheit hinausgehen.

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

Seminar 2 SWS

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

keine

 Verwendbarkeit des Moduls Wahlpflichtmodul im Masterstudiengang Friedens- und Konfliktforschung,
Exportmodul

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Modulprüfung:
Hausarbeit (15-20 Seiten) oder Referat (30 Minuten) oder mündliche Einzel-
prüfung (20-30 Minuten)

 Arbeitsaufwand (insgesamt) Seminar: Vorbereitung und Präsenz (60h)

Prüfungsvorbereitung und Prüfung (120h)

 Dauer und Häufigkeit des
Moduls

Ein Semester
Jedes zweite Semester, Beginn im Sommersemester

 Lehr- und Prüfungssprache  Deutsch und/oder Englisch

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Modulverantwortlich Prof. Dr. Thorsten Bonacker

 Fachbereich  Gesellschaftswissenschaften und Philosophie
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 Modulbezeichnung  Mediation und zivile Konfliktbearbeitung

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Profilmodul

 Inhalt (Thema und Inhalt) In dem Modul werden praxisrelevante Kenntnisse zur gewaltfreien Konflikt-
bearbeitung vertieft. Studierende lernen verschiedene Formen von Media-
tion und ziviler Konfliktbearbeitung sowohl konzeptionell als auch praktisch
kennen und können sie in verschiedenen Zusammenhängen anwenden.
Darüber hinaus werden sie mit theoretischen und empirischen Aspekten der
Mediation wie etwa deren theoretischer Fundierung oder Metastudien zur
Wirksamkeit von Mediation vertraut gemacht.

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

In dem Modul werden praxisrelevante Kenntnisse zur gewaltfreien Konflikt-
bearbeitung vertieft. Studierende lernen verschiedene Formen von Media-
tion und ziviler Konfliktbearbeitung sowohl konzeptionell als auch praktisch
kennen und können sie in verschiedenen Zusammenhängen anwenden.
Darüber hinaus werden sie mit theoretischen und empirischen Aspekten der
Mediation wie etwa deren theoretischer Fundierung oder Metastudien zur
Wirksamkeit von Mediation vertraut gemacht.

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

Seminar 2 SWS

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

keine

 Verwendbarkeit des Moduls Wahlpflichtmodul im Masterstudiengang Friedens- und Konfliktforschung,
Exportmodul

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Modulprüfung:
Hausarbeit (15-20 Seiten) oder Referat (30 Minuten) oder mündliche Einzel-
prüfung (20-30 Minuten)

 Arbeitsaufwand (insgesamt) Seminar: Vorbereitung und Präsenz (60h)

Prüfungsvorbereitung und Prüfung (120h)

 Dauer und Häufigkeit des
Moduls

Ein Semester
Jedes zweite Semester, Beginn im Wintersemester/Sommersemester

 Lehr- und Prüfungssprache  Deutsch und/oder Englisch

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Modulverantwortlich Prof. Dr. Susanne Buckley-Zistel

 Fachbereich  Gesellschaftswissenschaften und Philosophie
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 Exportangebot Friedens- und Konfliktforschung 20182 (Bachelorniveau) extern

 Modulbezeichnung  Einführung in die Friedens- und Konfliktforschung

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Basismodul

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Kenntnisse: Einführung in die Grundlagen der Friedens- und Konfliktfor-
schung, ihre Anwendungsfelder und Begrifflichkeiten
Fertigkeiten: Fähigkeit eigene politische, kulturelle und lebensweltliche
Perspektiven zu relativieren und andere Perspektiven einnehmen zu kön-
nen
Kompetenzen: Sozialkompetenz, Medien- und Präsentationskompetenz

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Modulprüfung:
Konfliktpräsentation in einer Gruppe (45 Minuten)

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Fachbereich  Gesellschaftswissenschaften und Philosophie
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 Modulbezeichnung  Einführung in die Formen der Konfliktregelung

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Aufbaumodul

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Kenntnisse: Überblickswissen zu den Formen der Konfliktbearbeitung und
  -regelung
Fertigkeiten: Fähigkeit Konfliktregelungskonzepte in ihrem jeweiligen  Kon-
text  analysieren zu können;
Kompetenzen: Soziale Kompetenz, Moderationskompetenz verbunden mit
der Fähigkeit zum Perspektivenwechsel

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Modulprüfung:
a) mündliche Präsentation (15-20 Minuten); 3 LP mit schriftlicher Ausarbei-
tung (15.00-20.000 Zeichen); 3 LP  
oder
b) Hausarbeit (30.000-35.000 Zeichen)

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Fachbereich  Gesellschaftswissenschaften und Philosophie
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 Modulbezeichnung  Einführung in die Theorien der Konfliktforschung

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Aufbaumodul

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Kenntnisse: Überblickswissen zur Theorielandschaft der Friedens- und
Konfliktforschung
Fertigkeiten: Kriterien für die Beurteilung von Konflikttheorien analytisch
ableiten können
Kompetenzen: Analytische Kompetenz im Umgang mit Theorien und
Modellen, Präsentationskompetenz

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Modulprüfung:
a) mündliche Präsentation (15-20 Minuten); 3 LP mit schriftlicher Ausarbei-
tung (15.00-20.000 Zeichen); 3 LP  
oder
b) Hausarbeit (30.000-35.000 Zeichen)

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Fachbereich  Gesellschaftswissenschaften und Philosophie
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 Modulbezeichnung  Konflikte und Friedensprozesse in Theorie und Praxis

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Profilmodul

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Kenntnisse:  Kenntnisse zu Formen der Konfliktprävention, den Folgen von
Konflikteskalation sowie deren Aufarbeitung
Fertigkeiten: Umsetzung der Kenntnisse in einem Rollenspiel zur Analyse
unterschiedlicher Konfliktphasen
Kompetenzen: Verknüpfung von  Handlungs- und Sozialkompetenz

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Modulprüfung:
a) mündliche Präsentation (15-20 Minuten); 3 LP mit schriftlicher Ausarbei-
tung (15.00-20.000 Zeichen); 3 LP  
oder
b) Hausarbeit (30.000-35.000 Zeichen)

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Fachbereich  Gesellschaftswissenschaften und Philosophie
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 Modulbezeichnung  Aktuelle Konflikte und ihre Bearbeitung

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Profilmodul

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Kenntnisse: Kenntnis aktueller Konflikte und ihrer Entwicklung (sozial, poli-
tisch, ökologisch, ökonomisch)
Fertigkeiten: Empirische Beurteilung von Konfliktlagen, Austragungsfor-
men und Konfliktlösungsansätzen
Kompetenzen: Analytische Kompetenz, Transfer zwischen Theorie und
Empirie

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Modulprüfung:
a) mündliche Präsentation (15-20 Minuten); 3 LP mit schriftlicher Ausarbei-
tung (15.00-20.000 Zeichen); 3 LP  
oder
b) Hausarbeit (30.000-35.000 Zeichen)

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Fachbereich  Gesellschaftswissenschaften und Philosophie
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 Modulbezeichnung  Kritische Ansätze der Friedens- und Konfliktforschung

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Profilmodul

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Kenntnisse: Kritische Auseinandersetzung mit den gegenwärtigen Ansät-
zen der Friedens- und Konfliktforschung und ihrer praktischen Umsetzung
Fertigkeiten:  Fähigkeit komplexe Sachverhalte verbal und schriftlich dar-
zustellen
Kompetenzen: Analyse- und Evaluationskompetenz

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Modulprüfung:
a) mündliche Präsentation (15-20 Minuten); 3 LP mit schriftlicher Ausarbei-
tung (15.00-20.000 Zeichen); 3 LP  
oder
b) Hausarbeit (30.000-35.000 Zeichen)

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Fachbereich  Gesellschaftswissenschaften und Philosophie
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 Exportangebot Philosophie 20172 (Bachelorniveau) Aufbau

 Modulbezeichnung  Logik und Argumentationstheorie

 Kürzel  BA24

 Leistungspunkte  12

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Inhalt (Thema und Inhalt) Das Modul bietet eine orientierende Einführung in die Grundlagen der Logik
und Argumentationstheorie, einschließlich der Philosophie der
Logik, und insbesondere in zentrale Zusammenhänge zwischen Logik und
Semantik. Neben einer Einführung in die Aussagen- und Prädikatenlogik
liegt besonderes Augenmerk auf der Vermittlung philosophischer Argumen-
tationskompetenzen und deren theoretischer Grundlagen. Vermittelt werden
vorrangig Sprach- und Transformationskompetenz sowie die Analyse- und
Reflexionsfähigkeit.

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Das Modul bietet eine orientierende Einführung in die Grundlagen der Logik
und der Argumentationstheorie, einschließlich der Philosophie der Logik,
und insbesondere in zentrale Zusammenhänge zwischen Logik und Se-
mantik. Neben einer Einführung in die Aussagen- und Prädikatenlogik liegt-
 besonderes Augenmerk auf der Vermittlung philosophischer Argumentati-
onskompetenzen und deren theoretischer Grundlagen.
 

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

Seminar/Vorlesung 2 SWS, Seminar/Übung 2 SWS

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine

 Verwendbarkeit des Moduls Pflichtmodul im Bachelorstudiengang Philosophie

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Modulprüfung:
Klausur 90 Min. (unbenotet) oder Hausarbeit (unbenotet,10 - 12 S.) 

 Arbeitsaufwand (insgesamt) Vorlesung/Seminar: Präsenz und Nachbereitung (90 h)
Seminar/Übung: Präsenz und Vor- und Nachbereitung (90 h)
Studienleistung (90 h)
Prüfungsvorbereitung und Prüfung (90 h)

 Dauer und Häufigkeit des
Moduls

Ein Semester
Jedes Sommersemester

 Lehr- und Prüfungssprache  Deutsch

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Fachbereich  Gesellschaftswissenschaften und Philosophie
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 Modulbezeichnung  Geschichte der Philosophie II

 Kürzel  BA31

 Leistungspunkte  12

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Inhalt (Thema und Inhalt) Das Modul fördert ein vertieftes Verständnis wesentlicher Positionen, Dis-
kussionen und Problemlagen der Geschichte der Philosophie. Die Studie-
renden sollen dabei weitergehende Argumentations-, Analyse und Reflexi-
onskompetenzen erwerben sowie ihre Sprach- und Darstellungskompetenz
verbessern.

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Förderung eines vertieften Verständnisses wesentlicher Positionen, Dis-
kussionen und Problemlagen der Geschichte der Philosophie. Entwicklung
fortgeschrittener Argumentations-, Analyse- und Reflexionskompetenzen
sowie einer vertieften Sprach- und Darstellungskompetenz.

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

Seminar 2 SWS

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Erfolgreiche Teilnahme am Basismodul Geschichte der Philosophie

 Verwendbarkeit des Moduls Pflichtmodul im Bachelorstudiengang Philosophie

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Modulprüfung:
Hausarbeit (15 S.) oder drei Essays (je 5 S.) oder mündliche Einzelprü-
fung (30 Min.) 

 Arbeitsaufwand (insgesamt) Seminar: Präsenz und Vor- und Nachbereitung (120 h)
Seminar: Präsenz und Vor- und Nachbereitung (120 h)
Prüfungsvorbereitung und Prüfung (120 h)

 Dauer und Häufigkeit des
Moduls

Zwei Semester
Jedes Semester

 Lehr- und Prüfungssprache  Deutsch

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Fachbereich  Gesellschaftswissenschaften und Philosophie
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 Modulbezeichnung  Theoretische Philosophie II

 Kürzel  BA32

 Leistungspunkte  12

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Inhalt (Thema und Inhalt) Das Modul fördert ein vertieftes Verständnis wesentlicher Positionen, Dis-
kussionen und Problemlagen der Theoretischen Philosophie. Die Studie-
renden sollen dabei weitergehende Argumentations-, Analyse und Reflexi-
onskompetenzen erwerben sowie ihre Sprach- und Darstellungskompetenz
verbessern.

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Förderung eines vertieften Verständnisses wesentlicher Positionen, Diskus-
sionen und Problemlagen der Theoretischen Philosophie und ihrer Diszipli-
nen. Entwicklung fortgeschrittener Argumentations-, Analyse- und Reflexi-
onskompetenzen sowie einer vertieften Sprach- und Darstellungskompe-
tenz.

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

Seminar 2 SWS

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Erfolgreiche Teilnahme am Basismodul Theoretische Philosophie

 Verwendbarkeit des Moduls Pflichtmodul im Bachelorstudiengang Philosophie

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Modulprüfung:
Hausarbeit (15 S.) oder drei Essays (je 5 S.) oder mündliche Einzelprü-
fung (30 Min.)

 Arbeitsaufwand (insgesamt) Seminar: Präsenz und Vor- und Nachbereitung (120 h)
Seminar: Präsenz und Vor- und Nachbereitung (120 h)
Prüfungsvorbereitung und Prüfung (120 h)

 Dauer und Häufigkeit des
Moduls

Zwei Semester
Jedes Semester

 Lehr- und Prüfungssprache  Deutsch

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Fachbereich  Gesellschaftswissenschaften und Philosophie
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 Modulbezeichnung  Praktische Philosophie II

 Kürzel  BA33

 Leistungspunkte  12

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Inhalt (Thema und Inhalt) Das Modul fördert ein vertieftes Verständnis wesentlicher Positionen, Dis-
kussionen und Problemlagen der Praktischen Philosophie. Die Studieren-
den sollen dabei weitergehende Argumentations-, Analyse- und Reflexi-
onskompetenzen erwerben sowie ihre Sprach- und Darstellungskompetenz
verbessern.

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Förderung eines vertieften Verständnisses wesentlicher Positionen, Diskus-
sionen und Problemlagen der Praktischen Philosophie und ihrer Disziplinen.
Entwicklung fortgeschrittener Argumentations-, Analyse- und Reflexions-
kompetenzen sowie einer vertieften Sprach- und Darstellungskompetenz.

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

Seminar 2 SWS

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Erfolgreiche Teilnahme am Basismodul Praktische Philosophie

 Verwendbarkeit des Moduls Pflichtmodul im Bachelorstudiengang Philosophie

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Modulprüfung:
Hausarbeit (15 S.) oder drei Essays (je 5 S.) oder mündliche Einzelprü-
fung (30 Min.)

 Arbeitsaufwand (insgesamt) Seminar: Präsenz und Vor- und Nachbereitung (120 h)
Seminar: Präsenz und Vor- und Nachbereitung (120 h)
Prüfungsvorbereitung und Prüfung (120 h)

 Dauer und Häufigkeit des
Moduls

Zwei Semester
Jedes Semester

 Lehr- und Prüfungssprache  Deutsch

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Fachbereich  Gesellschaftswissenschaften und Philosophie

Stand: 30. April 2020 Germanistik und Kunstwissenschaften Seite 387 von 472



 Modulbezeichnung  Epochen der Philosophie

 Kürzel  BA41

 Leistungspunkte  12

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Inhalt (Thema und Inhalt) Vertiefte Kenntnis unterschiedlicher Fragen ausgewählter Epochen der Phi-
losophie. Ziel ist die Vermittlung von ersten auf eine eigenständige For-
schungsperspektive abzielenden Zugängen zu speziellen philosophischen
Fragestellungen aus allen Bereichen des Faches v.a. in ihrem historischen
Kontext. Die Studierenden sollen dadurch intensiv auf das im Anschluß zu
absolvierende Abschlussmodul (mit B.A.-Arbeit) vorbereitet werden.

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Vertiefte Kenntnis unterschiedlicher Fragen ausgewählter Epochen der Phi-
losophie. Ziel ist die Vermittlung von ersten auf eine eigenständige For-
schungsperspektive abzielenden Zugängen zu speziellen philosophischen
Fragestellungen aus allen Bereichen des Faches v.a. in ihrem historischen-
 Kontext, die der Vorbereitung und Begleitung der Arbeit zum Abschlussmo-
dul dienlich sein können.

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

Seminar 2 SWS

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Erfolgreicher Abschluss der Basis- und mindestens eines der Aufbaumo-
dule.

 Verwendbarkeit des Moduls Wahlpflichtmodul im Bachelrostudiengang Philosophie

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Modulprüfung:
Hausarbeit (15 S.) oder drei Essays (je 5 S.)

 Arbeitsaufwand (insgesamt) Seminar: Präsenz und Vor- und Nachbereitung (120 h)
Seminar: Präsenz und Vor- und Nachbereitung (120 h)
Prüfungsvorbereitung und Prüfung (120 h)

 Dauer und Häufigkeit des
Moduls

Zwei Semester
Jedes Semester

 Lehr- und Prüfungssprache  Deutsch

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Fachbereich  Gesellschaftswissenschaften und Philosophie
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 Modulbezeichnung  Disziplinen der Philosophie

 Kürzel  BA42

 Leistungspunkte  12

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Inhalt (Thema und Inhalt) Vertiefte Kenntnis unterschiedlicher Fragen ausgewählter Disziplinen der
Philosophie. Ziel ist die Vermittlung von ersten auf eine eigenständige
Forschungsperspektive abzielenden Zugängen zu speziellen philosophi-
schen Fragestellungen. Die Studierenden sollen dadurch intensiv auf das
im Anschluß zu absolvierende Abschlussmodul (mit B.A.-Arbeit) vorbereitet
werden.

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Vertiefte Kenntnis unterschiedlicher Fragen ausgewählter Disziplinen der
Philosophie. Ziel ist die Vermittlung von ersten auf eine eigenständige For-
schungsperspektive abzielenden Zugängen zu speziellen philosophischen
Fragestellungen, die der Vorbereitung und Begleitung der Arbeit zum Ab-
schlussmodul dienlich sein können.

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

Seminare 2 SWS

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Erfolgreicher Abschluss der Basis- und mindestens eines der Aufbaumo-
dule.

 Verwendbarkeit des Moduls Wahlpflichtmodul im Bachelorstudiengang Philosophie

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Modulprüfung:
Hausarbeit (15 S.) oder drei Essays (je 5 S.) 

 Arbeitsaufwand (insgesamt) Seminar: Präsenz und Vor- und Nachbereitung (120 h)
Seminar: Präsenz und Vor- und Nachbereitung (120 h)
Prüfungsvorbereitung und Prüfung (120 h)

 Dauer und Häufigkeit des
Moduls

Zwei Semester
Jedes Semester

 Lehr- und Prüfungssprache  Deutsch

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Fachbereich  Gesellschaftswissenschaften und Philosophie
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 Modulbezeichnung  Probleme der Philosophie

 Kürzel  BA43

 Leistungspunkte  12

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Inhalt (Thema und Inhalt) Vertiefte Kenntnis unterschiedlicher Probleme aus Geschichte und Syste-
matik der Philosophie. Ziel ist die Vermittlung von ersten auf eine eigen-
ständige Forschungsperspektive abzielenden Zugängen zu speziellen phi-
losophischen Fragestellungen, die der Vorbereitung und Begleitung der
Arbeit zum Abschlussmodul dienlich sein können.

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Vertiefte Kenntnis unterschiedlicher Probleme aus Geschichte und Syste-
matik der Philosophie. Ziel ist die Vermittlung von ersten auf eine eigen-
ständige Forschungsperspektive abzielenden Zugängen zu speziellen phi-
losophischen Fragestellungen, die der Vorbereitung und Begleitung der
Arbeit zum Abschlussmodul dienlich sein können.

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

Seminare 2 SWS

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Erfolgreicher Abschluss der Basis- und mindestens eines der Aufbaumo-
dule.

 Verwendbarkeit des Moduls Pflichtmodul im Bachelorstudiengang Philosophie

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Modulprüfung:
Hausarbeit (15 S.) oder drei Essays (je 5 Seiten) 

 Arbeitsaufwand (insgesamt) Seminar: Präsenz und Vor- und Nachbereitung (120 h)
Seminar: Präsenz und Vor- und Nachbereitung (120 h)
Prüfungsvorbereitung und Prüfung (120 h)

 Dauer und Häufigkeit des
Moduls

Zwei Semester
Jedes Semester

 Lehr- und Prüfungssprache  Deutsch

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Fachbereich  Gesellschaftswissenschaften und Philosophie
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 Exportangebot Philosophie 20172 (Bachelorniveau) Basis extern

 Modulbezeichnung  Geschichte der Philosophie B6

 Kürzel  B6

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

 Fachbereich  Gesellschaftswissenschaften und Philosophie
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 Modulbezeichnung  Theoretische Philosophie B6

 Kürzel  B6

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

 Fachbereich  Gesellschaftswissenschaften und Philosophie
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 Modulbezeichnung  Praktische Philosophie B6

 Kürzel  B6

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

 Fachbereich  Gesellschaftswissenschaften und Philosophie
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 Exportangebot Philosophie 20172 (Masterniveau)

 Modulbezeichnung  Aufklärung in Geschichte und Gegenwart

 Kürzel  M11

 Leistungspunkte  12

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Inhalt (Thema und Inhalt) Kritisches Verständnis der Entwicklungs- und Rezeptionslinien der Aufklä-
rungsphilosophie; Diskussion ausgewählter Texte der Aufklärungsphiloso-
phie in ihrem historischen Kontext und unter Berücksichtigung möglicher
aktueller Perspektiven. Kritisches Verständnis der Gegenwartsphilosophie,
vor allem hinsichtlich ihres Umgangs mit und ihrer Bezugnahme auf Positio-
nen und Autoren der Aufklärung. - Entwickelt werden soll ein kritisches Ver-
hältnis zu ausgewählter Sekundärliteratur; besonders zu dominanten Inter-
pretationstraditionen zur Aufklärung bzw.  zu einzelnen Autoren, auch hin-
sichtlich des von diesen vertretenen Modells von Philosophiehistoriogra-
phie. Fähigkeit zur Einarbeitung in interdisziplinäre Themen.

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Kritisches Verständnis der Entwicklungs- und Rezeptionslinien der Aufklä-
rungsphilosophie; Diskussion ausgewählter Texte der Aufklärungsphiloso-
phie in ihrem historischen Kontext und unter Berücksichtigung möglicher
aktueller Perspektiven. Kritisches Verständnis der Gegenwartsphilosophie,
vor allem hinsichtlich ihres Umgangs mit und ihrer Bezugnahme auf Posi-
tionen und Autoren der Aufklärung. Kritisches Verhältnis zu ausgewählter
Sekundärliteratur; besonders zu dominanten Interpretationstraditionen zur
Aufklärung bzw. zu einzelnen Autoren, auch hinsichtlich des von diesen ver-
tretenen Modells von Philosophiehistorio graphie. Fähigkeit zur Einarbei-
tung in interdisziplinäre Themen.

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

Seminare 2 SWS

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine

 Verwendbarkeit des Moduls Pflichtmodul im Masterstudiengang Philosophie

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Modulprüfung:
Hausarbeit (15 S.) oder 3 Essays (je 5 S.) oder mündliche Einzelprüfung
(30 Min.)

 Arbeitsaufwand (insgesamt) Seminar: Präsenz und Vor- und Nachbereitung (120 h)
Seminar: Präsenz und Vor- und Nachbereitung (120 h)
Prüfungsvorbereitung und Prüfung (120 h)

 Dauer und Häufigkeit des
Moduls

Ein Semester
Jedes Sommersemester

 Lehr- und Prüfungssprache  Deutsch

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Fachbereich  Gesellschaftswissenschaften und Philosophie
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 Modulbezeichnung  Kritische Philosophie der Wissenschaften und der Sprache

 Kürzel  M12

 Leistungspunkte  12

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Inhalt (Thema und Inhalt) Kritische Auseinandersetzung mit den philosophischen Grundlagen der
wissenschaftlichen, insbesondere humanwissenschaftlichen Forschung im
Sinne einer Aufklärung der Voraussetzungen des wissenschaftlichen Den-
kens und Handelns. Es geht u.a. um die philosophische Analyse der For-
schungspraxis zentraler humanwissenschaftlicher Disziplinen und um die
philosophische und gesellschaftliche Relevanz der Wissenschaften, insbe-
sondere der Naturwissenschaften vom Menschen, aber auch um Themen
aus den Bereichen der kulturellen Anthropologie und Ethnographie sowie
den klassischen Geistes- und Literaturwissenschaften.

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Kritische Auseinandersetzung mit den philosophischen Grundlagen der
wissenschaftlichen, insbesondere humanwissenschaftlichen Forschung im
Sinne einer Aufklärung der Voraussetzungen des wissenschaftlichen Den-
kens und Handelns. Es geht u.a. um die philosophische Analyse der For-
schungspraxis zentraler humanwissenschaftlicher Disziplinen und um die-
 philosophische und gesellschaftliche Relevanz der Wissenschaften, insbe-
sondere der Naturwissenschaften vom Menschen, aber auch um Themen
aus den Bereichen der kulturellen Anthropologie und Ethnographie sowie
den klassischen Geistes- und Literaturwissenschaften.

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

Seminare 2 SWS

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine

 Verwendbarkeit des Moduls Pflichtmodul im Masterstudiengang Philosophie

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Modulprüfung:
Hausarbeit (15 S.) oder 3 Essays (je 5 S.) oder mündliche Einzelprüfung
(30 Min.)

 Arbeitsaufwand (insgesamt) Seminar: Präsenz und Vor- und Nachbereitung (120 h)
Seminar: Präsenz und Vor- und Nachbereitung (120 h)
Prüfungsvorbereitung und Prüfung (120 h)

 Dauer und Häufigkeit des
Moduls

Zwei Semester
Jedes Semester

 Lehr- und Prüfungssprache  Deutsch

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Fachbereich  Gesellschaftswissenschaften und Philosophie
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 Modulbezeichnung  Vernunft - Praxis - Wissenschaft

 Kürzel  M13

 Leistungspunkte  12

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Inhalt (Thema und Inhalt) Kritische Auseinandersetzung mit den Grundlagen der wesentlichen Diszi-
plinen der Praktischen Philosophie, v.a. der Moral-, Rechts- und Staatsphi-
losophie sowie der Angewandten Ethik. Zugleich geht es um die Kenntnis-
nahme aktueller Diskussionen und Probleme des Arbeitsfeldes.

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Kritische Auseinandersetzung mit den Grundlagen der wesentlichen Diszi-
plinen der Praktischen Philosophie, v.a. der Moral- , Rechts- und Staatsphi-
losophie sowie der Angewandten Ethik. Zugleich geht es um die Kenntnis-
nahme aktueller Diskussionen und Probleme des Arbeitsfeldes.

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

Seminar 2 SWS

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine

 Verwendbarkeit des Moduls Pflichtmodul im Masterstudiengang Philosophie

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Modulprüfung:
Hausarbeit (15 S.) oder 3 Essays (je 5 S.) oder mündliche Einzelprüfung
(30 Min.)

 Arbeitsaufwand (insgesamt) Seminar: Präsenz und Vor- und Nachbereitung (120 h)
Seminar: Präsenz und Vor- und Nachbereitung (120 h)
Prüfungsvorbereitung und Prüfung (120 h)

 Dauer und Häufigkeit des
Moduls

Zwei Semester
Jedes Semester

 Lehr- und Prüfungssprache  Deutsch

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Fachbereich  Gesellschaftswissenschaften und Philosophie
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 Modulbezeichnung  Aktuelle Fragen der Geschichte der Philosophie

 Kürzel  M21

 Leistungspunkte  12

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Inhalt (Thema und Inhalt) Kritische Diskussion und systematische Auswertung zeitgenössischer
Debatten und Fragen aus Geschichte und Geschichtsschreibung der
Philosophie. Beförderung der Entwicklung eigener forschender Fragestel-
lungen im Hinblick auf die Module "Forschung" und "Abschluss"
 

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Kritische Diskussion und systematische Auswertung zeitgenössischer
Debatten und Fragen aus Geschichte und Geschichtsschreibung der Philo-
sophie. Beförderung der Entwicklung eigener forschender Fragestellungen
im Hinblick auf die Module "Forschung" und "Abschluss".

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

Seminar 2 SWS

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Erfolgreich absolviertes Basismodul Aufklärung in Geschichte und Gegen-
wart.

 Verwendbarkeit des Moduls Wahlpflichtmodul im Masterstudiengang Philosophie

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Modulprüfung:
Hausarbeit (15 S.) oder 3 Essays (je 5 S.)

 Arbeitsaufwand (insgesamt) Seminar: Präsenz und Vor- und Nachbereitung (120 h)
Seminar: Präsenz und Vor- und Nachbereitung (120 h)
Prüfungsvorbereitung und Prüfung (120 h)

 Dauer und Häufigkeit des
Moduls

Zwei Semester
Jedes Semester

 Lehr- und Prüfungssprache  Deutsch

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Fachbereich  Gesellschaftswissenschaften und Philosophie

Stand: 30. April 2020 Germanistik und Kunstwissenschaften Seite 397 von 472



 Modulbezeichnung  Aktuelle Fragen der Theoretischen Philosophie

 Kürzel  M22

 Leistungspunkte  12

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Inhalt (Thema und Inhalt) Kritische Diskussion und systematische Auswertung zeitgenössischer
Debatten und Fragen aus exemplarisch ausgewählten Bereichen der
Theoretischen Philosophie. Beförderung der Entwicklung eigener for-
schender Fragestellungen im Hinblick auf die Module "Forschung" und
"Abschluss"

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Kritische Diskussion und systematische Auswertung zeitgenössischer
Debatten und Fragen aus exemplarisch ausgewählten Bereichen der Theo-
retischen Philosophie. Beförderung der Entwicklung eigener forschender
Fragestellungen im Hinblick auf die Module "Forschung" und "Abschluss".

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

Seminar 2 SWS

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Erfolgreich absolviertes Basismodul Kritische Philosophie der Wissenschaf-
ten und der Sprache

 Verwendbarkeit des Moduls Wahlpflichtmodul im Masterstudiengang Philosophie

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Modulprüfung:
Hausarbeit (15 S.) oder 3 Essays (je 5 S.)

 Arbeitsaufwand (insgesamt) Seminar: Präsenz und Vor- und Nachbereitung (120 h)
Seminar: Präsenz und Vor- und Nachbereitung (120 h)
Prüfungsvorbereitung und Prüfung (120 h)

 Dauer und Häufigkeit des
Moduls

Zwei Semester
Jedes Semester

 Lehr- und Prüfungssprache  Deutsch

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Fachbereich  Gesellschaftswissenschaften und Philosophie
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 Modulbezeichnung  Aktuelle Fragen der Praktischen Philosophie

 Kürzel  M23

 Leistungspunkte  12

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Inhalt (Thema und Inhalt) Kritische Diskussion und systematische Auswertung zeitgenössischer
Debatten und Fragen aus exemplarisch ausgewählten Bereichen der
Praktischen Philosophie. Beförderung der Entwicklung eigener forschender
Fragestellungen im Hinblick auf die Module "Forschung" und "Abschluss"

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Kritische Diskussion und systematische Auswertung zeitgenössischer
Debatten und Fragen aus exemplarisch ausgewählten Bereichen der Prak-
tischen Philosophie. Beförderung der Entwicklung eigener forschender Fra-
gestellungen im Hinblick auf die Module "Forschung" und "Abschluss".

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

Seminar 2 SWS

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Erfolgreich absolviertes Basismodul Vernunft – Praxis – Wissenschaft

 Verwendbarkeit des Moduls Wahlpflichtmodul im Masterstudiengang Philosophie

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Modulprüfung:
Hausarbeit (15 S.) oder 3 Essays (je 5 S.)

 Arbeitsaufwand (insgesamt) Seminar: Präsenz und Vor- und Nachbereitung (120 h)
Seminar: Präsenz und Vor- und Nachbereitung (120 h)
Prüfungsvorbereitung und Prüfung (120 h)

 Dauer und Häufigkeit des
Moduls

Zwei Semester
Jedes Semester

 Lehr- und Prüfungssprache  Deutsch

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Fachbereich  Gesellschaftswissenschaften und Philosophie
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 Exportangebot Politikwissenschaft 20172 (Bachelorniveau) Paket 2 6 LP extern

 Modulbezeichnung  Einführung in das politische System der Bundesrepublik Deutschland und
in das Verhältnis von Politik und Geschlecht

 Kürzel  MEM 3

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Pflicht

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

 Fachbereich  Gesellschaftswissenschaften und Philosophie
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 Modulbezeichnung  Einführung in den Vergleich politischer Systeme und in die internationalen
Beziehungen

 Kürzel  MEM 4

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

 Fachbereich  Gesellschaftswissenschaften und Philosophie
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 Modulbezeichnung  Einführung in den Vergleich politischer Systeme und in die politische Öko-
nomie

 Kürzel  MEM 5

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

 Fachbereich  Gesellschaftswissenschaften und Philosophie
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 Modulbezeichnung  Einführung in die internationalen Beziehungen und in die Politische Ökono-
mie

 Kürzel  MEM 6

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Pflicht

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

 Fachbereich  Gesellschaftswissenschaften und Philosophie
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 Modulbezeichnung  Einführung in die politische Theorie und in das politische System der Bun-
desrepublik Deutschland

 Kürzel  MEM 1

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Pflicht

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

 Fachbereich  Gesellschaftswissenschaften und Philosophie
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 Modulbezeichnung  Einführung in die politische Theorie und in das Verhältnis von Politik und
Geschlecht

 Kürzel  MEM 2

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

 Fachbereich  Gesellschaftswissenschaften und Philosophie
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 Exportangebot Politikwissenschaft 20172 (Bachelorniveau) Paket 4 12 LP extern

 Modulbezeichnung  Einführung in das politische System der Bundesrepublik Deutschland und
in das Verhältnis von Politik und Geschlecht

 Kürzel  MEM 3

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Pflicht

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

 Fachbereich  Gesellschaftswissenschaften und Philosophie
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 Modulbezeichnung  Einführung in den Vergleich politischer Systeme und in die internationalen
Beziehungen

 Kürzel  MEM 4

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

 Fachbereich  Gesellschaftswissenschaften und Philosophie
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 Modulbezeichnung  Einführung in den Vergleich politischer Systeme und in die politische Öko-
nomie

 Kürzel  MEM 5

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

 Fachbereich  Gesellschaftswissenschaften und Philosophie
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 Modulbezeichnung  Einführung in die internationalen Beziehungen und in die Politische Ökono-
mie

 Kürzel  MEM 6

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Pflicht

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

 Fachbereich  Gesellschaftswissenschaften und Philosophie
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 Modulbezeichnung  Einführung in die politische Theorie und in das politische System der Bun-
desrepublik Deutschland

 Kürzel  MEM 1

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Pflicht

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

 Fachbereich  Gesellschaftswissenschaften und Philosophie
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 Modulbezeichnung  Einführung in die politische Theorie und in das Verhältnis von Politik und
Geschlecht

 Kürzel  MEM 2

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

 Fachbereich  Gesellschaftswissenschaften und Philosophie
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 Exportangebot Politikwissenschaft 20172 (Bachelorniveau) Paket 6 18 LP extern

 Modulbezeichnung  Einführung in das politische System der Bundesrepublik Deutschland und
in das Verhältnis von Politik und Geschlecht

 Kürzel  MEM 3

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Pflicht

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

 Fachbereich  Gesellschaftswissenschaften und Philosophie

Stand: 30. April 2020 Germanistik und Kunstwissenschaften Seite 412 von 472



 Modulbezeichnung  Einführung in den Vergleich politischer Systeme und in die internationalen
Beziehungen

 Kürzel  MEM 4

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

 Fachbereich  Gesellschaftswissenschaften und Philosophie
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 Modulbezeichnung  Einführung in den Vergleich politischer Systeme und in die politische Öko-
nomie

 Kürzel  MEM 5

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

 Fachbereich  Gesellschaftswissenschaften und Philosophie
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 Modulbezeichnung  Einführung in die internationalen Beziehungen und in die Politische Ökono-
mie

 Kürzel  MEM 6

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Pflicht

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

 Fachbereich  Gesellschaftswissenschaften und Philosophie
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 Modulbezeichnung  Einführung in die politische Theorie und in das politische System der Bun-
desrepublik Deutschland

 Kürzel  MEM 1

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Pflicht

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

 Fachbereich  Gesellschaftswissenschaften und Philosophie
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 Modulbezeichnung  Einführung in die politische Theorie und in das Verhältnis von Politik und
Geschlecht

 Kürzel  MEM 2

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

 Fachbereich  Gesellschaftswissenschaften und Philosophie
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 Modulbezeichnung  Politische Theorie II

 Kürzel  A2

 Leistungspunkte  12

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Aufbau

 Inhalt (Thema und Inhalt) Die Studierenden erwerben Kenntnisse der politischen Partizipation im Zeit-
alter der Globalisierung und zunehmenden Anforderungen an die Steue-
rungskompetenzen des politischen Systems. Sie lernen die

Möglichkeiten und Grenzen repräsentativer und direkter Demokratien zu
erkennen und einzuschätzen und erhalten Kenntnisse über Multikulturalis-
mus und demokratische Teilhabe.

Sie üben sich in Techniken des Erarbeitens komplexer theoretischer Sach-
verhalte an ausgesuchten Problemen der politischen Theorie der Gegen-
wart.

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Die Studierenden erwerben Kenntnisse der politischen
Partizipation im Zeitalter der Globalisierung und zunehmenden Anforderun-
gen an die Steuerungskompetenzen des politischen Systems. Sie lernen
die Möglichkeiten und Grenzen re-präsentativer und direkter Demokratien
zu erkennen und einzuschätzen und erhalten Kenntnisse über Multikultura-
lismus und demokratische Teilhabe.
Sie üben sich in Techniken des Erarbeitens komplexer theoretischer Sach-
verhalte an ausgesuchten Problemen der politischen Theorie der Gegen-
wart.

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

Das Modul besteht aus zwei Seminaren mit Diskussionen, Gruppenarbeiten
und Präsentationen und umfasst 4 SWS.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Erfolgreiche Absolvierung des Basismoduls „Politische Theorie I“

 Verwendbarkeit des Moduls Das Aufbaumodul dient der berufsfeldbezogenen Schwerpunktsetzung im
BA-Studiengang und kann mit dem Modul „Projektstudium“ verbunden wer-
den.

Exportmodul für andere Studiengänge nur nach Vereinbarung.

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Studienleistungen:
2 Präsentationen (je (20 Min.) oder
2 bis 10 Gruppenarbeiten
Modulprüfung:
Hausarbeit (20 Seiten)

 Arbeitsaufwand (insgesamt) Insgesamt 360 Stunden, davon entfallen auf:

Teilnahme an 2 Seminaren incl. Vor- und Nachbereitung: 120 Stunden

Studienleistungen: 120 Stunden

Modulprüfung incl. Vorbereitung: 120 Stunden

 Dauer und Häufigkeit des
Moduls

1 Semester
Jedes Sommersemester

 Lehr- und Prüfungssprache  Deutsch und/oder Englisch

 Fachbereich  Gesellschaftswissenschaften und Philosophie
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 Modulbezeichnung  Das politische System der Bundesrepublik Deutschland II

 Kürzel  A4

 Leistungspunkte  12

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Aufbau

 Inhalt (Thema und Inhalt) Die Studierenden erweitern und vertiefen ihre im Basismodul erworbenen
Kenntnisse des Politischen Systems der Bundesrepublik Deutschland und
seiner Verflechtung mit der EU (Mehrebenensystem). Sie entwickeln Ver-
ständnis für die historischen Entstehungs- und gesellschaftlichen Rahmen-
bedingungen politischen Handelns und für endogene Ursachen politischer
Systemtransformation bzw. politischen Wandels. Sie erwerben die Fähig-
keit zur selbstständigen systematischen Problemanalyse unter Berücksichti-
gung zen-traler Forschungskontroversen.

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Die Studierenden erweitern und vertiefen ihre im Basismodul erworbenen
Kenntnisse des Politischen Systems der Bundesrepublik Deutschland und
seiner Verflechtung mit der EU (Mehrebenensystem). Sie entwickeln Ver-
ständnis für die historischen Entstehungs- und gesellschaftlichen Rahmen-
bedingungen politischen Handelns und für endogene Ursachen politischer
Systemtransformation bzw. politischen Wandels. Sie erwerben die Fähigkeit
zur selbstständigen systematischen Problemanalyse unter Berücksichti-
gung zentraler Forschungskontroversen.

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

Das Modul besteht aus zwei Seminaren mit Diskussionen, Gruppenarbeit
und Präsentationen und umfasst 4 SWS.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Erfolgreiche Absolvierung des Basismoduls „Politisches System der Bun-
desrepublik I“

 Verwendbarkeit des Moduls Das Aufbaumodul dient der berufsfeldbezogenen Schwerpunktsetzung im
BA-Studiengang und kann mit dem Modul „Projektstudium“ verbunden wer-
den.

Exportmodul für andere Studiengänge nur nach Vereinbarung.

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Studienleistungen:
2 Präsentationen (je (20 Min.)
oder 2 bis 10 Gruppenarbeiten
Modulprüfung:
Hausarbeit (20 Seiten)

 Arbeitsaufwand (insgesamt) Insgesamt 360 Stunden, davon entfallen auf:

Teilnahme an 2 Seminaren incl. Vor- und Nachbereitung: 120 Stunden

Studienleistungen: 120 Stunden

Modulprüfung incl. Vorbereitung: 120 Stunden

 Dauer und Häufigkeit des
Moduls

1 Semester
Jedes Sommersemester

 Lehr- und Prüfungssprache  Deutsch

 Fachbereich  Gesellschaftswissenschaften und Philosophie
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 Modulbezeichnung  Vergleich Politischer Systeme II

 Kürzel  A5

 Leistungspunkte  12

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Aufbau

 Inhalt (Thema und Inhalt) Die Studierenden erweitern und vertiefen ihre im Basismodul erworbene
politikwissenschaftliche Methoden- und Komparatistikkompetenz und üben
eigenverantwortliches Analysieren.

Durch die Absolvierung englischsprachiger Veranstaltungen fördern sie ihre
fachwissenschaftliche Fremdsprachenkompetenz.

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Die Studierenden erweitern und vertiefen ihre im Basismodul erworbene
politikwissenschaftliche Methoden und Komparatistikkompetenz und üben
eigenverantwortliches Analysieren.
Durch die Absolvierung englischsprachiger Veranstaltungen fördern sie ihre
fachwissenschaftliche Fremdsprachenkompetenz.

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

Das Modul besteht aus zwei Seminaren mit Diskussionen, Gruppenarbeit
und Präsentationen und umfasst 4 SWS.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Erfolgreiche Absolvierung des Basismoduls „Vergleich politischer Systeme
I“

 Verwendbarkeit des Moduls Das Aufbaumodul dient der berufsfeldbezogenen Schwerpunktsetzung im
BA-Studiengang und kann mit dem Modul „Projektstudium“ verbunden wer-
den.

Exportmodul für andere Studiengänge nur nach Vereinbarung.

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Studienleistungen:
2 Präsentationen (je (20 Min.)
oder 2 bis 10 Gruppenarbeiten
Modulprüfung:
Hausarbeit (20 Seiten) oder
mündliche Prüfung (20 Minuten)

 Arbeitsaufwand (insgesamt) Insgesamt 360 Stunden, davon entfallen auf:

Teilnahme an 2 Seminaren incl. Vor- und Nachbereitung: 120 Stunden

Studienleistungen: 120 Stunden

Modulprüfung incl. Vorbereitung: 120 Stunden

 Dauer und Häufigkeit des
Moduls

1 Semester
Jedes Wintersemester

 Lehr- und Prüfungssprache  Deutsch und/oder Englisch

 Fachbereich  Gesellschaftswissenschaften und Philosophie
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 Modulbezeichnung  Internationale Beziehungen II

 Kürzel  A6

 Leistungspunkte  12

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Aufbau

 Inhalt (Thema und Inhalt) Die Studierenden erweitern und vertiefen ihre im Basismodul erworbenen
theoretischen und historischen sowie problem- und gegenstandsbezoge-
nen Kenntnisse weltpolitischer und weltökonomischer Entwicklungen, ver-
änderter sicherheitspolitischer Strukturen sowie spezifischer Teilaspekte
der Globalisierung. Sie trainieren ihre Präsentations- und Diskursfähigkeit
und ihre Fähigkeit zur analytischen Auseinandersetzung mit den Internatio-
nalen Beziehungen.

Durch die Absolvierung englischsprachiger Veranstaltungen fördern sie ihre
fachwissenschaftliche Fremdsprachenkompetenz.

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Die Studierenden erweitern und vertiefen ihre im Basismodul erworbenen
theoretischen und historischen sowie problem- und gegenstandsbezogenen
Kenntnisse weltpolitischer
und weltökonomischer Entwicklungen, veränderter sicherheitspolitischer
Strukturen sowie spezifischer Teilaspekte der Globalisierung. Sie trainieren
ihre Präsentations- und Diskursfähigkeit und ihre Fähigkeit zur analytischen
Auseinandersetzung mit den Internationalen Beziehungen.
Durch die Absolvierung englischsprachiger Veranstaltungen fördern sie ihre
fachwissenschaftliche Fremdsprachenkompetenz.

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

Das Modul besteht aus zwei Seminaren mit Diskussionen, Gruppenarbeit
und Präsentationen und umfasst 4 SWS.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Erfolgreiche Absolvierung des Basismoduls „Internationale Beziehungen I“

 Verwendbarkeit des Moduls Das Aufbaumodul dient der berufsfeldbezogenen Schwerpunktsetzung im
BA-Studiengang und kann mit dem Modul „Projektstudium“ verbunden wer-
den.

Exportmodul für andere Studiengänge nur nach Vereinbarung.

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Studienleistungen:
2 Präsentationen (je (20 Min.)
oder 2 bis 10 Gruppenarbeiten
Modulprüfung:
Hausarbeit (20 Seiten)

 Arbeitsaufwand (insgesamt) Insgesamt 360 Stunden, davon entfallen auf:

Teilnahme an 2 Seminaren incl. Vor- und Nachbereitung: 120 Stunden

Studienleistungen: 120 Stunden

Modulprüfung incl. Vorbereitung: 120 Stunden

 Dauer und Häufigkeit des
Moduls

1 Semester
Jedes Wintersemester

 Lehr- und Prüfungssprache  Deutsch und/oder Englisch

 Fachbereich  Gesellschaftswissenschaften und Philosophie
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 Modulbezeichnung  Politik und Geschlechterverhältnisse II

 Kürzel  A7

 Leistungspunkte  12

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Aufbau

 Inhalt (Thema und Inhalt) Die Studierenden erweitern und vertiefen ihre im Basismodul erworbene
Theorie- und Praxiskompetenz im Bereich der Frauen- und Geschlech-
terpolitik. Sie werden zu einer genderkompetenten und genderkritischen
Bearbeitung politikwissenschaftlicher Fragestellungen befähigt. Das Stu-
dienangebot gibt Gelegenheit zur exemplarischen Vertiefung dieser Fra-
gen in Themenfeldern der Arbeits-, Wirtschaft- und Sozialpolitik. Im Zen-
trum stehen dabei Probleme von Macht, Herrschaft und sozialer Ungleich-
heit sowie von Demokratie, Emanzipation und sozialer Integration – jeweils
unter besonderer Berücksichtigung der damit verbundenen Probleme von
Geschlechterhierarchien und zwanghaften Geschlechterkonstrukten bzw.
von Geschlechterdemokratie und Geschlechteremanzipation.

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Die Studierenden erweitern und vertiefen ihre im Basismodul erworbene
Theorie- und Praxiskompetenz im Bereich der Frauen- und Geschlechter-
politik. Sie werden zu einer genderkompetenten und genderkritischen Bear-
beitung politikwissenschaftlicher Fragestellungen befähigt.

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

Das Modul besteht aus zwei Seminaren mit Diskussionen, Gruppenarbeit
und Präsentationen und umfasst 4 SWS.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Erfolgreiche Absolvierung des Basismoduls „Politik und Geschlechterver-
hältnis I“

 Verwendbarkeit des Moduls Das Aufbaumodul dient der berufsfeldbezogenen Schwerpunktsetzung
im BA-Studiengang und kann mit dem Modul „Projektstudium“ verbunden
werden. Es kann auch für den Erwerb des Zertifikats "Gender Studies und
feministische Wissenschaft" angerechnet werden.

Exportmodul für andere Studiengänge nur nach Vereinbarung.

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Studienleistungen:
2 Präsentationen (je 20 Min.)
oder 2 bis 10 Gruppenarbeiten
Modulprüfung:
Hausarbeit (20 Seiten)

 Arbeitsaufwand (insgesamt) Insgesamt 360 Stunden, davon entfallen auf:

Teilnahme an 2 Seminaren incl. Vor- und Nachbereitung: 120 Stunden

Studienleistungen: 120 Stunden

Modulprüfung incl. Vorbereitung: 120 Stunden

 Dauer und Häufigkeit des
Moduls

1 Semester

 Lehr- und Prüfungssprache  Deutsch und/oder Englisch

 Literatur Jedes Sommersemester

 Fachbereich  Gesellschaftswissenschaften und Philosophie
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 Modulbezeichnung  Politische Ökonomie II

 Kürzel  A8

 Leistungspunkte  12

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Aufbau

 Inhalt (Thema und Inhalt) Die Studierenden erweitern und vertiefen ihre im Basismodul erworbene
Fähigkeit zur Auseinandersetzung mit ökonomischen und sozialen Pro-
blemlagen der aktuellen Transformationsprozesse in den modernen Gesell-
schaften, im europäischen Kontext und im globalen Maßstab und den sich
daraus ergebenden Problemen und Herausforderungen politischen Han-
delns.

Sie erarbeiten die politische Ökonomie von Kapitalismus und Globalisie-
rung sowie von alternativen Transformationskonzepten im lokalen, nationa-
len, inter- und transnationalen Maßstab und bauen ihre Theorie- und Pra-
xiskompetenz im Hinblick auf Politikalternativen unter schwierigen ökono-
mischen und sozialen Rahmenbedingungen aus. Durch die Absolvierung
englischsprachiger Veranstaltungen fördern sie ihre fachwissenschaftliche
Fremdsprachenkompetenz.

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Die Studierenden erweitern und vertiefen ihre im Basismodul erworbene
Fähigkeit zur Auseinandersetzung mit ökonomischen und sozialen Pro-
blemlagender aktuellen Transformationsprozesse in den modernen Gesell-
schaften, im europäischen Kontext und im
globalen Maßstab und den sich daraus ergebenden Problemen und Her-
ausforderungen politischen Handelns. Sie erarbeiten die politische Ökono-
mie von Kapitalismus und Globalisierung sowie von alternativen Transfor-
mationskonzepten im lokalen, nationalen, inter- und transnationalen Maß-
stab und bauen ihre Theorie- und Praxiskompetenz
im Hinblick auf Politikalternativen unter schwierigen ökonomischen und
sozialen Rahmenbedingungen aus. Durch die Absolvierung englischspra-
chiger Veranstaltungen fördern sie ihre fachwissenschaftliche Fremdspra-
chenkompetenz.

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

Das Modul besteht aus zwei Seminaren mit Diskussionen, Gruppenarbeit
und Präsentationen und umfasst 4 SWS.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Erfolgreiche Absolvierung des Basismoduls „Politische Ökonomie I“

 Verwendbarkeit des Moduls Das Aufbaumodul dient der berufsfeldbezogenen Schwerpunktsetzung im
BA-Studiengang und kann mit dem Modul „Projektstudium“ verbunden wer-
den.

Exportmodul für andere Studiengänge nur nach Vereinbarung.

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Studienleistungen:
2 Präsentationen (je (20 Min.)
oder 2 bis 10 Gruppenarbeiten
Modulprüfung:
Hausarbeit (20 Seiten)

 Arbeitsaufwand (insgesamt) Insgesamt 360 Stunden, davon entfallen auf:

Teilnahme an 2 Seminaren incl. Vor- und Nachbereitung: 120 Stunden

Studienleistungen: 120 Stunden

Modulprüfung incl. Vorbereitung: 120 Stunden
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 Dauer und Häufigkeit des
Moduls

1 Semester
Jedes Wintersemester

 Lehr- und Prüfungssprache  Deutsch und/oder Englisch

 Fachbereich  Gesellschaftswissenschaften und Philosophie
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 Modulbezeichnung  Europäische Integration

 Kürzel  A9

 Leistungspunkte  12

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Aufbau

 Inhalt (Thema und Inhalt) Die Studierenden erwerben einen umfassenden Überblick über die
Geschichte der europäischen Integration, relevante theoretischer Ansätze,
über Institutionen und Akteure im europäischen Integrationsprozess sowie
über die Rolle der EU in der Weltordnung und Weltökonomie. Sie werden
zur selbstständigen und kritischen Auseinandersetzung mit europapoliti-
schen Fragestellungen befähigt. Durch die Absolvierung englischsprachi-
ger Veranstaltungen fördern sie ihre fachwissenschaftliche Fremdsprachen-
kompetenz.

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Die Studierenden erwerben einen umfassenden Überblick über die
Geschichte der europäischen Integration, relevante theoretischerAnsätze,
über Institutionen und Akteure
im europäischen Integrationsprozess sowie über die Rolle der EU in der
Weltordnung und Weltökonomie. Sie werden zur selbstständigen und kriti-
schen Auseinandersetzung mit europapolitischen Fragestellungen befähigt.
Durch die Absolvierung englischsprachiger Veranstaltungen fördern sie ihre
fachwissenschaftliche Fremdsprachenkompetenz.

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

Das Modul besteht aus zwei Seminaren mit Diskussionen, Gruppenarbeit
und Präsentationen und umfasst 4 SWS.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Erfolgreiche Absolvierung des Basismoduls „Internationale Beziehungen I“

 Verwendbarkeit des Moduls Das Aufbaumodul dient der berufsfeldbezogenen Schwerpunktsetzung im
BA-Studiengang und kann mit dem Modul „Projektstudium“ verbunden wer-
den.

Exportmodul für andere Studiengänge nur nach Vereinbarung.

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Studienleistungen:
2 Präsentationen (je 20 Min.)
oder 2 bis 10 Gruppenarbeiten
Modulprüfung:
Hausarbeit (20 Seiten)

 Arbeitsaufwand (insgesamt) Insgesamt 360 Stunden, davon entfallen auf:

Teilnahme an 2 Seminaren incl. Vor- und Nachbereitung: 120 Stunden

Studienleistungen: 120 Stunden

Modulprüfung incl. Vorbereitung: 120 Stunden

 Dauer und Häufigkeit des
Moduls

1 Semester
Jedes Wintersemester

 Lehr- und Prüfungssprache  Deutsch und/oder Englisch

 Fachbereich  Gesellschaftswissenschaften und Philosophie
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 Exportangebot Politikwissenschaft 20172 (Bachelorniveau) Paket 8 24 LP extern

 Modulbezeichnung  Einführung in das politische System der Bundesrepublik Deutschland und
in das Verhältnis von Politik und Geschlecht

 Kürzel  MEM 3

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Pflicht

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

 Fachbereich  Gesellschaftswissenschaften und Philosophie
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 Modulbezeichnung  Einführung in den Vergleich politischer Systeme und in die internationalen
Beziehungen

 Kürzel  MEM 4

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

 Fachbereich  Gesellschaftswissenschaften und Philosophie
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 Modulbezeichnung  Einführung in den Vergleich politischer Systeme und in die politische Öko-
nomie

 Kürzel  MEM 5

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

 Fachbereich  Gesellschaftswissenschaften und Philosophie
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 Modulbezeichnung  Einführung in die internationalen Beziehungen und in die Politische Ökono-
mie

 Kürzel  MEM 6

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Pflicht

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

 Fachbereich  Gesellschaftswissenschaften und Philosophie
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 Modulbezeichnung  Einführung in die politische Theorie und in das politische System der Bun-
desrepublik Deutschland

 Kürzel  MEM 1

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Pflicht

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

 Fachbereich  Gesellschaftswissenschaften und Philosophie
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 Modulbezeichnung  Einführung in die politische Theorie und in das Verhältnis von Politik und
Geschlecht

 Kürzel  MEM 2

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

 Fachbereich  Gesellschaftswissenschaften und Philosophie
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 Modulbezeichnung  Politische Theorie II

 Kürzel  A2

 Leistungspunkte  12

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Aufbau

 Inhalt (Thema und Inhalt) Die Studierenden erwerben Kenntnisse der politischen Partizipation im Zeit-
alter der Globalisierung und zunehmenden Anforderungen an die Steue-
rungskompetenzen des politischen Systems. Sie lernen die

Möglichkeiten und Grenzen repräsentativer und direkter Demokratien zu
erkennen und einzuschätzen und erhalten Kenntnisse über Multikulturalis-
mus und demokratische Teilhabe.

Sie üben sich in Techniken des Erarbeitens komplexer theoretischer Sach-
verhalte an ausgesuchten Problemen der politischen Theorie der Gegen-
wart.

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Die Studierenden erwerben Kenntnisse der politischen
Partizipation im Zeitalter der Globalisierung und zunehmenden Anforderun-
gen an die Steuerungskompetenzen des politischen Systems. Sie lernen
die Möglichkeiten und Grenzen re-präsentativer und direkter Demokratien
zu erkennen und einzuschätzen und erhalten Kenntnisse über Multikultura-
lismus und demokratische Teilhabe.
Sie üben sich in Techniken des Erarbeitens komplexer theoretischer Sach-
verhalte an ausgesuchten Problemen der politischen Theorie der Gegen-
wart.

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

Das Modul besteht aus zwei Seminaren mit Diskussionen, Gruppenarbeiten
und Präsentationen und umfasst 4 SWS.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Erfolgreiche Absolvierung des Basismoduls „Politische Theorie I“

 Verwendbarkeit des Moduls Das Aufbaumodul dient der berufsfeldbezogenen Schwerpunktsetzung im
BA-Studiengang und kann mit dem Modul „Projektstudium“ verbunden wer-
den.

Exportmodul für andere Studiengänge nur nach Vereinbarung.

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Studienleistungen:
2 Präsentationen (je (20 Min.) oder
2 bis 10 Gruppenarbeiten
Modulprüfung:
Hausarbeit (20 Seiten)

 Arbeitsaufwand (insgesamt) Insgesamt 360 Stunden, davon entfallen auf:

Teilnahme an 2 Seminaren incl. Vor- und Nachbereitung: 120 Stunden

Studienleistungen: 120 Stunden

Modulprüfung incl. Vorbereitung: 120 Stunden

 Dauer und Häufigkeit des
Moduls

1 Semester
Jedes Sommersemester

 Lehr- und Prüfungssprache  Deutsch und/oder Englisch

 Fachbereich  Gesellschaftswissenschaften und Philosophie
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 Modulbezeichnung  Das politische System der Bundesrepublik Deutschland II

 Kürzel  A4

 Leistungspunkte  12

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Aufbau

 Inhalt (Thema und Inhalt) Die Studierenden erweitern und vertiefen ihre im Basismodul erworbenen
Kenntnisse des Politischen Systems der Bundesrepublik Deutschland und
seiner Verflechtung mit der EU (Mehrebenensystem). Sie entwickeln Ver-
ständnis für die historischen Entstehungs- und gesellschaftlichen Rahmen-
bedingungen politischen Handelns und für endogene Ursachen politischer
Systemtransformation bzw. politischen Wandels. Sie erwerben die Fähig-
keit zur selbstständigen systematischen Problemanalyse unter Berücksichti-
gung zen-traler Forschungskontroversen.

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Die Studierenden erweitern und vertiefen ihre im Basismodul erworbenen
Kenntnisse des Politischen Systems der Bundesrepublik Deutschland und
seiner Verflechtung mit der EU (Mehrebenensystem). Sie entwickeln Ver-
ständnis für die historischen Entstehungs- und gesellschaftlichen Rahmen-
bedingungen politischen Handelns und für endogene Ursachen politischer
Systemtransformation bzw. politischen Wandels. Sie erwerben die Fähigkeit
zur selbstständigen systematischen Problemanalyse unter Berücksichti-
gung zentraler Forschungskontroversen.

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

Das Modul besteht aus zwei Seminaren mit Diskussionen, Gruppenarbeit
und Präsentationen und umfasst 4 SWS.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Erfolgreiche Absolvierung des Basismoduls „Politisches System der Bun-
desrepublik I“

 Verwendbarkeit des Moduls Das Aufbaumodul dient der berufsfeldbezogenen Schwerpunktsetzung im
BA-Studiengang und kann mit dem Modul „Projektstudium“ verbunden wer-
den.

Exportmodul für andere Studiengänge nur nach Vereinbarung.

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Studienleistungen:
2 Präsentationen (je (20 Min.)
oder 2 bis 10 Gruppenarbeiten
Modulprüfung:
Hausarbeit (20 Seiten)

 Arbeitsaufwand (insgesamt) Insgesamt 360 Stunden, davon entfallen auf:

Teilnahme an 2 Seminaren incl. Vor- und Nachbereitung: 120 Stunden

Studienleistungen: 120 Stunden

Modulprüfung incl. Vorbereitung: 120 Stunden

 Dauer und Häufigkeit des
Moduls

1 Semester
Jedes Sommersemester

 Lehr- und Prüfungssprache  Deutsch

 Fachbereich  Gesellschaftswissenschaften und Philosophie
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 Modulbezeichnung  Vergleich Politischer Systeme II

 Kürzel  A5

 Leistungspunkte  12

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Aufbau

 Inhalt (Thema und Inhalt) Die Studierenden erweitern und vertiefen ihre im Basismodul erworbene
politikwissenschaftliche Methoden- und Komparatistikkompetenz und üben
eigenverantwortliches Analysieren.

Durch die Absolvierung englischsprachiger Veranstaltungen fördern sie ihre
fachwissenschaftliche Fremdsprachenkompetenz.

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Die Studierenden erweitern und vertiefen ihre im Basismodul erworbene
politikwissenschaftliche Methoden und Komparatistikkompetenz und üben
eigenverantwortliches Analysieren.
Durch die Absolvierung englischsprachiger Veranstaltungen fördern sie ihre
fachwissenschaftliche Fremdsprachenkompetenz.

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

Das Modul besteht aus zwei Seminaren mit Diskussionen, Gruppenarbeit
und Präsentationen und umfasst 4 SWS.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Erfolgreiche Absolvierung des Basismoduls „Vergleich politischer Systeme
I“

 Verwendbarkeit des Moduls Das Aufbaumodul dient der berufsfeldbezogenen Schwerpunktsetzung im
BA-Studiengang und kann mit dem Modul „Projektstudium“ verbunden wer-
den.

Exportmodul für andere Studiengänge nur nach Vereinbarung.

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Studienleistungen:
2 Präsentationen (je (20 Min.)
oder 2 bis 10 Gruppenarbeiten
Modulprüfung:
Hausarbeit (20 Seiten) oder
mündliche Prüfung (20 Minuten)

 Arbeitsaufwand (insgesamt) Insgesamt 360 Stunden, davon entfallen auf:

Teilnahme an 2 Seminaren incl. Vor- und Nachbereitung: 120 Stunden

Studienleistungen: 120 Stunden

Modulprüfung incl. Vorbereitung: 120 Stunden

 Dauer und Häufigkeit des
Moduls

1 Semester
Jedes Wintersemester

 Lehr- und Prüfungssprache  Deutsch und/oder Englisch

 Fachbereich  Gesellschaftswissenschaften und Philosophie
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 Modulbezeichnung  Internationale Beziehungen II

 Kürzel  A6

 Leistungspunkte  12

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Aufbau

 Inhalt (Thema und Inhalt) Die Studierenden erweitern und vertiefen ihre im Basismodul erworbenen
theoretischen und historischen sowie problem- und gegenstandsbezoge-
nen Kenntnisse weltpolitischer und weltökonomischer Entwicklungen, ver-
änderter sicherheitspolitischer Strukturen sowie spezifischer Teilaspekte
der Globalisierung. Sie trainieren ihre Präsentations- und Diskursfähigkeit
und ihre Fähigkeit zur analytischen Auseinandersetzung mit den Internatio-
nalen Beziehungen.

Durch die Absolvierung englischsprachiger Veranstaltungen fördern sie ihre
fachwissenschaftliche Fremdsprachenkompetenz.

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Die Studierenden erweitern und vertiefen ihre im Basismodul erworbenen
theoretischen und historischen sowie problem- und gegenstandsbezogenen
Kenntnisse weltpolitischer
und weltökonomischer Entwicklungen, veränderter sicherheitspolitischer
Strukturen sowie spezifischer Teilaspekte der Globalisierung. Sie trainieren
ihre Präsentations- und Diskursfähigkeit und ihre Fähigkeit zur analytischen
Auseinandersetzung mit den Internationalen Beziehungen.
Durch die Absolvierung englischsprachiger Veranstaltungen fördern sie ihre
fachwissenschaftliche Fremdsprachenkompetenz.

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

Das Modul besteht aus zwei Seminaren mit Diskussionen, Gruppenarbeit
und Präsentationen und umfasst 4 SWS.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Erfolgreiche Absolvierung des Basismoduls „Internationale Beziehungen I“

 Verwendbarkeit des Moduls Das Aufbaumodul dient der berufsfeldbezogenen Schwerpunktsetzung im
BA-Studiengang und kann mit dem Modul „Projektstudium“ verbunden wer-
den.

Exportmodul für andere Studiengänge nur nach Vereinbarung.

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Studienleistungen:
2 Präsentationen (je (20 Min.)
oder 2 bis 10 Gruppenarbeiten
Modulprüfung:
Hausarbeit (20 Seiten)

 Arbeitsaufwand (insgesamt) Insgesamt 360 Stunden, davon entfallen auf:

Teilnahme an 2 Seminaren incl. Vor- und Nachbereitung: 120 Stunden

Studienleistungen: 120 Stunden

Modulprüfung incl. Vorbereitung: 120 Stunden

 Dauer und Häufigkeit des
Moduls

1 Semester
Jedes Wintersemester

 Lehr- und Prüfungssprache  Deutsch und/oder Englisch

 Fachbereich  Gesellschaftswissenschaften und Philosophie
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 Modulbezeichnung  Politik und Geschlechterverhältnisse II

 Kürzel  A7

 Leistungspunkte  12

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Aufbau

 Inhalt (Thema und Inhalt) Die Studierenden erweitern und vertiefen ihre im Basismodul erworbene
Theorie- und Praxiskompetenz im Bereich der Frauen- und Geschlech-
terpolitik. Sie werden zu einer genderkompetenten und genderkritischen
Bearbeitung politikwissenschaftlicher Fragestellungen befähigt. Das Stu-
dienangebot gibt Gelegenheit zur exemplarischen Vertiefung dieser Fra-
gen in Themenfeldern der Arbeits-, Wirtschaft- und Sozialpolitik. Im Zen-
trum stehen dabei Probleme von Macht, Herrschaft und sozialer Ungleich-
heit sowie von Demokratie, Emanzipation und sozialer Integration – jeweils
unter besonderer Berücksichtigung der damit verbundenen Probleme von
Geschlechterhierarchien und zwanghaften Geschlechterkonstrukten bzw.
von Geschlechterdemokratie und Geschlechteremanzipation.

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Die Studierenden erweitern und vertiefen ihre im Basismodul erworbene
Theorie- und Praxiskompetenz im Bereich der Frauen- und Geschlechter-
politik. Sie werden zu einer genderkompetenten und genderkritischen Bear-
beitung politikwissenschaftlicher Fragestellungen befähigt.

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

Das Modul besteht aus zwei Seminaren mit Diskussionen, Gruppenarbeit
und Präsentationen und umfasst 4 SWS.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Erfolgreiche Absolvierung des Basismoduls „Politik und Geschlechterver-
hältnis I“

 Verwendbarkeit des Moduls Das Aufbaumodul dient der berufsfeldbezogenen Schwerpunktsetzung
im BA-Studiengang und kann mit dem Modul „Projektstudium“ verbunden
werden. Es kann auch für den Erwerb des Zertifikats "Gender Studies und
feministische Wissenschaft" angerechnet werden.

Exportmodul für andere Studiengänge nur nach Vereinbarung.

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Studienleistungen:
2 Präsentationen (je 20 Min.)
oder 2 bis 10 Gruppenarbeiten
Modulprüfung:
Hausarbeit (20 Seiten)

 Arbeitsaufwand (insgesamt) Insgesamt 360 Stunden, davon entfallen auf:

Teilnahme an 2 Seminaren incl. Vor- und Nachbereitung: 120 Stunden

Studienleistungen: 120 Stunden

Modulprüfung incl. Vorbereitung: 120 Stunden

 Dauer und Häufigkeit des
Moduls

1 Semester

 Lehr- und Prüfungssprache  Deutsch und/oder Englisch

 Literatur Jedes Sommersemester

 Fachbereich  Gesellschaftswissenschaften und Philosophie
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 Modulbezeichnung  Politische Ökonomie II

 Kürzel  A8

 Leistungspunkte  12

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Aufbau

 Inhalt (Thema und Inhalt) Die Studierenden erweitern und vertiefen ihre im Basismodul erworbene
Fähigkeit zur Auseinandersetzung mit ökonomischen und sozialen Pro-
blemlagen der aktuellen Transformationsprozesse in den modernen Gesell-
schaften, im europäischen Kontext und im globalen Maßstab und den sich
daraus ergebenden Problemen und Herausforderungen politischen Han-
delns.

Sie erarbeiten die politische Ökonomie von Kapitalismus und Globalisie-
rung sowie von alternativen Transformationskonzepten im lokalen, nationa-
len, inter- und transnationalen Maßstab und bauen ihre Theorie- und Pra-
xiskompetenz im Hinblick auf Politikalternativen unter schwierigen ökono-
mischen und sozialen Rahmenbedingungen aus. Durch die Absolvierung
englischsprachiger Veranstaltungen fördern sie ihre fachwissenschaftliche
Fremdsprachenkompetenz.

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Die Studierenden erweitern und vertiefen ihre im Basismodul erworbene
Fähigkeit zur Auseinandersetzung mit ökonomischen und sozialen Pro-
blemlagender aktuellen Transformationsprozesse in den modernen Gesell-
schaften, im europäischen Kontext und im
globalen Maßstab und den sich daraus ergebenden Problemen und Her-
ausforderungen politischen Handelns. Sie erarbeiten die politische Ökono-
mie von Kapitalismus und Globalisierung sowie von alternativen Transfor-
mationskonzepten im lokalen, nationalen, inter- und transnationalen Maß-
stab und bauen ihre Theorie- und Praxiskompetenz
im Hinblick auf Politikalternativen unter schwierigen ökonomischen und
sozialen Rahmenbedingungen aus. Durch die Absolvierung englischspra-
chiger Veranstaltungen fördern sie ihre fachwissenschaftliche Fremdspra-
chenkompetenz.

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

Das Modul besteht aus zwei Seminaren mit Diskussionen, Gruppenarbeit
und Präsentationen und umfasst 4 SWS.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Erfolgreiche Absolvierung des Basismoduls „Politische Ökonomie I“

 Verwendbarkeit des Moduls Das Aufbaumodul dient der berufsfeldbezogenen Schwerpunktsetzung im
BA-Studiengang und kann mit dem Modul „Projektstudium“ verbunden wer-
den.

Exportmodul für andere Studiengänge nur nach Vereinbarung.

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Studienleistungen:
2 Präsentationen (je (20 Min.)
oder 2 bis 10 Gruppenarbeiten
Modulprüfung:
Hausarbeit (20 Seiten)

 Arbeitsaufwand (insgesamt) Insgesamt 360 Stunden, davon entfallen auf:

Teilnahme an 2 Seminaren incl. Vor- und Nachbereitung: 120 Stunden

Studienleistungen: 120 Stunden

Modulprüfung incl. Vorbereitung: 120 Stunden
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 Dauer und Häufigkeit des
Moduls

1 Semester
Jedes Wintersemester

 Lehr- und Prüfungssprache  Deutsch und/oder Englisch

 Fachbereich  Gesellschaftswissenschaften und Philosophie
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 Modulbezeichnung  Europäische Integration

 Kürzel  A9

 Leistungspunkte  12

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Aufbau

 Inhalt (Thema und Inhalt) Die Studierenden erwerben einen umfassenden Überblick über die
Geschichte der europäischen Integration, relevante theoretischer Ansätze,
über Institutionen und Akteure im europäischen Integrationsprozess sowie
über die Rolle der EU in der Weltordnung und Weltökonomie. Sie werden
zur selbstständigen und kritischen Auseinandersetzung mit europapoliti-
schen Fragestellungen befähigt. Durch die Absolvierung englischsprachi-
ger Veranstaltungen fördern sie ihre fachwissenschaftliche Fremdsprachen-
kompetenz.

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Die Studierenden erwerben einen umfassenden Überblick über die
Geschichte der europäischen Integration, relevante theoretischerAnsätze,
über Institutionen und Akteure
im europäischen Integrationsprozess sowie über die Rolle der EU in der
Weltordnung und Weltökonomie. Sie werden zur selbstständigen und kriti-
schen Auseinandersetzung mit europapolitischen Fragestellungen befähigt.
Durch die Absolvierung englischsprachiger Veranstaltungen fördern sie ihre
fachwissenschaftliche Fremdsprachenkompetenz.

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

Das Modul besteht aus zwei Seminaren mit Diskussionen, Gruppenarbeit
und Präsentationen und umfasst 4 SWS.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Erfolgreiche Absolvierung des Basismoduls „Internationale Beziehungen I“

 Verwendbarkeit des Moduls Das Aufbaumodul dient der berufsfeldbezogenen Schwerpunktsetzung im
BA-Studiengang und kann mit dem Modul „Projektstudium“ verbunden wer-
den.

Exportmodul für andere Studiengänge nur nach Vereinbarung.

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Studienleistungen:
2 Präsentationen (je 20 Min.)
oder 2 bis 10 Gruppenarbeiten
Modulprüfung:
Hausarbeit (20 Seiten)

 Arbeitsaufwand (insgesamt) Insgesamt 360 Stunden, davon entfallen auf:

Teilnahme an 2 Seminaren incl. Vor- und Nachbereitung: 120 Stunden

Studienleistungen: 120 Stunden

Modulprüfung incl. Vorbereitung: 120 Stunden

 Dauer und Häufigkeit des
Moduls

1 Semester
Jedes Wintersemester

 Lehr- und Prüfungssprache  Deutsch und/oder Englisch

 Fachbereich  Gesellschaftswissenschaften und Philosophie
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 Exportangebot Soziologie 20182 (Bachelorniveau) extern

 Modulbezeichnung  Theorien und Geschichte der Soziologie

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Basismodul

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Kenntnisse: Überblicks- und Orientierungswissen zu historischen und
aktuellen soziologischen Theorien und ihrem Gesellschaftsbezug; insbe-
sondere Überblick über die Geschichte der Soziologie als Disziplin sowie
klassische und aktuelle Theorien, von Handlungstheorien und interpretati-
ven Ansätzen über gesellschaftstheoretische Ansätze bis hin zu aktuellen
postmodernen Perspektiven und kultursoziologischen Praxistheorien
Fertigkeiten: theoriegeleitetes soziologisches Argumentieren anhand zen-
traler Begriffe, Konzepte sowie Paradigmen der Sozialwissenschaften
Kompetenzen: analytische Kompetenz im Umgang mit zentralen soziologi-
schen Theorien
 

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Modulprüfung:
Klausur (90 Minuten)

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Fachbereich  Gesellschaftswissenschaften und Philosophie
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 Modulbezeichnung  Einführung in die Sozialstrukturanalyse

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Basismodul

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Kenntnisse: Perspektiven und Theorien institutioneller, relationaler und
verkörperter sozialer Struktur unter besonderer Berücksichtigung von Gen-
der und Ethnizität; zentrale Begrifflichkeiten der Sozial-strukturanalyse wie
etwa vertikaler und horizontaler Differenzierung
Fertigkeiten: sozialstrukturell relevante Informationen zu beschaffen und
soziologisch zu verarbeiten
Kompetenzen: sozialstrukturell relevante Fragestellungen zu erkennen und
verschie-dene empirische Aspekte sozialen Wandels und sozialer Ungleich-
heit kennenlernen und analysieren

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Modulprüfung:
a) Klausur (90 Minuten) oder
b) schriftliche Ausarbeitung (20.000-25.000 Zeichen)

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Fachbereich  Gesellschaftswissenschaften und Philosophie
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 Modulbezeichnung  Einführung in die Methoden empirischer Sozialforschung

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Basismodul

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Kenntnisse: Kenntnis der wichtigsten quantitativen und qualitativen Metho-
den der empirischen Sozialforschung in Theorie und Anwendung, Ein-
blick in die für verschiedene Problemzusammenhänge der Praxis und For-
schung wichtigsten Konzepte der Forschungsplanung und der Gewinnung,
Beschreibung und Interpretation qualitativer und quantitativer Daten; wis-
senschaftstheoretische Grundlagen der sozialwissenschaftlichen Forschung
Fertigkeiten: praktische Fertigkeiten in der Erhebung, Beschreibung und
Interpretation qualitativer und quantitativer Daten: Forschungsprozess,
Konzeptspezifikation, Operationalisierung, Messung, Auswahl-verfahren,
Untersuchungsdesigns und Techniken der Datenerhebung, Methoden der
Datenauswertung, Kombination und Integration quantitativer und qualitati-
ver Methoden. Hinsichtlich der quantitativen Methoden lernen die Studie-
renden Daten in Form von Tabellen, Grafiken und nach Kennwerten der
beschreibenden Statistik (Maße sowohl der zentralen Tendenz als auch der
Streuung) aufzubereiten.
Kompetenzen: analytische Kompetenz durch kritische und systematische
Auseinandersetzung mit unterschiedlichen empirischen Forschungsmetho-
den

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Modulprüfung:
Klausur (90 Minuten)

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Fachbereich  Gesellschaftswissenschaften und Philosophie
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 Modulbezeichnung  Exemplarische Analyse soziologischer Theorien

 Leistungspunkte  12

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Aufbaumodul

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Kenntnisse: vertiefte Kenntnisse in exemplarisch behandelten Theorien
Fertigkeiten: Erlernen und Anwendung zentraler Begriffe, Konzepte und
Paradigmen der Sozialwissenschaften; exemplarische Analyse einzelner
klassischer und gegenwärtig rezipierter Theorien und ihre problemorien-
tierte Anwendung auf gegenwärtige Phänomene
Kompetenzen: Multiperspektivität als Chance, eigenständig Fragen an
soziale Phänomene und Probleme heranzutragen; Befähigung zur differen-
zierten Analyse und Kritik bestehender Theorien

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Modulprüfung:
Hausarbeit (30.000-35.000 Zeichen)

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Fachbereich  Gesellschaftswissenschaften und Philosophie
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 Modulbezeichnung  Qualitative und Quantitative Methoden der Sozialforschung

 Leistungspunkte  12

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Aufbaumodul

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Kenntnisse: vertiefende Kenntnis spezifischer quantitativer und qualitati-
ver Methoden: Die Studierenden werden hierzu in die Wahrscheinlichkeits-
rechnung und die Grundlagen der Inferenzstatistik eingeführt und lernen bei
der Datenanalyse (Kodierung und Auswertung von Datensätzen mit Sta-
tistiksoftware) die Berechnung uni- und bivariater Koeffizienten sowie die
Anwendung einfacher multivariater Modelle kennen. Hinsichtlich der qua-
litativen Methoden erhalten die Studierenden Einblick in die unterschied-
lichen Formen und Anwendungsbereiche qualitativer Methoden. Schwer-
punkte sind: narrative bzw. leitfadengestützte Interviews, Gruppendiskussio-
nen, teilnehmende Beobachtung, Techniken der qualitativen Inhaltsanalyse,
eine Einführung in hermeneutische Verfahren der Textinterpretation sowie
Strategien der Fallauswahl und der „qualitativen Stichprobenziehung“.
Fertigkeiten: Erwerb angewandter Methodenkenntnisse (z.B. Software zur
Analyse quantitativer und qualitativer Daten) als zentrale Qualifikation für
das Berufsfeld Markt- und Meinungsforschung sowie andere forschungs-
nahe Tätigkeiten
Kompetenzen: analytische Kompetenz durch kritische und systematische
Auseinandersetzung mit unterschiedlichen empirischen Forschungsmetho-
den

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Erfolgreicher Abschluss des Moduls Einführung in die Methoden empiri-
scher Sozialforschung

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Modulteilprüfungen:
Klausur (90 Minuten), 6 LP
und
a) Essay (20.000-25.000 Zeichen), 6 LP
oder
b) mündliche Präsentation (15 Minuten), 6 LP
oder
c) Klausur (90 Minuten), 6 LP

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Fachbereich  Gesellschaftswissenschaften und Philosophie
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 Modulbezeichnung  Vergleichende Sozialstrukturanalyse

 Leistungspunkte  12

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Aufbaumodul

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Kenntnisse: vertiefende Kenntnisse von Konzepten und Theorien der Sozi-
alstrukturanalyse; insbesondere unter einer vergleichenden Perspektive
 
Fertigkeiten: gezielte Informations-beschaffungs- und Bewertungsstrate-
gien beherrschen; anhand einfacher Beispiele Fragestellungen der verglei-
chenden Sozialstrukturanalyse erkennen und analysieren
 
Kompetenzen: Theorie- und Gegenstands-bezogener Perspektivenwech-
sel bei der vergleichenden Analyse und Bearbeitung qualitativer und quanti-
tativer Repräsentationen von verschiedenen Aspekten sozialer Ungleichheit
und sozialen Wandels

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Modulprüfung bzw. Modulteilprüfungen:
a) Hausarbeit (30.000-35.000 Zeichen)
oder
b) drei Essays (je 10.000-12.000 Zeichen), je 4 LP

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Fachbereich  Gesellschaftswissenschaften und Philosophie
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 Modulbezeichnung  Empirisches Lehrforschungsprojekt

 Leistungspunkte  12

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Aufbaumodul

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Kenntnisse: anwendungsbezogene Kenntnis der Methoden empirischer
Sozialforschung
Fertigkeiten: Bearbeitung eines empirischen Projektes (qualitativ oder
quantitativ); Frage-stellung, Hypothesen und Forschungsdesigns; Erhe-
bung und Auswertung qualitativer und/oder quantitativer Daten oder Sekun-
där-analyse von Datensätzen; Interpretation empirischer Forschungsergeb-
nisse, Erstellung von Forschungsberichten
Kompetenzen: analytische Kompetenz durch kritische und systematische
Auseinandersetzung mit unterschiedlichen empirischen Forschungsmetho-
den; soziale Kompetenz als Fähigkeit zur Teamarbeit; Organisations-, Pla-
nungs- und Medienkompetenz durch Durchführung eigenständiger Projekt-
arbeit

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Erfolgreicher Abschluss des Moduls Einführung in die Methoden empiri-
scher Sozialforschung

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Modulprüfung:
Forschungsbericht (50.000-60.000 Zeichen)

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Fachbereich  Gesellschaftswissenschaften und Philosophie
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 Modulbezeichnung  Wirtschaft, Arbeit und Geschlecht

 Leistungspunkte  12

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Vertiefungsmodul

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Kenntnisse: Überblick über die Grundbegriffe und Theoriekonzepte der
Wirtschaftssoziologie Einführung in Begriffe und Theorien (Klassiker und
neuere Theorien) sowie der Themenfelder Arbeit und Geschlecht, Organi-
sationssoziologie und Wohlfahrtsstaatsvergleiche
Fertigkeiten: Befähigung zur theoriegestützten und empirisch fundierten
kritischen Analyse der Interdependenzen von Wirtschaft und Politik; fach-
liche Spezialisierung für die Bereiche Organisationsberatung und Perso-
nalmanagement im privatwirtschaftlichen und öffentlichen Sektor sowie der
Politikberatung   
Kompetenzen: Kompetenz zur selbstständigen Formulierung, Strukturie-
rung und systematischen Bearbeitung von Fragestellungen aus dem Fach-
gebiet; Aufbereitung und Präsentation von Ergebnissen, alleine oder im
Team

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Modulprüfung:
a) Klausur (60 Minuten)
oder
b) Hausarbeit (30.000-35.000 Zeichen)

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Fachbereich  Gesellschaftswissenschaften und Philosophie
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 Modulbezeichnung  Politische Soziologie

 Leistungspunkte  12

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Vertiefungsmodul

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Kenntnisse: Überblick über grundlegende Konzepte des Politischen sowie
über die Soziologie der Politik als einem Teilbereich der modernen Gesell-
schaft. Vertiefte Kenntnis exemplarischer Anwendungsfelder, insbesondere
in den Bereichen Sicherheit, Raum, Kollektivität und Recht.
Fertigkeiten: Befähigung (a) zur Analyse von unterschiedlichen Formen
der sozialen und politischen Ordnungsbildung; (b) zum fallbezogenen
Umgang mit Grundbegriffen des Politischen (u.a. Macht, Souveränität,
Regierung, Entscheidung, Territorialität, Risiko, Krise); (c) zur kritisch-refle-
xiven Erforschung aktueller politischer Phänomene aus den Bereichen
Sicherheit, Raum, Kollektivität und Recht.
Kompetenzen: Kompetenz zur selbstständigen Formulierung, Strukturie-
rung und systematischen Bearbeitung von Fragestellungen aus dem Fach-
gebiet; Aufbereitung und Präsentation von Ergebnissen, alleine oder im
Team

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Modulprüfung:
a) Klausur (60 Minuten)
oder
b) Hausarbeit (30.000-35.000 Zeichen)

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Fachbereich  Gesellschaftswissenschaften und Philosophie
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 Modulbezeichnung  Globalisierung und gesellschaftliche Entwicklung

 Leistungspunkte  12

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Vertiefungsmodul

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Kenntnisse: Einführung in die Theorien der Globalisierung und der gesell-
schaftlichen Entwicklung; Überblick über die Geschichte der Entwicklungs-
soziologie; empirische Aspekte von Globalisierung und gesellschaftlicher
Entwicklung mit Fokus auf außereuropäische Gesellschaften; die Entwick-
lung sozialer Ungleichheiten auf lokaler und globaler Ebene; Dynamik, Sta-
gnation und Regression von Ländern und Regionen; Perspektiven aus Nord
und Süd; exemplarische Analyse zu aktuellen Themen wie z.B. Globalisie-
rung und soziale Bewegungen; Armut und Armutsbekämpfung
Fertigkeiten: Die Studierenden erwerben die Fähigkeit die verschiedenen
theoretischen Ansätze von Globalisierung sowie von gesellschaftlicher Ent-
wicklung zu erkennen und sind in der Lage, diese anhand exemplarischer
Fallstudien zu analysieren und zu beurteilen, sie setzen sich kritisch mit
Quellen und Theorien auseinander; sie spezialisieren sich fachlich mit Hin-
blick auf die Entwicklungszusammenarbeit und -politik
Kompetenzen: Kompetenz zur selbstständigen Formulierung, Strukturie-
rung und systematischen Bearbeitung von Fragestellungen aus dem Fach-
gebiet; Aufbereitung und Präsentation von Ergebnissen, alleine oder im
Team

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Modulprüfung:
a) Klausur (60 Minuten)
oder
b) Hausarbeit (30.000-35.000 Zeichen)

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Fachbereich  Gesellschaftswissenschaften und Philosophie
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 Exportangebot Soziologie 20182 (Masterniveau)

 Modulbezeichnung  Theorien sozialer Ordnung - Ordnungswissen und Ordnungspraktiken

 Leistungspunkte  12

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Basismodul

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Das Modul vermittelt Kenntnisse in verschieden theoretischen Ansätzen
und ihren jeweiligen Antworten auf das Problem sozialer Ordnung. Das
Spektrum der Perspektiven, die im Modul erarbeitet werden sollen, reicht
vom Aufbau und Zerfall räumlicher, politischer und symbolischer Ordnun-
gen über Fragen nach dem Anderen der Ordnung, der Fragilität jeglicher
Ordnungsbildungen und den Krisen von Ordnungen bis hin zur Untersu-
chung der Ordnungen der Gewalt, der Macht und des Handelns, der Dinge,
Rituale und Affekte. Im Mittelpunkt stehen dabei die körperlich-materiellen
Praktiken, die politischen Strategien und Kalküle, das kulturelle Wissen und
die Techniken, die zu Aufbau, Erhalt und Zerstörung sozialer Ordnungen
beitragen.
 
Differenziertes Verstehen und kritische Reflexion der verschiedenen sozio-
logischen Theorieangebote
Raum- und Körpersoziologie
Kultur-, Wissens- und Techniksoziologie

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

keine

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Modulprüfung:
Hausarbeit (40.000-45.000 Zeichen)

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Fachbereich  Gesellschaftswissenschaften und Philosophie

Stand: 30. April 2020 Germanistik und Kunstwissenschaften Seite 450 von 472



 Modulbezeichnung  Methodologie und Methoden

 Leistungspunkte  12

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Basismodul

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Das Modul vermittelt Kenntnisse zur Entwicklung von Forschungsdesigns
zur Beantwortung verschiedener Fragestellungen zu gesellschaftlicher Ord-
nung, zu denen insbesondere wohlfahrtsstaatliche Ordnungen, Kapitalis-
musvarianten, gesellschaftliche Integrationsformen und Ungleichheitsstruk-
turen zählen, aber auch lokale Interaktionsordnungen, Aushandlungsstruk-
turen sowie diskursive und symbolische Wissensordnungen. Dies beinhaltet
Verfahren der multivariaten Analyse quantitativer Daten einschließlich ihrer
mathematischen und wissenschaftstheoretischen Grundlagen mit beson-
derem Fokus z.B. auf Analysen zur Erklärung gesellschaftlicher Ordnung,
zu deren Wandel und Veränderung sowie zu internationalen und interkul-
turellen Vergleichen. Ebenso werden fortgeschrittene Verfahren zur Erhe-
bung und Auswertung qualitativer Daten zur Rekonstruktion gesellschaftli-
cher Ordnungsformen, insbesondere z.B. Grounded Theory, Ethnographie
und sozialwissenschaftliche Hermeneutik erlernt und angewandt.
 
Verschiedene methodischen Zugänge vergleichen
 
Sozialwissenschaftliche Methoden kompetent anwenden
Evaluieren, welche Methoden sich für welche Fragestellungen eignen
 
Forschungsliteratur methodologisch bewerten
Eigene Forschungsfragen generieren und passende Forschungsdesigns
auswählen
 
Empirische Forschungsprojekte planen und durchführen

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

keine

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Modulprüfung:
a) Hausarbeit (40.000-45.000 Zeichen) oder
b) Klausur (90 Minuten)

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Fachbereich  Gesellschaftswissenschaften und Philosophie
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 Modulbezeichnung  Etablierte Ordnungen im räumlichen und zeitlichen Vergleich

 Leistungspunkte  12

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Aufbaumodul

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Das Modul vermittelt Kenntnisse in der Analyse etablierter Ordnungen. In
vergleichender Perspektive wird analysiert, welche Leistungen existierende
gesellschaftliche Ordnungssysteme erbringen, welche Rechte sie ihren Mit-
gliedern einräumen und welche Zwänge sie ihnen auferlegen. Schwerpunkt:
internationaler und historischer Gesellschaftsvergleich (historisch rekonstru-
ierend sowie statistisch vergleichend).
Benennen, wie gesellschaftliche Ordnungssysteme im internationalen Ver-
gleich, beispielsweise Ökonomien und Wohlfahrtsstaaten, historisch ent-
standen sind, wie sie sich unterscheiden, und welche Auswirkungen sie auf
verschiedene gesellschaftliche Teilbereiche haben. 
Verstehen, nach welcher Logik gesellschaftliche Ordnungssysteme katego-
risiert werden. Dies bedeutet beispielsweise, die Logik hinter den wichtig-
sten Typologien kapitalistischer Länder verstanden zu haben. 
Bewerten, welche Vor- und Nachteile für Menschen in den verschiede-
nen gesellschaftlichen Ordnungssystemen bestehen, also zum Beispiel
mit empirischen Daten bewerten zu können, in welchen Ländern es warum
gelingt, gesellschaftliche Integration / Lebenszufriedenheit / Gleichberechti-
gung zu fördern oder Arbeitslosigkeit / Armut / Extremismus zu verhindern.
Weiterentwickeln, wie gesellschaftliche Ordnungssysteme im Hinblick auf
die oben genannten Kriterien zu kategorisieren und zu bewerten sind. Das
bedeutet beispielsweise, bestehende Forschung über Gesellschaften im
internationalen und historischen Vergleich selbst weiterentwickeln zu kön-
nen.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

keine

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Modulprüfung: 
Hausarbeit (40.000-45.000 Zeichen)

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Fachbereich  Gesellschaftswissenschaften und Philosophie
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 Modulbezeichnung  Ordnung als Prozess: Interaktions- und Beziehungsdynamiken

 Leistungspunkte  12

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Aufbaumodul

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Das Modul vermittelt Kenntnisse in der Analyse fortlaufender Prozesse des
Herstellens sozialer Ordnungen. Die Analyse bezieht sich auf die Wissens-
formen und Praktiken, die bei der Etablierung und Aufrechterhaltung sozia-
ler Ordnungen zum Tragen kommen.
In den Blick kommen so Prozessstrukturen des interaktiven Austauschs,
das situative Relevantmachen gesellschaftlicher Unterscheidungen, Aus-
handlungsprozesse in Milieus und Organisationen, mediatisierte Praktiken
in ‚synthetischen Situationen‘, mediale Diskurse und die Etablierung sozia-
ler Beziehungsstrukturen in unterschiedlichen gesellschaftlichen Teilberei-
chen.
 
Benennen, was die Besonderheiten unterschiedlicher prozesssoziologi-
scher Ansätze sind (Soziologie des Alltags, Praxissoziologie, doing/undoing
differences, Soziologie der Interaktion und skopischer Praktiken) 
 
Unterscheiden, auf welchen Ebenen und mit welchen Reichweiten gesell-
schaftliche Ordnungen prozessual hergestellt werden 
 
Prozesssoziologische Ansätze in unterschiedlichen empirischen For-
schungsfeldern (Migration, Geschlecht, Lebensstil, Raum) anwenden

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

keine

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Modulprüfung: 
Hausarbeit (40.000-45.000 Zeichen)

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Fachbereich  Gesellschaftswissenschaften und Philosophie
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 Modulbezeichnung  Bedrohte Ordnungen

 Leistungspunkte  12

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Aufbaumodul

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Das Modul vermittelt Kenntnisse in der Analyse gesellschaftlichen Wandels
als Wandel bzw. Zerfall von gesellschaftlichen Ordnungen. Die Analyse wid-
met sich der Art und Weise, in der soziale Ordnungen als bedroht darge-
stellt werden, sowie den Maßnahmen, die angesichts der bedrohten Ord-
nung ergriffen werden. Im Zentrum des forschungsbezogenen Studiums
stehen damit zum einen Analysen, die sich auf das gesellschaftliche Imagi-
näre sozialer Unordnung richten: die Repräsentationen und Szenarien der
Ordnungsstörung, der Ordnungskrise oder des Ordnungszusammenbruchs
(z.B. Unfälle, affektive Massendynamiken, Naturkatastrophen, Gewaltex-
zesse, Terror/ Terrorismus/ Terrorangriffe). Zum anderen konzentriert sich
das Modul auf die Techniken, anhand derer bedrohte Ordnungen stabili-
siert oder abgesichert werden: Techniken der Überwachung (z.B. öffentli-
che Räume, Datenverkehr, Ansteckungsdynamiken), der Kontrolle (z.B. von
Grenzen, Mobilitätsdynamiken, Körperkontakten, Gewaltausübung) oder
der Antizipation von Gefahren (z.B. durch Wahrscheinlichkeitsprognosen,
Szenarien oder Simulationsverfahren).
 
Kritische Reflexion von Diagnostiken und Szenarien bedrohter Ordnung
Soziologie des Risikos und der Sicherheit (u.a. Biosecurity, Resilience, Vital
Systems Security)
Soziologie der Katastrophe und des Notstands
Soziologie der territorialen Stabilisierung von Ordnung 
Soziologie des Massenaffekts (u.a. Angst, Panik, kollektive Euphorie)
Soziologie der Gewalt und des Krieges

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

keine

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Modulprüfung: 
Hausarbeit (40.000-45.000 Zeichen)

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Fachbereich  Gesellschaftswissenschaften und Philosophie
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 Exportangebot Vergleichende Kultur- und Religionswissenschaft 20192 (Bachelor-
niveau)

 Modulbezeichnung  Grundlagen der Vergleichenden Kultur- und Religionswissenschaft

 Leistungspunkte  6

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

 Fachbereich  Gesellschaftswissenschaften und Philosophie
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 Modulbezeichnung  Kulturelle Prozesse in Alltag und Gesellschaft

 Leistungspunkte  12

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Inhalt (Thema und Inhalt) Im Modul werden alltagskulturelle Praxen und Muster in gegenwärtiger
sowie historischer Perspektive behandelt und analysiert. Inhaltliche Schwer-
punkte bilden gesellschaftliche Transformationsprozesse im Spannungsfeld
von Kontinuität und Wandel, kulturelle und geschlechtliche Identitäten und
Positionierungen, soziale Beziehungen und Netzwerke sowie soziokulturelle
Bewegungen. Anhand exemplarischer Fallstudien werden Kenntnisse theo-
retischer Positionen und methodischer Ansätze der Alltagskulturforschung
vermittelt. Dies geschieht auch im Hinblick auf eine Berufsfeldorientierung.

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

- Vermittlung alltagskultureller Praxen und Muster in gegenwärtiger wie hi-
storischer Perspektive. Schwerpunkte bilden die Themen
- Gesellschaftliche Transformationsprozesse im Spannungsfeld von Konti-
nuität und Wandel,
- kulturelle und geschlechtliche Identitäten und Positionierungen,
- soziale Beziehungen und Netzwerke,
- kulturelle Bewegungen.
 

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

Vorlesung 2 SWS
Seminar 2 SWS oder
2 Seminare 4 SWS

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Modulprüfungsleistung:
Hausarbeit (ca. 15 - 20 Seiten) oder Referat (30min)
 
Modulübergreifende Regelung: in den insgesamt drei zu wählenden Modu-
len der Schwerpunktfächer im Studienbereich 2: Aufbau sind als Prüfung
zwei Hausarbeiten und ein Referat zu absolvieren
 

 Arbeitsaufwand (insgesamt) Es müssen zwei Lehrveranstaltungen besucht werden. Der
Veranstaltungstyp ist frei wählbar.
Vorlesung: Präsenz und Nachbereitung (60h)
Seminar: Präsenz und Nachbereitung (60h)
Studienleistung (120h)
Prüfungsvorbereitung und Prüfung (120h)

 Dauer und Häufigkeit des
Moduls

Dauer des Moduls: Ein Semester
Häufigkeit des Moduls: Jedes Semester

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Fachbereich  Gesellschaftswissenschaften und Philosophie
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 Modulbezeichnung  Identität und Mobilität im europäischen Kontext

 Leistungspunkte  12

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Inhalt (Thema und Inhalt) Im Modul werden Forschungen zu raumbezogenen Kulturpraxen in gegen-
wärtiger sowie historischer Perspektive vorgestellt und anhand folgen-
der Schwerpunkte diskutiert: Orientierungssysteme und Identitätsmuster,
Stadt-, Regional- und Lokalkulturforschung, Zusammenspiel von lokalen,
transnationalen und globalen Entwicklungen, Prozesse der Europäisierung
und Identitätsbildung, Migration, Mobilität und Grenzziehungen.
Anhand exemplarischer Fallstudien werden Kenntnisse theoretischer Posi-
tionen und methodischer Ansätze der Stadt-, Regional- und Migrationsfor-
schung vermittelt. Dies geschieht auch im Hinblick auf eine Berufsfeldorien-
tierung.

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

- Vorstellung von Forschungen zu raumbezogenen Kulturpraxen in gegen-
wärtiger wie historischer Perspektive anhand folgender Schwerpunkte:
- Orientierungssysteme und Identitätsmuster,
- Stadt- , Regional- und Lokalkulturforschung,
- Zusammenspiel von lokalen, transnationalen und globalen Entwicklungen,
- Prozesse der Europäisierung und Identitätsbildung,
- Migration, Mobilität und Grenzziehungen.

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

Vorlesung 2 SWS
Seminar 2 SWS oder
2 Seminare 4 SWS

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Modulprüfungsleistung:
Hausarbeit (ca. 15 - 20 Seiten) oder Referat (30min)
Modulübergreifende Regelung: in den insgesamt drei zu wählenden Modu-
len der Schwerpunktfächer im Studienbereich 2: Aufbau sind als Prüfung
zwei Hausarbeiten und ein Referat zu absolvieren

 Arbeitsaufwand (insgesamt) Es müssen zwei Lehrveranstaltungen besucht werden. Der
Veranstaltungstyp ist frei wählbar.
Vorlesung: Präsenz und Nachbereitung (60h)
Seminar: Präsenz und Nachbereitung (60h)
Studienleistung (120h)
Prüfungsvorbereitung und Prüfung (120h)

 Dauer und Häufigkeit des
Moduls

Dauer des Moduls: Ein Semester
Häufigkeit des Moduls: Jedes Semester

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Fachbereich  Gesellschaftswissenschaften und Philosophie
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 Modulbezeichnung  Materielle und mediale Kulturen

 Leistungspunkte  12

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Inhalt (Thema und Inhalt) Im Modul geht es um das kritische Verstehen medialer, musealer und per-
formativer Äußerungen. Das beinhaltet vor allem die analytische Betrach-
tung von Ausstellungen, Medienprodukten, populärkulturellen Inszenierun-
gen und Festen, ferner die Vermittlung von Methoden zur Beschreibung,
Analyse und Präsentation von Artefakten der Sachkultur und kulturellen
Objektivationen sowie den Erwerb eines Grundverständnisses für die Funk-
tionsweise von Institutionen im Kultur- und Medienbereich.
Im Modul geht es um das kritische Verstehen medialer, musealer und per-
formativer Äußerungen. Das beinhaltet vor allem die analytische Betrach-
tung von Ausstellungen, Medienprodukten, populärkulturellen Inszenierun-
gen und Festen // sowie generell der Mensch-Ding-Beziehungen //, ferner
die Vermittlung von Methoden zur Beschreibung, Analyse und Präsentation
von Artefakten der Sachkultur und kulturellen Objektivationen sowie den
Erwerb eines Grundverständnisses für die Funktionsweise von Institutionen
im Kultur- und Medienbereich.
Anhand exemplarischer Fallstudien werden grundlegende Kenntnisse theo-
retischer Positionen und methodischer Ansätze der Medien- und Sachkul-
turforschung vermittelt. Dies geschieht auch im Hinblick auf eine Berufsfeld-
orientierung.

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

- kritisches Verstehen medialer, musealer und performativer Äußerungen
- analytische Betrachtung von Ausstellungen, Medienprodukten, populärkul-
turellen Inszenierungen und Festen,
- Vermittlung von Methoden zur Beschreibung, Analyse und Präsentation
von Artefakten/kulturellen Objektivationen/Sachkultur
- Erwerb eines Grundverständnisses für die Funktionsweise von Institutio-
nen im Kultur- und Medienbereich

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

Vorlesung 2 SWS
Seminar 2 SWS oder
2 Seminare 4 SWS

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Modulprüfungsleistung:
Hausarbeit (ca. 15 - 20 Seiten) oder Referat (30min)
Modulübergreifende Regelung: in den insgesamt drei zu wählenden Modu-
len der Schwerpunktfächer im Studienbereich 2: Aufbau sind als Prüfung
zwei Hausarbeiten und ein Referat zu absolvieren

 Arbeitsaufwand (insgesamt) Es müssen zwei Lehrveranstaltungen besucht werden. Der
Veranstaltungstyp ist frei wählbar.
Vorlesung: Präsenz und Nachbereitung (60h)
Seminar: Präsenz und Nachbereitung (60h)
Studienleistung (120h)
Prüfungsvorbereitung und Prüfung (120h)

 Dauer und Häufigkeit des
Moduls

Dauer des Moduls: Ein Semester
Häufigkeit des Moduls: Jedes Semester
 

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich
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 Fachbereich  Gesellschaftswissenschaften und Philosophie
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 Modulbezeichnung  Perspektiven der Kultur- und Sozialanthropologie

 Leistungspunkte  12

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Inhalt (Thema und Inhalt) In diesem Modul werden ausgewählte allgemeine Theorien, Perspekti-
ven und exemplarische Sachgebiete der Kultur- und Sozialanthropologie
vermittelt. Dazu gehören die Konfliktanthropologie, Umweltanthropologie,
Rechtsanthropologie, politische Anthropologie, materielle und visuelle Kul-
tur, Museumsanthropologie, Religionsanthropologie, Musikethnologie etc.
Studierende sollen sich theoretische Ansätze und deren soziokulturellen
und historischen Hintergrund aneignen und zu einem aktiven Verständnis
aktueller Debatten und Theorieansätze – auch in Abgrenzung zu Theorien
anderer Disziplinen – herangeführt werden. Sie sollen sich darüber hinaus
Grundkenntnisse eines spezifischen Sachgebietes der Kultur- und Sozi-
alanthropologie aneignen, wobei der Vermittlung der Praxisrelevanz des
jeweiligen Sachgebietes besondere Bedeutung zukommt.
Es wird die Kompetenz für ein kritisches und analytisches Verständnis theo-
retischer Texte und unterschiedlicher theoretischer Ansätze vermittelt und
an Hand eines Sachgebietes des Faches exemplarisch vertieft. Es wird
die Kompetenz vermittelt, relevante öffentliche Debatten und Auseinander-
setzungen vor dem Hintergrund theoretischer Positionen des Faches zu
reflektieren. Weiterhin wird die Kompetenz erworben, theoretische Ansätze
und Sachkenntnisse auf die Analyse konkreter soziokultureller Phänomene
anzuwenden und praxiselevant einzusetzen.
 
 

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

- Vermittlung ausgewählter allgemeiner Theorien, Perspektiven und exem-
plarischer Sachgebiete der Kultur- und Sozialanthropologie
- Konfliktanthropologie, Umweltanthropologie, Rechtsanthropologie, politi-
sche Anthropologie, materielle und visuelle Kultur, Museumsanthropologie,
Religionsanthropologie, Musikethnologie
- Kompetenz zur Entwicklung eines kritischen und analytischen Verständ-
nisses theoretischer Texte und Ansätze
- Kompetenz der Reflektion relevanter öffentlicher Debatten und Auseinan-
dersetzungen vor dem Hintergrund theoretischer Positionen des Faches
- Erwerb der Kompetenz, theoretische Ansätze und Sachkenntnisse auf die-
 Analyse konkreter sozio-kultureller Phänomene anzuwenden und praxisre-
levant einzusetzen

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

Vorlesung 2 SWS
Seminar 2 SWS oder
2 Seminare 4 SWS

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Modulprüfungsleistung:
Hausarbeit (ca. 15 - 20 Seiten) oder Referat (30min)
Modulübergreifende Regelung: in den insgesamt drei zu wählenden Modu-
len der Schwerpunktfächer im Studienbereich 2: Aufbau sind als Prüfung
zwei Hausarbeiten und ein Referat zu absolvieren

 Arbeitsaufwand (insgesamt) Es müssen zwei Lehrveranstaltungen besucht werden. Der
Veranstaltungstyp ist frei wählbar.
Vorlesung: Präsenz und Nachbereitung (60h)
Seminar: Präsenz und Nachbereitung (60h)
Studienleistung (120h)
Prüfungsvorbereitung und Prüfung (120h)
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 Dauer und Häufigkeit des
Moduls

Dauer des Moduls: Ein Semester
Häufigkeit des Moduls: Jedes Semester

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Fachbereich  Gesellschaftswissenschaften und Philosophie
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 Modulbezeichnung  Regionalgebiete: Kulturelle Dynamiken und Ethnografie

 Kürzel  A6

 Leistungspunkte  12

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Aufbaumodul

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

• Vorstellung historischer und aktueller lokaler Ethnografien, anhand derer
Grundlagen eines exemplarischen Regionalgebietes der Kultur- und
Sozialanthropologie sowie lokale und regionale Dynamiken vermittelt
werden. 

• Der Schwerpunkt liegt auf kulturellem Fremdverstehen, regionalen Ent-
wicklungen und ethnischen Transformationen dieser Regionen 

• Vermittlung verschiedener Modelle der ethnographischen Repräsenta-
tion und Traditionen der ethnologischen Feldforschung 

• Kompetenz, ethnographische Details im regionalen Kontext und vor dem
Hintergrund allgemeiner Theorien zu verstehen, sowie lokale und regio-
nale Dynamiken zu analysieren

• Kompetenz, sich in andere kulturelle und soziale Positionen hinein zu
versetzen und die eigene Position kritisch zu reflektieren 

• interkulturelle Kompetenzen des Fremdverstehens und des Übersetzens
anderer kultureller Konzepte und Praktiken

• In diesem Modul werden einführende und vertiefende Lehrveranstaltun-
gen angeboten. In den vertiefenden Veranstaltungen werden die Kennt-
nisse der einführenden Veranstaltungen vorausgesetzt.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Modulprüfungsleistung: Hausarbeit (ca. 15-20 Seiten) oder Referat (30min)
Modulübergreifende Regelung: in den insgesamt drei zu wählenden Modu-
len der Schwerpunktfächer im Studienbereich 2: Aufbau sind als Prüfung
zwei Hausarbeiten und ein Referat zu absolvieren
 

 Lehr- und Prüfungssprache  Deutsch

 Fachbereich  Gesellschaftswissenschaften und Philosophie
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 Modulbezeichnung  Sachgebiete: Umwelt, Konflikt und materielle Kultur

 Kürzel  A7

 Leistungspunkte  12

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Niveaustufe  Aufbaumodul

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

• Auseinandersetzung mit Fallbeispielen und Theorien innerhalb der
anthropologischen Sachgebiete Umwelt, Konflikt und materielle Kultur

• Kenntnis umweltanthropologischer und politisch-ökologischer Ansätze
und Themenbereiche sowie lokaler Umweltkonzeptionen und damit ein-
hergehende Transformationen der Konzeption von und den Beziehun-
gen zur Umwelt

• Kenntnis konfliktanthropologischer Ansätze, Methoden und Konzepte
und deren Anwendung auf aktuelle Konflikte

• Kenntnis medialer, musealer oder performativer Repräsentationen von
Kultur sowie museumsanthropologischer Ansätze und Methoden

• Kompetenz theoretische Positionen ausgewählter Sachgebiete exempla-
risch auf aktuelle, gesellschaftliche Problemfelder anzuwenden 

• In diesem Modul werden einführende und vertiefende Lehrveranstaltun-
gen angeboten. In den vertiefenden Veranstaltungen werden die Kennt-
nisse der einführenden Veranstaltungen vorausgesetzt.

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Modulprüfungsleistung: Hausarbeit (ca. 15-20 Seiten) oder Referat (30min)
Modulübergreifende Regelung: in den insgesamt drei zu wählenden Modu-
len der Schwerpunktfächer im Studienbereich 2: Aufbau sind als Prüfung
zwei Hausarbeiten und ein Referat zu absolvieren
 

 Lehr- und Prüfungssprache  Deutsch

 Fachbereich  Gesellschaftswissenschaften und Philosophie
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 Modulbezeichnung  Perspektiven religionswissenschaftlicher Forschung

 Leistungspunkte  12

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Inhalt (Thema und Inhalt) Vermittelt werden theoretische und methodologische Grundlagen der Religi-
onsforschung sowie ein Einblick in aktuelle Entwicklungen der Religionswis-
senschaft. Die Studierenden sollen Kenntnisse spezifisch religionswissen-
schaftlicher Positionen erwerben. Hieraus soll sich eine vertiefte Einsicht in
das Selbstverständnis und die Arbeitsweisen der Religionswissenschaft im
Kontext sozial- und kulturwissenschaftlicher, historisch-philologischer und
theologischer Nachbardisziplinen ergeben.
Die Studierenden lernen unterschiedliche Perspektiven der Forschung
über Religion und Religionen kennen und erlangen ein Verständnis für die
Umsetzbarkeit theoretischer und methodischer Vorgaben bei der Analyse
religiöser Phänomene. Sie sollen sich exemplarisch mit Themen beschäfti-
gen wie: inter- und transkulturelle Fragestellungen (Migration, Transnationa-
lismus, Hybridisierung), gesellschaftliche Relevanz der Religionsforschung
heute, historische Religionsforschung, feministische und gendertheoreti-
sche Ansätze, Analysen von Prozessen der Modernisierung und Individuali-
sierung sowie die Säkularisierung und Pluralisierung von Religionen.
Die religionswissenschaftliche Argumentation soll vertieft eingeübt werden,
ebenso wie das Umsetzen des erworbenen Wissens in wissenschaftliches
Denken und Schreiben.

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

- Vermittlung theoretischer und methodologischer Grundlagen der Religi-
onsforschung sowie ein Einblick in aktuelle Entwicklungen der Religionswis-
senschaft.
- Exemplarische Beschäftigung mit Themen wie:
- inter- und transkulturelle Fragestellungen (Migration, Transnationalis-
mus, Hybridisierung)
- gesellschaftliche Relevanz der Religionsforschung heute
- historische Religionsforschung
- feministische und Gender-Ansätze
- Analysen von Prozessen der Modernisierung, Individualisierung, Säkulari-
sierung und Pluralisierung von Religionen

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

Vorlesung 2 SWS
Seminar 2 SWS oder
2 Seminare 4 SWS

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Modulprüfungsleistung:
Hausarbeit (ca. 15 - 20 Seiten) oder Referat (30min)
Modulübergreifende Regelung: in den insgesamt drei zu wählenden Modu-
len der Schwerpunktfächer im Studienbereich 2: Aufbau sind als Prüfung
zwei Hausarbeiten und ein Referat zu absolvieren

 Arbeitsaufwand (insgesamt) Es müssen zwei Lehrveranstaltungen besucht werden. Der
Veranstaltungstyp ist frei wählbar.
Vorlesung: Präsenz und Nachbereitung (60h)
Seminar: Präsenz und Nachbereitung (60h)
Studienleistung (120h)
Prüfungsvorbereitung und Prüfung (120h)

 Dauer und Häufigkeit des
Moduls

Dauer des Moduls: Ein Semester
Häufigkeit des Moduls: Jedes Semester

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
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Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Fachbereich  Gesellschaftswissenschaften und Philosophie
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 Modulbezeichnung  Transformationsprozesse von Religionen in Europa und Asien

 Leistungspunkte  12

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Inhalt (Thema und Inhalt) Das Verständnis für das geschichtliche Gewordensein von Religionen
sowie deren gegenwärtige Repräsentationen („Religionen in Bewegung“)
wird exemplarisch anhand der Beschäftigung mit Themen aus den geogra-
phischen Regionen Europa und Asien vertieft. Vermittelt werden zudem
wissenschaftliche Ansätze, die religions- und kulturvergleichend vorgehen.
Die Studierenden sollen religiöse Traditionen und Gruppierungen aus
Europa und Asien kennenlernen und sich exemplarisch mit Themen
beschäftigen wie: Pluralismus und Pluralität in Religionen Europas und Asi-
ens, Vielfalt und Transformationen jüdischer, christlicher und islamischer
sowie hinduistischer, buddhistischer und lokaler, indigener Traditionen in
Europa und Asien, Tradierung, Vermittlung und Transformationen von religi-
ösem Gedankengut, Popularisierungen und Prozesse der Transformation,
Abgrenzung und Adaption, Prozesse der Majorisierung und Minorisierung,
Spannungsverhältnis von individueller und institutionalisierter, privater und
öffentlicher sowie nonkonformer und etablierter Religionen.
Die religionswissenschaftliche Argumentation soll vertieft eingeübt werden,
ebenso wie das Umsetzen des erworbenen Wissens in wissenschaftliches
Schreiben.

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

- Vermittlung von Verständnis für das geschichtliche Gewordensein von Re-
ligionen sowie deren gegenwärtige Repräsentationen.
- Exemplarische Beschäftigung aus den geographischen Regionen Europa
und Asien mit Themen wie:
- Pluralismus und Pluralität in Religionen Europas und Asiens
- Vielfalt und Transformationen jüdischer, christlicher und islamischer
sowie hinduistischer, buddhistischer und lokaler, indigener Traditionen in
Europa und Asien
- Tradierung, Vermittlung und Transformationen von religiösem Gedanken-
gut
- Popularisierungen
- Prozesse der Transformation, Abgrenzung und Adaption
- Prozesse der Majorisierung und Minorisierung
- Spannungsverhältnis von individueller und institutionalisierter, privater
und öffentlicher sowie nonkonformer und etablierter Religionen

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

Vorlesung 2 SWS
Seminar 2 SWS oder
2 Seminare 4 SWS

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Modulprüfungsleistung:
Hausarbeit (ca. 15 - 20 Seiten) oder Referat (30min)
Modulübergreifende Regelung: in den insgesamt drei zu wählenden Modu-
len der Schwerpunktfächer im Studienbereich 2: Aufbau sind als Prüfung
zwei Hausarbeiten und ein Referat zu absolvieren

 Arbeitsaufwand (insgesamt) Es müssen zwei Lehrveranstaltungen besucht werden. Der
Veranstaltungstyp ist frei wählbar.
Vorlesung: Präsenz und Nachbereitung (60h)
Seminar: Präsenz und Nachbereitung (60h)
Studienleistung (120h)
Prüfungsvorbereitung und Prüfung (120h)
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 Dauer und Häufigkeit des
Moduls

Dauer des Moduls: Ein Semester
Häufigkeit des Moduls: Jedes Semester

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Fachbereich  Gesellschaftswissenschaften und Philosophie
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 Modulbezeichnung  Visuelle und materielle Repräsentation von Religionen

 Leistungspunkte  12

 Verpflichtungsgrad  Wahlpflicht

 Inhalt (Thema und Inhalt) Neben der Vermittlung eines Verständnisses theoretischer und methodo-
logischer Ansätze für die Erforschung visueller Repräsentationen in unter-
schiedlichen Religionen sollen Möglichkeiten der musealen Präsentation
von Artefakten und anderer materieller Zeugnisse aufgezeigt und exempla-
risch erprobt werden. Neben der musealen Repräsentation werden weitere
Formen der visuellen Repräsentation von Religionen wie z.B. Darstellungen
im Internet, Filme u.a. thematisiert.
Die Studierenden sollen Kenntnisse grundlegender wissenschaftlicher Posi-
tionen erwerben, die für die Erforschung der visuellen und materiellen Kul-
tur einer religiösen Tradition relevant sind Sie sollen außerdem erste Erfah-
rungen mit eigenen praxisbezogenen Umsetzungen machen. Sie sollen
sich exemplarisch mit Themen beschäftigen wie: Bilderwelten verschiede-
ner Kulturen und Religionen, Bild- und musemswissenschaftliche Ansätze,
Visualisierung von Religionen, Vermittlung von Religionen in den neuen
Medien, in der Film-, Museums- und Ausstellungspraxis.
Die Studierenden sollen Fertigkeiten erwerben, mit denen sie den Umgang
mit visuellen Objekten beurteilen können.

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

- Vermittlung eines ersten Verständnisses theoretischer und methodologi-
scher Ansätze für die Erforschung visueller und materieller Repräsentatio-
nen in unterschiedlichen Religionen
- Aufzeigen und Erproben von Möglichkeiten der musealen Präsentation
von Artefakten und anderen materielle Zeugnissen.
- Sammlung erster Erfahrungen mit eigenen praxisbezogenen Umsetzun-
gen.
Exemplarische Beschäftigung mit Themen wie:
- Bilderwelten verschiedener Kulturen und Religionen
- Bild- und musemswissenschaftliche Ansätze
- Visualisierung von Religionen
- Vermittlung von Religionen in den neuen Medien, in Film-, Museums- und-
 Ausstellungspraxis

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

Vorlesung 2 SWS
Seminar 2 SWS oder
2 Seminare 4 SWS

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Keine

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Modulprüfungsleistung:
Hausarbeit (ca. 15 - 20 Seiten) oder Referat (30min)
Modulübergreifende Regelung: in den insgesamt drei zu wählenden Modu-
len der Schwerpunktfächer im Studienbereich 2: Aufbau sind als Prüfung
zwei Hausarbeiten und ein Referat zu absolvieren

 Arbeitsaufwand (insgesamt) Es müssen zwei Lehrveranstaltungen besucht werden. Der Veranstaltungs-
typ ist frei wählbar.
Vorlesung: Präsenz und Nachbereitung (60h)
Seminar: Präsenz und Nachbereitung (60h)
Studienleistung (120h)
Prüfungsvorbereitung und Prüfung (120h)

 Dauer und Häufigkeit des
Moduls

Dauer des Moduls: Ein Semester
Häufigkeit des Moduls: Jedes Semester

 Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-marburg.de/administra-
tion/recht/studoprueo
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Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen Mitteilungen:
https://www.uni-marburg.de/administration/amtlich

 Fachbereich  Gesellschaftswissenschaften und Philosophie
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 Abschlussbereich

 Modulbezeichnung  Forschungskolloquien

 Kürzel  51

 Leistungspunkte  9

 Verpflichtungsgrad  Pflicht

 Niveaustufe  Vertiefung

 Inhalt (Thema und Inhalt) Begleitend zum Abschlussmodul 52 sind zwei prüfungsvorberei-tende Kol-
loquien zu absolvieren. Die Kolloquien dienen dem inten-siven Austausch
und Reflexion über die Masterarbeit mit anderen AbsolventInnen und Leh-
renden.

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

Es sind zwei prüfungsvorbereitende Kolloquien zu absolvieren. Die Kollo-
quien dienen dem intensiven Austausch und Reflexion über die Masterar-
beit mit anderen AbsolventInnen und Lehrenden.

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

1 Kolloquium (3 LP)
1 Kolloquium (6 LP)

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Modul Systematik und Feldstudien I

 Verwendbarkeit des Moduls Masterstudiengang „Kunstgeschichte“

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Prüfungen:
- 1 Referat von 15-20 min. (3 LP)
- 1 Referat von 30 min. (6 LP)

 Arbeitsaufwand (insgesamt) 9 LP = 270 Stunden (mit 4 SWS) Sie setzen sich zusammen aus:
1 Kolloquium 3 LP (setzt sich zusammen aus: ca. 2 LP = 60 Stunden
Präsenz, Vor- und Nachbereitung während der Vorlesungszeit
und ca. 1 LP = 30 Stunden zur Vorbereitung und Absolvierung der
Prüfungsleistung)
1 Kolloquium 6 LP (setzt sich zusammen aus: 2 LP = 60 Stunden
Präsenz, Vor- und Nachbereitung während der Vorlesungszeit, 1
LP = 30 Stunden für die Vorbereitung auf das Kolloquium und 3 LP
= 90 Stunden für die Vorbereitung und Absolvierung der Prüfungsleistung)

 Dauer und Häufigkeit des
Moduls

Zwei Semester.
Jedes Semester.

 Lehr- und Prüfungssprache  Deutsch

 Fachbereich  Germanistik und Kunstwissenschaften
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 Modulbezeichnung  Masterarbeit

 Kürzel  52

 Leistungspunkte  33

 Verpflichtungsgrad  Pflicht

 Niveaustufe  Abschluss

 Qualifikationsziele (Kompe-
tenzen)

In dem abschließenden Prüfungsmodul, das im dritten Semester beginnt,
werden auf einem hohen Anspruchsniveau wissenschaftlicher Forschung
und Wissenspräsentation schriftliche und mündliche Kompetenzen geför-
dert, trainiert und geprüft. In der schriftlichen Abschlussarbeit soll der Kan-
didat oder die Kandidatin selbstständig auf hohem wissenschaftlichen
Niveau die Fähigkeit zur Verschriftlichung eines Erkenntnisprozesses in
der angegeben Frist unter Beweis stellen. Die Disputation dient zur Prüfung
der Fähigkeit zur mündlichen Verteidigung der schriftlich niedergelegten
Erkenntnisse.

 Lehr- und Lernformen, Ver-
anstaltungstypen

1 Masterarbeit
1 Disputation

 Voraussetzungen für die
Teilnahme

Module Systematik und Feldstudien I
12 LP aus dem Bereich Fachübergreifende Kompetenzen

 Verwendbarkeit des Moduls Masterstudiengang „Kunstgeschichte“

 Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten
(Art der Prüfungen)

Prüfung
- 1 Masterarbeit, ca. 80 S. (30 LP)
- 1 Disputation von 30-60 min. (3 LP)

 Arbeitsaufwand (insgesamt) 33 LP = 990 Stunden, sie setzen sich zusammen aus:
1 Masterarbeit 30 LP = 900 Stunden für die Vorbereitung und Absolvierung
der Prüfungsleistung
1 Disputation 3 LP = 90 Stunden für die Vorbereitung und Absolvierung
der Prüfungsleistung

 Dauer und Häufigkeit des
Moduls

Zwei Semester.
Jedes Semester.
 

 Lehr- und Prüfungssprache  Deutsch

 Fachbereich  Germanistik und Kunstwissenschaften
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